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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Bevölkerung 
Die B e v 6 1 k e r u n g s z u n a h m e von 1950 bis 1954 setzte sich 

aus einem Geburtenüberschuß von rund 936 000 und einem zu-
wanderungsüberschuß von 885 000 Personen zusammen. Der hohe 
Geburtenüberschuß geht zu einem Drittel auf die vertriebenen 
zunick; ihr Geburtenüberschuß - auf 1 ooo Einwohner berechnet -
überstieg den der ubrigen Bevölkerung um das Z'i>fache. Bis Mitte 
1954 war der Anteil der Vertriebenen auf 17,1 vH, der der zu-
gewanderten auf 4,6 vH der Gesamtbevölkerung angewachsen. 

Die B e v ö l k e r u n g s v e r t e i l u n g seit 1950 zeigt, daß die 
ländlichen Gebiete, die nach dem Kriege in erster Linie die Ver-
triE;benen aufgenommen hatten, heute wemger dicht besiedelt sind 
als damals, wahrend in den Industriegebieten, Verwaltungs- und 
Verkehrszentren im Westen und Sudwesten die teilweise sehr 
starke Bevölkerungszunahme anhält. 

Gesundheitswesen 
Der unterschiedliche Rückgang der s ä u g l i n g s s t e r b l i c h-

k e i t in Stadt und Land in den letzten Jahren zeigt daß 
1953 die Säuglingssterblichkeit - in Umkehrung der Vork~iegs
verhältnisse - auf dem Lande am niedrigsten und in den Groß-
stadten am höchsten lag; über die Gründe dieser Erscheinung kann 
~:rd~~~nd der statistischen Unterlagen noch nichts ausgesagt 

Erwerbstätigkeit 
Aus den auf Grund der Ergebnisse der Berufszählung 1950 berech-

neten E r w e r b s t ä t i g k e i t s t a f e l n läßt sich insbesondere 
das vo:zeitige Ausscheiden aus der Erwerbstätigkeit erkennen. Bei 
d~n. Mannern kamen auf 100 in abhangiger Stellung Beschäftigte, 
die im Alter von 64-66 Jahren aus dem Erwerbsleben ausschieden 
Je 35 Pe~so;i.en, die schon im Alter von 45-55 -Jahren, je 65 Per~ 
sonen, die im Alter von 55-61 Jahren und je 29 Personen, die im 
Alter von 62-63 Jahren die Erwerbstätigkeit aufgaben. Die Frauen 
scheiden in noch stärkerem Umfange als die Manner vorzeitig /!US 
dem. Erwerbsleben aus. Auf 100 Frauen im Alter von 64-66 Jahren, 
die ihre Erwerbstatigkeit in abhängiger Stellung aufgaben kom-
men 311, die es im Alter von 50-55 Jahren und 512, die es irri Alter 
von 55-61 Jahren tun. 

Landwirtschaft 
Die M ~ l c herze ';1 g u n g im Jahre 1954 uberstieg mit 17,1 Mill. t 

das VorJahresergebms um 1,9 vH. Damit hat sich die seit 1949 zu 
beobachtende ansteigende Tendenz der Milchproduktion auch im 
vergangenen Jahr weiter - wenn auch abgeschwächt - fortgesetzt. 
. Der Anfall von F 1 e i s c h und S c h l a c h t f e t t aus gewerb-

llchen Schlachtungen von Tieren inländischer Herkunft war 1954 
mit 1,76 Mill. t um 92 000 t oder 5,5 vH höher als 1953. 

Industrie 
Die Zahl der B es c h ä f t i g t e n in der Industrie ist im Jahres-

durchschnitt von 1953 auf 1954 um rund 300 ooo oder 5 vH auf 6 1 
MiUionen gestiegen. Die Zahl der im Jahre 1954 geleisteten A ~
b e i t e r s t u n d e n war um 6 vH höher als 1953. Die Lohn summe 
ist um 9 vH, die G e h a 1 t s summe um 10 vH gestiegen. 

Der Umsatz hat sich von 1953 auf 1954 um 12 vH auf 141 Mrd. DM 
erhöht, wobei volumenmäßig die Zunahme noch etwas größer ist 
da die industriellen Erzeugerpreise im Jahresdurchschnitt um 2 vH 
gesunken sind. Der A u s l a n d s u m s a t z hat sich weit stärker 
nämlich um 21 vH erhöht, wodurch die Exportquote der Industn~ 
von. 12,1 vH im v.orJahr auf 13,1 vH im Jahr 1954 angestiegen ist. 

Die In du s t r i e 11 e Pro d u kt i o n ist im Januar 1955 bei 
<;'rbeitstägllcher Berechnung um 6 vH auf 181.9 (1936 = tOO) gegen-
uber Dezember (193,5) und November (202,3) weiter zurückgegangen. 
Das Produktionsvolumen der gesamten Industrie lag um 17 5 vH 
über dem Stand vom Januar 1953. ' 

Bauwirtschaft 
Im Januar 1955 ruhte - jahreszeitlich bedingt - die Arbeit auf 

vielen Baustellen. Im Bauhauptgewerbe (Betriebe mit 20 und mehr 
Beschäftigten) ging infolgedessen die Beschäftigtenzahl von Ende 
Dezember 1954 bis Ende Januar 1955 um 247 000 oder 31 vH auf 
555 000 zurück. Die Zahl der im Laufe des Januar geleisteten Arbeits-
stunden sank gegenüber dem Dezember sogar um 44 vH. 

Binnenhandel 
Der Einzelhand e 1 setzte im Januar 1955 wertmäßig 3 vH 

mehr um als im Januar 1954. Der Rückgang gegenüber Dezember 
1954 ist mit 45 vH etwas stärker als in den vergangenen Jahren 
ausgefallen, wobei allerdings zu beachten ist, daß in diesem Jahr 
nur ein Tag des Winterschlußverkaufs in den Januar fiel, gegen-
über 6 Tagen in den beiden vorangegangenen Jahren. 

noch: Binnenhandel 
Die Umsätze im W a r e n v e r k e h r m i t W e s t - B e r 1 i n 

nahmen im Jahre 1954 weiter zu. Die Lieferungen des Bundes-
gebietes lagen um 12 vH, diejenigen West-Berlins um 28 vH über 
dem Stand von 1953. 

Außenhandel 
Im Januar 1955 wurden Waren im Werte· von 1 693 Mill. DM in 

die Bundesrepublik Deutschland und West-Berlm eingeführt 
(gegenüber 1 311 Mill. DM im Januar 1954) und waren im Werte 
von 1 761 Mill. DM a u s g e f ü h r t (gegenüber 1 502 Mill. DM im 
Januar 1954). Der Ausfuhrüberschuß belief sich damit auf 68 Mill. DM. 
(Im Januar des Vorjahres 191 Mill. DM.) 

Die E n t w i c k l u n g d e s A u ß e n h a n d e 1 s und die V e r-
ä n d e r u n g e n in seiner warenmäßigen Zusammensetzung für 
die Jahre 1950 bis 1954 sind in einem besonderen Beitrag dargelegt. 

Verkehr 
Im G ü t e r v e r k eh r für das Jahr 1954 entfallen nach den 

tonnenkilometrischen Leistungen aller Verkehrsträger im Binnen-
verkehr (mit Ausnahme des Güternahverkehrs auf den Straßen 
und des Luftfrachtverkehrs, der bei diesem Vergleich nicht ins 
Gewicht fällt) etwas über die Hälfte auf den Eisenbahnverkehr, 
etwas liber ein Viertel auf die Binnenschiffahrt und der Rest auf 
den Fernverkehr mit Kraftfahrzeugen. 

An den Beförderungsleistungen im öffentlichen P e r s o n e n-
v e r k e h r waren 1954 die ausschließlich im Ortsverkehr eingesetz-
ten Straßenbahnen nur zu knapp 27 vH und die im Orts- und 
Überlandverkehr eingesetzten Omnibusse etwa zu 18 vH beteiligt, 
wahrend der Eisenbahnverkehr etwa 55 vH der geleisteten Per-
sonenkilometer auf sich veremigte. Der Luftverkehr tritt neben 
diesen Zahlen noch kaum in Erscheinung. 

Im Jahre 1954 wurden nach vorläufigem Ergebnis 252 419 
Straß e n verkehr s u n f ä 11 e mit Personenschaden (teilweise 
verbunden mit Sachschaden) und 239 302 Unfälle nur mit Sach-
schaden gemeldet. Gegenüber 1953 hat sich die Zahl der Getöteten 
um 5,6 vH auf 11 565 und die der Verletzten um 5,7 vH auf 314 894 
erhöht. Die Zahl der zugelassenen Kraftfahrzeuge und die der 
gefahrenen Kilometer sind allerdings noch etwas stärker gestiegen. 

Geld und Kredit 
Die Ins o 1 v e n z e n haben gegenüber dem Vorjahr nur un-

wesentlich zugenommen. Insgesamt wurden 5 069 Verfahren er-
mittelt, von denen 23 vH auf die Textilbranche entfielen. Die 
W e c h s e l p r o t e s t e haben sich 1954 dem Betrage nach um 
15 VH auf 310 Mill. DM erhöht . 

Oiientliche Sozialleistungen 
Als weitere Ergebnisse der Sonde r s tat ist i k der Sozi a 1-

1 eist u n gen vom September 1953 wird eine Darstellung der 
Ver f 1 echt u n g von s o z i a 11 e ist u n gen gegeben. Durch 
die Nachweisung der Personengruppen, welche Bezüge aus den 
verschiedenen Sozialeinrichtungen erhalten, wird gezeigt, wie die 
verschiedenen Einrichtungen sich bei der Abhilfe für die ver-
schiedenen Notstände liberschneiden. Daruber hmaus wird durch 
die Verbindung etwa der Hälfte aller Sozialleistungs f ä 11 e zu 
Mehrfachleistungen bei etwa einem Drittel aller Leistungs e m p-
f an g e r eine gegenseitige Verflechtung der Sozialleistungen er-
reicht, welche für die durchschnittlichen Bezüge, die die auf die 
Leistungen angewiesenen Personen erhalten, von großer Bedeu-
tung sind. 

Preise 
Die Preisentwicklung von Dezember 1954 zum Januar 1955 und bis 

in den Februar hinein war an den i n t e r n a t i o n a l e n R o h-
s t o f f m ä r k t e n und am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t 
durch eine leicht steigende Tendenz gekennzeichnet. 

Die E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s g ü t e r lagen Ende 
1954 um 2,1 vH höher als im Dezember 1953. 

Löhne 
Der durchschmttliche B r u t tost und e n verdienst in der 

Industrie (ohne Bergbau) erhöhte sich - unter dem Einfluß wei-
terer Tariflohnbewegungen - von August zum November 1954 bei 
den Männern um 4,4 Pf (2,4 vH) auf 188,0 Pf und bei den Frauen um 
2,3 Pf (2,0 vH) auf 118,1 Pf. Die durchschnittliche Wo c h e n-
arbe i t s zeit war im gleichen Zeitraum bei den Männern mit 
49,9 Std. um 0,1 Std. (0,2 vH) geringfügig kürzer, dagegen stieg 
die der Frauen um 1 Std. (2,2 vH) auf 47,0 stunden. Die durch-
schnittlichen Bruttowochen verdienst e sind bei den 
Männern um 1,88 DM (2,3 vH) auf 83,36 DM, die der Frauen um 
2,21 DM (4,1 vH) auf 55,60 DM gestiegen. Fü. 

51 -



Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1Y 
Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung ..................... . 

darunter: Vertriebene ....•........... 
Zugewanderte ............. . 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Mehr (+)bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Mannet ................... . 
Arbeitslose ................ · · · · · · .. · . · · 

darunter: Männer ................... . 
nach ausgewahlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierztlchter, GarteDhauer .. 
Bauberufe .......................... . 
Metallerzeuger und -Verarbeiter · ... · . · · 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller .. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............... · ...... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ........ -. ... · .. · · · . · .. · · 
Buttererzeugung ....... „ ............ . 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschaftigte ...........•............... 
Geleistete Arbeiterstunden .. · .. · · · . · . · · · 
Umsatz ....................... · ..... · · 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Produktionsindex, arbeitstäglich .. · ...... · 
Gesamte Industrie ...... · ..... · · ..... · · 

ohne Bau ......................... . 
ohne Bau und Energieerzeugung ..... · . 
Bergbau · .......................... . 
Verarbeitende Industrie ....... · ...... ·! 

Grundstoff- u. Pro.1uktionsgi..Iterindustr. 
InvestitionRgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ 
Bau .„ .. „„„.„ ..• „ .... „.„„. 

Produktionsergebnis') 
je Arbeiterstunde . · · · · · · · · · · · · · 
je Arbeitstag eines Beschaftigten ....... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ......... . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ....... . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblocken ......... . 
W dzstah!fertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
IndustrieMaftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... . 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. mehr Beschäft.) 

Beschäftigte ........................ . 
Geleistete Arbeitsstunden „ . · . · · · · . · .. · . 
darunter ftlr: 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ....... . 

Baufertigstellu'lgen') 
Wohnungen ........................ . 
Wohnraume ........................ . 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Bezuge des Bundesgebietes .......... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

Interzonenhandel') 
mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 
Beztige des Bundesgebietes ........... . 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . .. . 

Umsatiwerte des Großhandels 
Lebensmittel ............ · . · · · · · .. · . 
Textilwaren ................ · ... · ... . 
Elektro .... „ „ „. „ „ „ „ „ „ „. „ 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ...... · . · . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ............ · ....... . 

Ernabrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . .. 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .....•.... 

Ein-(-) bzw. Ausfuhruberschuß ( +) .... . 
Einfuhr, Volumen .................... . 
Ausfuhr, Volumen .........•........... 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

l 000 
1 000 
1 000 
l 000 

1 000 
1 000 
l 000 
l 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 
1 000 t 

l 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
l 000 t 
1 000 t 
l 000 t 
l 000 t 

Mill. kWh 
Mill. kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1 000 
·Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill.Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.VB') 
Mlil.VE') 

1953 = 100 
1953 = 100 
1953 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

48 075 
8 038 
1 675 

10,3 
15,8 
10,5 

::~: 1 

10 114 
l 432 

980 

79 
202 
114 1 57 71 

12 706 
1271 

1 312 ') 
24J 
55 

5 332 
852 

9 159 1 
976 

134,8 
135,2 
132,3 
117,4 
133,7 
126,4 
151,0 
130,6 
118,7 
181,1 
128,1 

102,8 
100,4 

9 910 
6 927 

891 
l 092 

780 
2 624 
1 655 
1 165 

175 

1 

591] 1 

104 1 

~~ri 
36,1 1 

123,8 ' 

102 
243 

10 
12 1 

! 

97 
106 1 92 

113 1 

fü! 
m1 

l 227 
490 
737 

1 215 
41 

1 174 
- 12 

102 
143 1 

48 482 
8 181 
1 823 

9,4 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

14 995 
10 337 

1 379 
916 

67 
214 
102 

59 
60 

12 655 

1m1.) 
23/ 
53 

5 518 
875 

9 949 
1154 

144,9 
144,9 
141,5 
125,4 
143,0 
130,8 
170,0 
134,6 
127,4 
198,9 
144,6 

107,8 
105,1 

10 273 
6 947 
1 073 
1 277 

892 
2 860 
l 824 
l 303 

192 

6121 108 

39J'J 29 
36 

36,5 
125,0 

117 
253 

7 
12 

97 
97 
90 

120 
120 
112 
127 
110 

l 350 
505 
845 

1 409 
32 

1 377 
+ 59 

1 

1

48 982 

1 

8 353 
2 029 

8,9 
15,5 
11,0 

+ 4,5 

15 583 
10 670 

1 259 
846 

63 
201 

94 
51 
52 

1 

11 944 1 
150[ 

1433 ') 1 
25) ' 
59 i 

5 751 
907 

10 514 
1 272 

158,1 
157,2 
153,8 
129,1 
156,0 
142,8 
175,6 
155,2 
147,6 
212,0 
175,8 

1 

1 

8,6 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

1 221 
806 

12 909 

55 

6 062 
960 

11 744 
1 523 

176,5 
175,7 
172,0 
135,5 
175,4 
164,3 
206,1 
167,7 
153,9 
233,6 

113,6 
110,9 

1 120,0 
117,6 

10 373 
7 046 

971 
l 246 

850 
3 034 
2 004 

1 

l 346 l 
191 

126 7161 
491') 30 
44 

43,2 
150,7 

137 
289 

15 
19 

100 1 

1001 1 100 

128 
128 
117 
142 
123 

1 

10 670 
7 318 
l 043 
l 413 

956 
3 454 
2 202 

7631 136 

57j') 32 
44 

175 
325 

26 
33 

107 
101 
115 

137 
139 
121 
154 
132 

118 1 154 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+ 210 

133 
180 

l 611 
596 

l 015 
l 837 

42 
1 794 

+ 226 
167 
223 

1 

Juli 1 Aup:. 

1954 195511Abschnlt1 ____ Statist. 

~:~r Okt. f Nov.-l -Dez. . Jan. i ~~~~

49 560 49 608 

10,3 15,3 
15,5 15,l 

9,3 9,2 

+ 6,2 

934 
558 

36 
84 
58 
28 
40 

+ 5,9 

879 
509 

33 
70 
52 
24 
36 

49 652 49 691 149 731 1 . „ 
8 533 . . ... 
2 332 . ' . . .. 

6,0 8,51 8,0 8,2 
15,7 14,2 14,9 14,9 

9,1 9,9 10,5 11,0 

+ 6,6 + 4,3 1 + 4,4 + 3,9 
1 

16 831 
11 461 

823 
461 

29 
57 
48 
21 
34 

821 
455 

948 1 288 
560 842 

30 ' 44 
57 121 
47 52 
21 25 
35 39 

1 

77 
285 

66 
43 
47 

1 
148 ' 

l 660 1 
31 
63 ' 

. 113 920 
163 ' 157 

1 558 1 l 389 
29 25 

160 
1 298 

23 
81 

14 505 
179 164 

1 175 1 201 
20 20 

1 
92 i 90 

6124 6182 
978 946 

12 074 11 836 
l 601 1 493 

172,2 
170,4 1 

167,5 
134,3 1 

170,6' 
168,1 ' 
200,21 
153,1 
143,51 
216,2 
208,8 1 

172,2 
169,7 1 
166,4 ' 
133,9 1 

169,4 ' 
169,6 
187,1 
159,9 
145,6 
221,5 
222,1 1 

120,9 1' 120,2 
112,6 110,9 

11 202 ) 10 664 
7 493 7 360 
l 100 l 131 
1 539 l 522 
1 052 998 
3 224 3 292 
2 138 2 124 

1 

1 308 l 335 1 
200 194 ' 

6219 6242 
l 009 1 024 

12 797 12 986 
l 662 1 l 686 

187,5 
185,6 
182,4 
136,4 
186,7 
176,7 
219,8 
182,1 
153,0 
235,4 
227,5 

123,l 
120,7 

10 765 
7 372 
l 135 
l 514 
1 033 
3 504 
2 178 
l 312 

200 

193,2 
191,7 
188,l 
139,3 
192,6 
177,6 
222,8 
187,0 
188,7 
249,9 
223,1 

125,6 
124,1 

11 060 
7 580 
l 185 
l 571 
1 073 
3 772 
2 412 
l 381 

218 

64 48 

6 252 6 187 
1 019 1 027 

13 052 13178 
1 683 l 816 

202,3 
201,l 
197,l 
146,7 
201,8 
182,9 
234,9 
194,l 
206,0 
263,3 
228,2 

125,9 
129,8 

10 905 
7 423 
1 201 
l 616 
1 099 1 
3 8781 2 427 
l 361 

218 ' 

193,5 
193,8 
189,5 
140,2 
194,1 
170,6 
231.4 
179,3 
194,0 
262,6 
190,7 

126,2 
126,l 

11 070 
7 888 
l 216 
l 551 
1 087 
4 081 
2 533 
l 398 

232 

1 

893 
168 

9131 
171 1 

926 
175 ~:: .  

931 802 i' 

172 150 

72 
38 
54 

37,6 
133,2 

180 1 

330 1 

251 
28 1 

1171 

1n / 
1421 147 
125 
156 
136 

73 
39 
56 

42,2 
151,9 

1851 
325 1 

109 
86 

109 

123 
132 

92 
146 
119 

73 1 m 
46 4 1 

166:0 1 

1 

202 I 
341 1 

24 1 

41 1 

111 
124 
120 

126 
134 
94 

155 
121 

l 573 l 519 1 714 
546 524 627 

l 027 994 1 087 
1 925 l 839 l 842 

38 37 30 
1 887 1 802 l 812 

+ 352 i+ 321 '+ 128 
160 156 175 
234 224 226 

40 
61 

60,9 
222,6 

212 
370 

28 
47 

112 
133 
138 

141 
143 
128 
167 
136 

1848 
721 

l 127 
l 982 

44 
l 937 

+ 134 
193 
243 

71 i' 61 39 37 
59 i 51 

69,0 ' 136,l 
250,9 493,0 

200 212 i 
368 361 

i 
29 
36 

36 1' 

49 

116 1 

1291 150 

143 
137 
137 
176 
137 

1 

123 
113 
182 

218 
193 
227 
263 
180 

1 947 2 036 
759 754 

l 187 l 283 
2 025 2 303 

51 62 
l 974 2 241 
+ 78 1+ 267 

200 211 
248 281 1 

56 * 
56 * 
56 * 
56 * 
56 * 
56 * 
56 * 

60 * 
60 * 
60 * 
60 * 

62 * 
1 

62 * 

. „ 162 * . . . 62 * 

. . . 62 * 

181,9 
185,5 
180,6 
141,2 
184,2 
171,3 
227,1 
173,6 
1-44,0 
264,0 
107,5 

10 616 
7 687 
l 229 
1 583 
1 081 

555 
80 

192 
335 

100 
95 

106 

122 
128 

96 
136 
119 

l 693 
602 

1 091 
1 761 

+ 68 

II 63 * 
64 * 
64 * 
64 * 
64 * 

65 * 
65 * 
65 * 
65 * 
67 * 
67 * 
67 * 
67 * 
67 * 
67 * 
67 * 
67 * 
67 * 
67 * 
67 * 
68 * 

* 
68 * 
68 * 
69 * 
69 * 
69 * 
71 * 
71 * 
71 * 
71 * 

72 * 
72 * 
72 * 
72 * 
72 * 
73 * 
73 * 

74 * 
74 * 

74 * 
74 * 

75 * 
75 * 
75 * 
75 * 
75 * 

76 * 
76 * 
76 • 
76 * 
76 * 
76 * 
77 * 
76 * 
76 * 

1) Ausftihrliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes ,,Statistische Monatszahlen". - 2
) Gesamte Indu-

strie ohne Energieerzeugung und Bau. - 3) Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - 4
) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne LohnveredeJungs- und Repa-

raturverkehr. - 5) VE = Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkonunen. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. - 7
) Durchschnitt Oktober-

September. - ') Ab Oktober neuer Firmenkreis. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des·Guterverkehrs (arbeitstOgllch) 

Bundesbahn: Beförderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beforderte Guter 
Seeschiffahrt: Guterumschlag ......... . 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalenderlögl) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ...... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Bankeinlagen . „ •. „ „ „ ..... „ . „ .... · 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ..... , ... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ........ , ... . 
Kursdurchschn, d. 4%igen RM-Wertpap.') 
Kursdurchschnitt d. 5%igenDM-Pfandbriefe 
Konkurse ........................... . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. " .. 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstlitzungsempfanger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung . . . . . . . .. . 
der Arbeitslosenfursorge . . . . . . . . . . .. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und der 

Lander und West-Berlins insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin ................... . 

Umsatzsteuer u. Umsatzausgleich-Steuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle .......................... . 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. · 
Mineralolsteuer . . . . . . . . . . . ... 

Vermogensabgabe') . . . . . . . . . . .. 
Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 ~ 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
l 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mt!l.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 1 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsguter 1950 = 100 
Guter der L-and-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung . . . . . 1950 = l 00 

Index der Grundstoffpreise ... , . . . ... , 1938 = 100 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Industriestoffe .. , .. , ......... , ...... , 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw, Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh .... , . , .................. 1938/39 = 100 
Milch ................... , ... 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hulsenfruchte . , ..... , .. , 1938/39 = 100 

Index der ErzeugerprelSe industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgtiterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgtiterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgtiterindustrien .... , .... , . , . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . , 1938 = 100 
Energieerzeugung ................ , . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte .......... , . . . . . 1938 = 100 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf.. 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex fur die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe 

darunter: 
'' 1938 = 100 

Ernahrung . . . . . ....... . 
Getranke und Tabakwaren 
Heizung und Beleuchtung .. . 

'' 1938 = 100 
'' 1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Hausrat ......................... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

untere ) 
gehobene I Verbrauchergruppe 1938 = 100 

Preisindex der sachlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex fur den Wohnungsbau') . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit ..................... . 

mannliche Arbeiter ................... 

1 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mannliche Arbeiter .. · ... · .. · · · · · · · · · -1 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . .. 
mannliche Arbeiter ........... . 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1951 _ . ~ i ~~  __ ~  _________ 1954 _ __ ___ i ~ r ~ ~~ ~ t t 
Monats- 1 1 1 i Monats-

bzw. Jahresdurchschnitt Juli 
1 

Aug. Sept. j Okt. i Nov. [ Dez. ! Jan. 1 i . ~ 

96 ' 
99 ! 
98 

124 i 
118 i 

7 952 
23 181 

4 330 
16 078 

9 687 
71,0 
72,4 

: ~ i 
130 ! 

16,4 

1 194 
420 
774 

114 
132 
142 

! 
1 

i 
95 ! 

97 
98 ' 

! mr 
9 510 

27 547 
6129 

18 999 
13 885 

94,0 
81,4 

: ~ i 
97 

16,9 ! 

1 159 1 

448 
711 

108 
141 
141 

97 
105 
100 

167 
161 

~~  1 

9131 ' 
22 312 1 

19 302 i, 

87,7 
81,2 1 

96,6 
337 
105 

22,4 

1 061 
434 
628 

1 9611 12 3021 ·12 4711 
865 1 095 l 204 
2581 1 3111 . 3091 223 ' 356 1 394 
214 235 : 248 

541 ' 681 841 
~~  1 ~g;  1 748(') 

:~~  ~~ m1 
38 47 37 

~  
53

] 1 ~~  
128 

125 
131 
250 
200 

~ ~  i 
202 ! 
215 

~~~ ! 

239 
201 
263 
200 ' 
118 1 

188 
183 
205 
177 
182 1 

168 

176 
263 
146 
185 1 

203 ' 
168 
170 

191 
213 

95,5 
95,8 . 
93,0 1 

185,8 1 

183,0 1 
208,3 
177,4 
175,2 
193,8 1 

112 

107 ! 

118 

m1 
294 

m1·) 220 
210 

226 
271 
260 
218 
225 1 

201 
139 1 m1 
m1 
187 1 

171 

184 
267 
156 m1 
172 1 

173 

210 
227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 ,1 

189,0 ' 
207,3 

103 ! 

98 
108 
251 
203 
283 

1951 222 
170 ') 
200 ' 
207 

220 1 

312 ' 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
170 
169 

209 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 1 
206,l 
231,5 
201,3 1 

198,5 1 

221,7 

110 
152 
164 

101 
111 
103 

196 
186 

12 142 
43 322 
14 357 
24 780 
36 547 

122,8 
84,8 
96,2 
344 

99 
25,9 

103 

100 
106 
252 
211 
280 

216 
312 
242 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
171 
169 

208 
221 

97,7 
97,8 
96,6 

214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

1 

105 1 

170 1 

160 1 

98 ·1 

134 
98 

182 
170 

12 158 
43 132 
14 539 
24 551 
26 490 

122,6 
85,8 
95,4 
331 

96 
27,0 

804 1 
300 . 
504 : 

1 

2 341 1 

963 ' 
3351 
257 

95 ' 
72 

1 

841 ' 
537 1 

130 1 

191 
25 
72 
35 

103 

102 
105 
254 
216 
279 
209 
232 
169 1 
242 
204 1 

216 1 m1 
208 ' 
206 : 
191 ' 
155 ', 
180 ' 
183 1 

172 1 

175 1 

186 

169 

107 1 

170 
170 i 

106 
140 

90 

178 
171 

12 076 
43 754 
14 875 
24 507 
27 124 

127,4 
87,6 
97,6 
302 : 
105 '1 

25,1 1 

738 ! 
278 1 

460 1 

2 265 
896 
338 
202 

91 
61 

812 
557 
119 
210 

24 
73 

278 

103 

100 
1 

1061 

~~; 1 
279 
203 
233 
171 
203 
201 i 
216 : 
3121 
241 
208 : 
206 1 

192 : 
155 
179 
181 i 
172 ' 
175 i 
186 1 

169 

113 
177 
176 

104 
115 
101 

191 
179 

12 358 
44 737 
15 178 
25 122 
28 239 

135,0 
89,2 
98,9 
327 

99 : 
25,0 i 

690 1 

262 1 
428 . 

3 249 
1 917 

340 
743 
555 
137 
784 
548 
133 1 

190 
23 : 
75 ' 
43 : 

102 1 

·, 

99 1 

106' 
253 ! 
211 1 

281 
200 i 
233 1· 

175 
178 1 

203 
216 i 
312 
242 
208 
206 
193 
155 
179 i 
181 . 
172 1 

175 ' 
186 

169 1 

184 i 183 i 184 
233 233 : 233 
172 1 172 173 
1 70 1' 1 70 ' 1 70 
177 176 1 176 
172 1 171 1 171 
169 1 169 169 

124 
178 
197 

96 
105 
105 

201 
185 

12 581 
45 074 
15 547 
25 343 
28 976 

143,8 
89,2 
99,2 
313 

90 
26,1 

685 
269 
416 

2 372 
892 
366 
213 
92 
69 

899 
581 
140 
207 

26 
81 
45 

103 

99 
10s I 
2551 211 
284 
201 
229 
180 
181 
205 
217 
314 
244 
209 
206 
194 
155 
179 
181 
172 
176 
187 

170 1 

186 i 
232 ' 
173 
171 
176 
172 
170 

~ ------

129 
176 
185 

104 
101 
109 

215 
206 

12 556 
45 872 
15 835 
25 628 
29 728 

150,3 
89,2 
99,4 
306 

84 
24,3 

746 
316 
431 

2 3121 
895 
359 
174 
85 
62 

858 
559 

~~: i 

~; 1 

337 1 

104 1 

101 j 
107 
254 
208 
285 
200 
219 
187 
173 
207 
218 
310 
246 
209 
207 

~~: i 

ml 172 
176 
187 

171 i 

120 i 
152 
174 

101 
106 
114 

236 
217 

12 781 
47 951 
16 717 
26 973 
30 652 

159,2 
89,1 
99,5 
336 

78 
26,2 

1 012 
525 1 

487 1 

3 674 ' 
2 250 1 

389 ' 
811 1 

694 

839 
585 
145 
200 

29 : 
72 ! 

104 1 

101 i 
108 ! 

255 : 
207 
287 ' 
199 
218 
184 1, 

174 ' 209 1 

218 i m1 
209 1 

207 
194 . 
154: 
180 1 m1 
177 . 
187 : 

171 1 

169,4 
89,2 
99,7 

79* 
79* 
79* 

79* 
79* 
79* 

79* 
79* 

85* 
85* 
85* 
85* 
85* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 
86* 

88* 
88* 
88* 

89* 
89* 
89* 
89* 
89* 
89* 
89* 

: : : 1·1
1 ~~  

''' 89* 
''. 1 89* 
''. 89* 

89* 

104 91* 

100 91 * 
108 91 * 
257 93* 
209 93* 
289 93* 
201 95* 
217 95* 
183 95* 
186 95* 
211 95* 
219 95* 
310 95* 
249 95* 
209 95* 
208 95* 
195 95* 
154 II 95* 
180 98* 
184 98* 
172 98* 
178 98* 
186 98* 

171 98* 

m1 m1 m 98* 
98* 
98* 
98* 
98* 
98* 
98* 

173 1 1 73 1 1 73 
171 171 . 172 
1 76 1 176 1' 1 76 
173 173 174 

_1'!!._ - 1 71 _l___.!!1:__ 
1953 . 1954 

-Mai \ Aug. --\-Nov. -IFebr. ManAug.--Nov. -
~ ~~ ,-ln ~r ~~~ . ~~~ i ~~r  

98,3 
99,5 
93,0 

204,4 
201,4 
232,9 
201,7 
200,4 
216,9 

99,41 
100,8 
93,9 

204,7 
201,8 
233,1 
204,4 
203,2 
219,4 

100,2 
101,1 

96,0 
206,0 
202,9 
235,2 
206,81 204,8 
226,l 

97,0 1 

97,8 1 

92,8 
205,3 
202,1 
234,9 
199,7 
197,8 
218,4 

100,3 
102,2 

92,9 
206,5 
203,3 
235,9 
208,2 
207,8 
219,6 

101,3 
103,1 

94,2 
208,5 
205,5 
237,3 
212,3 
211,9 
224,0 

1 

101,7 
102,9 

96,3 
213,2 
210,2 
242,0 
217,4 
216,21 233,2 

48* 
46* 

101* 

101* 

101* 

') Ausführliche Angaben und Anmerkungen enth•lten die in der letzten Sp1lte angeführten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne Be-
stande der Kreditinstitute; einschl. Munzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. - ') Auf 
DM umgestellt. - ')Bis Aug. 1952 „Soforthilfeabgabe". - ')Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten, - ')Durchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - ')Wirt-
schaftsjahr (Juli-Juni.) Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1949}50 ge-
wogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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Das Ausscheiden aus der Erwerbstätigkeit 
Vorbemerkung 

Die Kenntnis von Zahl und Struktur der Erwerbspersonen 
sind von äußerster ·Bedeutung für die Beurteilung der ver-
schiedensten Seiten des Arbeitslebens. Unterlagen oder Be-
rechnungen über die bisherige und voraussichtlich zukünftige 
Entwicklung des Bestandes und der Altersgliederung erlau-
ben wichtige Ruckschlusse. Aber noch aufschlußreicher als 
ein Vergleich der Bestande, aus deren Gegenüberstellung 
sich lediglich Nettozugange und -abgänge errechnen lassen, 
wären Zahlen über die Fluktuation von den Personen, die 
nicht erwerbstätig sind, zu den Erwerbspersonen und um-
gekehrt. Uber diese Fluktuationsvorgänge gab es bisher 
fast keine statistischen Unterlagen. Es war noch verhältnis-
mäßig leicht, die Zahl der Personen, die nach Beendigung 
der Schulausbildung in das Erwerbsleben eintreten, wemg-
stens filr das mannliche Geschlecht größenordnungsmäßig 
zutreffend und für die praktische Arbeit eimgermaßen aus-
reichend zu schätzen, docb bei dem Problem des Ausschei-
dens aus der Erwerbstätigkeit stand man vor einem sta-
tistischen Vakuum. Gerade diese Frage aber beansprucht 
ein besonderes Interesse, zur Zeit vor allem auch unter dem 
Gesichtspunkt des vorzeitigen Ausscheidens, der sogenann-
ten Frühinvalidität. 

Es ist daher vom Statistischen Bundesamt versucht wor-
den, durch eine besondere Auswertung der Berufszählungs-
ergebnisse zu Anhaltspunkten ilber den Umfang des Aus-
scheidens aus der Erwerbstätigkeit in den verschiedenen 
Altersjahren zu kommen. Das erste Ergebnis dieser Ver-
suche war in Form einer Erwerbstatigkeitstafel für das 
mannliche Geschlecht in dieser Zeitschrift veröffentlicht wor-
den1). Die Bedeutung derartiger Untersuchungen mag daran 
ermessen werden, daß die Frage auch von der Bevolkerungs-
Abteilung der Vereinten Nationen aufgegriffen worden ist 
und diese der Weltbevolkerungskonferenz in Rom, August/ 
September 1954 eine Abhandlung über „Les facteurs de 
variation de la population active" vorgelegt hat. Die Ar-
beiten des Statistischen Bundesamtes an der Erwerbstätig-
keitstafel sind inzwischen fortgeführt und zu einem gewis-
sen Abschluß gebracht worden. 

Kürzlich ist in der Bundesrepublik Deutschland eine neue 
Quelle der Unterrichtung über das Ausscheiden aus der Er-
werbstatigkeit erschlossen worden, indem der Verband der 
Deutschen Rentenversicherungsträger Auszahlungen ilber 
den Rentenzugang in der Invaliden- und Angestelltenver-
sicherung nach der Ursache und nach dem Alter durchgeführt 
und für die Jahre 1950 bis 1952 veröffentlicht hat"). Eine 
Ergänzung hierzu bieten die entsprechenden Auszählungen 
der Rentenversicherung der Knappschaften3). In folgendem 
wird zunächst ilber das Vorgehen bei den Untersuchungen 
des Statistischen Bundesamtes und ihre Ergebnisse berichtet 
werden. Sodann wird auf die Hauptergebnisse der Statistik 
des Verbandes der Rentenversicherungsträger eingegangen 
werden, soweit sie in diesem Zusammenhang von Bedeutung 
sind. 

I. Die Erwerbstätigkeitstafeln 

In der bereits erwahnten Verbffentlichung uber die Er-
werbstätigkeitstafel für das männliche Geschlecht waren 
einige grundsätzliche Bemerkungen zu dem Sinn einer Er-
werbstätigkeitstafel und Hinweise auf Einzelheiten des Ver-
fahrens bei ihrer Aufstellung gegeben worden, die jetzt nicht 
noch einmal wiederholt werden sollen. Entscheidend ist, daß 
bei der Aufstellung der Tafeln angestrebt wird, aus An-
gaben über die Gliederung eines Bestandes Aufschlusse über 
Bewegungsvorgänge zu gewinnen. Das Ergebnis kann in 

1) „Eme Erwerbstatigkeitstafel fur das männliche Geschlecht", 
Wirtschaft und Statistik, 5. Jg. N. F„ Heft 7, Juli 1953, S. 289 ff. -
") „Der Rentenzugang m der Invaliden- ~ d Angestelltenver-
sicherung in den Jahren 1950 bis 1952", Statistik der deutschen In-
validen- und Angestelltenversicherung, Eand !, herausgegeben 
vom Verband Deutscher Rentenversicherungsträger, Frankfurt am 
Main, Juli ~. - ") Knappschaftllche Rentenve1 sichecung - Sta-
tistische Ergebnisse 1952; dgl. 1953, herausgegeben von der Arbeits-
gemeinschaft der Knappschaften der Buadesrepubllk Deutschland, 
Bochum. 

mehrfacher Hinsicht nur als ein Versuch bezeichnet werden, 
vor allem wegen der Tatsache, daß der festgestellte Bestand 
und seine Gliederung in seinem Zusammenkommen den viel-
fältigsten zeitbedingten Einflüssen unterworfen gewesen ist. 
Die dadurch hervorgerufenen Verzerrungen gegenüber dem 
Bild, das sich bei normaler Entwicklung oder unter den heu-
tigen Verhaltnissen ergeben hätte, sind nur hier und da zu 
erkennen und fast gar nicht zu berichtigen. 

weiterhin muß darauf hingewiesen werden, daß der wich-
tigste Teil des Ausgangsmaterials, die Gliederung der Be-
volkerung in den einzelnen Altersjahren nach der Erwerbs-
tätigkeit und die Gliederung der Erwerbstätigen nach der 
Stellung im Beruf, mittels einer repräsentativen Auszählung 
(auf der Basis jeder 100. Lochkarte der Volks- und Berufs-
zählung 1950) gewonnen wurde. Die Arbeit bei der Auf-
,stellung der Erwerbstätigkeitstafeln hat gezeigt, daß ge-
ringfügige Veränderungen in den verschiedenen ausgezählten 
Quoten der Erwe1 bstätigke1t oder der Stellungen im Beruf, 
die noch durchaus in den Grenzen des Fehlerbereichs der 
Stichprobe lagen, Unebenheiten in dem Ablauf der errech-
neten Zahlen und Ziffern zum Verschwinden gebracht hätten. 
Von dieser Möglichkeit ist auch Gebrauch gemacht worden, 
aber so selten wie möglich und in sehr vorsichtiger Form. 
Dem Benutzer sollte das Ergebnis so geboten werden, wie 
es vorgefunden wurde, ohne äußere Verschbnerungen, denn 
nur dazu und nicht zu sachlich begründbaren Berichtigungen 
hätten weitergehende Ausgleichun9'en wahrscheinlich ge-
flihrt. Es mag bei der Auswertung entschieden werden, wie 
die Unebenheiten zu erklaren sind, ob sie zufalls- oder sach-
bedingt sind und ob und in welcher Weise die rohen Zahlen 
weiter e ~ eitet werden sollen. 

Bei der bereits erwahnten Veröffentlichung der Erwerbs-
tatigkeitstafe! flir das mcinnliche Geschlecht war darauf hin-
gewiesen worden, daß die damals vorgelegte Tafel bei wei-
tem noch nicht alle Wünsche erflillte. Vor allem war zu be-
dauern, daß sie nur über die Verhaltnisse der Erwerbs-
personen insgesamt Auskunft gab, ohne die Selbständigen 
und die Abhängigen zu unterscheiden. Weiterhin wurde es 
als erwünscht bezeichnet, auch eine Erwerbstätigkeitstafel 
für das weibliche Geschlecht zu erhalten, die aufzustellen 
jedoch als besonders schwieng erachtet wurde. Diese beiden 
Aufgaben konnten inzwischen teilweise gelöst werden. 

1. Eine Erwerbstätigkeitstafel für das männliche Geschlecht 
unter Berücksichtigung der Stellung im Beruf 

Methode 
Bei der Aufstellung der Erwerbstätigkeitstafel für die Man-

ner insges~ t war außer dem Einfluß der Sterblichkeit im 
wesentlichen bis etwa zum 30. Lebensjahr nur der Obergang 
in die Erwerbstatigkeit und etwa vom 40. Lebensjahr an nur 
die Aufgabe der Erwerbstatigkeit zu berucksichtigen. Wenn 
man ahnliche Tafeln flir die Erwerbspersonen der verschie-
denen Berufsstellungen - also für Selbständige, Mithelfende 
Familienangehbrige und Abhängige - aufbauen will, kommt 
zu den Faktoren Aufnahme der Erwerbstätigkeit, Aufgabe 
der Erwerbstätigkeit und Ausscheiden durch Tod noch die 
Fluktuation zwischen den verschiedenen Berufsstellungen 
hinzu. Uber den Wechsel der Stellung im Beruf gibt es keine 
direkten Unterlagen. Man ist also darauf angewiesen, an 
Hand der Zahlen uber die Entwicklung der Besetzung in den 
einzelnen Berufsstellungen das Maß der Verschiebungen 
zwischen den verschiedenen Berufsstellungen zu :;chätzen. 
So' aussichtslos das zunachst schien, so zeigte doch die Arbeit 

,an den Tabellen, daß die moglichen Annahmen eng begrenzt 
sind. Sie müssen sich in einen gegebenen Rahmen einpassen 
lassen, so daß letzten Endes der Spielraum fur das Ermessen 
doch ziemlich gering ist. Wenn man einige Feinheiten, die 
im ganzen gesehen minderer Bedeutung sind, in der Fluk-
tuation zwischen den verschiedenen Stellungen im Beruf ver-
nach!assigt, so gelingt es, zu Werten zu kommen, die zwar 
1m Einzelfall Maximal- oder Mmimalwerte darstellen, mit 
denen aber die Fluktuation zahlenmäßig wenigstens in 
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Richtung und Größenordnung einigermaßen sicher wieder-
gegeben ist. 

Bei der Erwerbstätigkeitstafel nach der Stellung im Beruf 
wurde, wie bei der früher berechneten Erwerbstatigkeitstafel 
für ,das männliche Geschlecht, von -0.er in der Sterbelafel ftir 
die Bundesrepublik Deutschletnd 1949/51 ermittelten stationären 
Bevölkerung und von Erwerbsquoten, die die Berufszählung 
1950 ergeben hat, ausgegegangen4). In Obereinstimmung da-
mit wurden die Abgänge durch Tod mit Hilfe von Sterbe-
koeffizienten errechnet, die ebenfalls der Sterbetafel 1949/51 
entnommen wurden. Genau genommen hätten dabei die Un-
terschiede berücksichtigt werden müssen, die in der Sterb-
lichkeit der männlichen Personen in den einzelnen Berufs-
stellungen vorhanden sein durften. Hierfur mangelt es aber 
an geeigneten Unterlagen, so daß ftir die Erwerbspersonen 
aller Berufsstellungen dieselbe Sterblichkeit zugrunde gelegt 
werden mußte. 

Rein rechnerisch ergab sich dann, nachdem die Sterbefalle 
je Altersjahr ermittelt und als Abgang eingesetzt waren, für 
jede Stellung im Beruf und hier bei jedem einjahrigen Alters-
intervall eine jeweils noch verbleibende Differenz zwischen 
den Personen des einen und des daravffolgenden Alters-
jahres. In diesem jährlichen Veranderungsbetrag hat man 
den Saldo aus Aufnahme der Erwerbstätigkeit und Aufgabe 
der Erwerbstatigkeit einerseits und aus dem Wechsel zwi-
schen den einzelnen Stellungen im Beruf andererseits zu 
sehen. Da drei Stellungen im Beruf unterschieden werden, 
ergibt sich der Saldo für jede Stellung 1m Beruf am sechs 
Komponenten, und zwar 

a) Aufnahme der Erwerbstätigkeit, 
b) Zugang von der einen der beiden ubngen Berufsstel-

lungen, 
c) Zugang von der anderen der beiden ubrigen Berufs-

stellungen, 
d) Abgang zu der emen der beiden i.Jbrigen Berufsstel-

lungen, 
e) Abgang zu der anderen der beiden ubrigen Berufa-

stellungen, 
f) Aufgabe der Erwerbstätigkeit. 
Für diese Fluktuation gilt dabei als eme Nebenbedingung, 

daß der Wechsel zwischen Nichterwerbspersonen und Er-
werbspersonen für alle Stellungen 1m Beruf zusammengenom-
men den Wert ergeben muß, der in der Erwerbstätigkeits-
tafel für die männlichen Erwerbspersonen insgesamt ermittelt 
wurde. Weiter mußte als zweite Nebenbedingung der Wech-
sel der ErwerbspE:rsonen unter sich fi.Jr alle Stellungen im 
Beruf zusammen den \illert Null ergeben; anders ausgedruckt: 
Die Zahl der Personen, die von der Stellung 1m Beruf Mit-
helfende zur Stellung im Beruf Selbständige himibergingen, 
entspricht der Zahl der Personen, die zur Stellung im Beruf 
Selbständige von der Stellung im Beruf Mithelfende her-
tiberkamen. Durch die Hauptbedingung und die beiden Ne-
benbedingungen war ein enger grundsätzllcher und rech-
nerischer Zusammenhang zwischen den Komponenten bei 
den verschiedenen Berufsstellungen gegeben, 

Bei der näheren Prüfung des Materials ergab sich, daß es 
zweckmaßig war, bei der Berechnung mit den Se 1 b s t an-
d i g e n zu beginnen. 

Zunächst konnte davon ausgegangen werden, daß eine Zu-
nahme durch Aufnahme der Erwerbstätigkeit unmittelbar aus 
der Nichterwerbstätigkeit bei den Selbständigen praktisch 
nur sehr selten vorkommt. Abgc1nge wegen Aufgabe der 
Erwerbstatigkeit kommen unter ausgeglichenen wirtschaft-
lichen Verhältnissen, von selteneren Fällen vorzeitiger Be-
rufsunfähigkeit abgesehen, in größerem Umfange nur im 
höheren Alter vor. In der Erwerbstätigkeitstafel wurde .nit 
einem vorzeitigen Ausscheiden aus der ErwerbstatigkeJt vom 
57. Lebensjahr an mit einer Ausscheidehäufigkeit gerechnet,' 
die etwa ein Zehntel so groß ist, wie die der Erwerbsper-
sonen insgesamt. Zur Fluktuation zwischen den Stellungen 
im Beruf wurde angenommen, daß Mithelfende und Ab-

4) Während die früher veröffentlichte Erwerbstätigkeitstafel für das 
männliche Geschlecht auf ciie Bevölkerung ohne die Vertriebenen 
abgestellt war, mußte wegen der Aufgliederung nach der Stellung 
im Beruf bei der vorliegenden Tafel von der gesamten Bevöl-
kerung ausgegangen werden, 

hängige nur bis zum 56. Jahre selbständig werden und daß 
die Veränderungen gegenüber den anderen Stellungen im 
Beruf von diesem Alter an nur durch überwechseln von den 
Selbständigen zu den Mithelfenden und nicht mehr durch 
Ubertritt von den Selbstandigen zu tlen Abhangigen ge-
schehen. Die Tatsache, daß heute' in einem wahrscheinlich gar 
nicht einmal sehr geringen Umfange Selbständige eine Tätig-
keit in abhängiger Stellung übernehmen, und zwar vor allem 
vor dem 58. Jahre, mußte hier völlig vernachlilssigt werden. 
Dies ist die schwerwiegendste der Annahmen, die hinsichtlich 
der Selbständigen und ihrer Entwicklung zu machen war. Sie 
wirkte sich u. a. dahin aus, daß die Zugänge zu den Selb-
ständigen, die von den Mithelfenden und Abhängigen her 
erfolgen, zu gering gerechnet wurden, ebenso wie die korre-
spondierenden Abgänge von den Mithelfenden und Ab-
hängigen zu den Selbständigen; die Fluktuation erscheint 
also im ganzen als zu gering. Nachdem diese Annahmen ge-
macht waren, ließ sich die Verschiebung von Mithelfenden 
und Abhängigen zusammen zu Selbständigen für jedes Alters-
iahr ihrem Gesamtbetrag nach errechnen. Diese Zahlen wur-
den auf Mithelfende und Abhängige zunächst im Verhältms 
1:1,6 aufgeteilt. Dieses Verhältnis entspricht der Beziehung, 
m der bei der Berufszählung 1950 die Zahl der Selbstandigen 
m der Land- und Forstwirtschaft zu der Zahl der Selbstän-
digen in den ubrigen Berufszweigen stand. Eine nähere Be-
trachtung der durch diese Art der Aufteilung ermittelten 
Zahlen ergab, daß damit die wirklichen Verhältnisse doch 
nicht zutreffend wiedergegeben sein konnten, denn in man-
chen Altersjahren verblieb dann bei den Mithelfenden kein 
Rest an Erwerbspersonen, der für einen Abgang zu den 
Abhängigen hätte eingesetzt werden können, der erwartet 
worden war. Ein befriedigendes Bild ergab sich erst, wenn 
man auch für den Übergang von den Mithelfenden zu den Ab-
hängigen eine Annahme machte. Aus den Zahlen ergab sich, 
daß mit einem stärkeren Abgang von Mithelfenden zu Ab-
hängigen nur bis zum 25. Lebensjahr zu rechnen war. Die5 
erschien zunächst uberraschend und ist wahrscheinlich auch 
nur aus den Zeitverhältnissen zu erklären, indem die Alters-
jahre nach dem 25. durch den Geburtenausfall des ersten 
Weltkrieges und die Verluste des zweiten Weltkrieges 50 
stark verringert waren, daß die vorhandenen Sohne von 
Selbständigen auf jeden Fall im Betrieb bleiben konnten und 
mußten. Das erste Ergebnis wurde daher dahingehend ver-
ändert, daß sich von vornherein für den Übergang von Mit-
helfenden zu Abhängigen im Alter von 25 Jahren und dar-
uber der Wert 0 ergab. Der Übergang von Selbständigen 
zu den Mithelfenden im Alter von 56 Jahren und daruber 
errechnete sich durch Differenzbildung. 

Bei den M i t h e l f enden brauchte mit Zugängen von 
außerhalb der Erwerbstätigkeit nur bis zum 18. Lebensjahr 
gerechnet zu werden. Was die Fluktuation gegenüber den 
anderen Stellungen im Beruf angeht, war der übergang 
zu den Selbständigen und von den Selbständigen festgelegt. 
Da ein übergang von Abhängigen zu Mithelfenden bei den 
Männern, wenn überhaupt, nur in einem so germgen Um-
fange vorkommen dürfte, daß er ohne weiteres vernach-
lässigt werden konnte, war der Ubergang zu den Abhangigen 
durch Differenzbildung zu errechnen. Die Zahlen für die Auf-
gabe der Erwerbstätigkeit ergaben sich ebenfalls als Dif-
ferenz. 

Die Werte fur die Abhängigen ergaben sich nach 
Durchführung der Berechnungen für Selbständige und Mit-
helfende infolge der oben genannten Nebenbedingungen 
zwangsläufig. 

Die Fluktuation zwischen Erwerbstätigkeit und Fachschul-
besuch und dgl. ist in der vorliegenden Tafel im Gegensatz 
:rn der fri.Jheren Tafel nicht dargestellt worden, um sie tiber-
sichtlicher zu halten. 

Ergebnisse 
Das Ergebnis der vorstehend ge:;childerten Berechnung und 

die Berechnungsgrundlagen (stationäre Bevölkerung, Er-
werbsquoten bzw. Quoten der Erwerbspersonen nach der 
Stellung im Beruf) smd in den statistischen Monatszahlen auf 
Seite 58"-· f. abgedruckt worden. Die nachstehende Texttabelle 
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Aufnahme oder Aufgabe der Erwerbstätigkeit nach der Stellung im Beruf 
Nach der Erwerbstatigkeitstafel 1950 

Mannliche Etwerbspersonen Weibliche Erwerbspersonen 
Alter 

von ..• bis 
unter ... Sterbe- 1

1 
__ 

--- - - - ---Koeffizient(10-oooraclier-Wert) fiir- ------ ---
a) den Wechsel der Berufsstellung, b) die Aufgabe der Erwerbstatigkeit 

----- ---- ----
Sterbe-
ziffer 

auf 10 000 

i Koeffizient (10 OOOfacher Wert) 
1 für die Aufgabe der 

Jahren ziffer 
auf 10 000 1-

' 

e st~ n~ g;, ~ a Mithetnde ~ ~ ___ i ngi~ ~
1 

: ______ Erwerbstatigkeit __ 
1 e ~st ndige i' Abhangige 
, u. Mithelfende 

44-45 
45-46 
46-47 
47-48 
48-49 
49-50 

- 49,3 
- 54,3 
- 60,2 

+ 196,7 
+ 104,4 
+ 99,9 
+ 84,5 
+ 81,7 
+ 89,8 

- 1 - 2 157,2 i - '1, -10,5 ! - 16,7 
i - -1059,7 - ' -21,0 j - 12,4 
1 - i - 1 956,0 - ' - 9,6 - 41,2 X X X : - -2 579,7 - - 2,8 1', - 57,4 

- - 3 195,9 - - 4,4 - 85,2 
- 1 -4574,8 - - 8,5 ' - 100,4 

- 66,7 
- 73,9 
- 81,3 

50-51 
51-52 
52-53 
53-54 
54-55 

- 88,8 
- 96,5 
-104,5 
-113,2 
- 122,5 

- 132,7 
-143,3 
- 154,7 

+ 93,6 
+ 109,9 
+ 145,3 
+ 212,2 
+ 155,6 

+ 26,5 
9,8 

- 15,6 
- 24,7 
- 36,4 

! - 4 945,1 
-1 222,2 

' - 897,4 
i - 714,3 
1 - 468,8 
\ 

1, -21,0 
-40,9 
-56,9 
-86,8 
-66,2 

-11,8 

87,0 
i - 110,6 
1 - 127,8 
1 - 78,9 

- 236,8 

!- 189, 7 
1 - 262,9 

- 280,8 

- 61,7 
- 66,7 
- 72,0 
- 78,1 

- 85,2 
- 93,2 
-102,0 

41,7 
32,4 
52,3 
71,7 

- 195,0 
- 301,5 
- 277,9 

- 119,4 
- 402,6 
- 764,4 
- 944,6 

- 745,0 
- 606,4 
- 827,0 

55-56 
56-57 
57-58 
58-59 
59-60 

-167,2 - 31,0 - 65,5 

- 166,7 + 3 965,5 
+ 4 500,0 + 6 087,0 
+ 4 860,3 1 

-347,8 - 375,9 - 111,8 - 298,2 -1 059,5 
- 181,4 - 39,6 - 97,3 -279,3 - 233,2 -123,0 - 321,3 -1 346,1 

60-61 
61-62 
62-63 
63-64 
64-65 

- 197,4 - 48,4 -124,0 + 3 992,2 
+ 3 295,1 

1 - 271,3 - 894,2 -136,3 - 387,3 -1 406,7 
-214,7 - 56,l -138,5 : ~ ,  - 617,1 - 151,9 - 396,5 - 1 476,6 
- 233,4 - 50,3 -147,5 

1 

+ 2 214,8 ' - 223,7 - 505,7 -169,3. - 498,6 - 1 237,7 
-254,3 - 45,2 - 206,7 

! 

+ 1 616,0 '1 + 1 921,8 
-1 0,1 - 903,8 -188,6 - 505,8 -1 366,5 

-277,9 - 63,3 - 345,4 -170,l -3 348,3 -210,5 - 541,8 -1 572,8 

65-66 
66-67 
67-68 
68-69 
69-70 

-304,0 - 50,5 - 432,0 + l 244,4 -118,5 - 3 542,6 -235,9 - 589,6 -1 710,0 
- 332,1 - 33,9 -145,4 + 712,3 

1 + 717,1 
- 68,5 - 380,2 -264,8 - 632,4 -1 672,4 

-362,5 - 37,1 - 85,9 - 66,4 - 2 241,1 -296,4 - 454,5 - 2 492,4 
- 396,7 - 33,2 - 13,7 1 + 593,5 1 

1 + 559,8 1 

- 51,6 
'1 - 1 625,0 

-1 205,3 
-331,0 - 893,4 - 235,3 

- 436,2 - 34,8 - 59,7 - 50,9 -370,0 -2 677,4 - 186,8 

zeigt für die Manner in den Altersjahren 44 und darüber 
neben den für alle Berufsstellungen gleichen Sterbekoeffi-
zienten für die einzelnen Berufsstellungen die Koeffizienten 
für den Wechsel der Stellung im Beruf und ftir die Aufgabe 
der Erwerbstätigkeit. 

DIE GLIEDERUNG EINER STATIONÄREN MÄNNLICHEN BEVÖLKERUNG 
. IM ALTER VON 12 BIS UNTER 70 JAHREN 

NACH DER ERWERBSTÄTIGKEIT UNO NACH DER STELLUNG IM BERUF 
(Aufgrund der Sterbetafel 1949 /51 und der Berufszahlung 1950) 

• m ~ o 
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Die Ergebnisse der Erwerbstatigkeitstafel und die Koeffi-
zienten erlautern die aus dem Schaubild zu ersehende Tat-
sache naher, daß die Selbst an d 1 gen in ihrem Bestand 
erst sehr speit abnehmen, ja bis zum 56. Jahr noch eine Zu-
nahme zeigen. Die Selbstandigen smd allem schon wegen 
der Dezimierung oder Vernichtung fast aller Vermögen oder 
Rücklagen für das Alter durch zwei Kriege und zwei Wah-
rungsumstellungen in ihrer uberwiegenden Masse gezwun-
gen, ihre Tätigkeit so lange auszuuben, wie sie körperlich 
und geistig dazu in der Lage sind. Bis zum 70. Jahr (mit dem 
die Berechnung abschließt) ist der Sterbekoeffizient fast 
immer hoher als die Summe der Koeffizienten fur die Auf-
gabe der Erwerbstatigkeit und für den Wechsel der Stellung 
im Beruf. Eme charakteristische Ausnahme bildet das Alter 
um das 65. Lebensjahr herum, für das sich eine sehr starke 
Aufgabe der Erwerbstatigkeit zeigt. Vor allem die freiwillige 

Weiterversicherung in der Invaliden- oder Angestelltenver-
sicherung derjenigen, die fruher einmal im Arbeiterverhält-
nis oder Angestelltenverhaltnis pflichtversichert waren, da-
neben die Zugehörigkeit von selbständigen Handwerks-
meistern zur Angestelltenversicherung durfte es vielen Selb-
ständigen ermöglichen, sich mit Erreichen der 65-Jahr-Grenze 
von der Betriebsführung zurückzuziehen, weil sie dann ihren 
Unterhalt aus der Rente bestreiten können oder wenigstens 
ein Fixum ftir ihr eigenes Einkommen haben. Ob die in der 
Texttabelle zum Ausdruck kommende Verteilung auf Wechsel 
der Stellung im Beruf und Aufgabe der Erwerbstätigkeit ins-
besondere ftir diese Jahre ganz richtig ist, mag dahingestellt 
bleiben. Zutreffend aber ist auf jeden Fall (bis auf den 
kleinen Fehler, den die Verwendung einer einheitlichen 
Sterbeziffer für alle Berufsstellungen bringt) die Summe bei-
der Koeffizienten. Sollte der Koeffizient ftir das Ausscheiden 
aus der Erwerbstatigkeit niednger sein als angenommen -
an sich spricht alles fur einen hohen Wert -, so wäre der 
Koeffizient ftir den Wechsel hinüber zu den Mithelfenden 
Familienangehörigen höher anzusetzen. Es ist aber nicht 
einzusehen, warum ein Wechsel zu den Mithelfenden Fa-
milienangehörigen ausgerechnet um das 65.Lebensjahr herum 
besonders haufig sein sollte, es sei denn, daß er durch die 
Moglichkeit eine Rente aus der Angestellten- oder Invaliden-
versicherung als eigenes Einkommen zu behalten, gefördert 
wird. Es ist aber zu vermuten, daß dieser Zusammenhang 
bei der Berufszahlung gar nicht sichtbar wurde, weil die 
fruher Selbstandigen, die nun von Renten leben, sich wahr-
scheinlich als Rentenbezieher und nicht als Mithelfende 
Familienangehorige eingetragen haben. 

Die Vorgange bei den Mithelfenden werden dadurch 
gekennzeichnet, daß bis etwa zum 51. Lebensjahr noch em 
recht hoher Anteil von ihnen zu den Selbstand1gen ubergeht. 
Von diesem Alter an bereitet sich eine Anderung vor und 
vom 57. Lebensjahr an zeigen die Mithelfenden Zugänge von 
den Selbstandigen her, die wegen der in diesem Alter sehr 
gering gewordenen Gesamtzahl der Mithelfenden mit hohen 
Koeffizienten in Erscheinung treten. 

Für die Ermittlung emes zutreffenden Koeffizienten für 
die Aufgabe der Erwerbstatigkeit bei den in ab h an g i g er 
St e 11 u n g Tatigen ist die Berucksichtigung der Abgange 
zu den Selbstandigen von großer Bedeutung. Der in der 
Texttabelle nachgewiesene Koeffizient fur den Ubergang zu 
den Selbstandigen ist hier sicher eine Minimalzahl, weil für 
die Zugange zu den Selbstandigen zunächst einmal sämtliche 
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Mithelfenden in Anspruch genommen wurden, ohne eine 
Aufgabe der Erwerbstätigkeit von Mithelfenden oder einen 
Ubergang von Mithelfenden zu Abhängigen in Rechnung zu 
stellen. Insofern ist auch der Koeffizient für die Aufgabe der 
Erwerbstätigkeit noch eine Maximalziffer. Sie gewinnt erst 
um das 50. Lebensjahr herum eine nennenswerte Bedeutung. 
Um das 60. Jahr herum erreicht der Koeffizient einen· ersten 
Höhepunkt, denn ·im Alter von 60 bis unter 61 Jahren schei-
den fast 10 vH der abhängigen Erwerbspersonen dieses 
Alters aus dem Erwerbsleben aus. Nach einem vorübergehen-
den Rückgang erscheinen dann sehr hohe Werte für die 
Altersjahre 64 bis unter 65 und 65 bis unter 66, in de-
nen die dann noch vorhandenen Bestände um jeweils ein 
Drittel abgebaut werden. Dennoch bleibt eine gewisse Zahl 
von Abhängigen auch über die Altersgrenze hinaus im Er-
werbsleben. Die Ausscheidekoeffizienten sind dann aber sehr 
hoch. Vielfach wird die Weiterarbeit nur erzwungen, weil 
die Anwartschaft auf eine Rente noch nicht erfullt ist. In 
der Erwerbstätigkeitstafel kommen auf 100 Abhängige, die 
im Alter von 64 bis unter 66 Jahren ausscheiden, 35, die schon 
im Alter von 45 bis unter 55 Jahren, 65, die im Alter von 
55 bis unter 61 Jahren und 2,9, die im Alter von 62 und 63Jah-
ren ausscheiden. Diese Ziffern weisen auf den Umfang des 
vorzeitigen Ausscheidens aus der Erwerbstatigkeit hin, wie er 
sich mit der Erwerbstätigkeitstafel für eine stationäre Be-
völkerung errechnet. 

2. Erwerbstätigkeitstafel für die weibliche Bevölkerung 
Methode 

Während bei der Erwerbstätigkeitstafel flir das mannliche 
Geschlecht bis zum 34. Lebensjahr nur mit einem Zugang 
in die Erwerbstätigkeit, wenn man von der Fluktuation 
zwischen Lehre bzw. praktischer Tätigkeit und dem Besuch 
von Fachschulen und dgl. und von dem Fachschulbesuch zu-
rück zur Erwerbstätigkeit absieht, und vom 45. Lebensjahr 
an nur mit einem Ausscheiden aus der Erwerbstatigkeit ge-
rechnet zu werden brauchte, sind die Bewegungen zwischen 
Nichterwerbstätigkeit und Erwerbstatigkeit bei der weib-
lichen Bevölkerung sehr viel komplizierter und zum Teil 
gegenläufig. Dort kommt eine Aufgabe der Erwerbstätigkeit 
bereits in jungem Alter vor, und zwar im Zusammenhang 
mit einer Eheschließung, während andererseits auch in etwas 
höherem Alter von verheirateten Frauen eine Erwerbstatig-
keit wieder aufgenommen wird. Es ist versucht worden, 
diesen Tatsachen Rechnung zu tragen. Es hat sich aber er-
wiesen, daß es mit dem vorliegenden Material und unter 
den heutigen Verhältnissen unmöglich ist, sie zahlenmäßig 
ausreichend sicher in den Griff zu bekommen. Das Hindernis 
besteht dabei vor allem in den Auswirkungen des Krieges, 
die gerade Umfang und Art der Erwerbstätigkeit der Frauen 
in so außetordentlich starkem Maße mitbestimmen, aber 
zahlenmäßig schwer zu bemessen sind. Die Kriegsverluste 
an· Männern haben dazu geführt, daß viele Frauen ledig 
bleiben mußten und viele andere vorzeitig Witwen wurden. 
Dadurch ist eine völlig einmalige Gliederung nach dem 
Familienstand zustande gekommen, die wegen des engen 
Zusammenhangs zwischen Familienstand und Erwerbstätig-
keit wiederum eine einmalige Gliederung nach der Erwerbs-
tätigkeit zur Folge hatte. Es ist unmöglich, für die weibliche 
Bevölkerung im Alter von unter 45 Jahren eine sinnvolle 
Erwerbstätigkeitstafel zu errechnen. An dieser Stelle soll 
jedoch ein Ergebnis der Volks- und Berufszahlung 1950 
über den Zusammenhang zwischen Ehedauer und Erwerbs-
tätigkeit wiedergegeben werden, das bereits früher in dieser 
Zeitschrift kurz ausgewertet wurde5 ). Die nachstehende Ta-
belle zeigt, wie stark die Erwerbsquote der verheirateten 
Frau mit der Ehedauer zurückgeht, wenn man von der Tätig-
keit als Mithelfende absieht, die haufig erst bei Ubernahme 
eines Betriebes durch den Ehegatten aufgenommen wird; 
dabei kbnnen die jetzt Mithelfenden vorher in abhangiger 
Stellung tätig gewesen oder, was wohl haufiger der Fall 
sein dürfte, Ehefrau ohne Beruf gewesen sein. Leider liegen 
keine Angaben darüber vor, wie viele der Ehefrauen des 

•) Vgl.: „Die Frau im Haushalt und Beruf" in Wirtschaft und 
Statistik, 6. Jg. N. F., Heft 7, Juli 1954, S. 326 ff. 

Ehedauer und Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1950 

Von 1 000 verheirateten Frauen') waren 
erwerbs„ 1 

Mithelfende 
Eheschließungs- Ehedauer etwa tätig 1, Familienangehörige 

jahr ... Jahre (ohne 
! 

. d.er r u er ii t ~ 
Mit- , Land- , der Land-

helfende) ~, Wirtschaft 1, wutschaft 

1 

1 
14 1950 (bis 13. 9.) unter '/, 208 54 

' 1949 ......... 3 (, bis unter P/, 161 75 14 
1948 ......... 1'/, bis unter 2'1, 120 72 18 
1947 ......... 2'/, bis unter 3'/, 99 88 20 
1946 ......... 3'/, bis unter 4'/, 88 ' 104 ' 17 
1940 bis 1945 . 4'/, bis unter 9'/, 91 69 26 
1939 und fruher 9'/, und wehr 56 153 26 

Insgesamt ... · · .. · · · · .. 75 128 ! 24 

1) Nur mit ihren Ehegatten zusammenlebende. 

Eheschließungsjahrganges 1950 bis zum 13. September 1950 
die Erwerbstätigkeit aufgegeben haben, sei es im Augen-
blick der Eheschließung, sei es vorher schon im Hinblick auf 
die beabsichtigte Eheschließung. Wir können zur Erläuterung 
lediglich den Anteil an Erwerbstätigen (ohne Mithelfende) 
unter den Ehefrauen mit einer Ehedauer von weniger als 
3/4 Jahren (20,8) der entsprechenden Quote für die ledigen 
Frauen von 20 bis 30 Jahren (73,1) gegenüberstellen. Daß 
unter diesen Umständen Verschiebungen in der Zusammen-
setzung der weiblichen Bevölkerung nach dem Familien-
stand, die sich gegenüber 1950 insbesondere durch das Nach-
wachsen von Jahrgängen mit einer ausgeglichenen Ge-
schlechterproportion ergeben werden, größte Bedeutung 
haben können, ist leicht einzusehen. Möglicherweise werden 
die Folgen dieser Entwicklung wegen einer Zunahme der 
Erwerbstätigkeit der verheirateten Frauen nicht in vollem 
Umfange in Erscheinung treten. 

Im Alter von 41 bis unter SO Jahren unterscheiden sich die 
Erwerbsquoten für die weibliche Bevölkerung in den einzel-
nen Altersjahren nicht. Das bedeutet, daß Zugänge und Ab-
gänge sich ausgleichen. Es ist nicht sicher, ob man anneh-
men kann, daß beide nur gering sind. Zu beachten bleibt 
aber, daß innerhalb der gleichbleibenden Erwerbsquote sich 
die Anteile der Selbständigen und Mithelfenden einerseits 
und der Abhangigen andererseits verändern, und zwar stei-
gen Selbstandige und Mithelfende auf Kosten von Abhän-
gigen. Das bedeutet, daß die Fluktuation von Abhängigen 
zu Selbständigen und Mithelfenden größer ist als die von 
Selbständigen und Mithelfenden zu Abhängigen. Man wird 
wohl annehmen können, daß letztere in diesen Altersjahren 
überhaupt gering ist. Bei ersteren handelt es sich vor allem 
um Ehefrauen, die zwar eine abhängige Tätigkeit aufgeben, 
aber nicht völlig aus der Erwerbstätigkeit ausscheiden, son-
dern sich weiter als Mithelfende im Betriebe des Mannes be-
tätigen. 

Erst vom 52. Lebensjahre an werden die Erwerbsverhält-
nisse bei den Frauen etwas ubersichtlicher. Ein Eintreten in 
die hauptberufliche Erwerbstatigkeit ist dann kaum noch 
anzunehmen, und dfo Kriegsfolgen können dann nicht mehr 
von größerer Bedeutung sein. Man kann es wagen, von die-
sem Alter an eine Erwerbstätigkeitstafel flir die Frauen auf-
zubauen, die wenigstens die Aufgabe der Erwerbstatigkeit 
anzeigt, und hierbei auch noch zwischen Selbständigen und 
Mithelfenden einerseits und Abhängigen andererseits un-
terscheidet. Allerdings kommt so das vorzeitige Ausscheiden 
aus der Erwerbstätigkeit vor dem 52. Jahr, das es zweifellos 
auch in betrachtlichem Umfang gibt, nicht zum Ausdruck. 
Bei der Gliederung nach der Stellung im Beruf wurden Selb-
ständige und Mithelfende zusammengefaßt, weil die Fluk-
tuation zwischen Selbstimdigen und Mithelfenden schwer zu 
bemessen ist, außerdem die Anteile von Selbständigen und 
Mithelfenden gegeneinander durch Kriegseinflüsse vorüber-
gehend verschoben sind. Wie an anderer Stelle schon aus-
gefühft wurde"), haben offenbar Kriegerwitwen von Bauern, 
die normalerweise Mithelfende gewesen waren, die Leitung 
des Betriebes übernommen und erscheinen bei der Berufs-
zählunq 1950 als selbständige Landwirte. 

"> Vgl. „Die landwirtschaftliche e keru~g. und .die Erwerbs-
personen in der Land- und Forstwirtschaft m: Wirtschaft und 
Statistik, 5. Jg. N. F, Heft 10, Oktober 1953, s. 446. 
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Ergebnisse 
Auch bei den Frauen ist es wichtig, die Aufgabe aus 

der Erwerbstätigkeit getrennt für die verschiedenen Berufs-
stellungen zu untersuchen, weil hier doch sehr erhebliche 
Unterschiede bestehen. Die Koeffizienten für die Aufgabe 
der Erwerbstätigkeit für die Selbständigen und Mithelfenden 
sind in den Altersjahren unter 55 kleiner als ein Zehntel 
der Koeffizienten für die Abhängigen und auch kleiner als 
die an sich noch niedrigen Sterbeziffern. Sie nehmen dann zu, 
bleiben aber bis zum 68. Lebensjahr stets erheblich unter 
dem Koeffizienten für die Abhängigen. Bei den Abhängigen 
finden wir schon im Alter von 50 bis unter 55 Jahren Koef-
fizienten von betrachtlicher Hohe, die ein Mehrfaches der 
für die abhangigen Manner des gleichen Alters errechneten 
Werte betragen. Die Frauen scheiden hiernach in starkerem 
Umfang als die Männer vorzeitig aus dem Erwerbsleben aus. 
In der Erwerbstatigkeitstafel kommen auf 100 abhängige 
Frauen im Alter von 64 bis unter 66 Jahren, die ihre Erwerbs-
tatigkeit aufgeben, 311, die im Alter von 50 bis unter 55 Jahren 
und .512, die im Alter von 55 bis unter 61 Jahren aus dem Er-
werbsleben ausscheiden. Dies steht keineswegs im Wider-
spruch dazu, daß der Koeffizient für die Aufgabe der Erwerbs-
tätigkeit für das Altersjahr 65 bis unter 66 1 710 und der für 
das Altersjahr 55 bis unter 56 nur 745 beträgt. Da der Be-
stand im Alter von 55 bis unter 56 noch erheblich großer ist 
als im Alter von 65 bis unter 66 (in der Erwerbstatigkeits-
tafel ist er viermal so groß), wirkt sich die niedrigere Ziffer 
doch in einer fast doppelt so hohen Zahl von Abgängen aus. 
Dabei werden die mit 55 bis unter 56 Jahren aus dem Er-
werbsleben ausgeschiedenen Frauen etwa neun Jahre län-
ger Rente oder einen sonstigen Lebensunterhalt beziehen 
müssen als die mit 65 bis unter 66 Jahren Ausgeschiedenen. 

Die Entwicklung der Koeffizienten bei den Frauen über 
die einzelnen Altersjahre zeigt keine solchen Ausschläge wie 
bei den Männern, z. B. um das 60. und das 65. Jahr, wahr-
scheinlich, weil das Ausscheiden mit Erreichen der Alters-
grenze von 65 Jahren oder mit Erreichen des 60. Jahres 
nicht die Bedeutung hat wie das vorzeitige Ausscheiden. 

II. Die Statistik der sozialen Rentenversicherung 
Um die Ergebnisse der Auszählungen uber den Rentenzu-

gang nach Alter und Ursache, die der Verband Deutscher 
Rentenversicherungstrager durchführt und für 1950 bis 1952 
veroffenthcht hat7) und aus denen im folgenden einige Aus-
züge wiedergegeben werden, richtig auslegen zu können, 
muß zunachst auf einige gesetzliche Bestimmungen der 
Reichsversicherungsordnung und des Angestelltenversiche-
rungsgesetzes eingegangen werden. Diese Bestimmungen 
sind besonders wichtig für die Unterscheidung zwischen den 
Altersrenten und den Renten wegen Invaliditat oder Berufs-
unfähigkeit. 

In der Invaliden- und Angestelltenversicherung wird eine 
A 1 t er s r e n t e unter folgenden Bedingungen gewährt: 

1. Vollendung des 65. Lebensjahres, 
2. Wartezeit von 15 Jahren muß erfüllt sein, 
3. die Anwartschaft muß erhalten sem. 
An Mitglieder der Invaliden- und Angestelltenversiche-

rung können Renten wegen I n v a 1 i d i t a t o d e r B e-
r u f s u n f a h i g k e i t unter folgenden Bedingungen ge-
wahrt werden: 

1. Minderung der Erwerbs- bzw. Berufsfähigkeit um min-
destens 50 Prozent durch Gesundheitsschäden, 

2. Wartezeit von 5 Jahren muß erfüllt sein, 
3. Anwartschaft muß erhalten sein. 
Auf Grund dieser gesetzlichen Bestimmungen wird zwi-

schen folgenden Ursachen der Rentengewahrung in der In-
validen- und Angestelltenversicherung unters ~eden: 

a) 65. Lebensjahr (Altersinvalide), 
b) Invalidität bzw. Berufsunfähigkeit (Krankheitsinvalide). 

Hierzu ist aber, wie bereits in einer Veröffentlichung des 
Reichsversicherungsamtes hervorgehoben'), zu·beachten, daß 
diese Einteilung sich nicht einfach mit der Unterscheidung 

7) Vgl. Anmerkung 2), - B) „Die deutsche Sozialversicherung 
1938 mit emem Elick auf das Jahr 1939" (Sonderdruck des Reichs-
arbeitsblattes und der Amtlichen Nachrichten ft.ir Reichsversiche-
rung). 

von Rentnern mit einem Zugangsalter unter 65 Jahren und 
Rentnern mit einem Zugangsalter von 65 und mehr Jahren 
deckt. Da die Wartezeit für die Gewährung einer Altersrente 
erheblich höher ist als die für die Krankheitsrente, kommt 
es nicht selten vor, daß ein über 65 Jahre alter Versicherter 
nur in den Genuß einer Rente kommt, wenn er Krankheits-
invalide wird. Das bedeutet, daß sich unter den Rentenzu-
gängen im Alter von 65 Jahren und darüber nicht nur 
Altersinvaliden, sondern auch Krankheitsinvaliden befinden 
oder umgekehrt, daß sich unter den Krankheitsinvaliden 
nicht nur unter 65jährige Frühinvaliden, sondern auch über 
65jährige befinden. Nun wird aber bei Errechnung des An-
teils der Frühinvaliden an der Gesamtzahl der zugegangenen 
Rentner häufig die Zahl der Krankheitsinvaliden benutzt. 
Diese falsche Berechnungsweise wird allerdings dadurch ge-
fördert, daß die Invaliditätsursachen nur für die Krankheits-
invaliden im ganzen, nicht aber auch für die Frühinvaliden 
gesondert nachgewiesen werden. Die Aufgliederung der 
jahrlichen Rentenzugänge nach dem Alter (errechnet als 
Differenz zwischen dem Bewilligungsjahr der Rente und dem 
Geburtsjahr des Rentenempfängers) erlaubt es jetzt aber, 
die Zahl der vorzeitig, d. h. vor Erreichen des 65. Lebens-
jahres invaliden bzw. berufsunfähigen Rentner, eben die 
sogenannten Frühinvaliden, zu erkennen. 

Auf diese Unterschiede ist hier so ausführlich hingewiesen 
worden, weil leider in sehr vielen Veroffentlichungen die 
Begriffe „Frühinvalidität" und „Krankheitsinvalidität" nicht 
auseinandergehalten und mit den tatsächlich entsprechenden 
Zahlenangaben belegt werden. An den folgenden Gegen-
überstellungen lassen sich die Unterschiede zwischen diesen 
beiden Sachverhalten deutlich erkennen. 

Für die Rentenzugänge der Invalidenversicherung 
sich z. B. für 1951 folgendes Bild: 

a) Zugänge an männlichen Krankheitsrentnern 
Zugänge an mannlichen Frühinvaliditätsrentnern 

ergibt 

89 561 
83 003 

Differenz 6 558 
Diese 6 558 Krankheitsrentner sind demnach älter als 65 Jahre. 
Sie sind in der Aufgliederung nach Invaliditätsursachen ent-
halten, aber leider nicht gesondert nachgewiesen. 

Das durchschnittliche Lebensalter der zugehenden Krank-
heitsrentner wird durch die Zahl der über 65jährigen Rent-
ner erheblich beeinflußt. Veränderungen des· durchschnitt-
lichen Alters der nach Invaliditätsursachen aufgegliederten 
Rentenzugänge sind daher in ihrem Aussagewert zweifelhaft. 

b) Ursache der Gewährung neuer Renten an Män-
ner „65. Lebensjahr" (Altersgrenze) 
Zugangsalter 65 Jahre 

Differenz 

44 126 
42 238 

1 888 
Diese 1 888 zugehenden mannlichen Altersrentner erhielten 
die Altersrente in einem späteren Alter, da bei ihnen erst 
dann die Wartezeit für die Altersrente erfüllt wurde. 

c) Von den 8 446 zugehenden Renten im Alter von über 
65 Jahren entfielen nach a und b 6 558 auf Krankheits-
renten und nur 1 888 auf Altersrenten! 

Ergebnisse 
Nach dieser begrifflichen Klarstellung sollen die im Rah-

men unseres Themas wichtigsten Ergebnisse der vorliegen-
den Statistik der Rentenversicherungsträger dargestellt 
werden. 

In der nachstehenden Ubersicht sind getrennt fur das 
männliche und weibliche Geschlec\tt die 1951 und 1952 zu-
gegangenen Renten der Invaliden-, Angestellten- und Knapp-
schaftsversicherung nach dem Alter aufgegliedert worden 
und auf 10 000 Personen des gleichen Alters sowie auf Er-
werbspersonen in abhängiger Stellung (für 1951 und 1952 
geschatzt auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung 1950) 
in Beziehung gesetzt worden. Diese Ziffern ents]Jrechen 
ihrem Sinn nach den Koeffizienten für die Aufgabe der Er-
werbstatigkeit der Erwerbstatigkeitstafeln in etwa. Auf die 
bestehenden sachlichen Unterschiede wird in den abschlie-
ßenden Bemerkungen noch hingewiesen werden. 

Auch aus der Tabelle über das Zugangsalter der Renten 
wird sichtbar, ein wie großer Teil der Rentenempfänger be-
reits vor Erreichen der „Altersgrenze" aus dem Erwerbsleben 
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Das Zugangsalter der Rentenempfänger1) 1951 und 1952 
nach Altersgruppen 

1951 1952 
Alter 

von ... 
bis 

unter 

1 ~~  i ~~  ~ ~~~ -1, ~~o -
der je- Erwerbs- 1 der je- Erwerbs-

weiligen personen 1 000 :, v H weiligen 1 personen vH 

r~n 
Alters- der je- 1 Alters- der je-
gruppe weihgen ,

1 

gruppe weiligen 
d.Bevol- Alters- ' d. Bevol- Alters-

1 kerung gruppe 1 kerung 1 gruppe 

15-40 16,3 1 7,81 21,0 
40-45 8,2 1 3,9 47,6 
45-50 11, 71· 5,6 66,0 
50-55 18,3 8,7 123,0 
55-60 26, 7 12,8 j 241,1 
60-65 47,6 22,7 1 503,0 
15-65 , 128,8161,51 87,0 1 
65 Jahre 
u. alter 80, 7 38,5 1 619,52) 

Insges. 1209,5 100 : 92,8 1 

Mann er 
27,4 
69,8 

101,0 
210,4 
474,2 

1284,4 
127,8 

Frauen 

15,3 1 7,6 19,4 
7,6 ; 3,8 44,8 1 

10,9 1 5,4 61, 7 i 
17,21 8,6 109,8 
25,0 12,5 218,1 : 
42,1 21,0 441,3 

1

118,1 158,9 1 78, 7 1 

82,5 ' 41,1 l 1 642,82) ' 

1200,6 1 100 1 88,2 

25,3 
65,4 
93,9 

186,1 
427,6 

1126,0 
115,2 

15-40 10,5 . 6,41 
40-45 ·7,21 4,3 
45-50 12,2 7,4 

11,6 ·1 28, 7 9,8 ; 7,2 10,9 25,9 
33,9 192,5 6,2 1 4,5 1 29,1 159,6 

50-55 23,6 14,31 
55-60 39,5 '1 24,0 
60-65 45,3 27,5 

62,31 382,8 10,1 1 7,4 1 50,7 301,0 
135,3 1 000,0 19,5 1 14,3 ' 109,0 777,2 
265,1 2 764,2 32,6 1 23,9 '1 212,1 2137,7 
367,2 6 895,0 35,0 i 25,6 276,4 5 007,2 

15-65-,138,3 1 83,91 
65 Jahre 
u. alter 26,5 l 16,l 1 

78,71 s~ , s ;~ ,  

423, 7') - 23,3 1 17,1 362, 7') -
Insges. j 164,8 1100 r 64,5 1 - 1136,5 1100 1 53,0 1 -

1) Invaliden-, Angestellten- und (bei Mannern) Knappschaftsversicherung. -
2

) Bezogen auf die Manner bzw. Frauen im Alter von 65 bis unter 68 Jahren. 

ausscheidet. Bei 100 zugegangenen Rentenempfangern im 
Jahre 1951 waren unter 65 Jahre alt bei den Mannern rund 62 
und bei den Frauen rund 84. Hierbei handelt es sich durch-
weg um Krankheitsrenten. Die Ursache der Kranheitsrenten 
wird in einer besonderen Tabelle der Veröffentlichung des 
Verbandes der Rentenversicherungsträger nachgewiesen. Da-
bei sind allerdings sämtliche Krankheitsrenten, auch die der 
über 65jährigen, zusammengefaßt, und es ist nur das Durch-
schnittsalter und keine Altersaufgliederung gegeben worden. 
Dennoch sind diese Angaben außerordentlich aufschlußreirh. 
Es muß aber darauf verzichtet werden, an dieser Stelle auf 
sie einzugehen. 

Bei einem Vergleich der Ziffern ftir 1952 mit denen fur 1951 
zeigt sich, daß sie bei den Mannern und Frauen in allen 
Altersgruppen beträchtlich zunickgegangen sind. 

Au&erordentlich wichtige Aufschlusse vermittelt ein Ver-
gleich mit der Vorkriegszeit. Er kann aber nur für die Ren-

Die neu festgesetzten Invalidenrenten 1938, 1951 und 1952 
Rentenempfänger nach Altersgruppen 

Invalidenversicherung 
~ ~~Alter 1 1951 --1- --- - ---- --

1952 
--- - -- -----von ... ---1---.-,if·-

1 o 000 
vH der je-

-----

I '"" 1 

bs 
unter ... 

Jahren . weiligen 
Alters-
gruppe 

1 

10001 

i 
1 

Manner 

vH 

auf 
! 

auf 
10 000 10 000 
der je- 1 000 vH j de_r _je-

: weiligen 1 we1hgen 

i 
Alters- Alters-
gruppe gruppe 

15-40 9,215,81 6,5 12.6 1 9,4 1 16,2 11,6 1 9,3 14, 7 
40-45 4,0 2,5 18,2 5, 7 1 4,3 1 33,4 5,3 1 4,2 31,1 
45-50 4,4 2,8 23,8 7,4 ' 5,5 1 41,5 6,9 5,61' 39,1 
50-55 7,5 4,7 42,8 J0,91 8,1 1 73,2 10,3 ' 8,3 65,9 
55-60 14,3 1 9,0 1 90,7 16,2 12,2 146,7 15,1 112,1 1 131,4 
60-65 __ 31,3 19,71 213,4 30,2 22,6 I 318,9 25,8 20,7 1 270,8 
15-65 I , ,~ , g r 83)>!62,1-.-56,0-----I 75:or6o-Y--I 49 9-
65 Jahre i ' ! / ' ' 
u. alter 88,2 55,5 / 2 330,31) 50, 7 ' 37,9 : 1 017,5 1) 49,6 39,8 987, 7') 
Insges. l 159,0 1 100 47,5 l 133, 7 100 1 59,2 l 124,6 100 ' 54,8 

Frauen 
15-40 5,2 6,4 3, 7 7,1 1 5,1 7,9 6,4 5,8 ' 7,1 
40-45 2,3 2,9 1 8, 7 6,0 1 4,3 28,2 5,0 4,4 ! 23,2 
45-50 3,3 4,1 1 14,1 10,2 7,3 52,2 8,3 7,5 . 41,8 
50-55 5, 7 7,1 27,5 19,9 114,3 : 114,0 16,2 14,5 90,3 
55-60 9, 7 12,1 54,2 33,9 24,4 1 227,6 27,6 24,6 179,2 
60-65 17,5 ,, ~ ~,o . ,,  __ ._2_8,_,_3__._l _3_19,3 29,2 26,2 , 230,8 
~~ .;~;:, , ,  18,0 1116,5 183,7, 66;3-,-92,Y183,o-

1

-52,3--

u. alter 36,8 ' 45,7 1 930,91) 22, 7 116,31 362,9') 19,0 17,0 295,81) 

Insges. l 80,5 1100 i 22,9 1139,2 \ 100 I 54,5 1111, 7 1 100 1
1 

43,4 

1) Bezogen auf die Manner bzw Frauen im Alter von 65 bis unter 68 Jahren. 

f _. 

tenzugange der Invalidenversicherung durchgeführt werden, 
weil lediglich für diese Vergleichszahlen zur Verfügung :o.tehen. 
Wahrend bei der Invalidenversicherung 1951 auf 10 000 Män-
ner im Alter von 15 bis unter 65 Jahren 56,0 Rentenzugange 
de~ gleichen Alters und 1952 49,9 kamen, waren es 1938 
nur 30,9. Bei den Frauen sind die entsprechenden Ziffern 66,3 
bzw. 52,3 und 18,0. Bei den Personen im Alter von 65 Jahren 
und darüber ist demgegenuber ein erheblicher Rückgang der 
Rentenzugangsziffern festzustellen. Sie betrugen bei den 
Maimern 1 017,5 bzw. 987,7 und 2 330,3, bei den Frauen 362,9 
bzw. 295,8 und 930,9 auf 10 000 Personen im Alter von 65 bis 
unter 68 Jahren. 

Es wäre falsch, von dem erheblich hbheren Stand der 
Rentenzugangsziffer der unter 65jcihrigen in der Nachkriegs-
zeit gegenüber der Vorkriegszeit auf einen so stark ver-
schlechterten Gesundheitszustand der Bevölkerung zu schlie-
ßen. Sie ist in erster Linie auf die Anderung der gesetzlichen 
Bestimmungen über die Rentengewahrung bei Krankheit in 
der Invalidenversicherung zunickzuführen. 1938 wurde als 
Voraussetzung eme Minderung der Erwerbsfähigkeit von 
mindestens 662/a vH gefordert, wahrend ab 1. Juli 1949 
auf Grund des Sozialversicherungsanpassungsgesetzes vom 
17. Juni 1949 lediglich eine Minderung der Erwerbsfähiqkeit 
von mindestens 50 vH verlangt wird. Der besonders hohe 
Stand der Zugangsziffern fur Fruhrenten im Jahre 1951 (1950 
war diese Ziffer wahrschemlich noch höher!) erklärt sich 
daraus, daß viele Versicherte der Invalidenversicherung im 
Anschluß an die gesetzliche Anderung der Voraussetzung flir 
die Rentengewahrung bei Krankheit vorher abgelehnte An-
trage nochmals stellten oder - vor allem solche, die bereits 
langere Zeit arbeitslos waren - sich zur Stellung eines Ren-
tenantrages entschlossen. Sowohl bei der Invalidenversiche-
rung als auch bei der Angestelltenversicherung wirkte ferner 
mit, daß durch das vorgenannte Gesetz die Bestimmungen 
liber die Anwartschaft erleichtert wurden. Die Ziffer des 
Jahres 1951 dürfte daher durch diese emmalige Anpassung 
an neue gesetzliche Bestimmungen besonders hochgeschnellt 
sein. Sie ist ja auch 1952 schon wieder niedriger, allerdings 
immer noch erheblich höher als 1938. Mit emem weiteren 
Ruckgang der Ziffer ist bestimmt zu rechnen, obgleich die 
Anderung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Gewah-
rung von Krankheitsrenten auf die Dauer, auch bei gtinsti!iJer 
Arbeitsmarktlage fur die alteren Arbeiter, hbhere Ziffern 
als seit 1938 erwarten lassen. Bei den Frauen ist das An-
wachsen von Zahl und Quote der Rentenzugange gegenliber 
1938 zum Teil auch dadurch zu erklaren, daß sich die Zu-
nahme der weiblichen versicherungspflichtigen Erwerbstatig-
keit überhaupt und insbesondere der Erwerb von Anwart-
schaften durch den Arbeitseinsatz wahrend des Kneges nun 
auswuken. 

Der Rlickgang der Rentenzugangsziffer der Personen im 
Alter von 65 Jahren und darliber seit 1938 fallt auf. Er i~t 

Jedoch schwer zu erklaren, da eine ganze Reihe von Ur-
sachen mitgewirkt haben konnen, ohne daß man sagen kann, 
welche Bedeutung sie im einzelnen hatten. Die Tatsache, 
daß durch die Herabsetzung die fur die Krankheitsrente ge-
forderte Mmderung der Erwerbsfahigkeit ein Teil der Ren-
tenzugange in die Zeit vor dem 65. Lebensjahr verlagert 
wird, kann sich 1951 /52 nach erst sehr kurzer Gültigkeit der 
neuen Bestimmungen nur wenig auf die Zugangsziffer der 
65jahrigen und alteren ausgewirkt haben; die prozentuale 
Aufteilung der zugegangenen Renten nach dem Alter hat sie 
jedoch in vollem Umfange beeinflußt. 

Zusammenfassung 

Mit den Zahlen der Erwerbstatigkeitstafeln und denen der 
Rentenversicherung nahert man sich dem gleichen Problem, 
das Ausscheiden, insbesondere das vorzeitige Ausscheiden, 
aus der Erwerbstätigkeit zu messen, statistisch auf zwei ver-
schiedenen Wegen. Es ist daher auch nicht zu verwundern, 
daß die Ergellnisse m gewissem Umfange voneinander ab-
weichen. Grundsatzlich ist festzustellen, daß die Koeffizien-
ten der Erwerbstätigkeitstafeln aus einem konstruierten Mo-
dell gewonnen sind, das im ganzen gesehen die „normalen" 
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Verhaltnisse wiedergeben soll. Auf eine im Aufbau un-
gestörte Sterbetafelbevölkerung ist die Gliederung in Er-
werbstätige und Nichterwerbstahge und nach der Stellung 
1m Beruf übertragen, wie sie die Berufszahlung 1950 als 
Ergebnis einer langer dauernden Entwicklung zeigte, die 
allerdings durch Kriegseinflusse und die Aufnahme der 
Vertriebenen nicht ungestört verlaufen ist. Die Koeffizienten 
der Erwerbstatigkeitstafeln sind fur Berechnungen der zu-
kunftig zu erwartenden Fluktuation zwischen den Berufs-
stellungen und der Aufgabe der Erwerbstätigkeit nur mit 
einigen Vor e ~en zu verwenden, wie ja auch eine Sterbe-
tafel keine unbedingte und zeitlich unbeschränkte Gültigkeit 
hat. Die Anderung der Gesetzgebung uber die Rentengewah-
rung oder eine andere Altersgrenze kann Verimderungen 
in dem Zeitpunkt der Aufgabe der ErwerbstatJgkeit brin-
gen und damit auch zu einer Berichtigung der Koeffizien-
ten zwingen. Die Ziffern der Rentenzugangsstatistik smd 
andererseits für die Jahre 1951 und 1952 durch die 1949 
vorgenommene Änderung der Voraussetzung fur die Gewah-
rung einer Krankheitsrente in ganz besonderem Maße be-
einflußt und daher stark zeitbedingt. Hmzu kommt noch, daß 
fur diese Jahre bei alteren Vertriebenen, die langere Zeit 
arbeitslos waren, ein besonders starker Zug zur Rente an-
genommen werden muß. Die Ergebnisse der Rentenzugangs-
statistik für 1951 und 1952 smd wahrschemlich weniger gut 
fur Uberlegungen uber langere Zeitraume geeignet als die 
Ergebnisse der ErwerbstatigkeJtstafeln, ganz abgesehen da-
von, daß unter den be!Zannten Unregelmaßigkeiten des 
Altersaufbaues Ziffern für die einzelnen Altersjahre denen 
für Funfjahresgruppen vorzuziehen smd. Unter Berucksichti-

gung der bisherigen Ausführungen bedarf es keiner weiteren 
Begründung, warum die Ziffern der Erwerbstatigkeitstafeln 
niedriger als die der Rentenzugangsstatistik sind. 

Wegen der eben erwahnten grundsätzlichen Unterschiede 
zwischen den beiden Quellen soll auf eine ausführliche Dar-
stellung oder Wiederholung weniger wichtiger Gesichts-
punkte verzichtet werden, z.B. daß unter den Rentenzugän-
gen ein gewisser, und zwar nicht allzu geringer Anteil auf 
Personen entfällt, die nicht aus einer abhangigen Beschafti-
gung zugehen, seien sie vorher Selbstandige oder nicht-
erwerbstat1ge Hausfrauen gewesen. Auch kann zwischen dem 
Zeitpunkt des Ausscheidens aus dem Erwerbsleben und dem 
Zeitpunkt des Rentenbeginns und damit dem Alter des Ren-
tenzugangs eine erhebliche Differenz bestehen. Schließlich ist 
zu vermuten, daß m mcht wenigen Fallen arbeitsfahige 
Personen und Arbeitslose aus der sowjetischen Besatzungs-
zone in das Bundesgebiet kommen und auf Grund erworbe-
ner Rechte emen Rentenanspruch bei der Invalidenversiche-
rung oder Angestelltenversicherung geltend machen können, 
ohne hier im Bundesgebiet in Erschemung getreten zu sein. 
Auch diese Gründe sprechen für eine im Vergleich zu den 
Z1ftern der Erwerbstatigkelistafeln uber die Aufgabe der 
Erwerbstätigkeit von Abhangigen zu große Ziffer bei der 
Rentenzugangsstatistik. Andererseits soll noch einmal wie-
derholt werden, daß die Koeffizienten der Erwerbstatigkeits-
tafeln, die auf den Ergebnissen der Berufszahlung 1950 be-
ruhen, die jungste Entwicklung durch Herabsetzung der An-
forderungen an die Minderung der Erwerbsfähigkeit bei 
Krankheitsrenten noch gar nicht widerspiegeln. 

Dr. Kurt Horstmann 

Die Verflechtung der Sozialleistungen in der Bundesrepublik 
Deutschland und in West-Berlin 

In emem fruheren Heft dieser Zeitschnft1 ) smd die vor-
laufigen Ergebnisse der Sonderstatistik uber die wirtschaft-
lichen Verhaltnisse der Sozialle1stungsempfanger veroffent-
licht worden, soweit es sich um die Einzelleistungen der 
verschiedenen Arten handelte. Es wurde dabei jedoch schon 
darauf verwiesen, daß aus etwa der Halfte dieser Emzel-
leistungsfalle bei etwa einem Dnttel aller Empfanger von 
Sozialleistungen Verbundleistungen werden. Durch diese 
Mehrfacqbezuge werden - trotz der durch diese Verbindung 
teilweise ausgelosten Kurzungen - die Gesamtbezuge der 
Empfanger in ihrer Hohe wesentlich beemflußt. Es liegt des-
halb nahe, diesen Verflechtungen der Sozialleistungen und 
ihrer Wirkung besonders nachzugehen. Damit soll auch eme 
nahere Darstellung der Gruppen von Renten- und Unter-
stutzungsempfangern verbunden werden, die eine, zwei oder 
drei Sozialleistungen beziehen. 

Bezuglich der Grundzüge der Erhebungs- und Aufberei-
tungsverfahren muß auf die vorhergehende Veroffent-
i ung~  verwiesen werden, wo insbesondere auch die nach-

stehend verwendeten Begriffe erklart worden sind. Außer-
dem ist besonders zu beachten, daß diese Verciffentlichung 
auf vor 1 auf i gen Z a h 1 e n beruht, die nach Emarbei-
tung emiger Restfalle und Abstimmung der Tabellen unter-
einander noch gewisse, aber mcht wesentliche Änderungen 
erfahren konnen. 

40 vH des lauienden Sozialauiwandes 
gehen an Mehrfachbezieher 

Emen allgememen Uberblick über die Haufigkeit der 
Mehrfachbeztige gibt die Tabelle 1, die hier aus der fruhe-
ren Darstellung wiederholt wird. Danach bezogen im Sep-
tember 1953 rund 3,8 Mill. (74 vH) mannliche Empfanger 
nur e 1 n e Sozialleistung; die entsprechenden 3,8 Mill. 
Leistungen machten 58 vH aller Falle von Leistungen an 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", N. F„ 1954, Heft 12, S. 553 fl' 
!!) A. a. O , insbesond€re S. 553 f. 

männliche Personen aus. Sie betrugen durchschnittlich knapp 
80,- DM ie Monat und waren um etwa 9 vH gegenuber 
dem Bruttoanspruch gekürz-t. Bei den Frauen bezogen 3,4 Mill. 
Empfanger (64 vH) nur eine Leistung. Die entsprechen-
den 3,4 Mill. Leistungen stellten hier 46 vH aller Falle dar 
bei einem durchschnittlichen Nettobetrag von 68,- DM und 
einer Kurzung um knapp 6 vH. Faßt man beide Geschlechter 

Tabelle 1: Die Renten- und Unterstutzungsempfanger 
(Personen) nach der Zahl der gleichzeitig bezogenen 

Leistungsarten 
\Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Personen 
mit ... 
gleich-

zeitig be-
zogenen 
Le1stgs -

arten 

1 
2 
3 
4 
5 

Zusamm. I 

0 Betrage je Empfänger 
Leistungs- . - dar.---·-Personen falle 1 Fami- i Kur-

Brutto, hen- 1 Netto ,'zungs--- ··- zu- 1 betrag 
1 000 vH 1 000 vH lschla<r. 

1 
---- --

1 DM 

Mannliche Empfänger 
3 822,ßi 74,0 3 822,6' 58,0 87,00 i 7,28 '1 79,23 7, 77 
1264,6, 24,4 2 529,2! 38,3 145,29 ! 15,33 113,4511 31,84 

76,5, 1,5 229,5, 3,5 262,66' 38,02 179,92 82,74 
3,0 0,1 12,0 0,2 304,58 37,90 217,61 i 86,97 
0,1 1 0,0 0,5: 0,0 281, 75 l 17,50!183,501 98,25 

Kur-
zungs-
betrag 
in vH 

des 
Brutto-
betrages 

8,9 
21,9 
31,5 
28,6 
34,9 

5-166,8 1t50T6 ; ~ ioo 1103,991 9;12 ·89,18 14,811-·-14-,3-· 

Weibliche Empfänger 
1 3 363,81' 63,9 3 363,8'146,0 71, 79 \ 1,91 ' 67,67' 4,12 5,7 

3 135,0 2,6 405,0, 5,6 206,91' 3, 73 144,46 62,45 30,2 
2 1764,1 33,5 3 528,2 48,3 119,08 ! 1,29193,93' 25,15 21,1 

4 2,3 0,0 9,21 0,1 271,871 6, 72 184,851' 87,02 32,0 
5 0,0 0,0 0,0 0,0 261,001 - 200,00 61,00 23,4 

ZusammT5.265;2! JOOI 'f3o6,2 100 1 91,19. ·· i,75--'i8;49 1 12, 70113,9-

Mannliche und weibliche Empfänger zusammen 
1 7186,41 68,9 7186,4, 51,7 79,88: 4, 77 . 73,82 6,06 7.6 
2 3 028, 7129,0 6 057,4! 43,6 130,02 7,15 '102,08127,94 21,5 
3 211,5 2,0 634,51 4,6 J27,07j 16,13 \157,28 69,79 30,7 
4 5,31 0,1 21,2 0,1 290,25 I 24,23 203,26 86,99 30,0 
5 0,1 0,0 0,5! 0,0 277,60 l 14,001186,801 90,80 32,7 

Zusamm. 10 432,0\ 100 13 900,0 100 97,53 5, 701 83, 78: 13, 75 14,1 
1 

i 

- 61-



, } n;:~: ~~~~t ~~ ,;~ ~~~~  
,' - ' 

zusammen, 'so machten die Bezieher nur einer Leistung gut 
zwei Drittel (7,2 Mill.) aller Leistungsempfänger aus, auf sie 
entfielen aber nur gut die Hälfte aller Leistungsfälle. Den 
Gesamtbeträgen nach wog der Mehrfachbezug noch schwec 
rer, da die durchschnittlichen Bezuge der Mehrfachempfanger 
erheblidl über denen der Einfachempfänger lagen. Von den 
874 Mill. DM monatlich laufend gezahlten Renten und Un-
terstützungen (Nettobeträge) entfielen rund 60 vH auf Emp-
fänger einer Leistung und 40 vH auf Empfänger mehrerer 
Leistungen. Von der Nettobetragssumme für männliche 
Empfänger gingen 65 vH an Einfachbezieher und 35 vH an 
Mehrfachbezieher, von den Zahlungen an weibliche Emp-
fänger dagegen 55 vH an Einfachbezieher und 45 vH an 
Mehrfachbezieher. Bei den Bruttoanspruchen ist die Bedeu-
tung der Zahlungen an Mehrfachbezieher noch größer, dies 
kommt aber in den Nettobezügen nicht entsprechend zum 
Ausdruck, weil die Kürzungen bei den Mehrfachbeziehern 
absolut und relativ erheblich höher sind als bei den Ein-
fachbeziehern. 

Bei der Betrachtung der Mehrfachbezüge sind zwei ver-
schiedene Betrachtungsweisen möglich. Man kann zunachst 
die Leistungsfälle untersuchen und danach unterscheiden, ob 
sie an Empfänger mit nur einer Leistung oder an Emp-
fänger mit mehreren Leistungen gehen. Dabei treten die 
unterschiedliche Höhe und die unterschiedliche Bedeutung 
der Einzelleistungen und der Verbundleistungen bei den 
einzelnen Leistungsarten zutage. Die andere Betrachtungs-
weise geht vom Empfänger aus und untersucht die Lei-
stungsarten, welche diesem entweder als Einzelleistung zu-
fließen oder sich bei ihm verbinden. Hierbei ist es dann 
auch möglich, die Summe der Bezuge zu berechnen, welche 
die Empfänger jeweils aus dem gegenwärtigen Sozialsystem 
beziehen, wobei die Art und Zahl der bezogenen Leistungen 
sowie die etwaigen Kürzungen wegen Mehrfachbezuges 
wichtig werden. 

Stark unterschiedliche Bedeutung der Verbundleistungen 
bei den einzelnen Leistungsarten 

Eine Ubersicht über die Bedeutung, welche die Einzel-
leistungen und die Verbundleistungen bei den einzelnen 
Leistungsarten haben, gibt Tabelle 2, wobei wegen der 
verschiedenen Verhältnisse bei tlen männlichen und weib-
lichen Empfängern nach dem Geschlecht unterschieden ist. 
Die Anteile der Verbundleistungen sind bei den einzelnen 
Leistungsarten sehr verschieden. Der geringste Anteil von 
8,7 vH zeigte sich im September 1953 bei den weiblichen 
Empfängern von Arbeitslosenunterstützung, der höchste An-
teil von 96,5 vH bei der Entschädigungsrente an männ!Iche 
Personen im Lastenausgleich. Zwischen diesen beiden Extre-
men lagen die ubrigen Anteile. Im allgemeinen war die Be-
deutung der Verbundleistungen bei den Waisenrenten und 
den Witwenrenten besonders hoch, hier lagen die Anteile 
im allgemeinen zwischen 60 und 80 vH der betreffenden Lei-
stungen insgesamt. Auch bei den Elternrenten war der An-
teil der sich mit anderen Leistungen verbindenden Bezüge 
meist sehr hoch. Demgegenüber fielen die auf originären 
Anspruchen beruhenden Leistungsarten stark ab, hier hatten 
die Verbundleistungen meist einen Anteil zwischen 30 bis 
50 vH. 

In Anbetracht dieser Unterschiede bei den einzelnen 
Leistungsarten hat es bei der Unfall- und Rentenversiche-
rung und bei der Kriegsopferversorgung wenig Sinn, die 
Durchschnittszahlen fur die jeweiligen Leistungsarten der 
einzelnen Sozialleistungsträger zusammen zu verwenden, 
da es sich dabei stets um allgemeine Durchschnitte fur struk-
turell verschieden gelagerte Teilgruppen handelt. Lediglich 
bei den Leistungen der Arbeitslosenversicherung und der 
Arbeitslosenfürsorge, beim Lastenausgleich und bei der 
offentllchen Fursorge, bei denen unterschiedliche Leistungs-
arten flir originäre und abgeleitete Ansprüche nicht be-
stehen, hat der Anteil der Verbundleistungen eine ge-
wisse die Eigenart der Einrichtung charakterisierende Be-
deutung. Hier kommt in den geringen Anteilen von ver-
bundenen Leistungen bei der Arbeitslosenunterstützung und 
bei der Arbeitslosenfürsorge die verhaltnismäßig starke 
Selbständigkeit und Abgetrenntheit dieser Leistungen von 

VERBUNDLEISTUNG IN VH ALLER LEISTUNGSFÄLLE 
NACH LEISTUNGSARTE.N 

Stand: September 1953 
0 20 40 60 80 

vH 
100 

lastenausgleich-Entschäalgung>rente- _ ~ ~;;:Unfa/ 1-Verlelltenvollrente - - - - - - -
KV- Rente fur Elternpaar - - - - - - - -

Invaliden Waisenrente - - - - - - - -

K v - Halbwaisenrente - - - - - - - - -

Knappschafts-w1twenrente- -- ____ 

11111111111
, 

Angestellten-Waisenrente- - - - - _ 
KV-Rente für Elternteil-------
Unfall-[ lternrente - - ______ _ 
Knappschafts-Waisenrente- - - - - _ 
KV-Vollwaisenrente - - - -- - - - -
Berlin-Witwenrente- - - - - - - - -
Unfall -Witwenrente - -- - - - - - -
Lastenausgleich-Unterha ltszuschuß- -

Invaliden-Witwenrente- - - - - - - -

Lastenausgleich Unterhaltshilfe- - - - -

Angestellten-Witwenrente- - - - - --

KV-Witwenrente- - - - - - - - - - -

Geschlossene Fürsorge - - - - - - - - : ~~~~~~ 1 
Unfall Verletztente1lrente - 1 

1 Knappsch-Witwengrund-u-ausgle1chsrente - I Durchschni1t 

1 aller 

lnval id enrente - - - - - - - - - - - - -

Knappschaftsrente 

Offene Fürsorge - - - - - -- - - - --
KV-Witwengrundrente - - - - - - - ~~~~~ 
Berlin-Versichertenrente - - - - - -
Knappschaftsvollrente - - - - - - -

KV-Bescha-Grund-u-ausgle1chsrente - -

Arbeitslosenfursorgeunterstützung- -

Angestellten- Ruhegeld - - - - - - --

KV- Beschädigtengrund rente - - - - - -

I Leistun9sarten 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Die Höhe der Balken 
entspri chi der Zahl 
der Leistu-1i)sfälle 
in den einzelnen 
Leistungsarten. 

1 Arbeitslosenunterstützung- - - - - -
Knappschaftssold - - - - - - - - - - -

t ~ ~ i ~ ~ .,, . ~ 

0 20 i.o 
STAT BUNDESAMT 55-930 

60 80 100 
vH 

den Leistungen der anderen Einrichtungen zum Ausdruck:. 
Uberraschenderweise ist auch bei den Leistungen der öffent-
lichen Ftirsorge die Verbindung mit Leistungen anderer So-
zialeinrichtungen verhaltnismaßig gering, obwohl gerade 
diese Einrichtung ihrer Aufgabe nach eine starke Verbin-
dung mit Leistungen anderer Art erwarten ließe. 

Wichtig für die richtige Beurteilung der Zusammenhänge 
ist auch die Betrachtung der Renten- und Unterstutzungs-
b et r ä g e bei den Einzelleistungen und den Verbundleistun-
gen. Die durchschnittlichen Nettobeträge sind in Tabelle 2 
hir beide Kategorien von Leistungen angegeben. Der Ver-
gleich beider Angaben zeigt nun, daß außer bei der Unfall-
versicherung, der Arbeitslosenunterstutzung und der Be-
schädigtengrund- und -ausgleichsrente die Nettobeträge je 
Fall bei den Verbundleistungen meist geringer waren als 
bei den Einzelleistungen. Bei den Waisenrenten war der 
Unterschied meist unbedeutend, bei den Witwenrenten 
schon großer, aber auch noch verhältnismäßig klein, bei den 
Leistungen auf Grund originarer Anspruche teilweise recht 
erhebhch. Bei emigen Leistungen, z. B. der Grundrente der 
Kriegsopferversorgung, waren die Durchschnittsbeträge bei-
der Kategorien den betreffenden Bestimmungen entspre-
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Tabelle 2: Die Bedeutung der Mehrfachbezüge bei den einzelnen Sozialleistungsarten 
(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Leistungsfälle zus. ____________ d_av_o_n_,l!!ehen an ihren Empfanger 

Leistungsart 
schlecht,

1 
_____ 1 __ h_et_r_a_g"--- Falle 1 etto e~ ---Falle [ Netrobetrag-

Ge- Fälle I' Netto- ________ al __ le __ in_____ zusammen mit anderen Leistungen 

1000 i ~  1000 .s~. i .  ~~~ iooo . s~. i n  ~~
~~~~~~~~~~~~ ~~ , ~~ ~~ ~~ ~  ~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~~ ~~ :..........~ ~~ ~ 

Unfalh·erskherunl( 1 1 1 ! 1 !' 

Verletztenteilrente ... , . , , . . . . . . ... mannl. 459,9 55,42 245,9 53,S 11 7 1 47 72 214 0 1 46 5 1 t 3 8 64 27 
weibl. 91, 7 24,54 63,2 69,0 

1

1 1
0
;,5
4 1

2
8

3
6

;,8
0

5
7 

2
1

8
3

;,5
7 

3
8

1
7

:,0
1 

1 0
3

,;
3
7 I 

2
2
40

6,:0
1

7
7 Verletztenvollrente . . . . . . . . . ........ mannl. 15, 7 1 233,17 2,0 12,9 

weibl. 1,2 1113,06 0,7 1 57,7 0,1 1 98,80 0,5 1 42,3 0,1 132,50 
Witwenrente . . . . . . . . . . . . . . . ........ we1bl. 122,0 99,38 36,2 29,6 1 2,8 77, 76 85,8 70,4 9,3 108,48 

Waisenrente . „. „. „. „ „ „ „ „. ;::i~  ;~;i 1 ~;;:~ ~;g 1 ~~;~ II gg;;~g 1 ~ ~ ,.~ ~  ;g~::  1 ~~ ;,  1' ~g:;~~ ~~~~ : ; 
Elternrente .......................... mannl. 0,6 63,60 0,1 12,0 

~ ei . 1,8 i 57,35 0,6 1 32,5 58,38 

108,7 . 43,9 ,1 4,8 44,82 136,l 56,1 i 11,5 84,43 
Zusammen .... wmei

1
.nbnl.l. I 5

2
0
42

2,,
8
6 ,I 

6
6

7
1,,

0
3
3
7 253,7 1 50,5 1 12,4 • , ~o ~ ~ , ~ ,. ~ , ~ ,  

Invalidenversicherung 
Invalidenrente . . . . . . ............... männl. 1272,3 92,44 829, 7 [ 65,2 II 80,l 96,57 442,6 34,8 .1 37,5 84,69 

weibl. 1 OH,4 63,H 544,l ] 51,0 34,9 j 64,lS 463,3 ,1 46,0 
1 

28,9 62,47 
Witwenrente . . . . . . . . . . . . . . . . ..... woibl. 1016,2 i 49,89 381,4 

1 

37,5 1 21,3 55,89 634,8 62,5 1 29,4 46,28 
Waisenrente ...................... männl. 432,9 [ 32,51 90,l 18,6 3,1 1 33,99 392,8 '1 81,4 i 12,6 32,17 

________________ e i ~ ~~ ,  32,61 87,6 18,9 3,0 , 34,16 374,7 1 81,1 \ 12,l 32,24 
Zusammen .... mannl. 1 756,-1-1-75,95 920,4 52,4 1 83,2 ' 90,44 835, 7 \ 47,6 \ 50,1 

1 

59,99 
weibl. 2 485,9 

1

1 52,14 1013,0 40,7 I! 59,2 [ 58,45 1472,9 1, 59,3 ! 70,4 47,80 
Angestelltem·ersicherung 1 

Ruhegeld . . . . . . . . . . . . . . . . ..... männl. 413,9 ) 131,40 328,2 79„1 : 44,5 '. 135, 74 85, 7 ) 20,7 j 9,8 114,76 
88,79 
57,51 
36,97 
37,09 
13;-sz-
56,27 

Witwenrente . . . . · .. · . . . . . . · ·. · i :~ g : :~ i, ~~:n ~~~;~ \ ~~:; ~~:~ f ~~:~~ 2!g ! ~~:~ 1

1 
:~ i 

Waisenrente . . . . . . . . . . . . . . . . ....... mannl. 127,l' 37,97 31,9 , 25,1 1 1,3 I 40,97 95,2 1 74,9 3,5 1 

_____________ ,_weibl. 121,9 38,10 30,0 1 21,6 1,2 41,18 91,9 ! 75,4 3,4 1 

Berliner Renten 

Zusammen .... manitl:-1-541,6--[ , ~  66,6 ,1 45,9 ,1127,27 181,0 
1
, 33,4 ! 13,4 i 

weibl. 765,7 

1 

68,52 380,4 49,7 30,8 80,92 385,3 50,3 21,7 j 

1 ! 1 1 ! 1 · · · · ~:i i t :~ ! i~:~~ ~;:~ , ~ .~ 1 ::~ 
1 

~~:~~ ;~:~ i' ~~:~ 1 ~:~ 1

1 

~~:;: 
Witwenrente . . . . . . . . . . . ............ weih!. 93,6 56,48 27, 7 

1

1 29,6 1,8 65, 77 65,9 70,4 , 3,5 52,57 
Waisenrente ......................... mannl. 22,7 1 37,11 5,3 23,5 0,2 i 39,92 17,4 76,5 \ 0,6 36,24 

~ e i .~ ~ ,  37,28 __ _._ __ ~,  ___ 2_:J,c0_ 0,2 39,74 17,5 78,0 i 0,6 , 36,58 

Versichertenrente 

Zusammen .... mannl. 126;s-I00)6 88,0 1 69,6 1 10,l 114,25 38,5 1 30,4 2,7 1 70,26 
weih!. 248,4 66,06 108,5 43,7 8,5 1 78,35 139,9 56,3 7,9 56,53 

136,88 58,9 1 61,5 8,5 11145,26 36,8 1 38,5 4,5 II 123,50 
Knappschaftsversicherung 

Knappschaftsrente ........ . 

Knappschaftsvollrente 

Witwenrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Witwenvollrente .................. . 
Waisenrente ........................ . 

Knappschaftssold 
Zusammen .... 

mannl. 
weibl. 
männl. 
weih!. 
weibl 
we1bl. 
mannl. 
weih!. 
mannl. 
männl. 
weih!. 

95,7 
0,6 

224,7 
4,2 

43,9 
160,6 

39,5 
40,5 
30,7 

390,7 
249,8 

i 90,96 0,4 1 66,7 0,0 100, 71 0,2 1' 39,3 0,0 75,91 
1 172,28 152,6 68,0 27,2 1 177,85 72,l 1 32,l 11,6 160,50 
1 95,65 1,8 42,9 0,2 1 110,84 2,4 56,8 0,2 84,08 
1 57,92 10,9 21,8 O, 7 1 65,91 33,0 75,2 1,8 

1

. 55,28 
93,02 92,2 57,4 ,i 9,6 103,68 6B,4 ! 42,6 

1 

5,4 78,67 

1 
38,44 11,4 28,9 0,5 39,93 28,l I' 71,l 1,1 I 37,84 

1 
38,53 12,2 30,1 ! 0,5 39,86 28,3 70,0 1 1,1 37,95 
58,90 27,0 87,9 1,6 59,98 3,7 12,0 0,2 51,0l 

Arbeitslosenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . männl. 
weibl. 

103,9 
B7,l 

1

141,15 250,0 1 64JJ_i __ 37,8--I , ~ , , , ,
78,06 117,4 47,0 

1 

11,0 1 93,67 132,4 

1 

53,t) 

1

. 8,5 

1 

64,21 

157,26 80, 7 77,7 1 12,6 1156,43 23,2 22,4 3, 7 160,11 

::~::: 2:::: ;~; : 3::: :::::: 7::: 1 2;,; il ~:: :~::: Arbeitslosenfursorge 

Kriegsopferversorgung 
ßeschadigtengrundrente . . . . . . .... 

Beschadigtengrund- u. -Ausgleichsrente . 

Witwengrundrente ............... · .. . 
Witwengrund- und -Ausgleichsrente ... . 
Halbwaisenrente . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Vollwaisenrente . . . . . . 

Rente für Elternteil .. 

Rente für Elternpaar ................. . ----- Zusammen .... 

Lastenausgleich 
Unterhaltshilfe ...................... . 

Entschädigungsrente ...... . 

männl. 
weibl. 

332,6 
188,9 82,22 151,9 80,4 1 13,3 1 87,77 37,0 19,6 2,2 59,39 

mannl. 792,6 16,45 658,0 83,0 

1

\ 10.8 I 16,45 134,6 17,0 1 2,2 16,47 
weibl. 19,6 16,51 13,9 70,9 0,2 16,46 5,7 29,1 0,1 16,64 
männl. 694,2 i 61,40 494,2 71,2 25,6 [ 51,83 200,0 28,8 17,0 85,02 
weibl. 14,8 ! 69,83 8,9 ] 60,1 ' 0,6 6B,S2 5,9 39,9 0,4 71,64 
weibl. 74,2 39,38 49,0 66,0 1 1,9 1 39,62 25,2 34,0 1,0 38,92 
weih!. 1075,0 1 64,71 564,4 1 52,S 1 37,1 I 65,79 510,6 47,5 32,4 63,50 
mannl. 643,2 16, 70 152,Z 23,7 3,5 22,89 491,0 76,3 , 7,3 14, 78 
weih!. 610,9 16,89 139, 7 

1

1 22,9 !, 3,3 1, 23,38 471,2 77,1 i 7,0 [ 14,96 
männl. 27,8 i 40,13 8,4 30,2 I 0,4 50,02 19,4 1 69,7 

1 

O, 7 35,82 
weih!. 26,5 : 41,29 7,6 28,7 0,4 j 50,63 18,9 .1 71,2 0, 7 j 37,52 
mannl. 19,3 33,99 5,7 1 29,2 ! 0,2 41,84 13,6 70,7 [ 0,4 30,74 
weih!. 152,9 I 37, 76 40,6 26,6 

1 
1,8 1 44,08 112,3 73,5 : 4,0 , 35,48 

mannl. 57_,_5 ____ ~,  __ 9--' __ 9_,_l--' __ 1_5_,8 __c ___ o,_5 ___ 52, 71 48,4 , ~ ~ ___ 2,c,0 ___ 4 __ 1, 75 
nn ~: ,  1 31,64 1328,7 1 59,4 I' 41,l f, ,~ ;o; ;t ,  29,6 ' 32;64 

weibl. 1974,6 1 45,11 824,5 
1

1 41,8 45,4 55,03 1150,1 ! 58,3 45,7 ! 39,72 
! 

mannl. 310,6 71,56 118,7 II 38,2 1 12,9 1108,69 191,9 1 61,8 9,3 48,59 

m!innl. 5,1 23, 79 0,2 3,9 j 0,0 24,50 4,9 
11 

96,5 1 0,1 23, 77 
weib!. 536,0 ,

1

i 56,99 241,6 i 45,1 20,4 I 84,34 294,4 
1 

54,9 10,2 34,54 

weibl. 3,6 ,!' 23,03 0,3 8,3 I 0,0 1 22,25 3,3 92,4 
1 

0,1 23,10 
Unterhaltszuschuß . . . . . . . . . . . . . . . . . mannl. 0,9 29,68 0,2 22,2 0,0 30,00 0, 7 ] 81,6 0,0 29,61 

~ ei . 2,6 1 29,05_----' ___ o , ~ __ 34,6 1 o,o 29,27_'--_l__:,_7_, __ 6_5_,_o ___ o__:,_o __ , ___ 28,93 
Zusammen .... niami!:-316,G_[_70,67 119,l 1 , ~ ,  197,5 1 62,4 'I 9,5 47-;90 

weibl. 542,2 56,63 242,8 I 44,8 20,4 84,06 299,4 \ 55,2 10,3 34,39 
1 ) 1 i 

Offene Fürsorge .... mannl. 186,5 II 59,51 107,0 ,1 57,4 

1

\ 7,6 71,29 79,5 42,6 ! 
weibl. 389,2 55,42 270,8 69,6 18,2 67,33 118,4 30,4 

101,0 1 84,80 58,2 II 57,6 1 6,3 108,14 42,8 42,3 
1 

2,3 

3,5 3,3 
Geschlossene Fürsorge . . . . . . . . . . . . . . . . männl. 

we1bl. 

Alle Leistungsarten zusammen männl. 
we1bl. 

131,6 1 82,40 68,3 52,0 1 7,8 110,43 63,3 48,1 ' 3,3 

'1 69,89 3822,6 i' 58,0 1· 302,9 1 79,23 2771,2 42,0 1157,9 6593,8 
730cl,2 ! 56,56 3363,8 46,0 1 227,6 67,67 3942,4 54,0 i 185,6 

- 63 -

43,64 
28,19 

53,01 
52,09 

57,00 i 47,09 

„ 
',' 
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chend gleich. Dieser Unterschied der Nettobeträge bei Ein-
zelleistungen und bei Verbundleistungen ist eine Folge der 
Kürzungsvorschriften, welche bei Mehrfachbezug besondere 
Bedeutung gewinnen und sich deshalb bei den Verbundlei-
stungen stärker auswirken. Die besonderen Verhaltnisse bei 
der Unfa!lversidierung erklären sich daraus, daß ihre Lei-
stungen meistens nicht gekürzt werden, und die höheren 
durchschnittlidien Nettobeträge der Verbundleistungen im 
September 1953 zeigen, daß ihre Empfanger die Vorausset-
zungen ftir den Bezug höherer Renten aufwiesen als die 
Empfänger von Einzelleistungen. Die Leistungen der Ar-
beitslosenversicherung werden nur bei gleichzeitigem Bezug 
von Arbeitsverdiensten gekürzt; wie an .anderer Stelle ge-
zeigt3), waren die Kürzungen hier sowohl fallmaßig wie 
betragsmaßig verschwindend gering, und die höheren Netto-
beträge weisen auch hier darauf hin, daß die Empfänger vo'ii 
Verbundleistungen die Voraussetzungen fur durchschnittlich 
höhere Leistungen mitbringen als die Empfanger von Einzel-
leistungen. 

Ergiebiger als die Betrachtung der Leistungsfalle nach Ein-
zelleistungen und Verbundleistungen ist vom sozialpolitischen 
Standpunkt aus die Betrachtung der Renten- und Untersttit-
zungs e m p f ä n g er (Personen) mit Unterscheidung der Ein-
fachbezieher und Mehrfachbezieher. Hierzu bieten die vorlie-
genden Ergebnisse der Sonderstatishk vom September 1953 
zunächst die Möglichkeit, diese beiden l:lmpfängergruppen 
nach Geschlecht, Alter und nach der Hohe und Streuung der 
Bezüge miteinander zu vergleichen und den Unterschieden 
in der Struktur beider Gruppen nachzugehen. Dabei wird es 
auch möglich sein, die Gruppe der Bezieher nur einer Rente 
nach der Art und Höhe der bezogenen Leistungen herauszu-
stellen. Sodann lassen es die gewonnenen Unterlagen zu, 
für die Mehrfachbezieher speziell Art und Wirkung der 
Rentenkumulation zu untersuchen. 

Wirkung der Mehrfachbezüge 
in den mittleren Altersgruppen am stärksten 

In der früheren Veröffentlichung war darauf hingewiesen 
worden, daß rund ein Drittel aller Sozialleistungen an Per-

•) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. E'., 1954, Heft 12, S. 560 

sonen im Alter von 65 und mehr Jahren geht. Die jetzt 
vorliegenden Zahlen gestatten insofern eine wesentliche 
Verfeinerung der Betrachtung, als nun nach Einfachbezügen 
und Mehrfachbezügen unterschieden und so gezeigt werden 
kann, in welchem Ausmaße die verschiedenen Altersgruppen 
der Sozialleistungsempfänger an den Verbundleistungen be-
teiligt sind und zu welchen Nettobetragen diese Mehrfach-
bezüge im Vergleich zu den Einfachbezügen führen. Die zu-
sammenfassenden Zahlen sind in Tabelle 3 wiedergegeben. 

Die vorliegenden Ergebnisse zeigen zunächst, daß die 
Empfcinger der verschiedenen Altersklassen in sehr ver-
schiedenem Maße an den Mehrfachleistungen beteiligt 
waren. Zwei und mehr Leistungen bezogen von je 100 So-
zialleistungsempfängern 

im Alter von ... bei den bei den 
bis unter ... Jahren Männern Frauen zusammen 

unter 16 60 60 60 
16-18 60 61 61 
18-24 7 9 8 
24-40 11 19 14 
40-50 16 29 23 
50-60 21 30 26 
60-65 25 33 30 
65 und mehr 23 38 30 

Relativ am haufigsten waren die Mehrfachbezüge danach 
unter den Kindern und Jugendlieben im Alter bis zu 18 Jah-
ren vertreten. Unter den Sozialleistungsempfcingern der mitt-
leren Altersklassen waren Mehrfachbezlige verhältnismäßig 
selten, ihre Anteile stiegen mit zunehmendem Alter wieder 
an, und zwar stärker bei den Frauen als bei den Männern. 
Diese Feststellungen erhalten ihre Bedeutung durch die 
gleichzeitige Feststellung, daß die durchschnittlichen Netto-
beträge der Empfänger von Mehrfachbezügen die Bezüge der 
Einfachempfänger stets und zum Teil erheblich überstiegen. 
Im Durchschnitt lagen die Gesamtbeztige der männlichen und 
weiblichen Mehrfachbezieher um rund 45 vH über denjeni-
gen der Einfachbezieher. In den einzelnen Altersgruppen 
waren die Unterschiede wieder sehr verschieden. Die durch· 

Tabelle 3: Die Empfänger von Sozialleistungen nach Geschlecht und Altersgruppen nach der Zahl der bezogenen 
Sozialleistungen 

(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 
Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Empfanger mit einer Leistung Empfänger mit 2 und mehr Leistungen Empfdnger zusammen 
Altersgruppen 
(Personen der 

Geburts-
jahrgange 

von . „ bis . . ) 

--- - - ---Durc!lschmttI!Ctier · - - - --·-oU.rchsCiinittlichcr-- „. - ur s ni .t~t ~i er

Empfanger ~ru;to  ~ e~: 1 

N:tto- 1 ~~;  Empfänger Brutto-1 ~i e~:: ,~et~: ur Empfänger u ~; ~~  Netto- ! Kur-
betrag 1 zu- 1 betrag 1 b t; betrag ; zu- betrag ,· ~~~;:g betrag 1 zu- betrag ! zbungs-

schlag : e ag 5chlag : _ _ 
1 

schlag i etrag 1 ooo-:Vff/ ______ 15.M ___ - · -- -1 oooTvfrl _____ ---DM- -- 1 ooo Tv:H 1 DM - -

1938-1953 . . . 285,2 1 7,5 41,52 
1936-1937 . . . 67,7 / l,8 42,15 
1930-1935 . . 75,1 2,0 68,30 
1914-1929 . . . 718,0 18,8 67,02 
1904-1913 . . . 548,4 14,3 77,30 
1894-1903 . . . 542,9114,2 90,22 
1889-1893 . . . 303,4 7,9 98,28 
vor 1889. . . 1281,9 3.1,5 111,87 
Zusammen .. ·13 822,6 ' 100 / 87,00 i 

1938-1953 . . 269,918,0 
1936-1937 . . . 63,9 1,9 
1930-1935 . . . 56,9 1,7 
1914-1929 . . 398,6 11,8 
1904-1913 . . . 560,9116,7 
1894-1903 ... 591,2 17,6 
1889-1893 . . 393.R 11,7 
vor ~  . . . . l 02R,5 30,6 
Zusammen . ./3 363,8 1 100 / 

1938-1953 . . . 555,1 
1936-1937 131,6 
1930-1935 . . . 132,0 
1914-1929 ... 1116,5 
1904-1913 ... 1!09,3 
1894-1903 ... 1134,2 
1889-1893 . . . 697,2 
vor 1889 . . . . . ~ 310,4 
zu,ammen ... 11186,4 1 

7,7 
1,8 
1,8 

15,6 
15,4 
158 

9,7 
32,2 

1001 

40,11 
39,34 i 
68,25 ' 
83,141' 74,13 
75,35 
74,16 
73,72 ' 
71,79 1 

40,83 1 
40,79 1 
68,28 
72,76 1 

75,69 ' 
82,471 84,66 
~ ,  

79,88 1 

Mannhche Empfanger 
- 37,11 
0,02 35,83 
3,17 60, 75 

10,98 50,05 
15,42 63,80 
11,16 1 82,24 1 

4,41 426-21' 31,7 68,34 - 52,19 ' 16,15 711,4 '13,8 57,58 - 46,14 11,44 
6,32 103,4 7,7 70,13 1 0,00 50,13 1 20,00 171,1 11 3,3 59,05 0,01 1 44,47 14,58 

16,97 84,6 ' 6,3 223,28 54,14 179,06 44,22 802,6 15,5 83,47 15,52 63,64 19,83 
7,55 5,9 0,4 110,671 3,47 80, 70 1 29,97 81,0 1,6 71,3611 3,19 1 62,19 1 9,17 

13,50 101,8 i 7,6 244.85 61,29 194,00 1 50,85 650,2 112,6 103,52 ' 22,60 1' 84,18 1' 19,34 

6,91 1 92,00 
2,42 ! 1 !0,60 

7,98 146,7 10,9 227,21 29,13 186,331' 40,88 689,6 13,3 119,35 14,99 104 38 14,97 
6,28 99,6 ' 7,4 201,66 1 18,69 160,15 41,51 403,0 1 7,8 123,83 9,82 l 108,85 1 14,98 
1,27 375,9 28,0 187,57 ' 14,44 137,86 49, 71 1657,8 32,l 129,04 1 5,14 1116, 79 1 12,25 
7, 77 l 1344,2 ' : ;; ; , ;; ~ ; , ;; ;; ; : , , : , ; :; , ;;, ;; lo-:0:-:3-'-,9:-:9:-'----',9-'-, 7C.:2'-"; :..:8:..:9-'-,1C:8c-'-....:1:..:4C?.:,8:.:1:_1 7,28 1 79,23 

0,03 
3,60 ! 
8,45 ' 
3, 73 1 
0,97 
0,11 1

1 0,13 

36,05 
34,11 1 

62,82 
76,26 1, 

67,48 
70,72 
72,01 
71,69 

Weibliche Empfänger 
4,06 410,3 / 21,6 68,26 
5,23 98,6 1 5,2 69,40 
5,43 5,3 0,3 102,11 1 

6,88 93,814,9 144,21 1 

6,65 224,9 11,8 141,65 1 

4,63 247,3 13,0 153,88 1 

2,15 195,9 10,4 148,82 ' 
2,03 624,3 32,8 145,00 i 

- 1 52„22 16,04 
- 1 50, 70 18, 70 
2,63 73,97 28,14 

10,38 117,08 27,13 
5,41 1118,21 23,44 
1, 76 120,42 33,46 
0,28 116,42 32,40 
0,18 ( 109,82 i 35,18 

680,2 '12,9 57,09 1' 
162,5 1' 3,1 57,59 

62,2 1,2 71,13 1 
492,4 1 9,4 94, 77 
785,8 1 14,9 93,451 
838,5 ! 15,9 98,51 
590, 7 1, 11;2 99,05 

1652,8 i 31,4 100,65 
1,91 1 67,67 4 12 / 1901,4 1 100/125,52 . 1,48 ! 97,64 1 27,88 /5265,2 1 100 1 91,19 

0,02 
3,36 1 

10,07 1' 

9,50 
5,85 i 
3.10 ' 
1,40 1 

4,77 i 

Mannliche und weibliche Empfänger zusammen 
36,59 i 4,24 836,5 1 25,8 68,30 i - 52,20 i, 

35,00 5, 79 201,9 ! 6,2 69, 77 1 0,00 1 50,41 
61,64 1 6,64 11,2 1 0,3 106,60 3,08 77,50 1 

59,40 ' 13,36 178,4 1 5,5 181,71 131,13 1146,48 ' 
6E,66 1 10,03 326,8 i 10,l 173,80 ' 22,82 f 141,82 II 

76,24 ' 6,23 393,9 '12,2 181,18 11,95 144,96 
80, 71 i 3,95 296,6 9,1 166,57 8,46 1131,11 i 
93,'l.8 1 1,61 1000,3 i 30,fl 161,0J 5,54 120,36 i, 

73.82 1 6,06 13H5,6 11001136,63 1 7,77 1105,86 / 

- 64 -

16,09 1391,6113,3 57,34 
19,36 333,5 1 3,2 58,341 
29,10 143,21 1,4 71,26 
35,23 1 294,91 ! 2,4 87, 77 1 

31,98 1436,l,13,8 98,02 
36,22 1 528,1114,7 107,92 
35,46 993,8 .9,5 109,10 
40,64 3 310,7 31,7 114,86 1 
30, 77 110 432,0f 100 1 97,53 1 

0,01 
3,52 
8,82 
4.20 
l.20 
0,20 
0,15 

45,81 

/
' 44,181 

63,77 1 
1 84,04 
1 82.00 

I
I 85,38 

1 

86,82 i' 

86,10 ' 

11,28 
13 41 

7,36 
10,n 
ll.4'i 
13,13 
12,23 
14,55 

1, 75 78,49 1 12, 70 

0,01 
3,33 

12,97 
12,53 

7,42 
4,10 
2,65 

45,97 
44,33 

1
, 62,87 

71,39 
i 82,99 
' 93,96 
1 95,75 
'101,46 i 

5,70 1 83,78 1 

11,37 
14,01 

8,39 
16,38 
15,03 
13,96 
13,35 
13,40 
13,75 



schnittlichen Gesamtbezüge der Mehrfachbezieher über-
schritten die Bezüge der Emfachbezieher 

im Alter von ... bei den bei den 
bis unter ... Jahren Mannern Frauen zusammen 

um um um 
unter 16 41 vH 45 vH 43 vH 
16-18 40 vH 49 vH 44 vH 
18-24 33 vH 18 vH 26 vH 
24-40 258 vH 54 vH 147 vH 
40-50 204 vH 75 vH 116 vH 
50-60 126 vH 70vH 90vH 
60-65 74 vH 62 vH 62 vH 
65 und mehr 25 vH 53 vH 29 vH 

Es zeigt sich, daß die Wirkung des Mehrfachbezuges von 
Leistungen in den mittleren Altersklassen am starksten war, 
in den Altersklassen also, in denen die Anteile der Mehr-
fachbezüge verhaltnismäßlg gering waren. In den Alters-
klassen mit hohen Anteilen von Mehrfachbezügen dagegen 
war der durchschnittliche Mehrbetrag wieder geringer. 

Bei allen diesen Betrachtungen dürfen die absoluten Grü-
ßenordnungen nicht außer Betracht gelassen werden. Außer-
dem ist zu beachten, daß sich seit dem Erhebungsmonat 
(September 1953) die Renten- und Unterstutzungssätze durch 
die verschiedenen Anderungsgesetze erhöht haben. Nach 
den durch die Sonderstatistik gewonnenen Unterlagen 
hatten die rund 1,7 Mill. mannlichen Rentner im Alter von 
65 und mehr Jahren, welche in der allgemeinen Vorstellung 
den Typ des „Rentners" darstellen, im Falle des Bezuges 
einer Leistung durchschnittliche Nettobezüge von rund 
110,- DM, im Falle des Mehrfachbezuges Nettoleistungen 
von rund 138,- DM. Bei den ebenfalls rund 1.7 Mill. Frauen, 
meist Witwen von Rentnern, betrugen die entsprechenden 
Betrage 72,- DM bei Einfadlbezug und 110,- DM bei Mehr-
fachbezug. Die Abstufung der Nettobetrage nach Alters-
gruppen war bei den männlichen Einfachbeziehern und Mehr-
fachbeziehern recht verschieden; bei den Einfachbeziehern 
stiegen die Nettobetrage mit zunehmendem Alter regel-
maßig an, bei den Mehrfachbeziehern hatten sie dagegen m 
den mittleren Altersgruppen einen Kulminationspunkt und 
nahmen von da an wieder ab. Ahnlich wie bei den Mehr-
fachbezügen der Manner war es bei den Frauen, nur waren 
die Unterschiede in den Nettobeträgen der einzelnen Alters-
gruppen bedeutend geringer als bei den Männern. 

Vergleicht man die hier mitgeteilten Zahlen über die 
durchschnittlichen Bezüge von Sozialleistungsempfängern be-
stimmter Altersgruppen mit der durchschnittlichen Hohe der 
einzelnen Leistungen, welche an Personen dieser Alters-
gruppen flossen'), so zeigt sich, wie schwierig die richtige 
Beurteilung der Bezuge der Sozialleistungsempfänger allein 
auf Grund der durchschmttlichen Emzelleistungen ist. Die 
rund 1,7 Mill. mannlichen Empfanger von Sozialleistungen im 
Alter von 65 und mehr Jahren z. B. erhielten im September 
1953 rund 2,07 Mill. Einzelleistungen im Durchschnitt von 
93,50 DM netto. Die Einfachbezieher unter diesen hatten 
durchschnittliche Nettobezuge von 110,- DM, waren also 
besonders an den überdurchschnittlichen Einzelleistungen be-
teiligt. Die Mehrfachbezieher hatten durchschnittliche Netto-
bezüge von 138,- DM. Sie waren zwar besonders an den 
unterdurchschnittlichen Einzelleistungen beteiligt, hatten 
aber infolge der Leistungskumulationen ebenfalls hbhere 
Nettobezuge als die durchschnittlichen Einzelleistungen. 
Almliches tnfft fur alle Altersklassen der Männer und 
Frauen zu, ausgenommen sind nur jene Altersgruppen bei 
den Mannern, in denen die Masse der nur eine Grundrente 
beziehenden Kriegsbesdlad1gten auftritt. 

Die Bezüge der Empfänger einer Leistung 
Die Verteilung der Sozialleistungsempfanger über die 

Nettobetragsklassen ist bei den mannhchen Empfangern 
durch hohe Anteile der kleinen Rentenbeträge charak-
terisiert. Die Aufteilung nach Empf<ingern mit einer, zwei 
und drei Leistungen zeigt, daß es sich bei den Personen mit 

•) Vgl hierzu a. a. 0„ Tabelle 5, S. 559, Heft 12, Dezember 1954 

Bezügen in den Betragsklassen von 10 bis 20 DM und von 
20 bis 40 DM vor allem um Empfänger mit e i n e r Leistung 
handelt, während die Empfänger mit zwei Leistungen erst in 
der Betragsklasse von 40 bis 60 DM eine stärkere Hci.ufung 
zeigen. Die Männer mit einer Leistung in den Betragsklassen 
bis 40 DM waren weit überwiegend Empfänger von Beschä-
digtenrenten der Kriegsopferversorgung, seien es Empfanger 
von Beschadigtengrundrente allein oder von Beschädigten-
grund- und -ausgleichsrenten. Bei ersteren handelte es sich 
um Personen mit geringer Minderung der Erwerbsfähigkeit, 
bei letzteren überwiegend um Personen, welche neben der 
Beschadigtenrente noch andere Einkommen bezogen, wie sich 
aus dem großen durchschnittlichen Kürzungsbetrag in der 
Gruppe der Einfachbezieher mit Nettobeträgen zwischen 
20 und 40 DM ergibt5). Daneben befanden sich in dieser 
Gruppe in geringem Maße auch Waisenrenten der Renten-
versicherung und der Kriegsopferversorgung mit nur einer 
Leistung. Eine weitere kräftige Haufung trat in der Betrags-
klasse zwischen 40 und 60 DM bei den Beziehern von zwei 
Leistungen zutage. Diese Himfung wurde vor allem verur-
sacht durch die Waisen, die gleichzeitig Renten aus der Ren-
tenversicherung und aus der Kriegsopferversorgung bezogen. 

Will man die Verteilung der Renten- und Unterstützungs-
empfanger uber die Nettobetragsklassen in groben Zügen 
charakterisieren, so lassen sich bei den Mannern deutlich 
drei Gruppen. bilden. Es entfielen von 100 Empfängern 

bei Bezug 

einer Leistung 
zweier Leistungen 
dreier Leistungen 
zusammen 

auf die Nettobetragsklasse 
bis 80 DM 80 bis 200 DM 200 u. mehr DM 

52 
43 

5 
49 

45 
45 
70 
46 

3 
12 
25 

5 

Bei den weiblichen Sozialleistungsempfangern lagen die 
Verhaltnisse insofern anders, als hier eine starkere Häufung 
in den Nettobetragsklassen bis 40 DM fehlt. Bei den Emp-
fängern von zwei Leistungen trat die oben bereits erklarte 
Haufung der Waisenrenten aus der Rentenversicherung und 
der Kriegsopferversorgung in den Betragsklassen zwischen 
40 und 60 DM naturgemaß wieder auf. Im übrigen zeigen 
die Frauen ziemhch geschlossene Verteilungen über die Be-
tragsklassen; wobei die häufigsten Werte bei den Empfän-
g,ern einer Leistung in der Klasse zwischen 40 und 60 DM, 
bei den Empf<ingern zweier Leistungen in der Klasse zwi-
schen 80 und 100 DM und bei den Em'pfangern dreier Lei-
stungen in der Klasse zwischen 100 und 150 DM lagen. 

Eine besondere Betrachtung verdienen die m der' Tabelle 4 
ausgewiesenen Familienzuschlage und Kürzungsbetrage m 
der Untergliederung nach Nettobetragsklassen der Bezieher 
einer, zweier und dreier Leistungen. Die Feststellungen zei-
gen die besondere Bedeutung der Familienzuschlage bei 
den Mannern, wie dies bereits fruher dargelegt worden war. 
Zusatzlich tntt in der Aufgliederung nach Einfach- und Mehr-
fachbezugen zutage, daß bei den männlichen Mehrfachbe-
ziehern die Familienzuschlage doch einen sehr erheblichen 
Betrag ausmachen können. Dies gilt sowohl für Empfanger 
von zwei wie von drei Leistungen. Zwar ergibt sich aus 
dem Umstand des Mehrfachbezuges insofern auch eine ge-
wisse Tendenz zur Steigerung der Familienzuschläge, als die 
gleichen Angehorigen beim Mehrfachbezug auch mehrfach 
mit Familienzuschlagen bedacht werden können. Die Erhö-
hung der Zuschlagsbetrage mit steigender Zahl der bezoge-
nen Leistungen war jedoch, besonders m den oberen Netto-
betragsklassen, so erheblich, daß sie durch das Hinzukom-
men weiterer Familienzuschlage allem mcht erklarbar er-
scheint. Es wird durch entsprechende Auswertung des vor-
liegenden Matenals noch geklart, ob sich die Empfanger von 
Mehrfachbezugen in höherem Maße aus Familienvorstanden 
mit zuschlagsberechtigtenAngehbrigen rekrutierten als die Ein-
fachbezieher oder ob bei den Mehrfachbeziehern vorwiegend 
Leistungsarten zusammentrafen, welche Fdmihenzuschlage 
vorsehen, die Einfachbezieher dagegen vorwiegend Leistungs-

5) Vgl. hierzu auch a. a O , Tabelle 8, S 560, Heft 12, Dezem-
ber 1954. 
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arten ohne Familienzuschläge angehörten. Weiter zeigt sich, 
daß die Bedeutung der Familienzuschläge mit steigender 
Nettobetragsklasse zunahm. Da in der Regel die Familien-
zuschläge aus fixen Beträgen bestehen, ist aus diesem Um-
stand zu schließen, daß die Familienvorstände mit zuschlags-
berechtigten Angehörigen unter den Leistungsempfängern in 
den oberen Nettobetragsklassen relativ haufiger waren als 
in den unteren oder relativ häufiger als in den unteren Be-
tragsklassen Bezüge von Leistungsarten mit Familienzu-
schlägen erhielten. Bei den Frauen zeigen sich keine ent-
sprechenden Abstufungen. Dies erklart sich aus dem Um-
stand, daß die Frauen ganz überwiegend Renten auf Grund 
abgeleiteter Ansprüche beziehen, welche keine Familien-
zuschläge kennen. Hier treten die evtl. zum Haushalt ge-
hörenden Angehörigen, meist Halbwaisen, als eigene An-
spruchsberechtigte auf; die Renten der dem Haushalt vor-
stehenden Witwe und ihrer haushaltsangehörigen Kinder 
erscheinen in der Statistik als getrennte Leistungen und 
werden erst im Familienverband zusammengelegt. Bei 
Frauen mit Renten auf Grund originärer Ansprüche sind zu-
schlagsberechtigte Angehörige verhältnismäßig selten .. 

absolut steigen, aber relativ zurück.gehen, findet bei der ge-
trennten Betrachtung der Verhältnisse nach Einfach- und 
Mehrfachbeziehern eine nähere Erklärung. Die Kürzungen 
sind in ihrer durchschnittlichen Bedeutung abhängig von der 
Zahl und Höhe der bezogenen Sozialleistungen. Die Ta-
belle 4 zeigt für Empfänger ein e r Leistung geringe durch-
schnittliche Kürzungsbeträge, die vor allem in den Netto-
betragsklassen unter 60 DM lagen. Bei den Beziehern zweier 
Leistungen waren die Kurzungen absolut und relativ weit 
erheblicher, am höchsten waren sie in den mittleren Netto-
betragsklassen. Bei den Empfängern dreier Leistungen be-
trugen die Kürzungen mehr als das lOfache der durchschnitt-
lichen Kürzungen bei den Empfängern einer Leistung, auch 
hier lagen die höchsten Kürzungssätze in den mittleren 
Nettobetragsklassen. Von diesen mittleren Nettobetrags-
klassen ab fielen die Kürzungsbetrage absolut und relativ 
mit steigenden Nettobeträgen wieder. Bei einem Vergleich 
mit den Familienzuschlägen ist festzustellen, daß in den 
unteren Betragsklassen die Kürzungen die Familienzuschläge 
weit überragten, in den oberen Betragsklassen dagegen er-
heblich niedriger waren. Dies trat bei den Einfachbeziehern 
stark, bei den Zweifachbeziehern schwächer und bei den 
Dreifachbeziehern nur gering zutage. Bezüglich der Gründe 
fur die Kürzungen lassen diese Regelmaßigkeiten darauf 
schließen, daß in den unteren Nettobetragsklassen vorwie-
gend andere Einkommen als Sozialleistungen den Grund für 
die Kürzungen abgaben, während in den oberen Betrags-
klassen der Bezug weiterer Sozialleistungen häufiger die 
Kürzung begründete. 

K ü r z u n g e n von Sozialleistungen sind ein Indiz dafür, 
daß die Empfänger dieser Leistungen noch andere Einkommen, 
seien es andere Sozialleistungen, seien es Erwerbseinkünfte 
oder Kapitalerträge, beziehen. Dber die Wirkungen der Kür-
zungen im allgemeinen war bereits früher berichtet worden. 
Die Beobachtung, daß die Kürzungsbeträge bei den Sozial-
leistungsempfängern insgesamt mit steigendem Nettobetrag 

Tabelle 4: Die Verteilung der Sozialleistungsempfänger (Personen) auf Nettobetragsklassen nach der Zahl der bezogenen 
· Sozialleistungen 

Gesamtnettobetrag 

(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 
Ergebnisse der Sozialleistungsstatist1k vom September 1953 

Empfänger zusammen 
darunter Empfilnger mit ... Soz1alle1stunRen 

~~ __ =-:=t _________ 2 _________ L -----_-__ ~ ~~~~ _ 
' Durchschnittl. Durchschnitt!. Durchschnitt!. Durchschnitt!. (von ... bis 

unter ... DM) Empfanger ! Fami- 1 Ktir- Empfänger Fami-1 Kur- Empfänger Fami- 1 Ktir- Empfänger Fami- 1 Kur-·· 
1 lien- 1 zungs- lien- zungs- lien- 1 zungs- lien- zungs-
1 ~ us  . betr."!'_-· zuschl. botrag zuschl botrag zuschl. / botrag 

~ ~ ~~  ~ DM ~ ~ ~ ~ ~ ; ~ ~ ~ ~ ~ o  ~ ~ ~ ~ ~

unter 10 . . . .. . 
10- 20 . . . . ... . 
20- 40 ....... . 
40- 60 ....... . 
60- 80 . . . . . . 
80-100 ..... . 

100-150 ......... . 
150-200 . . . . ... . 
200-250 ........ . 
250-300 ........ . 
300-400 ......... . 
400-500 ..... . 
500 und mehr . . .. . 
Zusammen ... 

7,2 
584,1 1 
790,8 
749,0 
403,3 
548,6 

1 320,9 
487,2 
157,7 

57,3 
39,5 . 
17,0 1 

4,2 
1 5 166,8 i 

unter 10 . . . ·. · · 1 
10- 20 .... 

12,6 ' 
109,5 
312,9 20- 40 . . . .... 

40- 60 ... 
60- 80 . . . . . . 
80-100 ... 

100-150 . . . . 
150-200 . . . .. . 
200-250 ........ . 
250-300 , ...... . 
300-400 ......... . 
400-500 ........ . 
500 und mehr ..... . 
Zusammen ..... . 

unter 10 . . . . . . . 
10- 20 .. 
20-- 40 . . . . ... . 
40- 60 ....... . 
60- 80 ........ . 
80-100 .... . 

100-150 ........ . 
150-200 ..... . 
200-250 ....... . 
250-300 ....... . 
300-400 ........ . 
400-500 ..... . 
500 und mehr ..... . 

1 458,8 
994,2 

1157,9 
1 OZ6,0 

144,l 
33,7 
13,1 
2,2 
0,1 
0,1 

1 5 265,2 1 

1 19,8 1 

693,51 1103, 7 
2 207,8 
1 397,6 1 
1 706,4 
2 346,9 

631,3 
191,4 

70,4 
41,7 1 
17,2 

4,3 1 

Zusammen . . . . . . . . . 10 432,0 1 
1 

0,1 
11,3 
15,3 
14,5 

7,8 
10,6 
25,6 

9,4 
3,1 
1,1 
0,8 
0,3 
0,1 

100 

0,2 
2,1 
6,0 

27,7 
18,9 
22,0 
19,5 

2,8 
0,6 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 

Männliche Empfan1<er 

8,20 1 32, 76 7,1 ' 0,2 8,28 32,87 
0,16 1 3,03 583,2 1' 15,2 0,16 3,03 
5,12 1 19,05 7<39,9 20,1 5,22 19,08 
3,88 1 22,47 273,51. 7,2 10,42 32,29 
3,01 1 7,88 354, 7 9,3 3,03 5,90 
3,18 1 8,86 443,3 11,6 3,25 1,84 

12,39 1 14,94 964,1 1 25,2 9,64 1,10 
26,04 117,06 323,5 8,5 20,97 ·,1 0,54 
37,18 23,27 75,3 2,0 23,79 0,33 
45,83 26,13 19,2 l 0,5 18,50 0,22 
45,98 1 23,03 6,9 1 0,2 8,83 1 0,15 
32,25 : 23,23 1,3 '1 0,0 2,96 1 -

1 58,98 : 22,55 0,6 0,0 5,67 -
1 , . , ~ , ,  ..., ~ I 7,28 1 7,77 

0,1 
0 8 ' 

20'.5 
474,8 

46,0 
100,2 
324.0 
146,4 

75,8 
33,1 1 28,0 
12,6 

2,3 1 

11 264,6 ' 

1,77 
0,50 II 

0,82 

27,38 
16,39 

6,16 
10,71 

12,6 i 
109,1 : 
302,1 1 

0,4 
3,2 
9,0 

00• 
Weibliche Empfäniser 

1, 77 1 27,42 1 
0,50 ' 16,38 
0,85 1' 5,65 

0:41 
10,8 

0,27 1' 

0,84 
1,12 
3,77 

14,27 
10,39 
5,27 
9,31 

1 

4,76 
16,93 
17,98 
24,60 
19,27 
13,46 
15,10 
14,33 
11,00 

l 001,6 
897,0. 
664,8 1 

317,4: 
53,1 . 

5,1 1 
0,8 
0,21 0,0 
0,0 

29,8 
26' 7 
19:8 
9,4 
1,6 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,36 7,83 
0,76 . 1,29 
1,53 1 0, 76 
8,62 1,43 

20,52 1 1,23 
33,95 

1

1 1,07 
33,61 -

=i= 

456,8 1 

95,8 : m:gl 
57, 7 
20,6 ! 

9,21' 
1,4 
0,1 1 
0,0 

100 1 1,75 12,70 13 363,8 1 100 1 1,91 1 4,12 11 764,1 1 

0,0 
0,1 
1,6 

37,6 
3,6 
7,9 

25,6 
11,6 

6,0 
2,6 
2,2 
1,0 
0,2 1 

100 1 

0,0 
0,0 
0,6 

25,9 
5,4 

27,5 
35,5 

3,3 
1,2 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 

100 1 

Mannliche und weibliche Empfänger 

0,2 
6,6 

10,6 
21,2 
13,4 
16,3 
22,5 

6,1 
1,8 
0,7 
0,4 
O:! 
o:o 

100 

4,10 ! 29,33 
0,21 1· 5,14 3,90 15,40 
1,49 14, 70 
1,46 5,66 
l, 78 114,34 
8,62 16,27 

23,35 18, 78 
32,47 22,56 
38,27 23,77 
44,08 22,61 
32,00 23,16 
57,74 22,31 

5,70 1 13,75 
1 

19,71 
692,3 

1 072,0 
1 275,0 
l 251,8 
1108,1 
1 281,4 

376,6 
80,4 1 

20,1 ' 
7,1 1 
1,3 1 
0,6 ' 

7186,4 ! 

0,3 
9,6 

14,9 
17,8 
17,4 
15,4 
17,8 
5,3 
1,1 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 

100 1 

4,12 
0,21 
3,99 
2,52 
1,41 
2,22 
9,39 

20,90 
24,44 
19,11 1 
8,58 1 
2,86 
5,28 1 

4,77 1 

- 66-

29,39 1 
5,14 

15,29 
13,08 

2,60 
1,19 
1,18 
0,64 
0,37 
0,21 
0,14 

6 06 

r:~ i' 31,3 
931,6 
141,8 
585,21 950,3 
204,1 

96,4 
42,3 
29,41 12, 7 

2,3 
3 028,71 

0,0 1 

0,0 
1,0 

30,8 
4,7 

19,3 
31,4 

6,7 
3,2 
1,4 
1,0 
0,4 
0,1 

100 

1,33 
0,12 
2,94 
2,90 

21,33 - • 
4,51 0,0 ' 0,0 

18,29 0,3 0,4 - 8,33 
16,78 0,8 1,0 4,65 45,91 
20,81 2,5 3,3 1,56 49,50 
37,45 4,9 6,4 3,20 58,35 
48,27 31,9 41,7 21,39 92,23 
44,94 16,5 21,6 39,45 88,52 
39,68 6,3 8,2 81,30 ' 96,35 

19,67 
35,71 
46,71 
55,90 
47,45 
30,93 
72,48 

32, 72 4, 7 1 6,1 85,49182,83 

1 

20,56 4,4 1 5,8 95,15 72,91 
20, 72 3,1 1 4,1 48,10 42,27 
25, ~ o ~~ ~, ~~ ,~ , ~ :., l_O_ 
31,84 1 76,5 ! 100 1 38,02 1 82, 74 15,33 1 

0,06 
1,52 
0,60 
1,62 

11,39 
5,51 
2,58 
7,49 

18,89 
1 20,35 
' 16,96 

l

i ~~:t~ 
19, 76 
27,26 
19,23 
11,97 
11,48 
21,50 
22,00 

0,5 
1,4 
8,1 

81,7 
32,5 . 
7,51 
2,9 . 
~,  

0,4 
1,0 
6,0 

60,5 
24,1 

5,6 
21 
0:3 

1,29 1 25,15 1 135,0 1 100 1 

~  
0,09 1 

1,98 1 

0,96 1 
7, 78 1 

28,83 1 

37,89 1 

44,30 1 45,52 
30,71 
71,07 1 

7,15 1 

16,00 
9,39 

19,00 
16,87 
31,34 
37,91 
29,48 
39,94 
35,30 
28,20 
20,12 
20,73 
25,08 
~ ,  

0,0 
0,3 
1,2 
4,0 

13,0 
113,6 

49,0 
13,7 

7,6 
4,9 
3,1 1 
1,1 

211,s 1 

1 
0,0 
0,1 
0,6 
1,9 
6,1 

53,7 
23,2 

6,5 
3,6 
2,3 
1,5 
0,5 

100 

-i =1 
ö,861 
1,38 
9,42 1 

8,10 1 
3,56 

19,00 , 

60,00 
55,11 
81,50 
67,94 
56,35 
28,19 
18,84 
30,83 

-i-
3, 73 1 62,45 

-1 
-1 

2:81 / 0,99 

1,741 6,99 
19,53 
41,63 
54,37 ' 
88,771 48,10 
58,50 

16,13 1 

8,33 
51,29 
51,55 
72,78 
74,76 
67,19 
59,41 
58,52 
69,39 
42,27 
27,10 
69,79 



Tabelle 5: Die Empfänger einer Sozialleistung nach Leistungsart und Geschlecht 
(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 

Ergebnisse der :::ozialleistungsstatistik vom September 1953 

Empfänger Durchschnittlicher 
Von 100 Empfängern bezol!'en einen 

Nettobetrag von ... DM 
Leistungsart ins-

gesamt 
1 000 

1 

im Alter von ... Jahren Brutto- 1Familien-1 Netto- IKurzungs weniger \ 30 bis 1 80 bis / 150 
bis 18 118 b.u. 65165u.mehr betrag zuschlag betrag betrag als 30 unter 80 unter 150 u. mehr 

1 vH DM ---- vH 

Männliche Empfänger 
Unfallversicherung 

Verletztenteilrente ...... · 1 245,9 1 0,6 1 89,5 

1

1 9,9 1 47, 72 1 1,23 1 47, 72 1 - 1 38,0 1 47,9 1 10,6 1 3,5 
Verletztenvollrente . . . . . . . 2,0 - I 71,2 28,8 186,07 12,82 186,07 - 2,2 11,1 18,9 67,8 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . 5,5 97,3 2,7 - 53,99 - 53,99 - 36,0 50,8 12,0 1,2 

In iden e r si ;~~: en ... ·1 253,71 2,7 1 87,4 1 9,9 1 49,00 1 1,30 1 49,00 / - 1 307,,60--1 ,, : ,, ~ . 14,,0--6 
Invalidenrente . . . . . . . . . . . 829, 7 - 21,5 78,5 96,58 2,22 96,57 \' 0,01 ,, 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . 90,1 98,7 1,3 - 33,99 - 33,99 0,00 13,9 86,1 - -

ngeste ten ers~~~~~~en ... ·1 -920,4 1 9,7 

1

1 19,5 1 70,8 1 90,44 1 2,01 1 90,44 1 0,00 1 1
0
,,-
0
4 1 3

3
3,,

3
3 II, 6

64
3,,9

0 
1 

3
1
2

,,4
7 Ruhegeld . . . . . . . . . . . . . . . 328,2 - 21,4 78,6 135, 75 1,88 135, 74 0,01 

Waisenrente . . . . . . . . . . . . . . 31,9 9_8_._,9 __ _c_ __ 1_._,1 _ _c_ __ - __ ,______4_0_._,9_8_:__1 __ ~ , ~,..,o  ___ ~ ~, ,  0,5 -
Berliner Renten Zus1mmeU.-.--:-:-1·· : o~ i 8,8 ' 19,6 1 71,6 1127,271 1,71 1 !27,27 1 0,00 1 0,5 1 1l;4---l------S8,4 ! 29,7 --

Versichertenrente . . . . . . . . 82,7 '1· - i' 13,3 86,7 119,07 1,02 119,07 - 0
4
,,1
2 

1
1 9

9
4
,,2
9 

1, 76
0

,,1
9 

1 ~  
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . 5,3 100,0 - - 39,92 - 39,92 -

---Zus1mmen...-:-:-:-- - ~ , ~ , o ,  ___ , ~ ,  , ~ , I ~, ,  [ 71,5 \ 13;8 
Knappschaftsversicherung 

1 

1 · 
Knappschaftsrente 58,9 - \ 98,4 1,6 145,31 12,70 145,26 0,05 - t 9,3 i 43,0 i 47,7 
Knappschaftsvollrente . . . . . 152,6 - 25,3 74,7 177,88 2,20 177,85 1 0,03 - 1· 1,3 : 36,0 

1 

62,7 

Knappschaftssold . . . . . . . . 27,0 - 100,0 - 59,98 - 59,98 - 0,2 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . 11,4 98,5 1 1,5 - 39,95 1· - 39,93 0,02 0,6 9

99
9,,

5
4 ,\ -

0
,
2 1 

-O,l 

ZuSlmmen ... : 250,0 4,5 49,5 46,0 151,14 4-,-3-3---C-1-51-,-1-l ___ o_,"'o-3--c----o-,1-·-

1

,--18;.2----T-3ff-,-----:w,r· 

Arbeitslosenversicherung . . 80, 7 0,8 98,7 0,5 157,31 24,33 156,43 0,88 0,1 1,6 41,9 1 56,4 
Arbeitslosenfürsorge . . . . . . . '256,6 0,3 98,5 1,2 132,71 24,86 128,19 4,52 0,6 5,9 68,9 

1 
24,6 

Kriegsopferversorgung [ 1 

Besch1digtengrundrenteallein 658,0 0,2 96,1 3,7 16,45 - 16,45 ! - 100,0 1 

Beschadigtengrund- und 
-Ausgleichsrenre . . . . . . . . 494,2 0,2 95,6 4,2 101,51 19,15 51,83 

Halbwaisenrente . . . . . . . . . . 152,2 83,8 16,2 - 31,39 - 22,89 
Vollwaisenrente . . . . . . . . . 8,4 77,4 22,6 - 61,23 - 50,02 
Rente für Elternteil . . . . . . . 5, 7 - 13,6 86,4 52,43 - 41,84 
Rente für Elternpaar . . . . . . 9,1 - 16,1 1 83,9 71,71 - 52,71 

Zusammen ... ·11328,7 1 10,3 1 85,4 1 4,3 
Lastenausgleich 

1
1 

Unterhaltshilfe . . . . . . . . . . . 118, 7 1,6 34,5 63,9 1 

50,66 1 
113,68 1 

30,95 

108.69 

49,68 
8,50 

11,21 
10,59 
19,00 

1 

19,71 

4,99 

40,7 
44,7 
20,4 
18,8 
13,8 
70,1 

42,0 
55,3 
'19,6 
81,2 
86,2 
23.5 

12,8 

4,8 

4,5 

----
1,6 

Zusammen ... ·1119,1 1 1,5 1 34,5 1 64,0 

1

113,421 

7,13 

29,33 
29,25 
24,11 

1 

108,45 

1 

4,97 
1,1 
1,2 

7,2 i ,~ ~. i ~  7 
7,-4--1-83,7 ! 7,7-

43,1 1 27, 7 1 8,6 81,11 71,29 Offene Fursorge . . . . . . . . . . . . 107,0 35,5 47,6 1 16,9 
Geschlossene Ftirsorge . . . . . . 58,2 54,2 37,1 8,7 118,63 
Alle Leistungsarten zusammen 1 3 822,6 1 9,2 1 57,3 1 33,5 1 87,00 1 7,28 

108,14 
1 79,23 

9,82 
10,49 

1 7, 77 

20,6 
1,6 

27,9 
19,2 60,0 i 19,2 
24,1 1 36,8 1 11,2 

Weibliche n~ r 
Unfallversicherung 

Verletztenteilrente . . ... 1 
Witwenrente . . . . . . . . . . .. 
Waisenrente ............ . 

63,2 1 36,2 
6,0 

0,6 

97,1 
5,8 

75,2 
71,6 
2,9 

69,9 

24,2 
28,4 

1 

23,85 1 0,02 1 23,85 1 - 1 76, 7 i 20,4 2,6 ! 0,3 
77,77 - 77,76 

1 

0,01 9,4 1 61,1 1 18,4 , 11,I 
59,68 - 59,68 - 24,0 62,5 12,0 ! 1,5 

~ , ~ ~ ~ ~ --Zusammen ... . 
Invalidenversicherung 

Invalidenrente .......... . 
W11wenrente ............ . 
Waisenrente ............ . 

105,4 

544,1 
381,4 

87,6 98,6 

53,7 
40,4 

1,4 
59,6 55,90 - 55,89 0,01 - 1 98,6 1,4 ! -
- 34,17 - 34,16 0,01 13,3 86,7 - -

:~: ::::: ::~: ::::: II ~o ~: 1 :::: 1: ;:; i\ ;~~o 
• Zuummen .... ~ ~ ~ ~, ,~ ~ , ~ , o ~ , , ~ ~ , .., , ~ , , ~ ,~ . 

Angestelltenversicherung 
Ruhegeld . . . . . . . . . . . . . . . 145,5 - 56,6 1 43,4 103,94 0,25 103,93 

1

, 0,01 - I 15,0 'i 77,8 \ 0,2 
Witwenrente . . . . . . . . . . . . 204,9 - 64,5 35,5 70,40 - 70,40 - 0,2 71,9 I 27,7 1· 7,2 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . 30,0 98,7 1,3 - 41_,_2_0 _____ -__ ~ ,  _____ o_,0_2 ___ ~ ,, , ,,~ ~

us en~ : :~ o ; ~ ,  ___ 80,93 0,10 / 80,92 0,01 o,5 51,9 44,7 1 2,9 

~~ 1 Versichertenrente .. ·..... 75,8 1 - 42,0 58,0 85,57 0,11 

1

1 85,47 0,10 - 53,1 42,7 4,2 
Witwenrente . . . . . . . . . . . . . 27,7 - 22,1 77,9 65,78 - 65,77 0,01 0,4 83,9 15,7 -
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . . 5,0 97,5 2,5 - 39, 74 - 39, 74 - 4,6 95,0 0,4 1 -

Zusammen.... 108,5 1 4,5 1 35,1 60,4 78,42 1 0,08 78,35 0,07 0,3 ,~ , , , --3-,1--
Knappschaftsversicherung 1 i 

Knappschaftsvollrente . . . . 1,8 - 52,3 47,7 110,84 - 110,84 1 - - 2,5 82,5 1 15,0 
Witwenrente . . . . . . . . . . . . . 10,9 1 -

1 

88,4 11,6 65,91 1 - 65,91 - - 81,2 18,0 

1

1 0,8 
Witwenvollrente 92,2 - 39,5 60,5 103,69 - 103,68 1 0,01 0,0 27,1 63,8 9,1 
Waisenrente . . . . . . . . . . . . . 12,2 100,0 - - 39,90 - 39,86 0,04 0,4 99,6 _ -

r eits o:e n ers:::::~~:::: 1
:::: 

1
::: :~: 4

::: 1::::: :::: i' 1::::: .

1

1 :::: . :o :~~ ; : :~: : ; :~: : ; : ; --
Arbeitslosenfürsorge . . . . . . . . . 151,9 0,4 99,4 0,2 92,51 4,55 87,77 4,74 1,9 35,9 61,3 0,9 
Kriegsopferversorgung ..... · · 1 · I \ 

Beschadigtengrundrenteallein 13,9 3,4 92,0 ' 4,6 16,46 - 16,46 i' - 100,0 - -
Beschadigtengrund- und 1 ! 

-Ausgleichsrente . . . . . . . . . 8,9 4,3 84,8 10,9 97,87 7,25 68,62 29_,25 26,2 [ 43,3 20,6 1 

Witwengrundrente allein . . . 49,0 - 100,0 - 39,62 - 39,62 2,0 98,0 -
Witwengrund- und 1 1 

-Ausgleichsrente . . . . . . . . . 564,4 - 92,4 7,6 78,63 -

1 

65, 79 12,84 0,8 i 72,3 26,9 [ -
V ~isenrente . . . . . . . . . . 13

7
9,

6
7 8

8
8
0

,
8
1 

1
1

9
1,

2
9 = 

6
3

1
1,

0
4
3
6 = 

5
2
0
3,

6
38 8,08 4

1
1,8 58,2 -

11

1 -
o Waisenrente . . . . . . . . . . , , , , , 3 10,40 8,9 81,1 - -

Rente für Elternteil....... 40,6 - 48,8 51,2 ___ 5_2 __ , ~ __ -____ , ~ , ~ ___ ~,  __ 1_84,2 1 - -

Zusammen .... , 824,l 1 15,8 1 76,3 1 7,9 1 66,01 1 0,08 ! 55,03 1 10,98 1 10,7 1 70,6 ,I' 18,6 !----0---,1-
Lastenausgleich 1 ' !' 

Unterhaltshilfe . . . . . . . . . . . . 241,6 0,7 45,2 54,1 88,08 3, 73 84,34 i 3, 74 2,0 7,6 1 88,8 : 1,6 

9,9 

Zusammen ... ·1 242,8 1 0,7 1 45,2 1 54,1 ! 87,78 1 3,72 1 84,06 j 3,72 ! 2,1-i--8/l_l_88T',----1-;6-
0ffene Fürsorge . . . . . . . . . . . 270,8 1

1
1 14,3 67,2 18,5 76,58 116,42 67,33 1 9,25 11 3 57 5 28 3 ' 2 9 

Geschlossene Fursorge . . . . . . 68,3 33,1 · 43,8 23,1 119,95 - 110,43 1 9,52 ;,1 1;,2 1 6;9 \ 19:8 
Alle Leistungsarten zusammen. 1 3 363,8 ! 9,9 59,5 30,6 1,91 [ 71, 79 67,67 4,12 5,8 1 63,2 ( 29,2 i 1,8 
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Bei den Empfängern einer Sozialleistung kann über das 
bisher Gesagte hinaus noch eine Au f g 1 i e der u n g 
n a c h d e r L e i s t u n g s a r t vorgenommen werden. Es 
ist dadurch möglich, die Leistungen an jene Gruppe von 
Empfängern näher zu untersuchen, welche nicht in den 
Genuß der Möglichkeiten des Mehrfachbezuges gelangten. 
Infolge der in Tabelle 2 bereits dargestellten verschiede-
nen Beteiligung der einzelnen Leistungsarten an der Ren-
tenkumulation weicht die Verteilung der Einfachbezieher auf 
die verschiedenen Sozialeinrichtungen und Leistungsarten 
von der Gliederung der Leistungen insgesamt nach Lei-
stungsarten erheblich ab. Uberdurchschnittlich vertreten un-
ter den Leistungen, die an Einfachbezieher flossen, waren 
im September 1953 die Renten der Angestelltenversicherung 
und der Knappschaft sowie die Unterstutzunqen für Arbeits-
lose und der öffentlichen Fürsorge. Unter Berücksichtigung 
der einzelnen Leistungsarten ergibt sich ein erhebliches 
Ubergewicht der originären Leistungen, die bei den Einfach-
beziehern (Personen) 72 vH, bei den Einzelleistungen (Fäl-' 
len) jedoch nur 57 vH ausmachten; von 100 männlichen Emp-
fängern nur einer Leistung bezogen 92 eine originäre Lei-
stung, von 100 weiblichen Einfachbeziehern dagegen nur 
rund 50. 

Aus diesen Verschiedenheiten in der Zusammensetzung 
der Masse der Einfachbezieher und der Mehrfachbezieher 

erklären sich die bereits dargestellten höheren Durchschnitts-
beträge der an Empfänger nur einer Leistung fließenden 
Renten und Unterstlitzungen. Hinzu kommt der schon er-
wähnte Umstand, daß - insbesondere bei den Männern -
die Einzelleistungen in relativ stärkerem Maße als die Ver-
bundleistungen an ältere Personen gingen, welche in den 
auf originären Ansprüchen beruhenden Leistungsarten meist 
auch höhere Leistungen bezogen. 

Eine Aufgliederung der Einfachbezieher nach Leistungs-
arten mit Angabe der Altersgliederung, der durchschnitt-
lichen Beträge und ihrer Streuung ist in Tabelle 5 gegeben. 
Durch diese Aufgliederung ist unter Berücksichtigung der 
Unterscheidung nach dem Geschlecht eine gewisse Abgren-
zung der Fälle möglich, für welche die bezogene eine Sozial-
leistung vermutlich die Hauptquelle der Lebenshaltung dar-
stellt. Eine sichere Aussage läßt sich jedoch auf Grund des 
bis jetzt vorliegenden Materials nicht machen, da über den 
gleichzeitigen Bezug anderer Einkommen als Sozialleistun-
gen nichts bekannt ist. Die festgestellten Kürzungsbeträge 
bieten hier insofern eine ungenligende Unterlage zur Ab-
schätzung des Vorkommens weiterer Einkommen, als bei 
vielen originaren Ansprüchen Kürzungen nur unter bestimm-
ten einschränkenden Bedingungen vorgenommen werden 
dürfen. 

Tabelle 6: Die Empfänger zweier Sozialleistungen nach der Art und Höhe der Nettobezüge 
(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 
Ober der Treppenlinie sind die Zahl<>n der männlichen, unte"ha!r der Treppenlinie die der weiblichen Empfänger eingetragen. Die 

einander korrespondierenden Kombinationen der Männer und Frauen liegen einander diagonal zu der Treppenlinie gegenüber 

a = Zahl der' Empfänger in 1 OOC 1 \ 1 \ j !, j (
1 b = Durchschnitt!. NettobetrPg Ölfent- 1 Arbeits- \rbeits- Knapp- 1 An- j Jnvaliden- Unfall-

versiche-
rung 

aus Leistungen der in der liehe lasten- f.Criegsopfer-1
1 ~en loci,,.n 1 sch.:tfto;- Berliner gestelJten- 1 versiehe- / 

Vorspalte stehenden Ein- Fur- ) ausgleich 
1 

v:rsorgung f..ir- versiehe- verc;ich!- Renten] 

1 

versiehe- rung 
richtung sorge 

1 

sorge rung rung rung ] i 
c = Durchschnitt!. Nettobetrar [ / 1 [ 

at s Leistungen der in de1 

Kopfspalte stehenden Ein- ---""--------------'-----'-----'------'------------'---------
rirhtunP Männliche E>TJpf?nueT 

U.üallversicherung 

Invalidenversicherung 

Angestelltenversicherung 

Berliner Renten 

Knappschaftsversicherung 

Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslosenfürsorge 

Kriegsopferversorgung 

Lastenausgleich 

Öffentliche Fursorge 

a 
b 
c 

a 
b 
c 

a 
b 
c 

a 
b 
c 

a 
b 
c 

a 
b 
c 

a 
b 
c 

a 
b 
c 

a 
b 
c 

~ .~  :\, 
78,35 

57,3 
82,45 
46,64 

6,0 
103,18 

50,29 

6,9 
87,81 
34,89 

4,2 
104,28 
43,55 

0,4 
165,24 
41,00 

6,1 
143,26 

39,03 

1 

i 

1 

1 

1 

10,0 i 
47,47 
71,98 1 

2,9 
35,22 
94,91 

96,7 
83,27 
39,22 

13,4 
102,69 

31,99 

0,5 
76,77 
41,82 

3,4 
101,61 
32,75 

0 
186,00 

45,00 

3,1 
111,51 

47,16 

28,7 
n,88 
74,31 

8,7 2,6 
92, 77 108,42 
50,51 23,64 

1----1 
]' 19,4 1 

1 

34 32 1

1 26,47 

5,8 
42,52 

110,63 

1 1 j 

1,1> 1 70,0 1 2,5 12,2 1 69,2 9,0 1, 7 
50,58 1 124, 73 1 68,32 69,69 60,91 33,97 24,53 

161 {5 
1 

144,99 'r 85,11 97,68 69,28 35,or 15,88 , 

538,6 
49,43 
31,33 

1 

1 

1 

12,9 
98,28 
57,55 

, 1

1 

1,, --i-
5,4 0, 7 0, 1 0,3 0, 7 91,3 1' 50,1 

124,62 82, 76 ! 56,80 53,50 46, 75 42, 78' 42, 76 
154,52 i 98,24 69,40 89,43 .36,41 62,161 73,43 

II o - o 8,2 i 30,6 137,3 
64,42 
26,21 

3,0 
1 117,44 
1 51,04 

1,4 
156,45 
172,09 

131,00 - 1 37,00 54,48 68, 73 
1 50,00 ~~ 95,36 53,04 

25,7 
62,82 
26,60 

\ 0,7 
' 121,55 

53,15 

0 
132,00 
113,00 

1 
- 0 27,8 1 0,8 5,1 
- 128,00 50,32 69,00 62,89 

1 - 32,00 65,681 61,61 46,73 

45,3 
84,52 
28,76 

7,9 
161,35 

29,66 

1 1 1 

1 

1,8 1 2, 7 ' 0 1,2 0,1 1 
'1 95,67 204,38 J l03,0C 72,63 \ 84,00 
1, 67,141160,73 1 , ~ 81,04' 43,00 

1 

i = 
1 

= 1 = 1 ~, o /

1 

8Koo 
1 - - - 58,00 52,00 

! 

36,5 - -=-r--=- 1 0,3 1 
110,94 - - i 61,75 1 

0,5 
77,29 
61,10 48··-5_3 __ [_-__,_ - : - i 56,17 1, 

1 1' 1 i 
1 

1,4 
41,32 

139,73 
1 

1,8 ' 19,5 3,2 63,l 
52,84 1 63,02 1 47,86 41,44 
43,16 ! 57,95 1 114,07 56,52 

1 ! 
64,0 
40,13 
75,87 

1,3 0 

,

1 59,00 

35,9 
35,63 
49,69 

0,8 
77,54 
79,30 

0,9 
125, 73 

78,30 

4,0 
60,19 
66,10 

256,9 
40,60 
50,38 

32,8 
21,15 
70,09 

9.1 
75,47 
52,44 

1,3 
105,27 

74,31 

4,3 
56,56 
58,39 

576,0 
33,64 
39,24 

,10,5 
52,25 
89,68 

2,0 
50,10 
94,02 

41,5 
73,41 

116,53 

0,3 
105,62 

62,31 

0,8 
78,00 
44,11 

4,0 
48,67 
34,69 

2,6 
57,89 
39,38 

1,9 1 
23.43 1 

85,57' 
1 

73,50 

a ·-r=rl ~ ,  / 19,3 i 3,4 1 0,1 
b - - i 4d,95 ,1 35, 71 j 25,98 i 42,50 i 
c - - 1 7d,51 

1 

55,a8 j 74,01 \ 99,50 i 
~ ~

1 28,58 
i 68,44 

4,7 
26,21 
65,38 

4,2 
30,06 
6!,45 

0,6 
28,36 
62,84 

20,7 
29,28 
0a,18 

11,0 
37,01 
69,87 

1 

147,2 
30,18 
59,99 

78,3 
37,25 
57,81 

1,2 
46,26 
32,72 

1 . --- --'-------'----- ---------
We1011cne Jjrr,pfanger 
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Die Bezüge der Empfänger von zwei Leistungen 

Bei den Zweifachbezügen ist bereits eine außerordentlich 
große Zahl von Kombinationen der in der vorliegenden Sta-
tistik unterschiedenen 35 Leistungsarten festgestellt worden, 
die im einzelnen nicht ausführlich geschildert werden kön-
nen. Es wird deshalb zunächst in Tabelle 6 eine Kombi-
nationsübersicht nach den verschiedenen Sozialleistungs-
trägern gegeben, wobei durch die Untersc"\J.eidung der Lei-
stungsempfänger nach dem Geschlecht auch eine weitgehende 
Abschätzung der Art der in den einzelnen Feldern jeweils 
im Vordergrund stehenden Leistungen möglich ist. Anschlie-
ßend werden dann in Form einer Liste die am häufigsten 
festgestellten Zweifachkombinationen nach einzelnen Lei-
stungsarten dargestellt. 

Es wird bei der Betrachtung der Zahl von Empfän-

, ,~ "i 

gern in den einzelnen Feldern der Tabelle 6 nicht über-
raschen, daß die größten Häufigkeiten der Rentenkombination 
bei dem Zusammentreffen der Sozialeinrichtungen mit den 
größten Zahlen von Rentenempfängern auftraten. Bei knapp 
540 000 männlichen Personen verband sich nach den vorliegen-
den Ergebnissen eine Rente der Invalidenversicherung mit 
einer Kriegsopferrente; dazu treten die ebenfalls verhält· 
nismäßig häufigen Fälle der Verbindung von .Leistungen der 
übrigen Zweige der sozialen Rentenversicherung (einschließ-
lich Knappschaften) mit Kriegsopferrenten (weitere rund 
210 000 Fälle). Uberhaupt waren die Leistungen der Kriegs-
opferversorgung an männliche Personen bei Kombinationen 
mit Leistungen anderer Sozialeinrichtungen stets häufig ver-
treten, so daß diese Unterlagen den Eindruck erwecken könn-
ten, als ob die Kriegsopferversorgung die Einrichtung wäre, 
welcher die Aufgabe der ergänzenden Unterstützung zu-

Tabelle 7: Die Leistungen aus den wichtigsten Zweifachkombinationen nach einzelnen Leistungsarten 
(Auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin hochgerechnete Zahlen) 

Leistungs- Geschlecht koml>ination 

25 - 74 männlich 
25 - 74 weiblich 
21 - 23 weiblich 
23 - 73 weiblich 
33 - 73 weiblich 
21 - 71 mannlich 
21 - 91 mannlich 
35 - 74 männlich 
35 - 74 weiblich 
23 - 91 weiblich 
21 - 91 weiblich 
10 - 21 minnlich 
73 - 91 weiblich 
23 - 76 weiblich 
21 - 70 männlich 
21 - 01 mannlich 
23 - 01 weiblich 
10 - 51 mannlich 
31 - 71 mannlich 
41 - 43 weiblich 
13 - 53 weiblich 
13 - 23 weiblich 
33 - 91 weiblich. 
21 - 01 weiblich 
21 - 33 we1bhch 
21 - 77 mannlich 
10 - 50 mannlich 
69 - 70 mannlich 
55 - 74 mannlich 
55 - 74 weiblich 
52 - 73 weiblich 
76 - 91 weiblich 
21 - 09 ma.nnlich 
53 - 73 weiblich 
45 - 74 mannlich 
45 - 74 weiblich 
69 - 71 mannlich 
31 - 70 mannhch 
21 - 09 weiblich 
33 - n weiblich 
91 - 09 weiblich 
69 - 73 weiblich 
21 - 69 mannlich 
31 - 91 mannhch 
21 - 73 weibhch 
43 - 73 weiblich 
25 - 75 weiblich 
10 - 70 mannlich 
25 - 75 mannlich 
15 - 25 mannlich 

176 Sonstige mannlich 
253 Sonsuge weit lieh 
198 Insgesamt 

1 

mannnch 
284 Insgesamt weiblich 

Unfallversicherung 
10 = Verletztenteilrente 
13 = Witwenrente 
15 = Waisenrente 

Invalidenversicherung 
21 = Invalidenrente 
23 = Witwenrente 
25 = Waisenrente 

Angestelltenversicherung 
31 = Ruhegeld 
33 = WLtwenrente 
35 -= WalSenrente 

Empfänger 

--1-000-

358,3 
343,4 
190,2 
152,1 
142,2 
100,6 
95,8 
89,1 
86,6 
74,1 
71,8 
54,6 
42,2 
42,1 
38,9 
38,5 
32,7 
29,2 
28,6 
27,7 
26,8 
26,4 
23,8 
22,7 
22,5 
22,4 
22,3 
21,1 
20,6 
20,5 
20,0 
19,7 
17,5 
15,6 
15,3 
15,1 
14,9 
14,7 
14,6 
14,1 
13,.j, 
13,1 
12,9 
12,8 
12,7 
12,5 
12,3 
12,1 
11,9 
11, 7 

220,8 
253,2 

1 

1 :L.o4,o 

1 
l 764,1 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom September 1953 

Durchschnittliche Betrage aus der 1. Leistungsart 1 Durchschnittliche Betriige aus der 2. Leistungsart Durch· -----
1 

1 
1 Kurzung--1 Familien-Brutto 

! zuschlag Netto Brutto 
1 ----- n-lVI 

32,30 
1 

-
1 

32,30 
1 - 31,10 

32,40 - 32,40 - 31,10 
63,20 

1 

0,70 62,30 0,90 52,20 
47,10 - 47,10 - 85,70 
56,00 - ! 56,00 - 78,60 
85,30 i 12,90 85,30 - 135,50 
83,50 

1 
3,20 1 83,50 - 116,10 

37,00 - 37,00 - 31,20 
37,20 

1 

- 37,10 0,10 31,00 
54,90 - 54,80 0,10 86,60 
65,40 0,10 65,30 0,10 84,90 
54,80 1,20 54,80 - 91,20 
88,90 - 88,60 0,30 98,80 
54,00 - 54,00 - 51,90 
94,40 3,70 94,30 0,10 16,40 
87,40 8,60 87,40 - 117,30 
53,60 - 53,50 0,10 78,80 

120, 70 4,70 120, 70 - 202,90 
117,50 11,00 117,40 0,10 127,30 

69,50 0,10 65,70 3,80 59,60 
134,40 - 134,40 - 104,30 
95,30 - 95,30 - 52,60 
66,10 - 66,10 - 86,40 
62,60 0,80 62,60 - 73,50 
62,10 0,40 57,00 5,10 67,90 
84,90 1,00 84,90 - 71,10 
97,00 4,70 97,00 - 147,60 

134,30 29,30 129, 70 4,60 16,60 
39,70 - 39,60 0,10 31,10 
39,90 - 39,90 - 31,10 
56,20 - 56,10 0,10 77,40 
52,60 

1 
- 51,90 0,70 85,00 

75,30 1,20 75,30 - 127,10 
74,90 

1 - 74,90 - 85,40 
36,60 

1 
- 36,60 - 31,00 

36,90 - 36,90 - 31,00 
129,20 1 28,00 84,80 44,40 99,60 
127,60 1 4,20 127,50 0,10 16,40 
63,50 

1 

0,50 63,50 - 131,00 
56,00 - 5b,OO - 38,80 
83,80 0,60 82,70 1,10 120,80 

101,40 

1 

13,10 52,bO 48,80 76,:t.O 
99,20 2,50 

1 

98,80 0,40 124,50 
101,80 3,50 101,80 - ,~  

63,20 

1 

1,10 i 63,20 1 - 89,40 
55,50 - 1 55,40 

1 
0,10 80,20 

34,00 - 1 34,00 
·, - 60,20 

37,40 1 0,80 
1 

37,40 - 16,20 
34,10 1 - 34,00 

" 

0,10 60,10 
58,60 

1 

-
1 

58,60 - 31,80 
97,11 8,26 96,20 1 0,91 105, 70 
65,68 0,48 ! 64,ü9 1 1,59 73,'.d 
b'd,l.l:> 1 4,o4 

1 

d,~  

1 

U,'lö l In,~~ 
55,48 

1 
0,28 54,63 0,85 63,61 

Berliner Renten ohne Unterscheidungsmoglichkeit 
41 = Versichertenrente 

43 = WitwePrente 
45 = Waisenrente 

Knappschaftsversicherung 
50 = Knappschaftsrentc 
51 = Knappschaftsvollrentc 
52 = Witwenrente 
53 = Witwenvollrente 
55 = Waisenrente 

Arbeitslosenfürsorge 
69 = Arbeitslosenflirsorgeuntcrstützuna 
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1 

! 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

i 
1 

1 
1 J schnitt!. 

Familien- Nettobetr. 
zuschlag Netto 1 Kürzung 

1 zusammen ' 1 

- 1 
15,40 15,70 47,70 - 15,50 15,60 47,SO - 1 42,80 9,40 105,10 -

1 
71,70 14,00 118,80 

- 57,80 20,80 113,80 
20,60 ! 93,60 41,SO 178,90 
31,20 

1 
39,30 76,80 122,SO - 13,30 17,90 50,30 

- 13,50 17,50 50,60 
1,80 35,10 51,50 89,90 
0,30 25,30 59,60 90,60 
3,20 78,40 12,80 133,20 

13,90 42,00 56,80 130,60 - 32,80 19,10 86,80 - 16,40 1 - 110,70 
43,80 42,CO i 75,::0 129,40 
8,20 28,70 50,10 82,20 
6,10 182,60 i 20,SO 303,30 

18,70 70,50 
1 

56,80 187,!lO - 50,40 ,~o 116,10 - 89,60 1 14,70 224,00 - 43,10 ' 9,50 138,40 
1,50 24,SO ! 62,10 90,40 
2,30 23,60 ' 49,90 ,~  ! - 61,50 

i 
6,40 118,50 - 33,40 37,70 118,30 

13,90 129,:iO 18,!>0 ~ ,~  

- 16,bO - 146,:;0 
- 11,10 20,00 50,70 - 11,10 20,(10 51,uO - 64,50 12,90 ~ ,  
1,10 34,10 50,&0 86,00 - 55,40 71,70 U0,70 - 57,30 28,10 132,20 - 13,30 17, 70 49,90 
- 13,20 17,&0 50,10 

21,70 93,90 
1 

5,70 178, 70 
- 16,40 - 143,&0 
- : 67,70 i 63,30 ,~  

- :i8,80 i - 94,80 - •8,20 72,60 U0,&0 
-

1 

73,80 1 2,40 hb,40 
17,70 57,oO i ,~  156,10 
38,40 32,oO Su,90 lo4,10 - 62,90 1 2b,50 12b,l0 ' 1 -

1 

61,bO 18,bO ll'l,00 - 38,50 21,70 ~,  

- 16,:t.O i - 53,bO 
- ,~  22,90 ,~  

- 26,10 
1 

5,70 84,70 
21,07 ! 64,b9 4\J,81 161,1;9 

2,62 44,10 ! 2!1,11 lu8,19 
lU,'tl:I 

1 

40.:.:.::S 1 ~ .,  

1 

lt.:i,bV 
1,01 39,31 

1 

24,30 93,94 

Kriegsopferversorgung 
70 = Beschadigtengrundrente allem 
71 = Beschadigtengrund- und ·Ausgleichsrente 
72 = Witwengrundrmte allem 
73 = Witwengrund- und -Ausgleichsrente 
74 = Halbwaisenrente 
75 = Vollwaisenrente 
76 = Rente flir Elternteil 
77 = Rente fur Elternpaar 

Lastenausgleich 
91 = Unterhaltshilfe 

Offene Fürsorge 
01 = Laufende Unterstützung 

Gesch'ossene FLirsorge 
09 = Heim- und Anstaltspßege 



kommt und neben der die öffentliche Fürsorge eine beschei-
dene Rolle als subsidiäre Leistung spielt. Bei den weiblichen 
Leistungsempfängern waren die Verhaltnisse ahnlich, hier 
spielten die Kombinationen zwischen Renten der Renten-
versicherung ~ins ie i  Knappschaften) und der Kriegs-
opferversorgung absolut und relativ eine noch erheblichere 
Rolle. Daneben traten hier die Verbindungen zwischen Ren-
ten der Rentenversicherung und Leistungen des Lastenaus-
gleichs stärker hervor. Ein Sonderfall bei den Frauen war 
die Verbindung mehrerer Renten der Rentenversicherung 
miteinander, vor allem einer Invalidenrente und einer Wit-
wenrente, was in etwa 190 000 Fällen vorkam. 

Die Tabelle 6 läßt auch die Nettobeträge erkennen, welche 
den Empfängern der jeweils dargestellten Leistungen aus 
der einen und der anderen Sozialeinrichtung zuflossen. Dabei 
handelt es sich jedoch um durchschnittliche Betrage aus den 
verschiedenen Leistungsarten, welche bei den einzelnen Ein-
richtungen jeweils in Frage kommen. Bei der Kombination 
der Leistungen der Invalidenversicherung mit denen der 
Kriegsopferversorgung wurden sowohl bei den Mannern wie 
bei den Frauen verhältnismäßig niedrige Durchschnittsrenten 
der Invalidenversicherung festgestellt; die Erklärung hierfür 
ist, daß bei den männlichen wie bei den weiblichen Zweifach-
beziehern die Waisenrenten der Invalidenversicherung mit 
einem großen Anteil enthalten sind, was den niedrigen durch-
schnittlichen Nettobetrag von 49,43 DM bzw. 39,24 DM er-
gibt. Die. genauere Beurteilung der Wirkung der Zweifach-
bezüge erfordert eine spezielle Nachweisung der Kombina-
tion der einzelnen Leistungsarten. 

Dies wird in der Aufstellung der Tabelle 7 ftir die am 
häufigsten vorkommenden Kombinationen zweier Leistungen 
nachgewiesen. Die Aufstellung zeigt, daß nur 6 Kombinatio-
nen in mehr als je 100 000 Fallen vorkamen, während sich 
die übrigen der insgesamt über 3 Mill. Empfänger von zwei 
Leistungen auf eine große Zahl geringer besetzte Gruppen 
verteilten. In der Aufstellung sind rund 85 vH aller Zwei-
fachbezüge -nach den einzelnen Leistungskombinationen auf-
geführt. Die weitaus häufigsten Kombinationen zweier Ren-
ten bestanden in der Verbindung von Waisenrenten der In-
validenversicherung und Halbwaisenrenten der Kriegsopfer-
versorgung (rund 700 000 Fälle); zählt man hierzu die be-
grifflich entsprechend zu wertenden Kombinationen von 
Waisenrenten der anderen Zweige der Rentenversicherung 
(einschließlich Knappschaften) mit Halbwaisenrenten der 
Kriegsopferversorgung, so erhöht sich die Gesamtzahl auf 
rund 950 000 Fälle, etwa 31 vH aller Zweifachbezüge. Hinzu 
kommen noch die. Falle, in denen sich Waisenrenten der 
Rentenversicherung mit Vollwaisenrenten der Kriegsopfer-
versorgung und Waisenrenten der Unfallversicherung mit 
Waisenrenten der Rentenversicherung oder der Kriegsopfer-
versorgung trafen, so daß im ganzen etwa ein Drittel aller 
Doppelbezüge den Waisenrenten zugeschrieben werden 
konnte. Durch die Kombination der genannten Waisenrenten 
wurden die laufenden Gesamtbruttobeträge auf 63 bis 71 DM 
je Monat erhöht, durch Kürzung der Halbwaisenrenten der 
Kriegsopferversorgung jedoch wieder auf 48 bis 51 DM ver-
ringert. Wie sich aus Tabelle 2 ergibt, erhielten etwa 
593 000 Halbwaisen und Waisen nur eine Waisenrente, etwa 
2,1 Mill. Waisenrenten gingen an Waisen mit Mehrfach-
bezügen. Bei letzteren handelte es sich nahezu ausschließlich 
um Zweifachbezüge von Waisenrenten, so daß als Ergebnis 
festgestellt werden kann, daß etwa zwei Drittel aller Halb-
waisen und Waisen mit selbständigen Renten die hier nach-
gewiesenen, durch Doppelbezug erhöhten Nettobeträge be-
zogen. 

Eine weitere große Gruppe unter den Zweifachbezügen 
stellten die Kombinationen der Witwenrenten der verschie-
denen Einrichtungen untereinander oder mit anderen Lei-
stungen dar. Die Sonderstatistik hat rund 5,9 Mill. Renten 
und Untersttitzungen an weibliche Personen im Alter von 
24 und mehr Jahren ausgewiesen. Von diesen Leistungen 
an erwachsene Frauen gingen rund 3,0 Mill. an Frauen 
mit nur einer Leistung. Diese Frauen sind mit ihren Renten-
und Unterstützungsbeträgen in der Tabelle 3 nachgewiesen. 

Der Rest von rund 2,9 Mill. Leistungsfällen ging an Frauen 
mit mehreren Bezügen. Davon entfielen rund 2,6 Mill. Lei-
stungsfälle auf rund 1,3 Mill. Frauen mit zwei Bezügen und 
0,3 Mill. Fälle auf Frauen mit drei u~d mehr Bezügen. In 
Tabelle 7 sind auch die wichtigsten Zweifachkombinationen 
der Frauen nach den einzelnen sich verbindenden Leistungs-
arten (ohne Waisenrenten an weibliche Personen) auf-
geführt; dabei sind rund 891 000 Frauen mit 1,78 Mill. Lei-
stungen berücksichtigt, das sind rund 69 vH aller Frauen 
mit zwei Bezügen. Die Hauptmasse der Zweifachbezüge bei 
Frauen entfiel auf die Verbindung m!lhrerer Witwenrenten 
(rund 410 000 Frauen); darunter standen wieder die Kom-
binationen der Witwenrenten der Rentenversicherung mit 
den Witwenrenten der Kriegsopferversorgung im Vorder-
grund, aber auch die Verbindung von Witwenrenten der Un-
fallversicherung mit Witwenrenten der Rentenversicherung 
spielte eine gewisse Rolle. Daneben waren die Kombina-
tionen von Witwenrenten mit Invalidenrenten bedeutsam 
(rund 250 000), sowie die Verbindung von "'ilitwenrenten mit 
einer Unterhaltshilfe, einer Fürsorge- oder Arbeitslosen-
unterstützung bzw. Arbeitslosenfürsorgeunterstützung (rund 
186 000). Anders als bei den Waisenrenten bezogen die Wit-
wen und sonstigen erwachsenen Frauen zu knapp zwei Drit-
teln nur eine Leistung und zum restlichen Drittel zwei ~nd 
mehr Leistungen. Soweit sie mehrere Leistungen bezogen, 
lagen ihre durchschnittlichen Nettobezüge in den einzelnen 
Kombinationsgruppen bei 90,- bis 130,- DM, zum Teil auch 
erheblich höher. 

Die Bezüge der Empfänger von drei Leistungen 

Insgesamt rund 76 500 männliche und 135 000 weibliche 
Personen bezogen im September 1953 drei verschiedene So-
zialleistungen; das waren 1,5 vH aller männlichen und 2,6 vH 
aller weiblichen Leistungsempfänger. Diese Zahlen zeigen, 
daß der Dreifachbezug von Sozialleistungen bereits eine sehr 
untergeordnete Rolle spielte. Die Aufbereitung der Drei-
fachbezüge machte insofern gewisse Schwierigkeiten, als 
eine außerordentlich großR Zahl von Kombinationen zwi-
schen den 35 in der Sonderstatistik unterschiedenen Sozial-
leistungen möglich ist, auch wenn man berücksichtigt, daß 
einige Kombinationen durch die gesetzlichen Bestimmungen 
über die betreffenden Leistungen ausgeschlossen sind. Die 
aufgetretenen Kombinationen sind in der Statistik jeweils 
hinsichtlich der Zahl der festgestellten Personen, welche drei 
Leistungen bezogen, und hinsichtlich des Bruttobetrages, der 
Familienzuschläge, des Nettobetrages und des Kürzungs-
betrages jeder einzelnen der drei jeweils zusammengeflosse-
nen Leistungen ausgezählt worden. Die Darstellung hie1 muß 
sich auf die am häufigsten festgestellten Kombinationen be-
schränken. 

Am häufigsten trat die Verbindung von Invalidenrente, 
Invalidenwitwenrente und Witwengrund- und -Ausgleichs-
rente der Kriegsopferversorgung auf. Diese Gruppe umfaßt 
etwa 40 vH aller weiblichen Dreifachbezieher und 1 vH aller 
weiblichen Sozialleistungsempfänger. Die durchschnittlichen 
Bruttoansprüche betrugen 199,40 DM, darunter waren nur 
geringfügige Familienzuschläge aus der Invalidenrente; nach 
einer Kürzung der Witwenrenten von zusammen 55,30 DM 
ergab sich ein Durchschnittsnettobetrag für diese Gruppe 
von rund 144,- DM. Erweitert man die Betrachtung und be-
zieht auch die weiblichen Empfänger eines Ruhegeldes bzw. 
einer Knappschaftsrente, einer Witwenrente der Rentenver-
sicherung und einer Witwenrente der Kriegsopferversorgung 
mit ein, so wächst diese Gruppe auf rund 70 000 Fälle (52 vH 
der weiblichen Dreifachbezieher} an, die genannten Beträge 
bleiben ungefähr die gleichen. Die nächsthäufigen Dreifach-
kombinationen fallen demgegenüber an Bedeutung bereits 
sehr stark zurück, es handelt sich aber auch bei den folgen-
genden Gruppen stets um Fälle, in denen eine onginäre 
Rente der Rentenversicherung beteiligt ist und sich mit ver-
schiedenen anderen Leistungsarten trifft. Die häufigste 
Gruppe, bei der keine auf originären Ansprüchen beruhende 
Leistung der Rentenversicherung vertreten ist, waren die 
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Tabelle 8: Die Leistungen aus den Dreifachkombinationen nach einzelnen Leistungsarten 
(Auf das Eundesgebiet einschl. West-Eerlin hochgerechnete Zahlen) 

Leis.tungs.kombination 

21 - 23 - 73 ..................... 
13 - 21 - 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
21 - 91 - 09 ···················· 
21 - 70 - 91 .................... 
21 - 23 - 76 ................... 
41 - 43 - 73 .................... 
21 - 91 - 09 .................... 
21 - 71 - 91 .................... 
21 - 77 - 91 ···················· 
10 - 21 - 91 .................... 
21 - 33 - 73 ···················· 10 - 10 -'- 21 .................... 
10 - 10 - 51 .................... 
23 - 31 - 73 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
21 - 23 - 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
25 - 74 - 09 .................... 
10 - 21 - 70 .................... 
262 Sonstige Kombinationen . . . . . . . . . 
342 Sonstrge Kom'Jinationen -·· 
'271 o~i;in tionen insges ... mt ······· 350 Kombinationen_insgesamt ........ 

1 originäre Rente u. 1 Witwenrente der 
~nt~n ersi . u. 1 KV-W1twenrente 

1 orig. Rente der Rentenversich., 1 orig. 
K v-R,nte und 1 Unterstutzung . . . 

1 Witwenrente d. Unfallvers., der Renten-
versieh. u. 1 orig. Rente d. Rentenvers. 

2 orlginare U nfällrenten, 1 orig1nare 
Rente der ~nten ersi erung ...... 

1 orig. Unflllrente, l orig. Rente der 
R!ntenversich. und 1 Unterstutzung . 

1 originare Rente der Rentenversicherung 
unJ 2 U ntersu.itzungen . . . . ..... 

1 orig. Unfallrente, 1 orig. Rente der 
R!ntenversich. und 1 orig. KV-Rente 

1 orlg. und 1 Witwenrente der Renten-
V'!nic.1.erung und 1 Unterstutzung 

1 Witwenrente der Rentenvers1ch., 1 KV „ 
t ~nrente und 1 Unterstutzung ... 

1 orig. Rente d. Renten versieh., 1 K V-
Elternrente und 1 U nterstLitzung 

1 Wttwenrente d. Rentenversich., 1 KV-
Elternrente und 1 Unterstutzung .... 

1 W üsenrente d. Rentenversich., 1 KV-
Waisenrente und 1 Unterstutzung ... 

1 Witwenrente der Rentenversicherung 
und 2 Untersttitzungen ......... 

1 Waisenrente d. Renten versieh., 1 KV „ 
Waisenrente und 1 Unterstutzung ... 

2 Waisenrenten der Rentenversicherung 
und l KV-Waisenrente ...... .... 

2 Waisenrenten der ent~n ersi erung 
und 1 KV-Waisenrente 

Unfallversicherung 
10 = Verletztenteilrente 
13 = Witwenrente 

Invalidenversicherung 
21 = Invalidrnrente 
23 = Witwenrente 
25 = Waisenrente 

Angestelltenversicherung 
31 = Ruhegeld 
33 = Witwenrente 

. . . . . . . . . . . . 

Ergebnisse der Sozialleistungsstatistik vom St-ptember 1953 

1 Durchschn.ttsbetrage aus der 1 Durchschnitts betrage aus derJ Durchschnittsbetrage aus der Durch-
1. Leistungsau 2. Leistungsart 3. Leistungsart schnitt. 

Ge- Emp-1 IFami-1 1 , I i ~ i lfami-1 1 
Netto-

3Chled.t fanger Brutto lien- Netto Kür- _Brutto hen- Netto 1 Kur- Brutto lien- Netto Kür- betrag 
zu- zung zu- zung zu- zung zu-

schlag schlar __ schl•r HmmfL 

1 000 DM 

Häufige Einzelkombinatknen 
weibl. 53,51 64,60 1 3, 701 64,50 ~  

46,00 - 136,901 9,10 88,80 

1 

- 1 42,60 

1 

46,20 144,00 
Weib!. 6,8 101,40 - 101,40 63,10 0,90 62,90 0,20 51,20 - 40,90 10,30 205,20 
weibl. 5,6 64,70 - 64,70 84,20 0,10 25,80 1 58,40 115, 70 - 34,50 81,20 125,00 
mannl. 5,1 81,60 5,70 81,60 - 16,90 - 16,90 - 124,50 39,70 52,30 72,20 150,80 
weibl. 5,0 58,50 0,20 58,30 0,20 47,70 - 38,30 9,40 50,30 - 15,00 35,30 111,60 
weibl. 4,8 72,00 0,40 70,20 1,80 54,10 - 44,50 9,60 89,20 ---,- 41,70 47,50 156,40 
mannl. 4,4 72, 70 0,10 72, 70 - 87, 70 3,30 22,40 65,30 116,90 - 34,20 82,70 129,30 
mannl. 3,7 90,30 20,00 90,30 - 111,50 25,70 77,80 33,70 145, 70 61,10 45,40 100,30 213,50 
mannl. 3,4 81, 70 1,30 81,70 - 70,80 - 40,30 30,50 125,00 40,50 16,20 108,80 138,20 
mannl. 3,3 32,00 0,40 32,00 - 79,80 4,10 69,60 10,20 121,80 36,80 37,30 84,50 138,90 
weibl. 3,3 65,80 4,60 64,10 

1 

1,70 57,70 - 48,50 9,20 87, 70 - 42,60 45,10 155,20 
mannl. 2,8 37,30 0,10 37,30 - 39,30 0,20 39,30 - 86,90 2,40 72,80 14,10 149,40 
mannl. 2,6 104,10 3,30 104,10 - 87,50 2,30 87,50 - 212,40 5,30 180, 70 31,70 372,30 
we1bl. 2,6 45,60 - 36, 70 

1 

8,90 94,30 4,90 94,30 - 89,10 - 40,90 48,20 171,90 
weibl. 2,6 61,10 0,40 60,70 0,40 49,70 - 39,80 9,90 125,50 - 26,40 99,10 126,90 
mannl. 2,5 32,50 ö,So 1 

32,50 - 31,20 - 16,30 14,90 112,50 - 60,70 51,80 •109,50 
mannl.I 2,4 44,60 

1 

44,60 
1 

- 95,20 1 5,50 82,50112, 70116,30 
24,801 

16,30 - 1143,40 mannl. 46,3 73,68 6,221 71,52 2,16 87,98 10, 71 67,49 20,49 106,11 48,68 57,43 187,69 
weibl. 50,8 57,58 0,42 56, 77 1 0,81 64,28 1,52 45,97 18,31 86,86 3,29 37,21 49,C5 139,95 

1 mai,n\· J 7o,5 1 7u,97 
1 

5,341 69,66 
1 

1,31 1 7g, 791 8,35] 59,3il' 20,43 ,111,79 ] 24,281 50,85 
1 

60,94 
1 

179,87 
weibl. 135,0 63,46 1,77 62,81 0,65 56,94 o, 72 : 42,93 1 14,01 86,54 i 1,24 38,74 47,80 144,48 

1 
weibl. 

1 

mannl. 

weibl. 

mannl. 

mannl. 

mannl. 

mannl. 

weibl. 

Weib!. 

mannl. 

weibl. 

mannl. 

weib!. 

weibl. 

mannl. 

Weib!. 

duunter ausgewahlte Sammelposten 
1 1 

70,3 67,10 3,41 66,70 0,40 47,71 - 38,67 9,04 88,41 - 42,41 46,00 147, 78 

17,3 96,85 13,74 96,78 0,07 59,23 11,82 40,04 19,19 !40,68 49,02 56,62 84,06 193,44 

9, 7 10 J, 72 - 109, 72 - 56,78 - 45,53 11,25 64,48 0,98 63, 73 0,75 218,98 

9,2 63,12 1,82 66,12 - 80,63 2,31 80,63 - 144,48 5,30 121,39 23,09 268,14 

8,5 53,51 1,67 53,51 - 109,00 6,01 95,37 13,63 132,65 32,40 68,77 63,88 217,65 

8,3 80,09 1,90 80,09 - 101,31 17,58 32,79 68,52 115,93 15,00 31,33 84,60 144,21 

7,6 57,90 1,12 57,90 - 108,45 6,28 97,69 10,76 54,29 7,00 32,58 21,71 188,17 

7,3 62,81 0,93 62,00 0,81 49,77 - 40,72 9,05 106,25 2,40 26,35 79,90 129,07 

6,9 51,26 - 51,17 0,09 75,65 - 64,03 11,62 122,30 22,28 45,25 77,05 160,45 

6,6 83,76 1,30 83,76 - 67,20 - 35,16 32,04 122,91 34,70 21,40 101 140,32 

4,2 54,70 - 54,70 - 51,54 - 33,25 18,29 91,86 3,29 23,69 68,17 111,64 

4,1 33,31 - 33,31 - 34,18 - 18,06 16,12 103,03 - 51,59 51,44 102,96 

' 3,9 57,84 - 57,84 - 84,03 2,55 33,16 50,87 103,91 2,551 30, 76 73,15 121, 76 

3,1 33,37 - 33,37 - 34,68 - 19,34 15,34 95,95 - 1 
1 

46,13 49,82 98,84 

2,2 32,58 - 30,25 2,33 34,03 - 30,94 3,09 58,92 - 1 
22,43 S6,49 83,62 

1,6 33,10 - 30,27 2,83 33,74 1 - i 30,39 3,35 59,46 -
1 

24,61 34,85 85,27 

Berliner Renten ohne Unterscheidungsmöglichkeit 
41 = Versicherttnnnte 
43 =Witwenrente 

Knappschaftsversicherung 
51 = Knappschaftsvollrente 

Kriegsopferversorgung 
70 = Beschadigtrngrundrente allein 
71 = Beschadigtengrund- und -Ausgleichsrente 
73 = Witwengrund- und -Ausgltkhsrrnte 
74 = Halbwaisrnrrnte 
76 = Rente fur Elternteil 
77 = Rente fur Elternpaar 

Lastenausgleich 
91 = Unterhaltshilfe 

Geschlossene Fursorge 
09 = Heim- und Anstaltspflege 

Empfänger emer Invalidenwaisenrente, einer Halbwaisen-
rente der Kriegsopferversorgung und einer Unterstützung 
in der geschlossenen Fürsorge; sie sind mit etwa 2 500 
anzusetzen und kamen auf einen Gesamtnettobetrag von 
durchschnittlich rund 110,-- DM. Verhältnismäßig häufig 
traten auch - besonders bei männlichen Empfängern - Ver-
bindungen der Unfallteilrenten mit weiteren Leistungen bei 
den Dreifachbezligen auf. 

einzelnen Leistungen sind für die wichtigsten Dreifach-
kombinationen in Tabelle 8 mitgeteilt. Die durchschnittlichen 
Gesamtnettobeträge lagen meist - in manchen Gruppen 
sogar erheblich - über 100,- DM. Bei den Dreifachkombina-
tionen der Waisen erreichten die durchschnittlichen Netto-
beträge in der Summe der drei Leistungen Werte von 80,-
bis 110,- DM. Auch hier ist wieder zu berücksichtigen, 
daß hinter diesen durchschnittlichen Beträgen eine gewisse 
Streuung der Einzelwerte steht. Dr. Peter Deneffe Einzelheiten über die Brutto- und Nettobezüge aus den 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Bevölkerungsentwicklung im Bundesgebiet 
in den Jahren 1950 bis 1954 

Bundesgebiet 
Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes hat seit dem 

13. September 1950 (Volkszählung) um 1 821 000 Personen 
oder 3,8 vH zugenommen und belief sich Mitte 1954 (Ergeb-
nis der Fortschreibung) auf 49 516 000. Die Bevölkerungs-
dichte, die 1939 nur 160 Personen je qkm betrug, ist gleich-
zeitig von 194 auf 202 angestiegen. Die Bevölkerungszu-
nahme durch den.·Geburtenüberschuß war etwas stärker als 
die Zunahme durch-die Wanderung. Der Geburtenüberschuß 
belief sich auf rund 936 000, der Zuwanderungsüberschuß 
dagegen nur auf rund 885 000 Personen. 

Besonders groß war der Bevölkerungszuwachs beim Per-
sonenkreis der Vertriebenen und Zugewanderten. Die Zahl 
der Vertriebenen, deren Geburtenübersehuß absolut 312 000 
Personen betrug und auf 1 000 Einwohner berechnet (38,1 aT) 
den der übrigen Bevölkerung (15,5 aT) um das 21Mache 
überstieg, hat um 704 000 oder 9,0 vH, der Personenkreis 
der Zugewanderten sogar um 684 000 oder 42,7 vH zuge-
nommen. Mitte 1954 betrug ihr Anteil an der Bevölkerung 
17,1 und 4,6 vH, gegenüber 16,4 und 3,4 vH am 13. Septem-
ber 1950. Der Zuwanderungsüberschuß der Vertriebenen 
(392 000) und der fast die Hälfte des Bestandes von 1950 
betragende Zuwachs der Zugewanderten gingen hauptsäch-
lich auf den überaus starken Zustrom aus Berlin und der 
sowjetischen Besatzungszone zunick. Der Zuwanderungs-
überschuß gegenüber diesen beiden Gebieten belief sich auf 
etwa 916 000 Personen und war damit um rund 31 000 höher 
als der Wanderungssaldo des Bundesgebietes überhaupt. D.a. 
gleichzeitig eine umfangreiche Auswanderung in~ esondere 
nach Ubersee stattfand, hätte sieh ohne die zahlreichen Zu-
züge aus Berlin und der sowjetischen Besatzungszone eine 
negative Wanderungsbilanz ergeben. 

Bundesländer 
Die Bevölkerungsentwicklung in den Bundesländern1) wich 

von der im gesamten Bundesgebiet erheblich ab. In sechs 
Ländern sind die Einwohnerzahlen - allerdings sehr unter-
schiedlich - angestiegen, in drei weiteren ist - teilweise als 
Folge der zur Entlastung der mit Vertriebenen liberdurch-
schnittlich belegten Länder durchgeführten Umsiedlungsmaß-
nahmen - ein mehr oder weniger großer Rückgang der 
Bevölkerung zu beobachten. 

Unter letzteren ist in erster Linie Sc h 1 es w i g - Ho 1-
s t ein mit einer Abnahme um 10,4 vH zu nennen. In Zu-
sammenhang hiermit hat sich in diesem Land der Personen-
kreis der Vertriebenen durch Abwanderung nach dem übri-
gen Bundesgebiet um fast ein Vi'ertel vermindert. Da da-
neben auch viele Zugewanderte und Einheimische wegge-
zogen sind, betrug der Vertriebenenanteil Mitte 1954 jedoch 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen". S. 56* 

immer noch 28,1 vH, gegenliber 33,0 vH im Jahre 1950. In 
Ni e d er s a c h s e n war der ebenfalls mit einer Entlastung 
von Vertriebenen verbundene Bevölkerungsrückgang we-
niger als ein Drittel so groß wie in Schleswig-Holstein. 
Der Grund hierfür ist in dem relativ höheren Geburtenüber-
schuß und dem erheblich niedrigeren Wanderungsdefizit zu 
suchen. Der Bevölkerungsrückgang des Landes Bayern 
war verhältnismäßig gering. Da dem Abwanderungsüber-
schuß ein fast gleich hoher Geburtenüberschuß gegenüber-
stand, betrug er nur 0,3 vH. 

Unter den Bundesländern, die eine hbhere Einwohnerzahl 
als 1950 haben, steht Bremen mit einer Zunahme um 
10,2 vH an der Spitze. In Hamburg, wo der Zuwande-
rungsüberschuß auf die Einwohner bezogen fast genau so 
hoch war wie in Bremen, ergab sich eine geringere Zunahme 
(8,1 vH). da es als einziges Land mehr Sterbefälle als Le-
bendgeborene zu verzeichnen hatte. 

In No r d r h e in - W e s t f a l e n lag die Einwohnerzahl 
Mitte 1954 um mehr als 1,2 Millionen oder 9,2 vH ilber dem 
Stand von 1950; sie ist damit absolut weit stärker ange-
wachsen als in jedem anderen Bundesland. Nordrhein-West-
falen hat per Saldo weit über die Hälfte der aus den ande-
ren Bundesländern abgewanderten Vertriebenen aufgenom-
men. Außerdem war es das Ziel eines großen Teils der Per-
sonen, die aus Berlin und der sowjetischen Besatzungszone 
in das Bundesgebiet gekommen sind. Die Zahl der Vertrie-
benen ist dadurch um 46,1 vH und die Zahl •der Zugewan-
derten sogar um 80,0 vH angestiegen. Prozentual noch stär-
ker war die Zunahme der Vertriebenen in Rheinland-
p f a l z (82,2 vH), dessen Bevölkerung insgesar.::t um 8,1 vH 
anwuchs. In Baden - Wü r t t e m b er g, das einen relativ 
höheren Zuwanderungsüberschuß als Rheinland-Pfalz hatte, 
war die Bevölkerungszunahme (7,9 vH) infolge des niedrige-
ren Geburtenüberschusses etwas geringer. Die Bevblkerungs-
zunahme in He s s e n entsprach mit 4,0 vH etwa dem 
Bundesdurchschnitt. Sie beschränkte sich fast aussehließlid1 
auf den Personenkreis der Vertriebenen und Zugewanderten. 

Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß die Bevölke-
rungsentwicklung in den Ländern, im Gegensatz zu den Ver-
hältnissen im Bundesgebiet als Ganzes, weit stärker von rler 
Wanderung als von der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
beeinflußt worden ist. Die - mit Ausnahme von Hamburg -
in verschiedener Höhe aufgetretenen Geburtenüberschüsse 
haben in den Ländern, je nachdem, den Bevölkerungsruck:-
gang zwar vermindert oder die Bevölkerungszunahme ver-
stärkt, waren jedoch nirgends von entscheidender Bedeutung. 

Besonders groß war im allgemeinen der Einfluß der Bin-
nenwanderung. Es ergibt sich hierbei ein enger Zusammen-
hang mit der umfangreiehen, staatlich geförderten Abwande-
rung von Vertriebenen aus Schleswig-Holstein, Niedersach-
sen und Bayern nach den librigen Ländern des Bundesgebie-
tes. Dem insgesamt rund 631 000 Personen betragenden 
Abwanderungsuberschuß der Vertriebenen gegenilber dem 

Bevölkerungsentwicklung und Bevölkerungsdichte sowie Bevölkerungsanteil der Vertriebenen und Zugewanderten 
am 17. Mai 1939, 13. September 1950 und 30. Juni 1954 

Land 
Wohnbevblkerung der Lander F.inwohner je <lkm Auf 100 der Wohn'>evolkerung insgesamt 

entfielen in vH der Wohnbevcilkerung (Bevölkerungsdichte) 
des Bun:lesgebietes --- Ve.rtTICbene1Y ____ ~ uge .:inderte  

~ ~ .~ ~~ .~ s~ .~ .e : s:t ~ ~n : :-.:-: .-: :_:_:_: :-. :.-:-:-:. : : : . . i ,; ;~ : :ii--1-,i; - , ~ i :;~ ~ ii -:;;;-/ i i- 'i:r ' 'i:f-
Brem,n „. „ „. „ „ „. „ „. „. „ 1.4 1,2 1,2 1 394 1 384 1 524 8,6 11, 7 

1 
3,9 5,4 

Nordnein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . 3),3 27,7 29,1 351 1 389 424 10,0 1 13,2 I 2,9 4,8 

~:i~ .~ i~i r~ ~ . . :::::::::::::::: ~:~ ~ .  ~:~ m ! m 1 m ~ .~ i i:~ ~ ~ 1, ~ 
Baden-W.irttem'Jerg . . • . . . . . . . . . . . 13,9 13,5 14,0 153 ' 180 194 13,3 16,0 2:3 3;9 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,0 19,2 , 18,5 100 ' 130 1 130 21,0 , 20,2 i 2,5 3,0 
Bundesgebiet „ „ „ „ „ „ „. „ „. 1 JOJ \ 100 

1 

JOJ 1 160 [ 194 [ 202 1 16,4 1 17,1 3,4 
1 

4,6 

1) Perso~en, die am 1. 9. 1939 m den unter fremier Verw1ltung stehenJen deutschen Ostgebieten (Geb1etsstand vom 31. 12. 1937) oder im Ausland gewohnt ha-
ben, eins~ i e i  ihrer n1ch 1939 ge':>arenen Kinder, je.:loch ohne Auslander und Suatenlose. - 2) Personen, die am 1. 9. 1939 1n Berlin, der sowjetischen Be-
sat•un.J3•3ae oJor im S.iarget>iet gewo'.Ult h1bon, einochließhch ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Auslander und Staatenlose. 
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ubrigen Bundesgebiet in diesen drei Ländern entsprach in 
den anderen Ländern ein gleich hoher Zuwanderungsüber-
schuß, von dem allein 354 000 Personen auf Nordrhein-West-
falen und 149 000 auf Baden-Württemberg entfielen. Die 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes waren 
lediglich in Hamburg, Hessen und Rheinland-Pfalz für die 
Bevölkerungszunahme von etwa der gleichen Bedeutung wie 
die Binnenwanderung. In Schleswig-Holstein, Niedersachse_n 
und Bayern hätte sich durch den Bevölkerungsausgleich 
zwischen den Ländern eine großere Entlastung ergeben, wenn 
nicht von außerhalb des Bundesgebietes, d. h. vor allem aus 
Berlin und der sowjetischen Besatzungszone, Menschen neu 
hinzugekommen wären. 

Wenn auch in einigen Bundesländern die Einwohnerzahlen 
immer noch weit hoher liegen, als es der durchschnittlichen 
Zunahme gegenüber 1939 entspricht, so hat die Entwicklung 
der letzten Jahre doch dazu geführt, daß die Verteilung der 
Bevolkerung über das Bundesgebiet jetzt nicht mehr so 
krasse Unterschiede gegenüber 1939 aufweist wie 1950. Die 
ersten drei Spalten der vorstehenden Ubersicht zeigen, daß 
in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern allerdings 
nach wie vor ein grÖßerer Anteil der Bundesgebietsbevölke-
rung lebt als vor dem Kriege. Immer noch geringer als 1939 
ist dagegen der Prozentsatz der Bevölkerung in Hamburg 
und Rheinland-Pfalz. Auf das Gebiet der Länder Bremen, 
Nordrhein-Westfalen, Hessen und Baden-Württemberg ent-
fällt nunmehr jedoch etwa derselbe Anteil wie vor dem 
Kriege. Fortschntte sind auch hinsichtlich einer gleichmäßi-
geren Verteilung der Vertriebenen erzielt worden. Obwohl 
sich bei einer Ordnung der Lander nach der Höhe der Ver-
triebenenquoten die gleiche Reihenfolge wie 1950 ergibt, hat 
der Unterschied zwischen den Quoten abgenommen. 

Kreisfreie Städte und Kreise 
Eine länderweise Betrachtung kann naturgemäß nur ein 

grobes Bild von der regionalen Bevölkerungsentwicklung 
vermitteln. Durch eine Aufgliederung nach kreisfreien 
Städten und Kreisen läßt es sich weiter verfeinern. 

Die Bevölkerungsentwicklung in den kreisangehörigen 
Gemeinden und kreisfreien Städten des Bundesgebietes 

1950 bis 1954 (Gebietsstand 30. Juni 1954) 
Wohn-

1 
Zunahme(+) Wohn- 1, 

bf'völke- ~ kevom 14. 9. 1950 
Gemeinden rung am 1 bis 30. 6. 1954 rung gm 

13. 9. 1950 30. 6. 1954 
---1000 

1 vH 1000-

1 reis nge iri~e Gemeinden . 30 776,3 + 23,5 + 0,1 30 799,8 
Krei,fre1c Stodte 1

) • • • • 1 16 919,4 + 1 797,1 + W,6 18 716,5 
davon mit ... Einwohnern 

unter 50 000 . 1 610,9 + 129,3 + 11,0 1 740,2 
50 000 bi' unter 100 000 .. 2 373,4 1 + 259,4 + 10,9 2 632,8 

100 000 und mehr .„.1 12 935,1 + 1 408,4 1 + 10,9 14 343,5 
ln.;;gesamt . .. · 1 47 , ~ o~,  49 516,3 

') Einodnung der Gemeinden nach ihren Grcißenklas.cn am 13. 9. 1950. 
Während die Bevblkerung in den kreisfreien Städten im 

ganzen gesehen von 1950 bis 1954 um mehr als 10 vH an-
gestiegen ist, blieb die Einwohnerzahl der kreisangehörigen 
Gemeinden im Durchschnitt etwa dieselbe. Die Verteilung 
der Bevölkerung auf Stadt und Land hat sich dadurch merk· 
lieh verändert. Am 13. September 1950 lebten 28,9 vH der 
Bevölkerung in Gememden mit weniger als 2 000 Einwoh-
nern, 43,8 vH in Gemeinden mit 2 000 bis unter 100 000 und 
27,3 vH m den Großstadten, wahrend Mitte 1954 auf die glei· 
chen Großenklassen 26,1, 44,7 und 29,2 vH der Bevblkerung 
entfielen"). 

2) Vgl. „Statistischer Pericht", Arb.-Nr. VIII/7/40 

: 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN DEN KREISFREIEN STÄDTEN UND KREISEN DES BUNDESGEBIETES 
VOM 13. 9.1950 BIS 30. 6 1954 

<;!Al 0UNDESAM1 55·924 

Zu- bzw Abnahme 
auf 1000 der ~ kerung 

~ unter 10 
~ 10 bis unter 25 

~ llJI 25 bis unter 50 
B 50 bis unter 75 
111 75 bis unter 100 
l!'l!!ilJ 100 bis unter 150 
- 150 bis unter 200 
- 200 u mehr Personen 

r~is reie Städte mit 
weniger als 60 000 
Einwohnern sind mit 

den umliegenden 
Kreisen dargestellt 

50 100 km 
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In einem in diesen Zeitschrift (6. Jg. N. F., Heft 12, Dezem-
ber 1954) erschienen'en Aufsatz sind die Wanderungsbilanzen 
der kleineren Verwaltungsbezirke besprochen worden. Ver-
gleicht man die darin enthaltene kartographische Darstel-
lung mit dem vorliegenden Schaubild, so ergibt sich eine 
große Obereinstimmung der Tönung. Auch in den kleineren 
Verwaltungsbezirken wurde demnach die Bevölkerungsent-
wicklung vorwiegend durch die Wanderung bestimmt. Wenn 
es sich dabei zunächst um eine Verlagerung der Bevolke-
rungsverteilung vom Land in die Städte handelt, so zeigt 
sich das besonders deutlich an den kleineren Gemeinden, in 
denen der Geburteni.Iberschuß zwar immer noch am größten 
ist, aber bei weitem nicht ausreicht, um den durch Abwande-
rung hervorgerufenen Bevölkerungsrückgang aufzuhalten. 
Nach den fur 1953 zum ersten Mal in größerer Vollständig-
keit vorliegenden Ergebnissen der Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung und der Wanderungsstatistik nach 
Gemeindegrößenklassen hatten die Gemeinden mit weniger 
als 2 000 Einwohnern einen Abwanderungsüberschuß von 
22,6 aT der Bevölkerung, während der Geburtenuberschuß 
lediglich 7,1 aT ausmachte. 

In einigen größeren Gemernden haben die Einwohnerzah-
len seit 1950 jedoch ebenfalls abgenommen. Die 20 kreis-
freien Städte, die sich darunter befinden, liegen ebenso wie 
die 241 Kreise mit einer rückläufigen Bevolkerungsentw1ck:-
lung in einem ziemlich zusammenhängenden Gebiet. Es er-
streckt sich i.Iber Schleswig-Holstein und fast ganz Nieder-
5achsen, Teile der Regierungsbezirke Mi.Inster, Detmold und 
Arnsberg in Nordrhein-Westfalen, den größten Teil Nord-
hessens sowie die im Westerwald, Taunus und Odenwald 
gelegenen Kreise von Hessen. Weiterhin umfaßt es den 
nordöstlichen Teil Badens und Wurttembergs sowie ganz 
Bayern, mit Ausnahme einiger weniger Gebiete in Ober-
bayern, Schwaben, Mittelfranken und der Oberpfalz. Die 
Fläche all dieser Gebiete macht nahezu zwei Drittel des 
Bundesgebietes überhaupt aus. Charakteristisch für die 
kleineren regionalen Einheiten, in denen die Einwohner-
zahlen seit 1950 zurückgegangen sind, ist die durch die 
Aufnahme zahlreicher Vertriebener nach dem Kriege auf-
getretene sehr starke Bevölkerungszunahme und ihre teil-
weise ausgesprochen agrarische Wirtschaftstruktur. Soweit 
Gebiete eingestreut srnd, in denen die Bevölkerung seit 1950 
angestiegen ist, handelt es sich um größere Stadte und deren 
Umland. 

Der Hauptgrund für den Rückgang der Einwohnerzahlen 
in den meisten Teilen des Bundesgebietes liegt demnach in 
der Ubervölkerung vieler ländlicher Gebiete. Während in 
den Industrieräumen immer noch wirtschaftliche Expansions-
möglichkeiten bestehen, sind sie auf dem Lande zumeist be-
grenzt. Der durch die Unterbringung von Vertriebenen her-
vorgerufene Bevölkerungsi.Iberschuß, der sich durch verhält-
nismaßig hohe Geburtenzahlen immer wieder ergänzt, kann 
demnach im allgemeinen nur durch Abwanderung beseitigt 
werden. 

Ziel dieser Wanderungen sind zumeist die Räume, deren 
Bevölkerungsdichte schon jetzt sehr groß ist. Vergegenwär-
tigt man sich, daß auf die Gebiete, die 1954 eine höhere 
Einwohnerzahl als 1950 hatten, nur etwa ein Drittel der 
Fläche, aber zwei Drittel der Bevölkerung des Bundesgebie-
tes entfallen, so wird das sofort deutlich. Sie befinden sich 
fast durchweg im Westen und Südwesten. Besonders stark 
war die Zunahme der Bevölkerung am Niederrhein sowie 
im rheinisch-westfälischen Industriegebiet, aber auch am 
unteren Main, in der Westpfalz und im Raum von Mann-
heim-Ludwigshafen sowie in verschiedenen Teilen von Ba-
den-Württemberg. Im allgemeinen handelt es sich um die 
bekannten Industriegebiete und um Gebiete mit wichtigen 
Verwaltungs- und Verkehrszentren. 

Insgesamt betrachtet ist nicht zu übersehen, daß die durch 
die Folgen des zweiten Weltkrieges hervorgerufene Unaus-
geglichenheit der Bevcilkerungsverteilung in den letzten 
Jahren erhebliche Korrekturen erfahren hat. Trotzdem sind 
immer noch viele Gebiete vorhanden, in denen zwischen 
wirtschaftlicher Tragfähigkeit und Bevölkerungszahl ein 
starkes Mißverhältnis besteht. In Anbetracht dessen ist zu 
erwarten, daß sich die in den verschiedenen Teilen des Bun· 
desgebietes seit 1950 zu beobachtende Entwicklung fortsetzen 
wird. Sie durfte mit größter Wahrschernlichkeit auch dann 
noch nicht zu Ende sein, wenn sich in absehbarer Zeit un-
gefähr die gleiche Bevölkerungsverteilung ergeben sollte 
wie vor dem Kriege. Die Unterschiede zwischen ehemals 
reinen Agrar- und Industrielandschaften haben sich inzwi-
schen zwar etwas verwischt, in der Hauptsache wird es aber 
trotz aller Bemi.Ihungen um die Ansiedlung neuer Industrien 
in anderen Gebieten nur in den alten Industrieraumen mög-
lich sein, die Lebensgrundlagen der seit 1939 um mehr als 
ein Viertel angestiegenen Bevölkerung ausreichend zu 
sichern. Schw. 

Gesundheitswesen 
Die Säuglingssterblichkeit in Stadt und Land 

Im Jahre 1953 war es im Bundesgebiet erstmalig in der 
Nachkriegszeit moglich, die Lebendgeborenen und die Sterbe-
fälle der Sauglinge (Kinder unter 1 Jahr) fur drei wichtige 
Gemeindegrößenklassen - unter 2 000, 2 000 bis unter 100 000 
und 100 000 und mehr Einwohner - auszuzählen und damit 
einen Einblick in die Sterblichkeit der Sauglinge in Stadt und 
Land zu gewinnen. 

1953 starben im Bundesgebiet 35 094 Sauglinge. Von die5en 
Sterbefällen entfielen 29,6 vH auf die Gemeinden unter 
2 000 Einwohner, 46,0 vH auf die Gemeinden mit 2 000 bis 
unter 100 00-0 Einwohnern und 24,4 vH auf die Gemeinden 
mit 100 000 und mehr Einwohnern. 

Die Säuglingssterblichkeit nach Gemeindegrößenklassen1 ) 

1m Reichsgebiet 1934 bis 1938 und im Bundesgebiet 1953 

Jahr 

1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1953 

Auf 100 Lebendgeborene') kamen Sterbefalle 
im 1. Lebensjahr 

---- ------·----i.OGemefiiden u ~~

---untei·--1-fllOO l>is-,-, -100 ooo _______ _ 
~~ __ ,_unter__lOO 000 _und mehr_! ins-

7,2 
7,4 
7,0 
6,9 
6,2 
4,3 

Einwohnern gesamt 

i 6,3 1 6,0 1 6,6 
6,7 6,3 ! 6,9 
6,5 1'' 6,3 i 6,6 
~ ~  ~  
5,9 ' 5,8 i 6,0 
4, 7 1 4,9 i 4,6 

')Auszählung nach dem Wohnort. - ')des Berichtszeitraums. 
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Pi.Ir die Berechnung der SauglmgssterblJchkelt konnte die 
Zahl der Sterbefälle nur zu der Zahl der Lebendgeborenen 
des Berichtsjahres ins Verhaltnis gesetzt werden. Angaben 
über die Geburtenentwicklung nach Monaten, die fur eme 
genauere Berechnung der Säuglmgssterblichkeit sonst ver-
wendet werden, lagen nach Gemeindegrößenklassen nicht vor. 

1953 betrug im Bundesgebiet die Sterbeziffer (Sterbefälle 
auf 100 Lebendgeborene) der Sauglmge in den Gememden 
unter 2 000 Einwohner 4,3, in den Gemeinden mit 2 000 bis 

Die Säuglingsste1 blichkeit nach Gemeindegrcißenklassen1 ) 

in den Landern des Bundesgebietes 1953 
Auf 100 Lebendgeborene') kamen Sterbefalle 

---im CCebensjahr--1-fn ·den ersten 28 Lebenstag.-
~ ~ iii Genieiil-den-ffiit ________ 

Land --r- 2 ~ :  ooo' ·----i ~  foooo-
1 unterl bis 1 d 1 ins- unterl bis d . ins-

2 000 unter 1 ~n  I ge- 2 000 unter 1 unh 1 ge-
, 100 0001 e r , samt , 100 000. me r samt 

--ElnwoiiiieTn--1 -----ETnWohnern--

Schleswig-Holstein 4,1 4,1 4,2 1 4,1 2,5 
1 

2,6 
1 

2,9 ! 2,6 j 

1 

Hamburg - - 3,3 3,3 - - 1 2,2 2,2 
Niedersachsen .... 4,0 4,3 5,0 ' 4,2 2,5 1 2,7 3,5 2,7 
Bremen ······· - - 3,8 3,8 -

1 

- : 2,7 2,7 
N ordrhein-Westfal. 4,4 5,3 5,6 5,3 2,9 3,6 3,7 3,6 
Hessen .......... 3,4 4,0 4,3 3,8 2,3 2,6 1 3,0 1 2,5 

1 
1 Rheinland-Pfalz · .. 4,3 5,0 5,6 4,7 2,5 1 3,0 3,3 2,8 

Baden-Wurttembg. 4,0 4,2 4,3 4,1 2,5 
1 

2,8 1 2,8 ! 2,7 
Bayern .......... 4,9 4,8 

1 
4,6 4,8 3,0 3,0 1 2,9 

1 
3,0 

Bundesgebiet ..... , 4,3 4,7 1 4,9 4,6 
1 

2,7 ! 3,1 1 3,3 ! 3,0 
1 

" 
1 

') Auszahlung nach dem Wohnort. - ') des Berichtszeitraums. 



unter 100 000 Einwohnern 4,7 und in den Großstädten 4,9. 
Die Tatsache, daß die Säuglingssterblichkeit 1953 im Bundes-
gebiet auf dem Lande am niedrigsten und in den Groß-
städten am hochsten war, wurde außer in Bayern in allen 
Bundeslandern festgestellt. In Bayern lag dagegen die Säug-
lingssterblichkeit auf dem Lande mit 4,9 höher als in den 
Großstädten (4,6). Die Sterbeziffern der Säuglinge in den 
ersten 28 Lebenstagen zeigten ein ähnliches Verhalten wie 
die Sterbeziffern der Gesamtzahl der Säuglinge. 

Vergleicht man die Ergebnisse der Jahre 1934 bis 1938 
und 1953, so ist ein.. Rückgang der Sauglingssterblichkeit in 
allen drei Gemeindegruppen erkennbar Er trat bereits in 

der Vorkriegszeit am stärksten in den Landgemeinden in 
Erscheinung. Dieser unterschiedliche Ruckgang der Säug-
lingssterblichkeit in den verschiedenen Gemeindegruppen 
hat dazu geführt, daß 1953 die Säuglingssterblichkeit im 
Bundesgebiet auf dem Lande am niedrigsten und in den 
Großstädten am höchsten lag, wahrend dagegen in der Vor-
kriegszeit - in Bayern auch noch 1953 - die Sauglings-
sterblichkeit im Deutschen Reich (auch im Gebiet der jetzigen 
Bundesrepublik} in den Großstadten niedriger als in den 
Landgemeinden war. Uber die Grunde dieser Entwicklung 
kann auf Grund der statistischen Unterlagen noch nichts aus-
gesagt werden. Mi. 

Landwirtschaft 
Die Schlachtungen 1954 

Das Gesamtschlachtgewicht aus gewerblichen Schlachtun-
gen von Tieren inlandischer Herkunft betrug 1954 im Bun-
desgebiet insgesamt 1,76 Mill. t gegenüber 1,67 Mill. t im 
Vorjahre. Es lag damit um 92 000 t oder 5,5 vH höher als 
1953. Der Anteil am Gesamtschlachtgewicht betrug (in vH}: 

1954 
1953 

' Rinder Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde 
37,1 
35,9 

5,8 
6,1 

54,4 
55,1 

0,9 
1, 1 

0,0 
0,0 

1,8 
1,8 

Die Rinder und Schweine lieferten also zusammen m bei-
den Jahren mehr als 90 vH des aus den gewerblichen 
Schlachtungen anfallenden Fleisches {einschl. der Schlacht-
fette, ausschl. der Innereien}. Für 1954 ergab sich ein Ge-
samtschlachtgewicht der 

Rinder von 653 300 t, das sind 54 500 t oder 9,1 vH mehr, 
Schweine von 958 500 t, das sind 38 600 t oder 4,2 vH mehr 

als für 1953. 
Der Fleisthanfall aus den gewerbl!chen Rinderschlachtun-

gen ist also bei rückläufigen Bestandszahlen1} 1954 gegen-
über 1953 starker vermehrt worden als derjenige aus den 
gewerblichen Schweineschlachtungen, wahrend der Gesamt-
bestand'} im gleichen Zeitraum sehr erheblich angewachsen 
ist. Auch in den einzelnen Monaten verlief die Entwicklung 
der Gesamtschlachtgewichte der Rinder und Schweine 1954 
unterschiedlich, weniger im Vergleich zueinander als gegen-
uber dem Vorjahre. Sie ist m dem nachstehenden Schaubild 
dargestellt. 

GESAMTSCHLACHTGEWICHTE JE TAGAUS GEWERBL.SCHLACHTUNGEN 
DER RINDER UND SCHWEINE INLÄND. HERKUNFT 

1953 

0 
J F M A M J J A S 0 N D 

0 

Die Fleischmenge, die aus gewerblichen Rinderschlachtun-
gen anfiel, lag 1954 bis etwa zum August ziemlich gleich-
mäßig uber der des Vorjahres, im September, Oktober und 
Dezember bei einer Erhohung im November ungefähr auf 
dem gleichen Niveau. Das Gesamtschlachtgewicht aus den 
gewerbltchen Schweineschlachtungen für 1954 lag dagegen 

'l Vgl.: Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 1, Januar 
1955, s. 26 f, 

bis September abwechselnd teils unter, teils uber dem vor-
jahrigen Gewicht bzw. auf etwa gleicher Hohe und blieb erst 
in den letzten Monaten daruber. 

Die erhöhte Fleischleistung der Rmder wurde im wesent-
lichen durch Eingriffe in den Bestand an Kuhen und über 
ein Jahr alten Rindern erm6glicht. Diese Bestande wurden 
hauptsächlich wegen der teilweise erschwerten Erzeugungs-
bedingungen für Milch, der nicht besonders gunstigen Futter-
versorgung und durch die verstärkte Ausmerzung von tuber-
kulosekranken oder -verdächtigen Tieren reduziert. Außer-
dem sind wahrscheinlich mehr Kälber als im Vorjahr erst in 
einem Alter zu gewerblicher Schlachtung angeliefert worden, 
m dem sie schon zu den Rindern2) gezählt wurden und somit 
zur Steigerung der Rindfleischerzeugung beitrugen. Dafür 
spricht bei einem gegenüber 1953 um 9 vH erh6hten Gesamt-
schlachtgewicht der Rinder das kaum ( +0,8 vH} veränderte 
Gesamtschlachtgewicht der Kälber in Verbindung mit emem 
um 8,6 vH großeren Kälberbestand und einer noch etwas 
erhohten Fruchtbarkeit der Kuhe. (Auf 100 Kuhe entfielen 
1954 = 88, 1953 = 86 Kälber.) 

Anders als bei den Kühen war bei den Schweinen die Er-
hohung des Gesamtschlachtgewichtes gegenüber dem Vor-
jahr nicht die Folge eines Eingriffes in die Substanz. Viel-
mehr ist der Fleischanfall hinter der Entwicklung des 
Schweinebestandes zuruckgeblieben. Im Dezember 1954 war 
der Bestand an Schweinen (Endbestand) um über 2 Mill. 
Stück oder 16,6 vH hoher als im Dezember 1953 (Anfangs-
bestand). Die Gesamtzahl der Schwemeschlachtungen erhöhte 
sich 1954 gegenüber dem Vof]ahr aber nur um 120 000. Ver-
gleicht man die durchschnittlichen jährlichen Bestandszahlen 
der Schweine mit der Zahl der in demselben Jahr vorgenom-
menen Schlachtungen, so ergibt sich eine durchschnittliche 
Lebensdauer der Schweine (einschl. der Zuchttiere und der 
Hausschlachtungsschweme} 

1952 von 11,5 Monaten 
1953 von 10,7 Monaten 
1954 von 11,3 Monaten 

Mogl!cherwe1se hat die Kartoffelmast im letzten Viertel-
jahr 1954 wegen der auf die Witterung zurückzuführenden 
Starkearmut der Kartoffel mehr Zeit bis zur Schlachtreife 
der Schweine beansprucht als 1953. Die Fruchtbarkeit der 
Sauen - gemessen am Zugang durch Ferkelgeburten je 
trächtige Sau des ein Vierteljahr vorher gezahlten Bestan-
des - war im Dezember 1954 nicht germger als im Dezem-
ber 1953. · 

Die Hausschlachtungen hatten, wie das die Regel ist, nur 
bei den Schweinen eine mengenmaßige größere Bedeutung. 
In vH des Gesamtschlachtgewichtes aus gewerblichen Schlach-
tungen von Inlandstieren betrug das Gesamtschlachtgewicht 
aus Hausschlachtungen bei 

1954 
1953 

Rindern 
0,9 
1,0 

Kalbern 
0,1 
0,1 

SchweinenJ) 
24,9 
26,6 

2) Die unter 3 Monate alten Kalber werden in der Schlach-
tungsstat1stik wegen ihres relativ geringen Gewichts nicht zu den 
Rindern, sondern als Kategorie für sich gerechnet. - 3) Durch-
schnittliches Schlachtgewicht der Hausr.chlachtungsschweine ftir 
1954 auf 110 kg, für 1953 auf 108 kg geschätzt 
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Die für die Fleischversorgung sehr ~ns Gewicht fallenden 
Haussdlladl.tungen der Schweine sind 1954 gegenüber dem 
Vorjahr:e erneut eingeschränkt worden. 

Die durchsdlnittlichen Sdllachtgewichte aus gewerblichen 
Schlachtungen von Inlandstieren, die mit Ausnahme der 
Schweine audl für Haussdlladltungen gelten, betrugen bei 

1954 
1953 

Rindern, Kälbern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Pferden 

255kg 
253 kg 

40kg 
38kg 

93 kg 
91 kg 

26 kg 
26kg 

17 kg 
16 kg 

263 kg 
246 kg 

aus ·smladltungen von lebend importierten 

1954 
1953 

Rindern 

266 kg 
272kg 

Schweinen 
(einschl. Specksauen) 

130 kg 
118kg 

Der Import von lebendem Schlachtvieh konnte verhältnis-
mäßig niedrig gehalten werden, weil der einheimische 
Fleischbedarf in der Hauptsache durdl die Inlandsproduktion 
gedeckt wurde. Die Einfuhr erstreckte. sich nur auf Rinder 
und Schweine. An der Spitze der liefernden Länder stand 
Dänemark. Es folgten in der ungefci.hren Größenordnung 
ihrer 1954 getätigten Lieferungen Ungarn, Jugoslawien, 
·smweden, Frankreich, Bulgarien, Luxemburg, Portugal, 
Schweiz, Irland, Osterreich, Niederlande und Belgien. 

Die für den inländischen Verbrauch bestimmten, lebend 
importierten Schlachttiere hatten ein Gesamtschlachtgewicht 

1954 
1953 

Rinder 
49 076 t 
55 202 t 

Schweine 
36 231 t 
25 262 t 

das sind in vH der Gesamtschladltgewichte aus gewerblichen 
Sdlladltungen von inländisdlen 

1954 
1953 

Rindern 
7,5vH 
9,2vH 

Schweinen 
3,8vH 
2,7vH. 

Le. 

Die Milcherzeugung und -verwendung 1954 
Im Bundesgebiet wurden 1954 rund 17,l Mill. t Kuhmilch 

erzeugt, das sind 1,9 vH mehr als im Vorjahr. Damit hat sich 
die seit 1949 zu beobachtende an5teigende Tendenz bei der 
.lviilchproduktion auch im vergangenen Jahr weiter fort-
gesetzt. 

Jahr Milcherzeugung Zunahme gegenuber Vorjahr 
Mill. t Mill. t vH 

1949 11.3 
1950 13,9 2,6 22,5 
1951 15,2 1,3 9,4 
1952 15,8 0,6 4,2 
1953 16,7 0,9 5,9 
1954 17,1 0,4 1,9 

Die Milcherzeugung wird von der Zahl und der Leistung 
der Milchkühe bestimmt; die Leistung ist von den züchte-
risch bedingten Erbanlagen der Kühe, von der Futterversor-
gung im Verlauf des Jahres und weiteren Faktoren ab-
hängig, wobei die Nebennutzung der Kühe zur Arbeitslei-
stung von allgemeinerem Einfluß ist. Die Zahl der Kühe 
insgesamt hatte bis zum Jahre 1953 stetig zugenommen; sie 

•f 

erhöhte sich von 5,54 Millionen im Jahr 1949 auf 5,86 Mil-
lionen im Jahr 1953. Von Bedeutung war dabei besonders die 
Aufstockung der Kuhbestände, die nur zur Milchgewinnung 
gehalten werden, während andererseits bei den zur Milch-
gewinnung und Arbeit gehaltenen Kühen seit dem Jahr 1951 
infolge der stärker einsetzenden Motorisierung eine standige 
Abnahme zu beobachten war, die auch 1954 gegenüber 1953 
mit einer Verringerung um 4 vH weiter anhielt. Im Dezem-
ber 1954 war auf Grund der Ergebnisse der Allgemeinen 
Viehzählung gegenuber dem Vorjahr erstmalig sowohl beim 
Gesamtkuhbestand als auch bei der Gruppe „Kühe nur zur 
Milchgewinnung" eine Abnahme um 91800 Stück (1,6 vH) bzw. 
um 26 000 Stuck (0,6 vH) eingetreten. Die Steigerung der 
Jahresmilchproduktion gewinnt daher noch mehr an Be-
deutung, zumal wenn berücksichtigt wird, daß die Futter-
versorgung im vergangenen Jahr wenig günstig war. Die 
fehlende Winterfeuchtigkeit sowie Kalte und mangelnde 
Niederschläge im Fruhjahr hatten einen späteren Weide-
auftrieb zur Folge. Hmzu kamen noch Auswinterungs-
schaden bei den Zwischenfrüchten, so daß im Frühjahr be-
reits Futterschwiengkeiten aufgetreten waren. Die anhalten-
den Niederschlage in den Sommer- und Herbsmonaten be-
günstigten zwar den Futterwuchs, beeintrachtigten aber die 
Beschaffenheit des geernteten Trockengutes (Heu und Grum-
met). Die Ernten der Futterhackfrüchte und der Sommer-
zwischenfrüchte lagen im vergangenen Jahr zum Teil erheb-
lich niedriger als im Jahr 1953. Die ungunstigeren Vorausset-
zungen für die Milchproduktion gegenuber dem Vorjahr 
wirkten sich besonders in den norddeutschen Ländern aus. 

MILCH ERTRAG JE KUH UNO TAG 
kg -=-1953 -1954 kg 
14 14 

12 12 

10 10 

8 8 

6 6 

4 4 

0 0 
M A M • J A s 0 N 0 

STAT. ßUNOf:SAMT 55 • ff6 

Der Jahresmilchertrag je Kuh war in Norddeutschland mit 
3 582 kg um 0,9 vH niedriger als im Vorjahr, wahrend in 
den süddeutschen Landern mit einer Jahresmilchleistung je 
Kuh von 2 477 kg noch eine Steigerung um 5 vH eingetreten 
war. Im Bundesdurchschnitt war.die Milchleistung gegenüber 
dem Vorjahr um 2,1 vH gestiegen. Seit dem Jahr 1950 ist die 
Jahresmilchleistung je Kuh im Bundesdurchschnitt um 18,2 vH 
gestiegen; die Zunahme war besonders stark in den süd-
deutschen Landern, wo sie gegenuber 1950 mehr als 34,4 vH 
betragt, während sie in den norddeutschen Ländern - bei 
einer an sich höheren Leistung der Tieflandrinder - bei 
4,7 vH liegt. Die in den letzten Jahren erzielte Ertragssteige· 
rung. dürfte außer auf die bereits erwahnte Entlastung der 

Jahresmilchertrag je Kuh 

1 
1 

1 

1 

1 
Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 

Durch- 1 

1 

schnitt 
1 

1950 1951 1952 1953 19541) - 19sr-·-195a_1_1952-------:-195_1_1 __ ~ 
Gebiet 1935/38 1 gegenuber 

1 1 

1 
1 1953 1952 1 1951 ! 1950 1 1950 - kg 

--- -----vH 

1 

1 

1 
1 

1 

Bundesgebiet ..................... 2 480 1 2 474 2 641 2 724 1 2 865 2 924 + 2,1 + 5,2 + 3,1 

1 

+ 6,8 + 18,2 
d1von: i 
Norden des Bundesgebietes 3 190 3 421 

1 

3 503 3 462 3 613 3 582 -0,9 + 4,4 -1,2 + 2,4 1 

+ 4,7 ~ ..... 
1 Suden des Bundesgebietes ....... 2 018 1 843 2 056 

1 
2 230 

1 

2 358 2 477 + 5,0 + 5,7 + 8,5 
1 

+ 11,6 : + 34,4 
1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Kühe von Zugarbeit durch motorische Zugkräfte, einer zu-
nehmenden züchterischen Auswahl nach der Milchleistung 
sowie der verbesserten Weidetechnik und einer allgemeinen 
Verbesserung der Futterverhaltnisse durch die Möglichkeit 
des Zukaufs von Futtermitteln zuruckzuführen sein. 

Witterungs- und Futterverhältnisse nicht so nachhaltig aus. 
Die Milchproduktion liegt hier nur in den Monaten Septem-
ber, November und Dezember unter der Milchertragskurve 
des Vorjahres. Im Jahresdurchschnitt wurde in Süddeutsch-
land 4,7 vH mehr Milch produziert als 1953. 

Der saisbnale Verlauf der Milchproduktion zeigt, daß die 
Milchertragskurve in den norddeutschen Ländern im ersten 
Drittel des Jahres über der Vorjahreskurve verlauft; die 
Gesamterzeugung des ersten Halbjahres war um 1,6 vH 
hciher als im 1. Halbjahr 1953. Im 2. Halbjahr liegt sie unter 
der Vorjahrskurve, die Halbjahresproduktion war um 3,5 vH 
niedriger. Im Jahresdurchschnitt lag die Milchproduktion der 
norddeutschen Länder um 0,8 vH niedriger als im Vorjahr. 
In den süddeutschen Ländern wirkten sich die ungünstigen 

Die Ablieferung an Molkereien und Händler lag mit 
11,4 Mill. t entsprechend der höheren Gesamtjahresproduk-
tion um 2,2 vH über der des Vorjahres. Der Frischmilchver-
kauf zusammen mit der Verarbeitung von Milch im Erzeu-
gerbetrieb und der Verbrauch im Haushalt des Erzeugers 
waren dagegen mit je 1,8 Mill. t um 2 vH bzw. 1,6 vH 
niedriger als im Vorjahr. Die verfütterte Milchmenge betrug 
ebenfalls 1,8 Mill. t, sie lag damit jedoch um 7,5 vH höher 
als im Vorjahr. Ke 

Erzeugung und Verwendung von Kuhmilch. 
1. Halbjahr 2. Halbjahr j Kalenderjahr 1. Halbjahr 1 2. Halbjahr \Kalenderjahr 

Milcherzeugung und - ----------- -- I~  ----- --
1 ~ ; --zu- ( + fbZw.Abiiähme (=y--Milchverwendung 1954 1 1953 1954') 

1 

1953 ______ 1954 gegenuber 1953 
--- -- 1 1 . ------- ------i-ooo r---- -- ------ vH 

Milcherzeugung 1 1 1 1 1 1 
', 1 

1 

Norden des Bundesgebietes .... 4 551,0 4 480,8 3 908,3 
1 4 050,6 8 459,3 

1 

8 531,4 + 1,6 ' - J,5 - 0,8 1 

1 i Suden des Bundesgebietes ······· 4 222,3 
1 

3 831,5 4 370,8 1 4 377,2 8 593,l 8 208,7 + 10,2 - 0,1 ;- 4,7 
Bundesgebiet ...... . . . . . . . . . . . . 8 773,3 8 312,3 8 279,l 8 427,8 17 052,4 '1 16 740,1 + 5,5 ! - 1,8 ~ 1,9 

1 

Milchverwendung 1 1 i An Molkereien u. Handler geliefert 5 878,3 
1 

5 567,1 5 566,2 1 5 626,l 11 444,5 11193,2 -;- 5,6 1 - 1,1 - 2,2 
Frischmilchverkauf 1 

1 
1 

verarbeitet im Erzeugerbetrieb .. 927,2 1 889,4 1, 930,6 ' l 006,4 1 l 857,8 l 895,8 + 4,3 1 - 7,5 1 - 2,0 
Verbrauch 1m Hmshalt 1 

1 
1 

des Erzeugers (Deputat usw.) . 950,l 

1 

948,l 1 933,6 

1 

966,7 
1 

l 883,7 1 l 914,8 + 0,2 - J,4 - 1,6 
Verfuttert ................... l 017, 7 907,7 ! 848,7 828,6 l 866,4 1 736,3 + 12,1 1 + 2,4 

i 
+ 7,5 1 

1 
1, 1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Industrie 
Bes:iliäftigung und Umsatz-der Industrie 

im Jahr 1954 
Ausführungen uber das Jahr 1954 ist ein kurzer Rückblick: 
auf das 4. Vierteljahr 1954 vorangestellt. 

Der folgende Beitrag ist hauptsächlich als Erganzung zu 
dem Aufsatz über die mdustrielle Produktion im Jahre 
1954 gedacht, der im letzten Heft dieser Zeitschrift erschie-
nen ist1). Er verzichtet aus diesem Grunde auf die Darstel-
lung mancher Einzelheiten, die im Zusammenhang mit der 
Produktion bereits ausführlich behandelt worden sind. Den 

Vorwiegend saisonale Veränderungen im 4. Vierteljahr 1954 
Die Beschäftigung und der Umsatz der Industrie2) ließen 

auch im 4. Vierteljahr 1954 das Wirken langfristiger Auf-
tnebstendenzen erkennen, wenn auch die eingetretenen Ver-

'> Vgl. 7. Jg„ N. F„ Heft 1, Januar 1955, S. 17 ff. - 2) Eetriebe mit 
10 und mehr Eeschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektri-
zitci.ts-, Gas- und Wasserwerke 

Tabelle 1: Entwicklung der Beschäftigung, der Umsätze und der Erzeugerpreise der Industrie') ·im 4. Vierteljahr 1954 

Industriegruppe 

:
1 Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

s ~ t gte ~ EndCDezeln.ber 1954 ____ ---10-i) 4. Vj. 
Ende 1 : 1954 

D m:i rl gegen gegen 1 e en 
e~~  e Ende September 1 Ende Dezember 1 ~ l\r· 

1954 1 1953 1 ~  
----Anzahl ----1---.;H-, -Atizahl 1 ----vH 

Industrie insgesamt 

Bergbau ..... 
1 

1 1 ! 
.. 6187119 -31 904 - 0,5 1+ 3761611 + 6,5 1 + 1,3 

' ! 
. . . . 637 905 - 5 645 - 0,9 :- 4 709 - 0,7 ' - 0,7 

darunter: 
Kohlenbergbau ... , -

Grundstoff- und Produktionsguter-
industrien ...................... . 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden .... . 
Eisenschaffende Industrie ........ . 
Chemische Industrie (einschl. 

Chemiefasererzeugung) . - ....... . 
Sägewerke und Holzbearbeitung') .. 

562 764 - l 065 ! - 0,2 

l 347 271 - 26 396 
1 

- 1,9 

226 682 - 31 090 -12,1 
211 004 + 2 033 + 1,0 

343 269 -
83 039 -

292 
2 541 

- 0,1 
- J,O 

Investitionsgtiterindustrien 
darunter: 

. - - . 2 075 508 + 20 245 : + 1,0 

Maschinenbau ............ - - .... . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und 

Lokomotivbau)') .... - ..... - ... . 
Elektrotechnische Industrie ....... . 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenind.') 

647 972 + 7 469 ', + 1,2 

~r: m t ~ m i t ~:~ 
309 272 + 2 169 + 0,7 

1 715 406 - 9 2521- 0,5 

203 802 - 1 095 - 0.5 
96 766 - 448 ' - 0,5 

608 740 - 4218 i - 0,7 
255 001 - 3 088 ! - 1,2 

411 029 - 10 856 - 2,6 
1 

' 
I
I_ 4 9691 - 0,2 \ - 0,4 

! 

I
'+ 88 684

1 

+ 7,0 l -,- o,o 
,+ 13 0931 + 6,1 1 

- 4,5 
i+ 9005 + 4,8 + 1,3 

l
+ 21 7931 + 6,8 + 0,8 
+ 242 + 0,3 - 2,4 

1 1 
j + 206 4061 + 11,0 + 1,9 

, + 57 oss' + 9,7 -i- 1,5 

1 

++ 21 384\ + 9,2 
1 

-t O,J 
58 844, + 16,4 + J,8 

\

'++ 30 710' + 11,0 1 + 1,9 

69 656! + 4,2 ! + 1,6 

it 14 ~~~  t ~:~ 1 t ~:~ 
: + 4 302 + 0, 7 1 + o. 7 
[+ 9 0751 + 3,7 1 + 1,8 
1 + 16 124' + 4,1 + 4,5 

1 1 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
Ui:':,atz ------ -4:-Vierteliahr -1954 ----

4 Viertel- gegen \ gegen 
· jahr 3. Vierteljahr 1954 4. Vierteljahr 1!153 

1954 ~ s t  Erze'!-s;;e<-1-um tz -1 r~ger~ 
pn 13e i sa preise 

MITLDM - ~ vH 

1 1 
39 235,8 + 6,9 \ ' 0,8 1 + 15,1 

1 

1 + 0,3 
2 007,5 + 4,1 - 0,2 i + 12,9 1- 1,3 

i - 1,5 l 695,6 

11 639,7 

1119,l 
2 572,8 

3 109,5 
531,6 

T 5,J 

+ 2,2 

-11,6 
+ 6,8 

+ 1,5 
- 2,2 

11151,9 + 10,1 

- 0,7 1 + 13,4 
! 

-r- J,9 

- 0,2 
+ 1,J 

+ 0,5 
+ 10,6 

! 
1 + 20,3 
1 

! + 13,2 
+ 31,0 

1 + 10,8 + 10,5 

!+ 
l-
1 + 

1,7 

O,J 
0,4 

- 0,6 
+ 19,6 

+ 0,6 1 + 20,7 - 1,2 

3 313,8 + 8,2 + 1,0 + 19,8 + 0,4 

1 773,7 
2 312,2 
l 480,3 

8 437,0 

863,0 
433,9 

3 398,4 
l 173,9 

5 999,6 

+ 3,1 
+ 15,2 
+ 12,5 

+ 13,5 

+ 16,8 
+ 24,0 
+ 7,6 
+ 20,0 

+ 2,8 

i + 22,6 ' 
- 0,7 + 27,6 1 - 2,8 
T 1,3 + 19,3 ! - 0,4 

-i- 0,3 

+ 3,3 
- 0,3 
- 0,1 
+ 0,2 

+ 0,8 

1 + 7,4 i - 0,4 

i + 14,4 
+ 3,0 

1 + 3,0 
1 + 6,5 
1 + 8,4 

+ 2,6 
- 2,0 
- 0,8 
- 0,6 

+ 1,9 

1) Betriebe "mit ~  unj m!hr B!1c'l3Ctigten, o'J.ne B1u1ndustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Bezeichnet m1n die es tig~en ~  Ende 
des vorhergehenien Vierteljahres mit B 0 und die Beschäftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats des Vierteljahres mit Bi, B 2 und B 3 , so tst die durch-
schnittliche B'9chäftigtenzahl des V1ertoljahres ~ ('/, B, + B, + B, + '/, B,): 3. Die Veran:lerungssatze dieser Spalte sind also mit den Veranderungen der Viertel-
jahremmiätze vergleich'oar, wahrend dies bei den Veranderungssätzen des Besch1ftigtenstandes von Ende Dezember gegenuber dem Stand von Ende September, die 
nur d1s r~i is der V eranierungen w •hrend des 4. Vierteli>hres wiedergeben, nicht der Fall ist. - ') In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaf-
tigten. - ') Einschl. Luftfahrzeugbau. - ') Ohne Stahlverformung, einschl. Sportwaffenindustrie. 
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änderungen vorwiegend auf saisonale Einflusse zuruck-
zuführen sind. Das Winter- und Weihnachtsgeschäft hat wie 
üblich den Absatz in zahlreichen Industriegruppen sehr be-
lebt, so daß im ganzen gesehen der Umsatz das Ergebnis 
des 3. Vierteljahres bei leicht erhöhten Erzeugerpreisen 
( +0,8 vH) um 6,9 vH übertroffen hat. Die Beschaftigung lag 
aus dem gleichen Grunde im Vierteljahresdurchschnitt eben-
falls höher als im Vorquartal ( + 1,3 vH). 

Am Jahresende war die Zahl der Bes c h ä f t i g t e n je-
doch niedriger als Ende September (- 0,5 vH); denn im Laufe 
des Dezembers waren wie üblich zahlreiche Arbeitskräfte 
entlassen worden, teils wegen Beendigung des Weihnachts-
geschäfts( so z. B. in der Spielwaren-, in der Bekeidungs-, 
in der lederverarbeitenden und in der Süßwarenindustrie), 
teils weil die Produktion aus Gnlnden, die mit der Witterung 
zusammenhängen, eingeschrankt werden mußte (z. B. in der 
Industrie der Steine und Erden, in der Sagemdustrie und bei 
den Brauereien). Allerdings haben auch eine Reihe von In-
dustriegruppen Ende Dezember den Septemberstand er-
heblich übertroffen, darunter vor allem die meisten Gruppen 
der Eisen- und Metallgewinnung und -verarbeitung. Es ver-
dient besondere Beachtung, daß in diesem Bereich die Ge-
samtzahl der Beschäftigten von Ende September bis Ende 
Dezember 1954 um 27 400 gestiegen ist, während sie 1953 
in der gleichen Zeit um 11 400 zurückgegangen war. 

Beim U rn s atz hatten die Verbrauchsgüterindu5trien wie 
alljährlich um diese Zeit die starkste Zunahme gegenüber 
dem Vorquartal zu verzeichnen ( + 13,5 vH). Aber auch in 
den eisen- und metallverarbeitenden, vorwiegend Investi-
tionsgüter herstellenden Industrien war die Erhöhung sehr 
beträchtlich ( + 10,1 vH). wozu neben langfristig wirksamen 
Ursachen (anhaltend starke Investitionsneigung) auch sai-
sonale Momente (Weihnachtsgeschäft bei Konsumgütern aus 
Eisen und Metall) beigetragen haben. Im Grundstoff- und 
Produktionsgüterbereich ( +2,2 vH) ist der Umsatz der In-
dustrie der Steine und Erden und der Industriegruppe Sage-
werke und Holzbearbeitung aus jahreszeitlichen Grunden zu-
rückgegangen. Im übrigen waren auch hier die Umsätze fast 
durchweg höher als im Vorquartal. 

Allgemeine Entwicklung im Jahre 1954 

Eine Betrachtung der wichtigsten Merkmale zeigt, daß sich 
das W a c h s t u m s t e m p o der Industrie im Jahre 1954 
abermals b e s c h 1 e uni g t hat. Die Zahl der Beschäftigten 
(Jahresdurchschnitt + 5,4 vH) und der geleisteten Arbeiter-
stunden (+5,8 vH), das Produktionsvolumen (+11,8 vH), der 
Umsatz (+11,7 vH) und das Umsatzvolumen (+13,5 vH) ha-
ben 1954 starker zugenommen als im Jahre 1953, das seiner-
seits steigende Zuwachsraten gegenüber 1952 aufzuweisen 
hatte3

). Die Jahre 1953 und 1954 sind demnach durch eine 
zunehmend beschleunigte Aufwartsentwicklung gekennzeich-
net, im Gegensatz zu den davorliegenden Jahren, in denen 
sich das Tempo der Expansion nach der Wiederaufbauperiode 
und der Koreakonjunktur verlanqsarnt hattP. 

Auch innerhalb des Jahres 1954 ist die Beschleunigung der 
Aufwärtsentwicklung deutlich zu erkennen. Vergleicht man 
nämlich dfe einzelnen Quartale des Jahres mit dem jeweils 
entsprechenden Vorjahresquartal'). so ergeben sich von 
Quartal zu Quartal steigende Zuwachsraten. So lag die Zahl 
der Beschäftigten im 1. Vierteljahr 1954 (Vierteljahresdurch-
schnitt) um 4,4 vH höher als ein Jahr zuvor, wahrend sich 
im 4. Vierteljahr der Abstand gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal auf 5,9 vH vergroßert hatte. Das Produk-
tions- und das Umsatzvolumen zeigen ein ahhliches B!ld. 
Lediglich bei den geleisteten Arbeiterstunden hat sich der 
Abstand gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
im Laufe des Jahres nicht erweitert. 

Hier werden bereits gewisse natürliche Bremsen sichtbar, 

3) Es sei daran erinnert, daß bereits eine konstante Zuwachsrate 
gleichbedeutend mit einem (gleichmäßig) beschleunigten Anwach-
sen ist. - •) Eine Gegenüberstellung der Monate mit dem Jeweils 
entsprechenden Vorjahresmonat ist weniger geeignet, weil hierbei 
Zufälligkeiten des Kalenders und der Witterung den Vergleich 
wesentlich stärker beeinflussen als bei einem vergleich ganzer 
Quartale. 

Tabelle 2: Beschäftigung, Produktion, Umsatz und 
Erzeugerpreise in der Industrie1) 

Jahr 
Vierteljahr 

Hauptgruppe 

e~ gte __ Ge- 1 Umsatz In.du-
am Jah-: im Jah- leistete Pr.oduk- 1 ~ strielle 
res-bzw. 'res-bzw Arbei- t10ns- Vo ~ Wert Erzeu-
Viertel- Viertel- ter- volu- men in . zµ. ge~
jahres- 1 jahres stunden men fes.ten 

1 

Je"':e11. pn?1se 
ende f 0 , Pre1sen Preisen ~  

1950-1954, Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in vH 
1950 .......... + 11,8 ~  8,7 + 12,7 + 27,1 + 27,1 1+ 23,8 - 2,6 
1951 ........... + 5,8 1+ 11,2 + 10,6 + 19,6 + 15,61+ 36,7 + 18,3 
1952 „ „ „. „ „ + 3,8 I+ 3,5 + 2,8 + 7,0 + 6,2 + 8,6 + 2,3 
1953 . . . . . . . . . . + 4,6 1+ 4,2 + 3,7 + 8,6 + 8,6 + 5,7 - 2,7 
1954 ........... + 6,5 .+ 5,4 + 5,8 + 11,8 + 13,5 ,+ 11,7 - 1,6 

1954, Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem entspr. Vorjohresquartal 
invH 

1. Vierteljahr ... I+ 4,9 1+ 4,4 ,+ 6,0 I+ 10,1'+11,1 '+ 7,4 ,-2. Vierteljahr . . . . + 5,6 + 5,3 + 5,9 + 11,5 + 13,4 + 10, 7 -
3. Vierteljahr .... + 5,6 + 5,6 + 5,4 -+ 11,7 + 14,1 + 13,0 -
4. Vierteljahr . . . . + 6,5 1 + 5,9 + 5,9 + 13,8 + 14,81 + 15,1 + 

1954, Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber 1953 in vH 
Bergbau .. „ .. - 0,7 .- 0,2 - 3,1 + 5,0 + 5,9 1+ 6,0 + 
Grundstoff- und 

! Produkt10ns-
guterindustrien + 7,0 ;+ 4,9 + 6,4 + 15,1 + 16,8 i + 14,2 -

Investitions-
i+ + 19,2 1 + 15,9 guterindustrien + 11,0 8,5 + 10,0 -+ 17,4 -

Verbrauchsguter- 1 

industrien + 4,2 !+ 5,0 + 4,8 + 8,1 + 8,5 1+ 7,3 -
Nahrungs- und 1 1 

Genußmittel-
I+ industrien .... + 4,1 I+ 3,5 + 3,5 + 4,3 + 9,2 8,1 -

3,3 
2,4 
1,0 
0,3 

0,1 

2,2 

2,8 

1,1 

1,0 

1) Ohne ·Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. -
') Emschl._Erzeugerpreise der Elektrizitats- und Gaswerke. 

die ein weiteres Ansteigen der Zuwachsraten erschweren. 
Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden ist das Produkt aus 
der Zahl der beschaftigten Arbeiter und der durchschnitt-
lichen wöchentlichen Arbeitszeit. Die durchschnittliche wö-
chentliche Arbeitszeit - im November 1954 nach der amt-
lichen Lohnstatistik 49,1 Stunden - kann aber kaum noch 
wesentlich gesteigert werden. Sie lag 1954 in allen Monaten, 
in denen sie erhoben wurde, zwar hoher als um die gleiche 
Zeit des Vorjahres, doch hat sich der Vorsprung laufend ver-
ringert. Während z.B. im Februar 1954 die durchschnittliche 
Wochenarbeitszeit der Industriearbeiter noch um 3,3 vH 
langer war als im entsprechenden Monat des Vorjahres, be-
trug im November der Unterschied nur noch 0,4 vH. Diese 
Entwicklung hat sich auch bei der Zahl der geleisteten 
Arbeiterstunden ausgewirkt, obwohl deren anderer Bestim-
mungsfaktor, die Zahl der beschaftigten Arbeiter, im Laufe 
des Jahres 1954 gegenuber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum noch steigende Zuwachsraten aufzuweisen hatte'). 
Es machen sich also beim Produktionsfaktor Arbeit gewisse 
natürliche Verlangsamungserscheinungen bemerkbar, die 
eine weitere Be&chleunigung des Entwicklungstempos er-
schweren. In der Tatsache, daß der Absatz von Investitions-
gutern im Jahre 195'4 besonders kräftig gestiegen i5t, kommt 
u. a. das Bestreben vieler Unternehmer zum Ausdruck, die-
sen Hemmungen durch einen verstärkten Kapitaleinsatz ent-
gegenzuwirken. 

Die Erz e u g e r p r e i s e der Industrie, die im ganzen 
gesehen im Laufe des Jahre& 1953 zurückgegangE:n waren, 
sind 1954 wahrend der ersten drei Quartale zunächst ziem-
lich konstant geblieben und haben dann im 4. Quartal (erst-
mals seit dem Spätsommer 1952) wieder 'leicht angezogen. 
Infolgedessen hat der Index der mdustriellen Erzeugerpreise, 
der im 1. Vierteljahr 1954 noch um 3,3 vH niedriger gelegen 
hatte als ein Jahr zuvor, bis Ende 1954 den entsprechenden Vor-
jahresstand nicht nur erreicht, sondern sogar erstmals wie-
der leicht über5chritten. Im Jahresdurchschnitt lag das Ni-
veau der Erzeugerpreise um 1,6 vH niedriger al5 1953. 

Wie bei der Produktion zeigt sich auch bei der Beschafti-
gung und beim Umsatz, daß der Hauptimpuls für das weitere 
Anwachsen der Industrie dieses Mal im In v e s t i t i o n s-
g ü t erbe r e i c h aufgetreten ist. Die erhöhte Bereitschaft, 
die Produktionsanlagen zu erweitern und zu verbessern, hat 

5) Auch bei der Zahl der Arbeiter haben sich die vorhandenen 
Reserven erheblich verringert, wie der niedrige Stand der Ar-
beitslosenquote im Herbst 1954 zeigt. 
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in den Industrien, die vorwiegend Investitionsgüter herstel-
len, zu einer tiberaus kräftigen Steigerung der Beschäftigten 
(Jahresdurchschnitt +8,5 vH) und des Umsatzes ( + 15,9 vH) 
geführt. An dieser Aufwärtsentwicklung waren alle Industrie-
gruppen des Investitionsgüterbereichs mehr oder weniger 
stark beteiligt. Am meisten haben die Umsätze in der elek-
trotechnischen Industrie, im Fahrzeugbau und im Schiffbau 
zugenommen, doch waren die Steigerungsraten in den an-
deren Gruppen (z.B. im Maschinenbau) fast durchweg eben-
falls recht betrachllich. 

Aber auch bei den G r u n d s t o ff- und P r o du kt i o n s-
9 ü t er in du s tri e n, bei denen es im Vorjahr in einer 
Reihe von Industriegruppen (hauptsachlich in der Eisen- und 
Metallgewinnung) noch Ruckgänge gegeben hatte, smd dies-
mal die Beschafhgung und der Umsatz in allen Gruppen ge-
otiegen, so daß sich im ganzen gesenen Zunahmen ergeben 
haben, wie sie dieser Bereich seit 1951 nicht mehr aufzu-
weisen hatte. (Beschäftigte im Jahresdurchschmtt + 4,9 vH, 
Umsatz + 14,2 vH). Hier hat sich besonders der vermehrte 
Materialbedarf der Investit10nsgüterindustrien und der Bau-
wirtschaft absatzfördmnd ausgewirkt. 

Dagegen sind die Verb r a u c h s g u t e r i n d u s t r i e n, 
die 1953 am stärksten zugenommen hatten, hinter der Ge-
samtentwicklung zurtickgeblieben. Dies gilt vor allem fur 
den Umsatz ( + 7,3 vH), wemger ft.ir die Beschaftigten, die 
mit einer Zunahme um 5,0 vH fast dem Durchschmtt der 
Industrie entsprechen. Das Zmuckbleiben des Umsatzes ist 
hauptsachlich darauf zurtickzuf uhren, daß die Verbrauchs-
gutenndustrien, deren Erzeugnisse - sei es unmittelbar, sei 
es nach nochmaliger Verarbeitung - vorwieg_end Beklei-
dungszwecken d1enen·(Text!l-, Bekleidungs-, ledererzeugende 
und Schuhmdustne), ihren Absatz nicht in gleicher Weise 
zu steigern vermochten wie die Industrien, die langlebige 
Konsumguter (z. B. Mbbel, Geschirr usw.) herstellen. Diese 
Erscheinung erklart sich daraus, daß nach weitgehender Dek-
kung des Nachholbedarfs auf dem Gebiete der Bekleidung 
das steigende Gesamtemkommen der Verbraucherschaft zu 
einem relativ großeren Teil ftir Guter des elastischen Bedarfs 
m1sgegeben oder aber gespart W!fd. In der holzverarbeiten-
den, der feinkeramischen und der Glasindustrie hat diese 
Wandlung der Verbrauchsstruktur (neben anderen Ursachen} 
zu kraftigen Steigerungen der Beschäftigung und des Um-
satzes gefuhtt, doch fallen diese Industriegruppen im gan-
zen gesehen nicht so sehr ins Gewicht wie die Gruppen des 
Bekleidungsbereiches. 

Wie bei den Verbrauchsguterindustrien lagen auch in den 
N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n die 
Zunahmen der Beschafiigten (Jahresdurchschmtt + 3,5 vH} 
und des Umsatzes ( +8,1 vH) unter dem Durchschnitt. 

Im B e r g b a u, wo von vornherein nicht mit großeren 
Veranderungen zu rechnen war, erreichte die Zahl der Be-
schaftigten im J ahresdurchschmtt knapp das Vorjahresniveau 
(- 0,2 vH), wahrend der Umsatz um 6,0 vH gestiegen ist. 

Anhaltend progressive Zunahme der Beschäftigung 

Ende 1954 waren in der Industrie"} 6,19 Millionen Personen 
beschäftigt, das sind 376 000 ( +6,5 vH) mehr als ein Jahr zu-
vor. Die Industrie hatte damit im Jahre 1954 den hochsten 
Nettozugang an Beschaftigten seit 1950. Im Jahresdurch-
schnitt lag die Zahl der Beschaftigten gegenuber 1953 um 
5,4 vH hoher. Die Zahl der Beschaftigten am Jahresende 
hat demnach im Jahre 1954 ebenso wie in den beiden Vor-
jahren etwas stärker zugenommen als der Jahresdur c h-
s c h n i t t, was auf eine anhaltend progressive Zunahme 
der Beschaftigung hinweist7). 

Um den Zuwachs der Beschaftigtenzahl in der Industrie 
mit dem Zuwachs in den mchtindustriellen Bereichen der 
Volkswirtschaft vergleichen zu können, muß im Gegensatz 
zu dem frtiher an dieser Stelle angewandten Verfahren eine 

6) Vgl. Anm. 2. - •) Näheres uber die Zweckmaßigkeit der Ee-
rechnung durchschmttlicher Eeschaftigtenzahlen siehe „Eeschäf-
tigung und Umsatz der Industne im Janr 1953" m Wirtschaft und 
Statistik, 6. Jg .. N. F, Heft 2, Februar 1954. S. 85 ff. 

DIE VERTEILUNG DES ZUWACHSES AN BESCHÄFTIGTEN ARBEITNEHMERN 
AUF DIE INDUSTRIE UND DIE ÜBRIGEN BEREICHE DER VOLKSWIRTSCHAFT 

(Zuwachs jeweils von Oktober bis September des nachfolgenden Jahres) 

80 

60 

40 

20 

0 

Übrige Bereiche 
(Landwirtschaft. Indus-
triebetriebe mit weni-
ger als 1 O Beschi!ftigt, 
Energiewir!sdl. Hand-
werk, Bauindustrie. Han· 
del,6eld-u Ve~  wesen. 
Verkehr. Pri~ te D1enst-
leistungen,Offentl Oienst) 

Industrie 
{Betriebe mit 10 und 
mehr Beschäftigten 
Ohne Bauindustrie u 
Energiewirtschaft) 

1949/50 50/51 51/52 52/53 53/54 
t-t-t-1 

Zuwachs o 100 400 600 Tausend beschäftigte Arbeitnehmer 
STAT BUNDESAMT 55- 923 

vom Kalenderjahr abweichende Zeitspanne zugrunde gelegt 
werden, da die Arbeitsverwaltung die bisher für jedes 
Quartalsende ermittelte Zahl der beschaftigten Arbeitnehmer 
fur Ende Dezember 1954 nicht erhoben hat. Es wurden daher 
diesmal statt der nicht vorhandenen Dezemberzahlen die 
Septemberergebnisse der einzelnen Jahre miteinander ver-
glichen. Ftir dieses Verfahren spncht allerdmgs auch ein 
sachlicher Gesichtspunkt: Die Beschciftigtenzahlen des Sep-
tembers werden m weit geringerem Maße durch jahreszeit-
liche Zufalligkeiteri beemflußt als das Dezemberergebnis, das 
weitgehend davon abhangig ist, ob es sich um ein Jahr mit 
frühem oder spätem Beginn der Frostpenode handelt. Die 
Septemberzahlen lassen demnach die langfristige Entwick-
lung der Beschaftigung genauer erkennen als die Dezember-
ergebnisse. 

Tabelle 3: Die Zunahme der Zahl der beschaftigten Arbeit-
nehmer in der Industrie und in den ubrigen Bereichen der 

Vol kswHtschaft 
Zunahme im Laufe emes Jahres (Oktober-September) 

Beschaftigte davon entfallen auf 
Zeit Arbeitnehmer 

insgesamt die Industrie1) 
1 

die ubrigen 
Bereiche') 

1000 
--

1 vH 
-

1000 ' vH 1 

-- 1000-1-vH-

+ 5,1 1 556 
1
1 

+ 12,5 \ 
i 

Okt. 1949 bis Sept. 1950 ·l- 691 + + 135 ' + 1,5 
Okt. 1950 bis Sept. 1951 -;- 589 J.. 4,1 + 402 + 8,0 + 1871 + 2,0 
Okt. 1951 bis Sept. 1952 -t 572 ! + 3,8 + 225 1 + 4,2 + 347 + 3,7 
Okt. 1952 bis Sept. 1953 + 588 + 3,8 + 261 ',+ 4,6 + 327 i + 3,3 

/Okt. 1953 bis Sept. 1954 + 786 -l- 4,9 + 327 :+ 5,6 + 459 : + 4,5 
' 1 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie, Elektrizitats-, 
Gas- und Wasserwerke. Diese Angaben umfassen auch die tatigen Inhaber una 
mithelfenden Fami11enangehongen, deren Zahl sich jedoch in der Industrie 
relativ wenig andert. - ~  Landwirtschaft, Industriebetriebe mlt weniger als 10 
Beschaftigten, Energiewirtschaft, Bauindustrie, Handwerk, Handel, Geld- und 
Versicherungswesen, Verkehr, Pnvate D1enstle1stungen, Öffentlicher Dienst. 

In der Industrie ergibt sich danach ftir das Jahr 1953/54 
(Oktober 1953 bis September 1954) ein Nettozugang von 
327 000 Beschafügten, wahrend sich in den ubrigen Bereichen 
der Volkswirtschaft die Zahl der beschaftigten Arbeitnehmer 
in der gleichen Zeit zusammen um 459 000 erhbht hat. Auf 
die Industne entfiel damit wie in den beiden Vorjahren 
etwas wemger als die Halfte (42 vH) des gesamten Bechcif-
tigtenzuwachses der Volkswirtschaft. Gegenuber 1952/53 hat 
sich dieser Anteil etwas verrmgert. Bezogen auf die vorhan-
denen Beschaftigten war der Nettozugang in der Industrie 
( +5,6 vH) jedoch nach wie vor hoher als im Durchschnitt 
der übrigen Bereiche. Allerdmgs gab es unter diesen Berei-
chen einige, die von Oktober 1953 bis September 1954 im 
Vergleich zur Industrie noch wesentlich höhere, wenn auch 
nicht so stark ins Gewicht fallende Zuwachsraten aufzuwei-
sen hatten, z. B. das Bau- und Baunebengewerbe ( +9,3 vH), 
die Gruppe Handel, Geld-, Bank- und Versicherungswesen 
(+8,5 vH} und das Gaststdttenwesen (+11,3 vH). 
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Beschleunigtes Anwachen der Umsätze 
Die Umsätze der Industrie8) beliefen sich 1954 auf ins-

gesamt 140,9 Mrd. DM gegenüber 126,2 Mrd. DM im Jahre 
1953. Das entspricht einer Zunahme um 14,8 Mrd. DM oder 
11, 7 vH. Die abgesetzten M e n g e n sind noch stärker ge-
stiegen ( + 13,5 vH). denn das Niveau der industriellen Er-
zeugerpreise lag, wie bereits erwahnt, im Jahresdurchschnitt 
etwas niedriger als 1953. 

Tabelle 4: Zunahme des Inlands- und des Auslandsumsatzes 
der Industrie und Exportquoten 1950 bis 1954 

/ Zunahmen Exportquote (An-
------, -------,-- - ---- te1ldesAuslands-

Jahr Gesamtumsatz Inlandsumsatz Auslandsumsatz :s:.~~~:~  

~~  ~  ~  :~ r i . : ~ - ~

1950 I+ 15,4 '1

1

+ 23,81+ 12,l I+ 19,6 + 3,4 !+ 103,0 8,3 
1951 + 29,5 + 36,7 + 24,51+ 33,2 + 5,1 1+ 75,9 10,7 
1952 + 9,5 1+ 8,6 + 7,4 + 7,5 + 2,1 1+ 18,2 11,6 
1053 + s,s 1+ 5,7 + 5,4 + 5,2 + 1,4 + 10,2 12,1 
1954 + 14,8 : + 11,7 + 11,5 1 + 10,4 + 3,3 : + 21,3 13,1 

Untersucht man, inwieweit die Umsätze der letzten Jahre 
durch Preis- und durch Mengencinderungen beeinflußt wor-
den sind, so zeigt sich, daß im Jahre 1951 die Preiskompo-
nente überwogen hat, daß aber seit 1952 eindeutig und in 
wachsendem Maße die Mengenkomponente für die Umsatz-
steigerungen ausschlaggebend war. Im Jahre 1954 hat die 
Änderung des Preisniveaus (- 1,6 vH) gegenüber der Ände-
rung der Absatzmengen ( + 13,5 vH) nur noch eine ziemlich 
untergeordnete Rolle gespielt, so daß die Umsatzentwicklung 

&) Vgl. Anm. 2. 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
1950• 100 

= 1950 <>--<> 1951 •••• 1952 -- 1953 -1954 
220 ..------r------, ..------r-----· 220 

GESAMTE INDUSTRIE BERGBAU 

140 

~~~ r ___ -r-i 60 

..------------, /60 

180 

140 

60 60 

VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN NAHRUNGS-u. GENUSSMITTEL-
180 (ohne Nahrungs-u Genußmittel) INDUSTRIEN 180 
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100 100 
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- nicht nur in der Industrie im ganzen, sondern auch in den 
meisten Industriegruppen - von der Entwicklung der abge-
setzten Mengen nur noch verhältnismäßig wenig abweicht. 

Es liegt nahe, die Zuwachsrate des Umatzvolumens mit 
der Zunahme der Produktion zu vergleichen. Dabei müssen 
allerdings gewisse Vorbehalte gemacht werden, denn zwi-
schen der preisbereinigten Umsatzmeßziffer mit dem Basis-
jahr 1950 und der Indexziffer der industriellen Produktion 
mit dem Basisjahr 1936 bestehen, abgesehen von dem ver-
schiedenen Fortschreibungsgegenstand, auch einige methodi-
sche Abweichungen in der zugrunde liegenden Fragestellung, 
die sich bei einem Vergleich störend auswirken können. 

Der Vergleich zeigt, daß mit dem Abklingen der so-
genannten Koreakonjunktur die Produktion zunächst (1951 
und 1952) noch stärker zugenommen hat als die abgesetzten 
Mengen. Nachdem sich dann im Jahre 1953 Produktion und 
Absatz im gleichen Verhältnis aufwärtsentwickelt haben, ist 
1954 das Umsatzvolumen erstmals starker gestiegen als das 
Produktionsvolumen. Diese Feststellung deutet darauf hin, 
daß im Jahre 1954 die Fertigwarenlager der Industrie alles 
in allem abnehmende Tendenz hatten und daß sich die Posi-
tion des Angeb'ots im Verhaltnis zur Nachfrage im ganzen 
gesehen gegenüber dem Vorjahr etwas verbessert hat. Sie 
wird unterstrichen durch die Berichte über verlängerte Lie-
ferfristen und das Erreichen der Kapazitätsgrenze bei einer 
Reihe wichtiger Erzeugnisse sowie durch die Beobachtung, 
daß die Auftragseingänge fast während des ganzen Jahre& 
im ganzen höher lagen als die Umsätze (im Durchschmtt um 
6 vH). Auch daß das Niveau der Erzeugerpreise gegen Ende 
des Jahres erstmals seit zwei Jahren wieder, wenn auch nur 
schwach, gestiegen ist, paßt gut in di~ses Bild. 

Verstärkte Zunahme des Auslandsumsatzes 

Der Auslandsumsatz") der Industrie10) hat im Jahre 19J4 
mit 18,5 Mrd. DM einen außerordentlich hohen Stand er-
reicht. Die Zunahme gegenüber 1953 - 3,3 Mrd. DM oder 
21,3 vH - war trotz des bereits 1953 erreichten hohen 
Niveaus absolut und relativ stärker als in den beiden Vor-
jahren. Sie war insbesondere wiederum wesentlich kräftiger 
als die - durchaus nicht geringe - Erhöhung der Inlands-
umsätze ( + 10,4 vH). so daß die Exportquote (Auslandsum-
satz in vH des Gesamtumsatzes) ihre Aufwärtsentwicklung 
auch 1954 fortgesetzt hat und von 12,1 (1953) auf 13,1 (1954) 
gestiegen ist. 

Das beschleunigte Anwachsen der Auslandsumsätze hatte 
bereits im zweiten Halbjahr 1953 eingesetzt, und das Tempo 
der Beschleunigung hat sich dann im Laufe des Jahres 1954 
weiter erhöht. So ergeben sich folgende Zuwachsraten des 
Auslandsumsatzes (jeweils verglichen mit dem entsprechen-
den Halbjahr des Vorjahres): 

1953 1. Halbjahr 
2. Halbjahr 

1954 1. Halbjahr 
2. Halbjahr 

+ 5,5vH 
+ 15,0 vH 
+ 18,3 vH 
+ 23,7 vH 

An der Zunahme des Auslandsumsatzes im Jahre 1954 waren 
fast alle Industriegruppen mehr oder weniger stark betei-
ligt. Rückgange gab es nur in einigen wenigen Gruppen, so 
im Stahlbau und in einigen ohnehin weniger exportintensi-
ven Bereichen. Andererseits konnten zahlreiche Industrien 
Zunahmen sehr betrachtlichen Ausmaßes verzeichnen, und 
zwar sowohl traditionelle Exportindustrien (z. B. die elektro-
technische Industrie, der Fahrzeugbau und die chemische 
Industrie) wie auch eine Reihe von Industriegruppen mit 
vergleichsweise geringer Exportleistung (u. a. die Sageindu-
strie und Holzbearbeitung, die Bekleidungsindustrie, die 
Schuhindustrie und die papierverarbeitende Industrie). 

In der Zu s a mm e n s e t zu n g des Auslandsumsatzes 
9) Die Auslandsuaisätze der Industrie sind nicht gleichbedeutend 

mit dem Wert der exportierten industrie e.~ Erzeugnisse, wie ihn 
die Außenhandelstatistik ermittelt. Neben Zeit- und Eewertungs-
d1fferenzen liegt der Untersclued vor allen darin, daß die In-
dustrie den Export ilber den Handel nur dann als Auslandsumsatz 
melden kann, wenn ihr bekannt ist, daß die Ware von dem in-
ländischen Abnehmer exportiert wird. Das ist aber nicht immer 
der Fall. - 10) Vgl. Anm. 2 
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nadJ. Industrie g r u p p ,e n sind keine größeren Ver-
schiebungen eingetreten. Ebenso wie 1952 und 1953 entfielen 
auch 1954 rund 50 vH des gesamten Auslandsumsatzes der 
Industrie auf die Industrien, die vorwiegend Investitions-
güter herstellen, und rund 28 vH auf die Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien. Der Anteil des Bergbaus ist von 
1953 auf 1954 abermals etwas (von 10,4 auf 9,2 vH) zunick-
gegangen, während der Anteil der Verbrauchsgüterindu-
strien erneut (von 10,7 auf 11.4 vH) gestiegen ist. Der Anteil 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien blieb gegenuber 
1953 unverändert gering (1,2 vH). 

Wie in den Jahren 1950 bis 1953 wurden auch 1954 vier 
Fünftel des gesamten Auslandsumsatzes der Industrie von 
den folgenden zehn Industriegruppen erbracht: 

Industriegruppe 

Maschinenbau ..................... . 
Chemische Industrie ................ . 
F ihrzeugbau . . . . . . . . . . . ........... . 
Ko\lenbergbau ..................... . 
Elektrotechnische Industrie .......... . 
Eisenschaffende Industrie ............ . 
Textilindustrie . . . ............. . 
Eisen-, Blech- und M;!tallwarenindustrie 
Schiffbau ..................... . 
Feinmec:11nische und optische Industrie 

e ~~~ ;,~ n~~ ~;:~~ : : :-: :~:: :1 
Industrie insgesamt ................. · j 

Auslandsumsatz in vH 
des Gesamtumsatzes 

---rg54--195T_l _195ll" 

19,3 1 21,9 16,6 
12,5 11,6 12,6 

9, 7 1· 7,5 5,8 
8,2 9,4 16,0 
6,9 1 6,0 3,8 
6,4 7,1 10, 7 
5,4 5,4 5,4 
4,6 1 4,5 5,2 
4,2 3,4 1,2 
2,9 3,2 2,8 

80,1-,-80,0--80,1-
19,9 20,0 19,U 

100 1 100 100 

An der Reihenfolge dieser zehn Gruppen hat sich gegen-
ilber 1953 nur wenig geändert. Der Fahrzeugbau und die 

elektrotechnische Industrie, deren Auslandsumsätze 1954 be-
sonders stark zugenommen haben, sind um je einen Platz 
vorgerückt und liegen jetzt an dritter bzw. fünfter Stelle. 
Dafür sind der Kohlenbergbau und die eisenschaffende Indu-
strie auf die vierte bzw. sechste Stelle zurückgefallen. Der 
Anteil dieser beiden Gruppen, die im Jahre 1950 zusammen 
noch 26,7 vH des gesamten Auslandsumsatzes der Industrie 
erbracht hatten, ist seitdem laufend zurückgegangen und be-
lief sich 1954 nur noch auf 14,6 vH. Dabei darf allerdings 
nidJ.t übersehen werden, daß es sich hier nur um einen Rück-
gang des An t e i l s handelt, der dadurch zustande gekom-
men ist, daß der Kohlenbergbau und die eisenschaffende In-
dustrie ihren Auslandsumsatz seit 1950 zwar erheblich erhöht 
haben (nämlich um + 40 bzw. + 67 vH), jedoch bei weitem 
nicht so stark wie die Masse der übrigen Industrien. 

Die seit Jahren zu beobachtende allgemeine Tendenz, daß 
die Auslandsumsätze stärker zunehmen als die Inlands--
umsatze, hat sich 1954 nicht nur in der Industrie im ganzen, 
sondern auch in den meisten Industriegruppen in steigenden 
Exportquoten niedergeschlagen. Soweit die Exportquoten 
geringer waren als 1953, liegt dies daran, daß der Auslands-
umsatz bei zunehmendem Inlandsumsatz gefallen ist (z.B. im 
Stahlbau und in der Industrie der Steine und Erden) oder 
aber daß der Inlandsumsatz starker gestiegen ist als der 
Auslandsumsatz (z. B. in der Metallindustrie, im Maschinen-
bau und in der fleischverarbeitenden Industrie). 

Bei einem Vergleich der Exportquoten ist zu beachten, daß 
die Wahrscheinlichkeit für eine extrem hohe oder eine 
extrem niedrige Quote um so größer ist, je kleiner und je 
homogener eine Industriegruppe ist. Eine Aufgliederung der 

Tabelle 5: Entwicklung der Beschäftigung und der Umsätze der Industrie') 1953 und 1954 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt .................... . 

Bergbau .................................... . 
duunter: 
Kohlenbergbau ............................ . 
Eisenerzbergbau .......................... . 
Kili- un3 Steinsalzbergbau, Salinen .......... . 

Grund'ltoff- und Produktionsguterindustrien .... . 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden .............. . 
Etsenschaffende Industrie ................... . 
i~en , Stahl- und Tempergießereien ......... . 

NE-Metallindustrie . . ................ . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .............. . 
Chem Industrie (einschl. Chemiefasererzeugung) 
Sagewerke und Holzbearbeirung 2 ) • • • • • • •• 

Hol25chliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie . . . . . . . . . . . . .............. . 

Kautschuk- und Asbestindustrie ..........•.... 
Investitionsgüterindustrien .................... . 

davon: 
Stahlbau (einschließlich Waggonbau) .......... . 
Mischinenbau .......................... . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und Lokomotivbau)') 
Schiffbau . . . . . . . . ..................... . 
Elektrotechnische Industrie ................. . 
Feinmechanische und optische Industrie ...... . 
St1hlverformung . . . . . . . . ........... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie') .... . 

Verbrauchsgtiterindustrien ..................... . 
duunter: 

.n k n~tru enten , Spiel-, Schmuckwaren- und 
Sp"lrtgerate1ndustne2) .•••••••••••••••••••• 

Feinkeramische Industrie ................... . 
Glasindustrie .................... . 
Holzverarbettende Industrie ................. . 
Papierverarbeitende Industrie ............... . 
Druckereien und Vervielfältigungsindustrie ... . 
Kunst'itoffverarbeitung ..................... . 
Ledererzeugen de Industrie ................. . 
Lederverarbeitende Indu~trie ................ . 
Schuhindustrie ............................ . 
Textilindustrie ......... : . .............. · ... · 
Bekleidungsindustrie ........................ . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien') ......... . 
darunter: 
Lebensmittelindustrie ....................... . 
Zuck.erindustrie ......................... . 
Brauereien und Malzereien .................. . 
Tabakverarbeitende Industrie ................ . 

Besch:!ftigte Jahresumsatz 1 Erzeugerpreise 

-Jahresdurchschnitt 1 ~~:~e ~  - ~  : ~~ ~ ~~e ~~  ~; ~e ~  
----1953-1-1954- 1954 gegen 1953 1 1954 geg. 1953 1954 geg. 1953 

~ ~ n  1 vH- --Mill. DM 1 vH 

5 751 061 

644 372 

565 628 
23 436 
20 583 

1 266 537 

228 840 
203 953 
138 771 

60 748 
55 081 

316 193 
83 557 

62 '99 
71160 

1 840 489 

135 673 
585 917 
233 272 

70 716 
344 233 
106 420 

91 753 
272 505 ' 

1 611 650 1 

46 9171 
68 445 
60 177 

183 044 
71 376 

128 641 
32 328 
29 893 
33 190 
95 457 

597 099 
244 048 
388 013 

194 3031 
16 038 
52 046 
73 087 1 

6 061 607 : + 310 546 1

1 

+ 5,4 

642 945 II - 1 427 - 0,2 

565 481 1 - 147 1 - 0,0 
21 018 1 - 2 418 1 -10.3 
22 038 ' + 1 455 + 7,1 

1 328 788 + 62 251 + 4,9 

235 847 
205 552 
145 032 

67 090 
59 552 

337 203 
84 319 

65 911 
78 408 

1 996 214 

144 006 
624 566 
249 616 

74 616 
392 989 
114 359 

96 951 
299 111 1 

1 692 187 
1 

+ 7 007 
+ 1 599 
+ 6 261 
+ 6 342 ' 
+ 4 471 1 + 21 010 
+ 762 

+ 3 712 + 7 248 
+ 155 725 

+ 8 333 
+ 38 649 
+ 16 344 
+ 3 900 
+ 48 756 
+ 7 939 
+ 5 198 
+ 26 606 
+ 80 537 

+ 3,1 
+ 0,8 
+ 4,5 
+ 10,4 
+ 8,1 
+ 6,6 
+ 0,9 

+ 6,0 
+ 10,2 
+ 8,5 

+ 6,1 
+ 6,6 
+ 7,0 
+ 5,5 
+ 14,2 
+ 7,5 
+ 5,7 
+ 9,8 
+ 5,0 

54 006 1 + 
75 690 '1 + 
65 859 + 

7 089 '1 + 15,1 
7 245 + 10,6 
5 682 ' + 9,4 

198 794 ·1 + 
78 801 + 

134 6661 + 
37 854 + 
28 985 -
35 852 + 
96 173 + 

607 221 + 
254 302 + 

15 750 1 + 8,6 
7 425 + 10,4 
6 025 ' + 4,7 
5 526 1 + 17,1 

908 - 3,0 
2 662 + 8,0 

716 + 0,8 
10 122 + 1,7 
10 254 + 4,2 

401 473 + 13 460 + 3,5 

206 380 + 
16 660 + 
54 304 + 
70 263 1-

12m i t 
2 258 1 + 
2824 -

1 

6,2 
3,9 
4,3 
3,9 

1. ' 

126 162,2 1 140 943,2 1 

7 032,4 : 
1 

5 890,4 : 
281,4 '1' 

410,8 
36 993,9 1 

3 805,8 
8 179,5 
1 976,2 
2 456,0 
1 811,9 

10 319,4 
1 776,3 

2 043,31 
1 667,9 

34 147,1 1 

2 495,3 j 
10 494,8 

5 915,3 i 
1 444,8 ' 
6 295,0 ! 
1 332,6 
1 789,0 1 

4 380,3 1 

27 355,5 1 

1 

592,4 i 
767,2 ' 
832,5 1 

2 486,2 
I 466,6 
1 985,1 

576,0 
852,9 
503,2 

1 493,4 
11 832,6 

3 812,3 
20 633,3 

9 906,0 
1 465,5 
2 227,5 
3 816,2 1 

7 454,7 ' 

6231,3 1

• 

271,2 ' 
460,5 1 

42 239,6 ! 

4128,6 
8 976,1 
2 242,9 
3 022,5 
2 248,6 

11 769,2 
I 945,7 

2 430,4 
1 911,2 

39 589,3 

2 589,0 1 

11940,2 1 

6 976,4 
1 738,2 !, 

7 769,9 
1490,4 i 
1 991,8 
5 093,5 ! 

29 361,3 : 
1 

731,7 1 
916,1 1 

967,2 1 
2 849,6 
1 693,4 ' 
2 152,9 1 

733,9 1 

829,9 1 

541,8 ; 
1 506,2 ! 

12 202,2 1 

4 052,2 . 

22 298,31 

11 019,1 1 

1 657,8 
2 322,0 1 

3 880,1 i 

+ 11,7 

+ 6,0 

+ 5,8 
- 3,6 + 12,1 
+ 14,2 

+ 8,5 
+ 9,7 
+ 13,5 
+ 23,1 + 24,1 
+ 14,0 
+ 9,5 

+ 18,9 
+ 14.6 
+ 15,9 

+ 3,8 
+ 13,8 
+ 17,9 
i- 20,3 
+ 23,4 
+ 11,8 
+ 11,3 
+ 16,3 
+ 7,3 

+ 23,5 
+ 19,4 
+ 16,2 
+ 14,6 
+ 15,5 
+ 8,5 
+ 27,4 
- 2,7 
+ 7,7 
+ 0,9 
+ 3,1 
+ 6,3 
+· 8,1 

+ 11,2 
+ 13,1 
+ 4,2 
+ 1,7 

-1,6 

+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,9 
+ 0,5 
-2,2 

+ 0,2 
-3,8 
-3,4 
-0,5 
-3,6 
-1,5 
+ 0,4 

-1,1 
-6,9 
-2,8 

-3,7 
-1,1 

-3,3 
-2,0 
-6,6 
-3,0 
-1,1 

-0,8 
-3,4 
+ 0,4 
-0,8 
-0,2 
-0,4 
+ 0,4 
-4,9 
-1,7 
-1,6 
-1,1 
-0,6 
-1,0 

-1,8 
-0,3 
-5,8 

') Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - ')In einigen Ländern auch Betriebe mit we-
niger als 10 Beschaftigten. - ') Einschl. Luftfahrzeugbau. - ') Ohne Stahlverformung, einschl. Sportwaffenmdustrie. 
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Tabelle 6: Die Auslandsumsätze der Industrie1) 

1953 und 1954 

Industriegruppe 

!2 ( )1 Anteil der 1 : b- + 1 Industrie- 1 Anteil des 
' Af:-· 1 gruppen Auslands-

Auslandsumsatz 1 nahme 1 am Aus- [ umsatzes 
1 ( ) [ landsum- I am 
1 1;54 satz der 

1 
Gesamt-

] gegen 1 gesamte.n [ umsatz 
---- ____ ] 1953 ~ndus e  - - ---

1953 1 1954 1 [ 1953 / 1954 l 1953 / 1954 
~  __ I _____ ---vH 

Industrie insgesamt - ... 15 267,8118 519,5 1-"- 21,3 100 i 100 12,1 113,1 

Bergbau .. - - . - 1 594,911 707,0 '+ 7,0 10,4 I 9,2 22,7 22,9 
darunter: 1 
Kohlenbergbau . . . . . . 1 430,1 1 509,9 I + 5,6 9,4 1 8,2 24,3 24,2 
Eisenerzbergbau . . . . . 6,1 8,0 ·' + 30,1 0,0 1 O,O 2,2 2,9 
Kali- und Steinsalz-

bergbau, Salinen... 131,7 157,1 [+ 19,3 0,9 1 0,8 32,1 34,1 

Grundstoff- und 
Produktionsguterind. . 
darunter: 
Industrie der Steine 
und Erden ........ . 

Eisenschaffende Ind. 
,Eisen-, Stahl- und 

Tempergießereien ... 
NE-Metallindustrie .. 

· Ziehereien und Kalt-
walzwerke 

Chemische Industrie 
(einschl. Chemie-
fesererzeugung) ..... 

Sägewerke und Holz-
bearbeitung') ...... . 

Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe 
erzeugende Industrie 

Kautschuk- und 
Asbestindustrie .. - .. 

Investitionsgüterind. . . 
davon: 
Stahlbau . - ........ . 
Maschinenbau ..... - . 
Fahrzeugbau( ohne 

Waggon- und 
Lokomotivbau)') ... . 

Schiffbau .......... . 
Elektrotechn. Industtie 
Feinmechanische und 

optische Industrie .. . 
Stahlverformung .... . 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenind. ') .. . 

Verbrauchsgüterind ... . 
darunter: 
Musikinstrumenten-, 

Spiel-, Schmuck-
waren- u. Sport-
geräteindustrie') 

Feinkeramische Ind. 
Glasindustrie ....... . 
Holzverarbeitende Ind. 
Papierverarbeit. Ind. 
Druckereien u. Ver-
vielfältigungsindustrie 

Kunststoffverarbeitung 
Ledererzeugende Ind. 
Lederverarbeit. Ind. . 
Schuhindustrie ..... . 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien') .... 
darunter: 
Fleischwarenindustrie . 
Brauereien und 

Mlllzereien ....... . 

! 
4 269,3 5 174, 7 : + 21,2 28,0 i 28,0 11,5 i 12,3 

! 1 

232,8 
1 076,7 

127,2 
374,7 

194,3 (-16,5 
1185,0 + 10,1 

147,91 + 16,3 
401,3 + 7,1 

1,S l 1,1 6,1 4,7 
7,1 6,4 13,2 13,2 

0,8 0,8 6,4 6,6 
2,5 2,2 15,3' 13,3 

247,2 307,9 )+ 24,6 1,6 1,7 13,6 13,7 

1 773,3 2 304,5 i + 30,0 11,6 12,5 17,2 19,6 

35,l 60,6 1.+ 72,6 0,2 0,3 2,0 3,1 

96,9 

138,6 

7 592,9 

350,4 
3 337,3 

133,6 ! + 37,9 

178,6 : + 28,8 

9 312,9 1 _,_ 22,7 

308, 7 11_ 11,9 
3 566,5 _,_ 6,9 

i 

1 138,1 1' 1 788,4 'i + 57,1 
511,8 771,5 + 50,7 
918,5 1 1 280,6 '+ 39,4 1 

487,8 542,4 
1

1' + 11,2 
168,1 198,3 + 18,0 

680,9 856,41 + 25,8 

1 629,8 2 100,2 ! + 28,9 

214,7 
145,9 
114,5 

63,0 
31,7 

14,9 i 
64,8 
61,8 1 

43 7 ' 
13:s 

823,6 
37,1 

180,9 

59,1 ' 

43,0 1

, 

1 

273, 7 1
1 + 27,5 

189,8 + 30,1 
148,6 1 + 29,7 

86,6 1+ 37,5 
45,7 '+ 44,1 

17,1 1+ 14,7 
109,8 1 + 69,6 

81,8 .+ 32,4 
60,4 /+ 38,1 
22,2 1+ 63,0 

1 002,5 + 21, 7 
61,3 '+ 65,1 

224, 7 1 + 24,2 

63,l j+ 6,8 

48,7 ]+ 13,2 

0,6 1 0,7 4,7 ! 5,5 
1 

0,9 1 1,0 8,3 9,3 

49,7] 50,3 22,2 23,5 
1 

2,31' 1,7 14,0 11,9 
21,9 19,3 31,8 29,9 

1 7,5 ', 9,7 19,2 25,6 
3,4 1 4,2 35,4 44,4 
6,0 ! 6,9 j 14,6 16,5 

3,2 2,9 36,6 36,4 
1,1 1,1 9,4 10,0 

4,5 4,6 15,5 16,8 

10,7 11,4 6,0 7,2 

1,4 
1,0 
0,7 
0,4 
0,2 

0,1 
0,4 
0,4 
0,3 
0,1 
5,4 
0,2 

1,5 
1,0 
0,8 
0,5 
0,2 

0,1 
0,6 
0,4 
0,3 
0,1 
5,4 
0,3 

1,2' 1,2 

0,4: 0,3 

0,3 0,3 
1 

36,2 
19,0 
13,8 
2,5 
2,2 

0,8 
11,3 

7,2 
8,7 
0,9 
7,0 
1,0 

37,4 
20,7 
15,4 

3,0 
2,7 

0,8 
15,0 

9,9 
11,1 
1,5 
8,2 
1,5 

o,.Q, 1,0 

6,1 5,6 

1,9 1 2,1 
1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke. - 2) In einigen Landern auch Betriebe 
mit weniger als 10 Beschaftigten. - ') Einschl. Luftfahrzeugban. - ') Ohne 
Stahlverformung, einschl. Sportwaffenindustrie. 

mehr oder weniger stark differenzierten großen Industne-
gruppen in einzelne Zweige wurde daher wesentliche Ände-
rungen in der Reihenfolge der Industrien nach ihrer Expoit-
intensität bewirken. Ordnet man die Indusinegruppen nach 
der Höhe der Exportquote, so hat z. B. die Eisen-, Blech- und 
Metallwarenindustrie (Exportquote 16,8) in dieser Rang-
ordnung einen guten Mittelplatz inne. Bei einer Aufteilung 
der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie wurden dagegen 
die einzelnen Zweige an recht verschiedenen Platzen er-
scheinen: Die 'Werkzeugindustrie z.B. (Exportquote 35,4) in 
der Spitzengruppe, die Heiz- und Kochgeräteindustrie (Ex-
portquote 6,7) dagegen im unteren Drittel der Rangordnung. 

300 

AUStANOSUMSATZE WICHTIGER EXPORTINDUSTRIEN 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950=100 

= 1950 0-0 1951 -·-· 1952 -- 1953 -1954-
~ 400 

GESAMTE INDUSTRIE 

MASCHINENBAU 

ELEKTRO-INOUSTRIE 

J J A S 0 N D 

KOHLENBERGBAU 

~  

FEINMECKANJSCHE UND 
OPTISCHE JNDUSTRIE 

FAHRZEUGBAU 2) 

J F M A M J J A S 0 N D 

4011 

200 

STAT BU"'DE.5AMT 55-9Zb 

1jEmsch! Chemiefasererzeugung -2>ohne Bau von Wag1ons u. lckomotiven 3 Ohne Z1ehere1en und Kaltwalzwerke sowie ohne Stah verformung 

Vergleicht man nur ganze Industriegruppen miteinander, so 
verschwindet mancher interessante Extremwert in einer 
Di.uch!ichmttsquote, so etwa die hohe Exportquote der Edel-
steinindustrie (59,5) in der Industriegruppe Musikinstrumen· 
ten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräteindustrie. Da 
jedoch bei den meisten Industriegruppen Angaben nur für 
die gesamte Gruppe und nicht für einzelne Zweige vor-
liegen, erscheint es sinnvoll, beim Vergleich der Export-
quoten von einer an sich möglichen weiteren Aufgliederung 
einzelner Gruppen grundsatzlich abzusehen. Aber auch beim 
Vergleich ganzer Industriegruppen sollte man immer im 
Auge behalten, welche Gewichte, das heißt welche absoluten 
Werte, hinter den einzelnen Quoten stehen. 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 
Im Bergbau hat der Umsatz des K oh 1 e n b er g b a u s 

um 5,8 vH zugenommen, wahrend die Zahl seiner Beschäf-
tigten im Jahresdurchschnitt ebenso hoch lag wie 1953. 
Die Abnehmer waren angesichts der besseren Versorgung 
weiter bestrebt, ihre Lagervorräte abzubauen. So lagen in 
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der Industrie (ohne Kohlenbergbau) im Jahresdurchschnitt 
1954 die Vorräte an Steinkohlen und Steinkohlenbriketts 
um 8,3 vH niedriger als 1953, obwohl der Verbrauch um 
6,3 vH zugenommen hat. Im Eisenerzberg bau sind 
die Zahl der Beschäftigten (Jahresdurchschnitt - 10,3 vH) 
und der Umsatz (- 3,6 vH) zurilckgegangen, da die Eisen-
hütten in vermehrtem Umfang hoherwerhge Auslandserze 
an Stelle von heimischen Erzen eingesetzt haben. Dagegen 
hat sich im K a 1 i- und Steins a 1 z b er g bau (Beschaf-
tigte + 7,1, Umsatz + 12,1 vH) die Aufwärtsentwicklung 
fortgesetzt, wobei besonders die Auslandsumsätze gestiegen 
sind (+19,3 vH), so daß sich die Exportquote auf 34,1 er-
höht hat. 

Bei den G r u n d s t o ff- und P r o du kt i o n s g i1 t e r-
i n du s tri e n entspricht in der Industrie der S t e in e und 
E r d e n die Zunahme des Umsatzes ( + 8,5 vH) nicht ganz 
der Erhöhung des Bauvolumens, vor allem weil der Aus-
landsumsatz (-16,5 vH) infolge eines starken RüCkgangs der 
Zementausfuhr erheblich geringer war als im Vorjahr. Die 
steigende Produktion von Invesl!tionsgütern hatte natur-
gemäß eine wachsende Nachfrage nach Erzeugnissen der 
Eisen- und Meta 11 gewinn u n g (einschl. verwandter 
Industriegruppen) zur Folge. So ist der Umsatz der eisen-
schaffenden Industrie nach dem Rückgang des Vorjahres 
diesmal um 9,7 vH gestiegen, wobei zu berücksichtigen ist, 

daß das Niveau der Erzeugerpreise trotz der im Laufe des 
Jahres 1954 bei Eisen- und Stahlmaterial eingetretenen Ver-
teuerungen im Jahresdurchschnitt um 3,8 vH niedriger lag 
als 1953. Einer stärkeren Ausweitung des Umsatzes stand 
entgegen, daß die Produktion zum Teil die Kapazitätsgrenze 
erreicht hatte. Die Zahl der Beschäftigten ist zwar von April 
bis Dezember ständig leicht gestiegen, hat jedoch im Jahres-
durchschnitt den Vorjahresstand nur geringhigig (+0,8 vH) 
ubertroffen. Die Erhohung der Produktion und des Umsatzes 
ist daher ilberwiegend einer besseren Ausnutzung der vor-
handenen Produktionsanlagen zuzuschreiben. Wesentlich 
starker als in der eisenschaffenden Industrie waren die Zu-
nahmen der Zahl der Beschäftigten und des Umsatzes bei den 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien (Beschäftigte im Jahres-
durchschnitt + 4,5, Umsatz + 13,5 vH), bei den Ziehereien 
und Kaltwalzwerken ( + 8, 1 bzw. + 24,1 vH) und in der Me-
tallindustrie ( + 10,4 bzw. + 23,1 vH). Die sehr ins Gewicht 
fallende Erhbhung des Umsatzes der chemischen In-
d u s t r i e ( + 14,0 vH) ist nicht zuletzt auf das u er~rdent
lich kräftige Anwachsen der Exportlieferungen (Auslands-
umsatz + 30,0 vH) zurilckzufuhren. In der Industriegruppe 
S ä g e werke und H o 1 z b e a r b e i t u n g sind die Zahl 
der Beschäftigten und der Umsatz nach dem Rückgang des 
Vorjahres wie'der gestiegen (+0,9 bzw. +9,5 vH). Vor allem 
durfte der Absatz von Erzeugnissen der Holzbearbeitung 

DER AUSLANDSUMSATZ DER INDUSTRIEGRUPPEN 1953 UND1954 
AUSLANDSUMSATZ IN vH DES GESAMTUMSATZES 

(Exportquote) 
vH 40 30 20 10 0 Industriegruppe· 
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(Sperrholz, Furniere, Holzfaserplatten usw.), durch den zu-
nehmenden Bedarf der Bauwirtschaft und der Möbelindustrie 
begünstigt, erheblich zugenomIDen haben. Dem Absatz der 
Sägewerke sind dagegen von der Rohstoffseite durch den 
inländischen Rundholzeinschlag nach wie vor verhältnis-
mäßig feste Grenzen gezogen. In der Z e 11 s l o ff- und P a-
p i e r in du s tri e bewirkte der im Zuge der allgemeinen 
wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung allenthalben steigende 
Verbrauch von Papier und Pappe eine uberdurchschnittliche 
Zunahme der Beschäftigtenzahl (Jahresdurchschnitt +6,0 vH) 
und des Umsatzes ( + 18,9 vH). Die g um m i ver a r bei-
t ende Industrie hat ihren seit Jahren anhaltenden, 
vor allem durch die zunehmende Motorisierung des Straßen-
verkehrs gestützten Anstieg im Jahre 1954 fortgesetzt ( + 10,2 
bzw. + 14,6 vH). 

Bei den Industrien, die vorwiegend I n v e s t i t i o n s-
g ü t e r herstellen, sind in der E 1 e k t r o i n d u s t r i e die 
Zahl der Beschaftigten (Jahresdurchschnitt + 14,2 vH) und 
der Umsatz ( + 23,4 vH) am starksten gestiegen. D2r Abs:itz 
dieser Industriegruppe wurde nicht nur durch die erhöhte 
Investitionsbereitschaft und durch den wachsenden Bedarf 
der Bauwirtschaft gehoben; auch die rege Nachfrage nach 
langlebigen Verbrauchsgutern (z. B. elektrischen Haushalts-
geraten, Plattenspielern usw.) und der stark vermehrte Aus-
landsumsatz ( +39,4 vH) haben das Geschaft sehr belebt. Die 
ebenfalls recht kräftige Umsatzsteigerung im F a h r z e u g-
b au ( + 17,9 vH) ist vorwiegend eine Folge der ungewöhn-
lichen Zunahme des Auslandsumsatzes (+57,1 vH). Da der 
Inlandsumsatz nur um 8,6 vH gestiegen ist, hat sich die 
Exportquote des Fahrzeugbaues (von 19,2 auf 25,6) beträcht-
lich erhöht. Die E i s e n-, B 1 e c h- u n d M e t a 11 w a r e n-
i n du s tri e, die lange Zeit etwas im Schatten der allge-
meinen Aufwartsentwicklung gestanden hatte und deren 
Absatz erst seit etwa Mitte 1953 wieder flussiger geworden 
ist, konnte ihren Umsatz ( + 16,3 vH) und ihre Beschäftigten-
zahl (Jahresdurchschnitt +9,8 vH) wesentlich steigern. Dazu 
hat außer der vermehrten Nachfrage der Bauwntschafl 
(z.B. nach Schlossern, Beschlagen, Ofen usw.) auch der seit 
zwei Jahren erstmals wieder gestiegene AuslandsumsdtZ 
( + 25,8 vH) beigetragen. Im M a s c h 1 n e n b a u gmg 1954 
im Gegensatz zum Vorjahr der Hauptimpuls vom Binnen-
markt aus. Die Inlandsumsatze sind als Folge verstarkter 
Investitionen um 17,0 vH (Gesamtumsatz + 13,8 vH) gestie-
gen, während der Auslandsumsatz ( +6,9 vH) etwas schwä-
cher als im Vorjahr angezogen hat. Die Exportquote des 
Maschinenbaus war jedoch auch 1954 noch sehr hoch (29,9). 
Der S chi ff b au, der nach langem Dar111eder11egen m den 
letzten Jahren sprunghafte Zunahmen zu verzeichnen hatte, 
hat sich 1954 dem allgememen ·Entwicklungstempo der In-
vestitionsguterinduslrien weitgehend angepaßt (Beschäftigte 
im Jahresdurchschnitt +5,5 vH, Umsatz +20,3 vH). Die Aus-
landsumsätze haben dabei jedoch wesentlich starker zu-
genommen als im Vorjahr ( +50,7 vH). so daß der Schiffbau 
im Jahre 1954 mit einer Exportquote von 44,4 die export-
intensivste Industriegruppe gewesen ist. Im S t a h 1 b a u 
hat der Umsatz nach der betrachtlichen Steigeruncs 1m Vor-
jahr diesmal nur verhaltnismaßig wenig ( +3,8 vH) zuge-
nommen, da die Auslandsumsätze um 11,9 vH rur:klaufig 
waren. Der Inlandsumsatz ist dagegen um 6,3 vH gestiegen. 
Der Umsatz der f ein m e c h a ni s c h e n und o p t i s c h e n 
Industrie ( + 11,8 vH) ware wesentlich st<lrker gestiegen, 
wenn nicht der Ruckgang der stark ins Gewicht fallenden 
Auslandsumsätze der foto-, projekt10ns- und kinotechnischen 
Industrie (- 3,4 vH) das Gesamtergebnis gedruckt hätte. 

Im Bereich der V e r b r a u c h s g il t e r i n d u s t r i e n 
lagen aus bereits erwahnten Gründen in der größten Gruppe, 
der Text i 1 in du s tri e, die Zahl der Beschaftigten im 
Jahresdurchschnitt nur um 1,7 vH und der Umsatz nur um 
3,1 vH hoher als 1953. Auch in der Be k 1 e i dun g sind u-
s tri e ( + 4,2 bzw. + 6,3 vH). der S c h u h i n du s t r i e 
( + 0,8 bzw. + 0,9 vH) und der l e d e r e r z e u g e n d e n 
Industrie (--3,0 bzw. -2,7 vH) blieben die Veranderungs-
sätze meist erheblich unter dem Durchschmtt. Dagegen hab2n 
in der fein k er am 1 s c h e n Industrie ( + 10,6 bzw. 

. ' 

+19,4vH), der Glasindustrie (+9.4 bzw. +16,2vH) und 
der h o 1 z v e rar b e i t e n den Indus tri e ( + 8,6 bzw. 
+ 14,6 vH) die Zahl der Beschäftigten und der Umsatz be-

trächtlich zugenommen. Der Absatz dieser Industriegruppen 
ist vor allem durch die rege Bautätigkeit sehr gefordert wor-
den: Dabei hat nicht nur die unmittelbare Nachfrage der 
Bauwirtschaft, z. B. nach samtärkeramischen Erzeugnissen, 
Fensterglas, Türen, Fensterrahmen usw„ sondern auch - als 
mittelbare Folge der Bautätigkeit - die durch den vermehr-
ten Wohnungsbau angeregte Nachfrage nach Geschirr und 
Möbeln die Umsatze der genannten Gruppen sehr belebt. 
Die stärksten Zunahmen der Zahl der Beschäftigten und 
des Umsatzes im Verbrauchsgüterbereich hatten wie in 
den Vorjahren die Musikinstrumenten-, Spiel-, 
S c h m u c k w a r e n- und S p o r t g e r ä t ein du s t r i e 
(+15,1 bzw. +23,5 vH) und die kunststoffverarbei-
t ende Industrie ( + 17,1 bzw. +27.4 vH)- zu verzeichnen. 
Verglichen mit 1950 hat sich m jeder dieser beiden Gruppen 
die Beschäftigung auf das 1,8fache erhoht; gleichzeitig sind 
die Umsätze auf das Zweieinhalb- bis Dreifache gestiegen. 

Kz. 
Die industrielle Produktion im Januar 1955 

Das Produktionsvolumen der Industrie ist, nachdem auf 
den Herbstaufschwung der saisonubliche Rückgang im De-
zember eingetreten war, im Januar weiter gesunken. Der 
arbeitstäglich berechnete Produktionsindex (1936 = 100; 
einschl. Bau). der im November auf 202,3 und im Dezember 
auf 193,5 stand, weist fur Januar mit einem Niveau von 181,9 
eine Abnahme um 6,0 vH gegenuber dem Vormonat auf. Dieser 
Rückgang ist zu emem erheb!Ichen Teil durch die Bauproduk-
tion verursacht, die nach einem verhältnismaßig hohen Stand 
in den beiden letzten Monaten aus jahreszeitlichen Gründen 
stark ruckläufig war (- 44 vH) 1

). Bei Ausschluß der bau-
gewerblichen Erzeugung ergibt sich für die ubrige Industrie 
eine Gesamtabnahme um 4,3 vH, deren Ausmaß zwar der 
durchschnittlichen Veränderung in den fruheren Jahren ent-
spricht, jedoch schwächer als im Januar 1954 ist. Infolge-
dessen hat sich der Abstand des Produktionsniveaus im 
Januar 1955 gegenuber dem gleichen Vorjahresmonat auf 
17,5 vH vergroßert (Dezember + 14 vH). Wie bereits im ver-
gangenen Jahr waren die Auftnebskrafte insbesondere bei 
den Investitionsgilterindustrien, deren Gesamtproduktion im 
Januar nur eine geringe Abschwachung (-1,9 vH; Januar 
1954 - 6,3 vH) erfahren hat, sowie bei den Grundstoff-
industrien ( + 0,4 vH) weiter wirksam. Wenn auch bei den 
Verbrauchsguterindustrien sich der Produktionsrückgang 
(- 3,2 vH) etwa im Rahmen der durchschnittlichen Verände-
rung in den letzten Jahren hielt, so durften sich auch bei 
dieser Gruppe belebende Tendenzen ausgewirkt haben; ihr 
Produktionszuwachs gegenuber dem jeweiligen Vorjahres-
monat ist ständig großer geworden und betrug im Ja-
nuar 13,8 vH .. 

Im B er g b au nahm die Produktion nach dem Rückgang 
im Dezember nur geringfügig zu ( + 0,7 vH). Zwar wiesen 
der Kali- und Steinsalzbergbau ( +6,5 vH) sowie der Metall-
erzbergbau ( + 7,6 vH) krafüge Belebungen auf, doch wurde 
von den ubrigen Bergbauzweigen im wesentlichen lediglich 
der Vormonatsstand gehalten. Hierbei fallt besonders ins 
Gewicht, daß im Stein k oh 1 e n b er g bau durch den 
Proteststreik etwa eme Tagesforderung ausgefallen ist. Da 
bei der Indexberechnung dieser exogene Einfluß nicht elimi-
niert wird, ergibt sich eine arbeitstagliche Gewinnung von 
424 600 t Steinkohle, also 0,3 vH wemger als im Vormonat. 
Der weiterhm hohe Inlandsbedarf konnte durch Abbau der 
Zechenbestande um 136 000 t auf nunmehr nur noch 80 000 t 
und mit Hilfe einer geminderten Ausfuhr gedeckt werden. 
Die Kokserzeugung nahm andererseits um 3,4 vH auf ai beits-
täglich 95 300 t zu, doch mußten auch hier zur Befriedigung 

. 1 ) Sämtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
sich auf die erbeitstagllcf>e Produktwn (Jan-Jllr 24, 7 im E undes-
durchschmtt: Eaden-Wurttemberg und Eayern 24, ubnge Länder 
25 Arbeitstage; Dezember 26, November 24,7 Arbeitstage). Absolnte 
Produkt10nszahlen siehe „Statistische Monatszahlen" s. 70* f. sowie 
„Die Industne der L undesrepubhk Deutschland", Teil 2, 5. Jg., 
Nr. 1 (vgl auch „Kurven zur Wirtschaftsentwicklung"). 
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

1 

/ 1955 Zu-(+) bzw. 1953 . 1954 <\bnahme(-) 
I __ Januar 1955 

Indexgruppe 

1 D,lz. i 
gegen 

Dez. Jan. Jan. 
Dez. 1954 

') 
1n\'H 

Zahl der Arbeitstage 25 24,8 26 24,7') - 5,0 

Gesamte Industrie ............ 169,5 154,7 193,5 181,9 - 6,0 
Industrie ohne Bau ··········· 169,9 158,0 193,8 185,5 - 4,3 

Bergbau ......... · · · · · · · · · · 132,2 136,4 140,2 141,2 + 0,7 
Verarbeitende Industrie ..... 168,8 154,6 194,1 184,2 - 5,1 
Energieerzeugung ........... 236,4 236,3 262,6 264,0 + 0,5 
Bau ................. ···· .. 162,5 87,4 190, 7r 107,5 -43,6 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau ........... 115,4 118,5 118,2 118,6 + 0,3 
Eisenerzbergbau .......... 152,4 157,2 184,1 183,8 - 0,2 
Kali- und Steinsalzbergbau . 213,0 236,9 239,9 255,4 + 6,5 
Erdolgewinnung ....... · .. 525,2 534,6 641,6 643,8 + 0,3 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- u. Produktions-

guter1ndustrien ......... 146,0 141,0 170,6 171,3 + 0,4 
darunter: 
Industrie d. Steine u. Erden 100,6 65,8 114,2 76,7 -32,8 
Eisen- u. Stahlerzeugung 98,2 99,7 126,8 132,0 + 4,1 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei ············· 110,3 106,5 135,3 140,7 + 4,0 
NE-Leichtmetall-

Hü:tenproduktion ..... 226,9 226,6 262,4 262,1 - 0,1 
NE-Schwermetall-

Ht.ittenproduktion ..... 145,0 147,0 149,0 147,4 - 1,1 
NE-Metall-Halbzeug-

4,0 produkt10n ....... · · ... 137,4 130,6 157, 7 164,0 + 
Chemische Industrie 3) ... 192,4 i 189,8 215,51224, 7 + 4,3 
Chemische Fasererzeugung 305,1 i 323,8 333,6 346,3 + 3,8 
Mineralolverarbeitung · .. 259,6 1 287, 7 319,3 349,6 + 9,5 
Gummiverarbeitung ..... 1 72,2 i 160,2 217,8 ' 212,0 - 2,7 
Flachglaserzeugung .... · 203,8 196,5 222,9 206,0 - 7,6 
Zellstoff- und Papiererzeug. 127,4 136,4 138,8 152,5 + 9,9 

lnvestitionsguterindustrien . 190,6 178,5 231,4 227,1 - 1,9 
darunter: 
Stahlbau ...... ······· 125,2 110,7 125,8 107,5 -14,5 
Maschinenbau ... ...... 203,0 178,2 231,7 219,8 - 5,1 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . 204,7 225,0 295,5 315,8 + 6,9 
Elektrotechnik .......... 372,1 1 342,0 449,4 438,8 - 2,4 
Feinmechanik und Optik 210,1 l 187,8 263,1 229,7 -12,7 
Eisen-, Blech- und Metall-

163,91165,0 0,7 warenindustrie') ...... 133,5 126,2 + 
~ 

Verbrauchsguterindustrien 5) 160,8 152,6 179,3 173,6 - 3,2 
darunter: 
Feinkeramische Industrie 144,7 147,2 171,8 113,0 + 0,7 
Hohlglaserzeugung ...... 234,1 249,1 255,7 262,6 + 2,7 
Ledererzeugung ........ 75,9 74,9 80,3 80,8 + 0,6 
Schuhindustrie ·········· 87,8 87,8 9q,9 101,5 + 1,6 
Textilindustrie . . . . . . . . . 152,1 147,0 157,9 154,9 - 1,9 

Nahrungs- und Genußmittel-
189,8 132, 7 194,0 144,0 -25,8 industrien . . . . . . . . . . . 

darunter: 
Nahrungsmittelindustrie 247,8 162,6 249,9 172,8 -30,9 
Tabakverarbeitung ....... 121,8 112,7 130,1 121,8 - 6,4 

Energieerzeugung 
davon: 
Elektrizitatserzeugung .... 270,8 268,0 300,0 300,4 + 0,1 
Gaserzeugung .......... 129,5 137,8 146,2 150,8 + 3,1 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - '') Baden-Wurttemberg und Bayern 24, ubnge Lander 
25 Arbeitstage. - 3 ) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Faser-
erzeugung. - ') Emschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien. 

des gestiegenen In- und Auslandsbedarfs die Haldenbestände 
um 515 000 t verringert werden, die aber Ende Januar mit 
1,35 Mill. t immer noch mehr als eine Monatsproduktion be-
trugen. Im B r a u n k o h l e n b e r g b a u wurde durch Er-
höhung der Förderung ( + 1,5 vH) und der Brikettherstellung 
( + 1,7 vH) der vorjährige Novemberhbchststand annahernd 
wieder ereicht. 

Bei den G rund s t o ff- u n d P r o du kt i o n s g u t e r-
i n du s tri e n ( +0.4 vH) wurde im Gegensatz zum Januar 
1954, in dem sich die Produktionsabnahme des Dezember 
fortsetzte, der Vormonatsstand gehalten. Trotz saisonaler 
Hemmungen in einigen Zweigen kommt das Fortbestehen 
der Auftriebstendenzen in dieser Gruppe im zunehmenden 
Niveauunterschied gegenuber den entsprechenden Vorjahres-
monaten zum Ausdruck (Dezember + 17 vH, Januar + 21,5 vH). 
Hierbei ist noch zu beri.lcksichtigen, daß es der eisen-
s c h a ff enden Industrie bei weiterhin hohem Bestell-
eingang infolge des eintägigen Streiks nicht möglich war, 

ihre Monatskapazität voll auszunutzen. Die Produktion nahm 
nach einem Rückgang im Dezember zwar wieder zu ( +4,1 vH), 
doch blieb die arbeitstägliche Walzstahlerzeugung mit 43 300 t 
um 5 vH unter dem bisherigen Höchststand im November 
1954 (45600t). Die Eisengießereien (+4,0 vH) konn-
ten dagegen die vormonatige Produktionsabnahme im we-
sentlichen ausgleichen. Eme ähnlich gunstige Entwicklung 
wiesen in der NE - Me t a 11 in du s tri e die Halbzeug-
werke auf, deren Erzeugung ebenfalls um 4,0 vH zugenom-
men hat, die Htittenproduktion war allerdings schwach ruck-
Jäufig. 

In der chemischen Industrie ( +4,3 vH), die den 
Produktionsstand von November fast wieder erreichte, trat 
saisonbedingt eine starke Produktionsbelebung bei Pharma-
zeutika ( + 22 vH) ein. Ferner wies die Erzeugung von 
Phosphatdungemitteln, Seifen und Waschmitteln sowie von 
Chemiefasern nennenswerte Zunahmen auf, während die 
Veränderungen bei den übrigen Erzeugnissen im allgemei-
nen geringftigig waren. Beachtliche Produktionssteigerungen 
wurden ferner von der M i n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t u n g 
( + 9,5 vH) und ·auch von der p a p i e r erz e u g e n d e n 
In du s t r i e ( + 9,9 vH) erzielt. Die Gummi v e r a r b e i-
t u n g, bei der aus saisonalen Grunden vor allem die Her-
stellung von Bereifungen gesunken ist, wies im Januar 
(- 2,7 vH). ebenso wie bereits im Dezember (- 3,3 vH), eine 
geringere Produktionsabnahme als in den Vorjahren auf. In 
der Industrie der Steine und Erden, deren Produktion 
sich im Dezember noch auf relativ hohem Niveau gehalten, 
hatte, wirkte sich der Kälteeinbruch im Januar, der auch 
die Bautätigkeit fast zum Erliegen brachte, erheblich aus 
(- 32,8 vH). Hierbei ist die Natursteingewinnung (-55 vH) 
und die Erzeugung von Zement (- 41 vH) und Mauerziegeln 
(- 37 vH) besonders stark gesunken. Die F 1 a c h g 1 a s-
h erste 11 u n g (- 7,6 vH) nahm ebenfalls ab. 

Die Produktion der hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t e r 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien 
zeigte im Januar eine Abschwachung um 1,9 vH, die -
ebenso wie der gleichfalls saisonbedingte Dezemberrück-
gang - wesentlich geringer als die durchschnittliche Ab-
nahme in den gleichen Monaten der Vorjahre war. Die nach 
wie vor günstige Situation ist gekennzeichnet durch eine 
wachsende Expansionsrate gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat (27 vH; im IV. Quartal 1954 21-22 vH). Die 
verstärkte Investitionsneigung kommt auch im Auftragsein-
gangsindex des Bundeswirtschaftsministeriums2 ) zum Aus-
druck, der im Dezember eine außergewöhnlich starke Stei-
gerung um 26 vH zeigte; hierbei wurde der Umfang der Be-
stellungen des Dezember 1953 um fast 80 vH ubertroffen. 
Wenn auch diese vorwiegend von der Inlandsnachfrage her-
rührende Häufung von neuen Bestellungen (insbesondere 
beim Maschinenbau und der elektrotechnischen Industrie) 
zum Teil auf außergewöhnliche Momente, wie z. B. das Aus-
laufen der Investitionshilfe, zunickzufuhren ist, so sichern 
die vorliegenden Auftragsbestände den Investitionsgüter-
industrien immerhin ftii längere Zeit die Aufrechterhaltung 
eines hohen Beschäftigungsniveaus. 

Im St a h 1 b au, der als einziger Zweig der Investitions-
guterindustrien eine etwas geringere Erzeugung als im Ja-
nuar 1954 aufwies, waren an der Produktionsabnahme um 
14,5 vH alle wichtigen Erzeugnisse beteiligt. Im M a s chi-
n e n bau (- 5,1 vH) traten vor allem bei Metallbearbei-
tungsmaschinen sowie bei Maschinen für die Ernahrungs-
industrie und Textilindustrie starkere Ruckgange ein; ge-
stiegen ist dagegen die Herstellung von Verbrennungs-
motoren sowie von Landmaschinen, bei denen alljährlich um 
diese Zeit die Frühjahrsbelebung einsetzt. Bei der vor-
wiegend saisonbedingten Produktionsabnahme der f e i n-
m e c h an i s c h e n und optischen Industrie (-12,7vH) 
ging die Erzeugung von Fotoapparaten, Prismenglasern, Pro-
jektions- und Kinogeraten sowie von Uhren stark zurück; 
Belebungen zeigten sich lediglich bei Mikroskopen und Fein-
meßgeräten. Die E 1 e kt r o in du s t r i e (- 2,4 vH) wies 

2) Vgl.: Der Eundesmimster ftir Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublk Deutschland", Teil B, Dezember 1954. 
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eine im Vergleich zu den Vorjahren besonders geringe Ab-
nahme der Januarproduktion auf. Während die Produktion 
der meisten Erzeugnisse annähernd unverändert blieb, wur-
den kräftige Rückgange bei Rundfunkgeraten und Drahtnach-
richtengeräten durch Zunahmen bei Elektromotoren und 
elektro-medizinischen Geräten fast ausgeglichen. Der F a h r-
z e u g b au, dessen Produktion im Dezember bemerkens-
werterweise keine Abschwächung erfahren hatte, ist der ein-
zige Zweig der Investitionsguterindustrien, bei dem eine be-
trächtliche Zunahme eintrat ( + 6,9 vH); sie hangt stark mit 
der Vorbereitung des Frühjahrsgeschaftes zusammen. Von 
der E i s e n-, B 1 e c h- u n d M et a 11 w a r e n in du s t r i e 
( +0,7 vH) wurde im wesentlichen das Dezemberergebnis ge-
halten, wobei saisonbedmgten, starken Rückgängen bei Heiz-
und Kochgeräten und Schneidwaren Produktionssteigerungen 
bei den Zuliefererindustrien (Stahlverformung und Herstel-
lung von Fahrzeugteilen) gegenüberstanden. 

Die im vorläufigen Index erfaßten V e r b r au c h s g ü t er-
i n du s tri e n haben ihre Erzeugung geringfügig vermin-
dert (-1,2 vH), wobei die saisonbedingten Ruckgänge teil-
weise durch belebende Tendenzen abgemildert wurden. In 
der feinkeramischen Industrie (+0,7vH) ist der 
Stand von Dezember etwa gehalten worden, was in erster 
Linie auf eine Erhöhung bei Haushalts-, Wirtschafts- und 
Zierporzellan ( + 3,5 vH) zurückzuführen ist. Die Ho h 1-
g 1 a sind u s tri e ( +2.7 vH) zeigte wie in früheren Jahren 
eine geringfügige Ausweitung der Produkt10n. In der 
Schuhindustrie ( + 1,6 vH) liegt insofern eine Sonder-

. entwicklung vor, als die Vorbereitungen fur das Frühjahrs-
geschaft in diesem Jahr bereits im Januar angelaufen sind, 
wahrend in früheren Jahren erst im Februar Produktions-
erhöhungen eintraten. Hiervon ist auch die L e de r e r z e u-
g u n g ( + 0,6 vH) beeinflußt worden, wobei eine besonders 
krcifhge Steigerung bei Unterleder ( + 10 vH) eingetreten ist, 
die im Zusamenhang mit einer modisch bedmgten Bevor-
zugung von Schuhen mit Ledersohlen fur das kommende 
Frühjahr stehen dürfte. In der Text i 1 in du s tri e ist -
ähnlich wie in den vorhergehenden Jahren - ein gering-
fügiger Rückgang zu verzeichnen (-1,9 vH). Im einzelnen 
ergibt sich hier folgendes Bild: im Baumwollsektor ist so-
wohl die Garnerzeugung als auch der Gespinstverbrauch 
bei den Webereien weiterhin rucklaufig (- 2,2 vH); dem-

gegenüber ist im Wollsektor der Vormonatsstand gehalten 
worden. Der starke Rückgang bei Wirkereien und Stricke-
reien (- 8,0 vH) entspricht der jahreszeitlich üblichen Ent-
wicklung. 

Im vorläufigen Index für die Verbrauchsgüterindustrien 
kann im Gegensatz zu den übrigen Hauptgruppen nur ein 
verhaltnismäßig geringer Teil (60 vH) df!r zu dieser Gruppe 
gehörenden Industrien erfaßt werden. So liegen z. B. für die 
holzverarbeitende Industrie, die papierverarbeitende Indu-
strie und die Druckereien sowie für die Bekleidungsindustrie 
noch keine Angaben zum Termin des vorläufigen Index vor. 
Da dieser also eine verhältnismaßig schwache Repräsentation 
hat und die nicht erfaßten Industrien vielfach eine abwei-
chende Entwicklung zeigen, waren bisher zum Teil erheb-
liche nachträgliche Korrekturen erforderlich. Nachdem jetzt 
die Ergebnisse fur mehrere Jahre ohne tiefgreifende Sonder-
einflüsse vorliegen, kann auch die Entwicklung der oben ge-
nannten Industriezweige annaherungsweise schon im vor-
laufigen Index mit Hilfe der in den fruheren Jahren fest-
gestellten monatlichen Veranderungen berücksichtigt werden. 
Es ergibt sich dann im Januar ein Rückgang von etwa 3,2 vH 
für die Verbrauchsgüterindustrien insgesamt statt von 1,2 vH 
bei den im vorläufigen Index erfaßten Zweigen. 

Die Produktion der N a h r u n g s- u n d G e nuß mit-
t e 1 in du s tri e n (- 25,8 vH) hat etwa im gleichen Aus-
maß wie im Januar der vergangenen Jahre abgenommen. Zu 
Beginn des Jahres wird auf Grund verschiedener, meist sai-
sonbedingter Faktoren regelmaßig der jeweils niedrigste 
Produktionsstand erreicht; die Süßwarenindustrie befindet 
sich im Tiefpunkt zwischen Weihnachts- und Ostergeschäft, 
die Zuckerkampagne nahert sich ihrem Ende und auch die 
Obst- und Gemusekonservenherstellung, die Fischverarbei-
tung und die Fleischverarbeitung sind im Januar saisonbe-
dingt rücklaufig. Die Margarineerzeugung (- 31 vH) nahm 
wesentlich starker als in den entsprechenden Vorjahres-
monaten ab und hat damit emen Stand erreicht, der erheb-
lich unter dem Niveau vom Januar 1953 und 1954 lag. Als 
Reaktion auf die durch das Weihnachts- und Neujahrsfest 
hervorgerufenen Produkt10nssteigerungen im November und 
Dezember ist bei der Brauereiindustrie (- 22 vH) und Tabak-
verarbeitung (- 6,4 vH) die Erzeugung ebenfalls zurück-
gegangen. Rch./Rü. 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im 4. Vierteljahr 

und im Jahr 1954 
Die jährliche Umstellung des Firmenkreises im Oktober 
Der „Monatsbericht für das Baugewerbe", der die Beob-

achtung der kurzfristigen Entwicklung des Bauhauptgewer-
bes ermöglicht, wird nur von Betrieben mit 20 und mehr 
Beschaftigten abgegeben. Da es aus technischen Grunden 
nicht moglich ist, diese Betriebe jeden Monat neu zu be-
stimmen, zumal die Zahl der Beschciftigten im Baugewerbe 
besonders starken Schwankungen unterliegt, muß auf Grund 
des Beschciftigtenstandes eines Stichtages die Zahl dieser 
Betriebe festgelegt und dann über einen langeren Zeitraum 
beibehalten werden. Dieser Stichtag ist der 31. Juli, weil für 
diesen Termin in der „Totalerhebung im Baugewerbe" der 
Beschäftigtenstand a 11 er Betriebe ermittelt wird. Wenn 
die Fragebogen der Totalerhebung vorliegen - das ist im 
allgemeinen bis Ende Oktober der Fall -, wird mit ihrer 
Hilfe ein „neuer Firmenkreis", der zur Abgabe des Monats-
berichtes verpflichtet ist, zusammengestellt. Er besteht 

1. aus den Betrieben, die bereits bisher oder wenigstens an 
den bisher letzten aufeinanderfolgenden Stichtagen 20 
und mehr Beschäftigte hatten; 

2. aus den Betrieben, die am 31. Juli erstmalig 20 und mehr 
Beschäftigte ausgewiesen haben; 

3. aus den Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten, die 
nach der vorhergehenden Firmenkreisbereinigung ge-
gründet und nicht sofort zur Meldung herangezogen 
worden sind; 

4. aus den Betrieben, die am 31. Juli 20 und mehr Beschäf-
tigte hatten und die aus zufalligen Gründen bei fruheren 
Totalerhebungen nicht erfaßt worden sind. 

Dagegen werden die Betriebe des alten Firmenkreises, die 
bei der letzten Totalerhebung die Meldegrenze nicht mehr 
erreicht haben, also in eine Grüßenklasse mit weniger als 
20 Beschäftigten abgesunken smd, in den neuen Firmenkreis 
ab Oktober nicht mehr aufgenommen und aus der Berichts-
pfllcht entlassen. 

Bildung des neuen, ab Oktober 1954 meldepflichtigen 
Firmenkreises nach dem Beschaftigtenstand der Betriebe 

am 31. Juli 1954 

Betriebe 

Firmenkreis bis Oktober 1954 nach dem Stand Juli 1953 . . . . . . 12 728 
Unter die Meldegrenze gewnken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 086 
Somit aus dem alten Firmenkreis ubernommen ............. ------rl642-
Neugrundungen . . . . . . . . .................... , . . . . . . . . . . 284 
Schon länger bestehend, aber erstmalig erfaßt . . . . . . . . . . . . . . . 95 
Betriebe mit erstmalig 20 und mehr Beschaftigten . . . . . . . . . . . 1 781 

Neuer Firmenkreis ab Oktober 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 802 

Der neue Firmenkreis ab Oktober 1954 ist um 8,4 vH 
größer als der alte, was auf die günstige Bausituation des 
Sommers 1954 zurückzuführen ist. Infolgedessen liegen auch 
die Ergebnisse des Monats Oktober, wenn sie für den neuen 
Firmenkreis zusammengestellt werden, erheblich über denen 
des alten Firmenkreises. 
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Ergebnisse des Monatsberichts für das Bauhauptgewerbe 
Oktober 1954 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

1 

Maß- \ Firmenkreis \ un ~ e 
einheit ---------- „neu zu 

alt ! neu „alt'' in vH 

Beschaftigte ............... Anzahl 922 122 1 966 771 + 4,8 
1 darunter: 

Poliere, Arbeiter und 
gewerbliche Lehrlinge .. Anzahl 857 529 

1 
899 737 + 4,9 

Löhne ................... Mill.DM 309,7 
1 

324,0 + 4,6 
Gehälter .. ·•· .............. Mill.DM 24,1 24,5 + 1,7 
Umsatz .................. Mill.DM 955,2 i 993,3 + 4,0 
Geleistete Arbeitsstunden ... · Mill. 170,5 178,7 + 4,8 

d>.runter: 
1 für den Wohnungsbau .... Mill. 70,0 
1 

74,6 + 6,6 

Die Entwicklung im 4. Vierteljahr 1954 
Wenn auch, wie schon im Jahre 1953, der Höhepunkt der 

Bauarbeiten - gemessen an der Zahl der B e s c h ä f t i g-
t e n - im September gelegen hatte, so bewirkten die ver-
hältnis!.Iläßig gimstigen Finanzierungsverhaltnisse sowie eine 
bis nach Weihnachten anhaltende milde Witterung doch, daß 
die Saison nur langsam auslief. In den laufend beobachteten 
Betrieben des Bauhauptgewerbes1

) ging die Zahl der Be-
schil.ftigten im Oktober um 0,4 vH zurilck. Ende November 
wurden nur etwa 36 000 Beschaftigte weniger gezahlt 
(- 3,'i' vH). und erst im Dezember nahmen die Entlassungen 
einen stärkeren Umfang an, so daß die Beschäftigtenzahl 
sich um 128 600 (- 13,8 vH) auf 802 200 am Jahresende ver-
minderte. Der prozentuale Rückgang der Beschäftigtenzahl 
war in allen drei Monaten schwacher als in den vorangegan-
genen Jahren. Dadurch lag der Beschäftigtenstand am Jah-
resende erheblich ilber dem der früheren Jahre. 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

---
Zu- (+)bzw. Abnahme 

Land 1954 (-) gegenub. d. Vormonat 

Beschäftigtengruppe Okt. 1Nov.1 Dez. 
k~ o : e :

1954 1954 1954 ---1000 ___ -----vH') ____ 

Schleswig-Holstein ....... 41,6 38,1 1 30,9 - 1,1 - 8,51-18,8 
H1mburg . . . . . . . . . . . . . . . 34,5 32,91 30,4 - 1,6 - 4,61 - 7,6 
Niedersachsen ........... 117,0 109,7 89,9 - 1,7 - 6,21 -18,0 
Bremen ................ 16,6 16,l 1 15,0 - 0,7 - 3,0 - 7,2 
Nordrhein-Westfalen ..... 322,3 318,9 295,5 - 0,81- 1,1 1- 7,3 Hessen ................. 77,7 76,51 67,5 + 2,6 - 1,5 -11,7 
Rheinland-Pfalz 62,9 60,6 49,7 + 0,4 - 3,7 -18,0 
Baden-Wlirttemberg ..... 126,8 124,1 j 110,5 - 0,51- 2,1 -11,0 
Bayern ................ 167,4 153,9 112,8 + 0,0 - 8,0 1 -26,8 
Bundesg,biet ............ 966,8 1 930,8 1 802,2 - 0,41- 3,71-13,8 

darunter: 

1 1 
0,1 i Angestellte ............ 51,0 1 50,9 50,8 - - 0,2' - 0,2 

Facharbeiter . . . . . . . . . . 406,9 1 393,9 346,9 - 0,51- 3,21-11,9 
Helfer und Hilfsarbeiter . 425,51403,5 323,2 - 0,1 - 5,2 -19,9 
Lehrlinge ............. 67,3 66,5 1 65,4 - 2,2: - 1,21- 1,7 

1 1 

') Die vH-Zahlen smd auf Grund der nicht abgerundeten Zahlen berechnet. 

In den Bundeslandern zeigte die Entwicklung der Beschäf-
tigtenzahl in den einzelnen Monaten des 4. Vierteljahres 
1954 zum Teil nicht unbeträchtliche Abweichungen. Im Ok-
tober konnte Bayern seinen Beschäftigtenstand gut behaup-
ten, Rheinland-Pfalz und in stärkerem Maße Hessen haben 
ihn noch erhöht, aber in den übrigen Ländern überwogen 
die Entlassungen geringfügig. Im November nahmen die 
Entlassungen in den Landern Niedersachsen, Bayern und 
Schleswig-Holstein weit großeren Umfang an als im übrigen 
Bundesgebiet. Dies dürfte teils mit der hier größeren Bedeu-
tung des landwirtschaftlichen Baues zusammenhängen, teils 
damit, daß im Gebirge und in den Küstengebieten der Win-
ter zuerst und oft mit starken Schneefallen seinen Einzug 
gehalten hat. Auch im Dezember hatten diese drei Länder -
zusammen mit Rheinland-Pfalz - die starksten Rückgange 
der Beschaftigtenzahl zu verzeichnen. Die Entlassungen be-
trafen überwiegend Helfer und Hilfsarbeiter; bei den Fach-
arbeitern hielten sie sich in engeren Grenzen. 

Die Zahl der geleisteten A r b e i t s s tun den ging etwa 
in dem gleichen Umfange zurück wie die der Beschaftigten. 

l) Alle absoluten Zahlen dieses Abschnittes beziehen sich auf 
die Betriebe, die im Juli 1954 20 und mehr Beschaftigte hatten. 

In der Berichtszeit gibt eine Betrachtung der kalendermonat-
lichen Entwicklung ein besseres Bild als eine arbeitstägliche, 
da die Zahl der Arbeitstage in den Monaten September, 
Oktober und Dezember gleich (26) war. Im November war 
sie zwar etwas niedriger (24,6), jedoch wurde die durch die 
Feiertage ausgefallene Arbeitszeit häufig anderweitig ange-
setzt, um die begonnenen Arbeiten möglichst weit zu brin-
gen. Uberhaupt stand das 4. Vierteljahr im Zeichen des Be-
strebens, den Bauüberhang am resend~ möglichst gering 
werden zu lassen, um im Jahr 1955 fur neue Bauaufgaben 
frei zu sein. Trotz der kürzeren Dauer des Tageslichtes er-
gaben sich daher in einzelnen Landern bei einigen Arten 
der Bauten noch im November und sogar im Dezember 
höhere Zahlen an geleisteten Arbeitsstunden als im Vor-
monat. 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

1954 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

gegemiber dem Vormonat 
Art der Bauten --1 1 oki:-1954TNoV:-i954TDez. 1954 

Okt. I Nov. 'i Dez. ---kalendermonatlich ___ 
Mill. Arbeitsstd. vH') 

Wohnungsbau ..... 74,s I 70,7 60,8 - 4,3 1 - 5,2 -14,1 
Landwirtsch. Bau .. 2.9 2,5 1, 7 -10,4 -16,4 -31,2 
Gew. u. ind. Bau 39,7 39,3 36,8 - 2,1 - 1,1 - 6,2 
Öfftl. u. Verkehrsbau 61,5 59,4 51,l - o,o - 3,3 -14,0 

davon: 
Hochbau ....... 17,4 16,9 14,7 - 1,5 - 2,5 -13,3 
Tiefbau ....... 44,1 42,5 36,4 + 0,6 - 3,6 -14,3 

Insgesamt ...... · 1178,7

1

171,9 1150,41 - 2,4 

1 

- 3,8 

1 

12,5 
dnunter: 1 fur Besatzungsbau 11,0 10,5 8,6 - 2,1 - 4,3 -18,0 

') Die vH-Zahlen sind auf Grund der nicht abgerundeten Zahlen berechnet. 

Am starksten ging die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
im landwirtschaftlichen Bau zurück, an zweiter Stelle stand 
der Rilckgang im Wohnungsbau. Der öffentliche und der Ver-
kehrsbau wurde im November nur wenig eingeschränkt und 
verminderte sich erst im Dezember im gleichen Verhältnis 
wie der Wohnungsbau. Die Zahl der im Besatzungsbau ge-
leisteten Arbeitsstunden fiel im Dezember besonders stark. 
Der gewerbliche und industrielle Bau jedoch bewies auch in 
diesem Jahre eine bemerkenswerte Bestandigkeit. 

Etwa entsprechend dem Rilckgang der geleisteten Arbeits-
stunden verminderte sich auch in den Monaten Oktober und 
November die Lohnsumme. Da jedoch im Dezember 
offenbar häufig Weihnachtsgelder gezahlt wurden, fiel die 
Lohnsumme weniger stark als die Zahl der geleisteten Ar-
beitsstunden. Die Ge h a 1 t s s u mm e ist trotz Rückganges 
der Angestelltenzahl im November und Dezember gestiegen, 
und zwar im Dezember wegen der ausgeschiltteten Grati-
fikationen in beachtlichem Maße. 

Wie jedes Jahr übertrafen die Umsatze in den letzten 
drei Monaten des Jahres die der anderen Monate. Im De-
zember wurde erstmalig der Betrag von 1 Milliarde DM 
uberschritten, doch war die Umsatzspitze nicht so ausgeprägt 
wie im vorigen Jahre. Die Geldeingange für den gewerb-
lichen und industriellen Bau allerdings lagen - vermutlis;h 
aus steuerlichen Gründen - im Dezember um 21,4 vH höher 
als im November. 

Zeit 

1954 Oktober .... . 
November .. . 
Dezember .. . 

j Ge- 1' Um- .. h 1 Ge- 1 Um-Lohne I halter satze Lo ne halter satze 
----------- - --zu- ( +) bzw. Ab-

Mill. DM nahme (-) gegenilber 
dem Vormonat in vH 

324,0 1 
315,2 1 287,7 

24,5 
24,9 
27,0 

1 993,3 
1 928,4 
i 1 035,0 
1 

-2,31-0,8 I + 3,3 -2,7 + 1,5 - 6,5 
-8,7 + 8,3 + 11,5 

Der Umsatz im Besa1zungsbau hielt sich mit 112 bis 
115 Mill. DM in den drei Monaten auf etwa gleicher Hohe. 

Jahresergebnis 1954 

Mit Vorliegen der Dezemberergebnisse wird es mbglich, 
die zum Teil auf Grund von Schätzungen bereits veröffent-
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lichten Annäherungszahlen für das Jahr 19542) zu überprüfen 
und zu erweitern. Es ergibt sich, daß der Umfang der Bau-
arbeiten wieder:um zugenommen hat. 

Das Bauhauptgewerbe hat im Jahre 1954 namentlich durch 
die günstigen Finanzierungsverhältnisse einen weiteren star-
ken Auftrieb erhalten. Die Ausfälle infolge des späten 
Saisonbeginnes konnten durch die Verlangerung der Saison 
bis Jahresschluß reichlich ausgeglichen werden. Der sich 
vielfach zeigende 'Mangel an Facharbeitern zwang zu sorg-
fältiger Arbeitsplanung sowie zu verstärkter Technisierung. 
Es muß offenbleiben, ob und inwieweit durch diese Maß-
nahmen der Preisanstieg kompensiert wird, den der Preis-
index für den Wohnungsbau im Jahre 1954 ausweist. 

Die Zahl der Beschäftigten a 11 e r Betriebe des Bau-
hauptgewerbes lag im Jahresdurchschnitt um 4,1 vH höher 
als im Jahre 1953. 

1 Jahresdurchschnitt 1 Zu- (+)bzw. 
1953 ' 1954 Abnahme(-) ----!Ooo ____ --vH ___ 

Beschäftigte insgesamt ...... 1 051,3 

i 
1 094,8 

1 

+ 4,1 
davon: 
Inhaber ................ 72,3 70,7 - 2,3 
Angestellte .............. 50,9 

1 
53,8 + 5,6 

Poliere und Facharbeiter .. 448,9 1 472,6 + 5,3 
Helfer und Hilfsarbeiter „ 383,8 i 394,5 + 2,8 
Lehrlinge ............... 95,4 103,2 + 8,2 

1 

Die Jahressumme der geleisteten Arbeitsstunden hat sich 
infolge des späten Saisonbeginns und der Schlechtwetter-
perioden im Sommer in etwas schwächerem Umfang gehoben 
als der Beschäftigtendurchschnitt. 

2) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 1, Januar 
1955, s. 19. - Auch die Zahlen ftir das Jahr 1953 haben infolge Neu-
berechnung geringfügige Korrekturen erfahren. 

·' --,, ,"" ,--· ,._. 

1953 
1 

1954 
Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
Mill.DM vH 

Geleistete Arbeitsstunden insgesamt .... 2 179,5 

1 

2 261, 7 + 3,8 
davon ftir 
Wohnungsbau ..................... 1 040,9 1119,4 + 7,5 
Landwirtschaftlicher Bau ........... 87,4 

1 
75,8 -13,3 

Gewerblicher und industrieller Bau 424,4 449,0 + 5,8 
Öffentlicher und Verkehrsbau ....... 626,7 

1 
617,4 - 1,5 

Die Belebung ging in erster Linie vom Wohnungsbau aus, 
auf den die Hälfte der geleisteten Arbeitsstunden entfällt. 
Dem gewerblichen und industriellen Bau kam die Investi-
tionsneigung der Industrie zugute. Dagegen war der öffent-
liche und Verkehrsbau leicht, der landwirtschaftliche Bau 
stark rückläufig. 

Der höhere Beschäftigtenstand, die größere Zahl der gelei-
steten Arbeitsstunden und eine Tariferhöhung im April 
führten zu einer beträchtlichen Steigerung der Lohn- und 
Gehaltssumme. 

1953 
1 

1954 
1 

Zurnl'hme 
-----Mill.DM 1 vH 

Lohne ........... 3 659,8 1 3 931,3 

1 

+ 7,4 
Gehalter .......... 273,4 i 298,5 + 9,2 

1 

Der Umsatz hat mit Rücksicht auf die in der Entwick-
lung der Arbeitsstunden nicht zum Ausdruck kommende 
Produktivitätssteigerung für die Beurteilung der Entwicklung 
des Bauvolumens besondere Bedeutung. Er hat sich - unter 
Ausschaltung der in den Umsätzen für die Besatzungsmächte 
enthaltenen Doppelzahlungen und Ausbauumsätze - im 
Jahre 1954 um 11 vH gesteigert, nämlich von 10,2 Mrd. DM 
auf 11.3 Mrd. DM3). v. L. 

3) vorläufige Zahl. 

Binnen- und Interzonenhandel 
Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet 

und West-Berlin im Jahr 1954 
Die statistische Erfassung 

Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-
Berlin wird auf Grund der vorgeschriebenen Wdrenbegleit-
scheine erfaßt1). Die Besonderheit dieses innerdeutschen 
Warenverkehrs, der auch den Verkehr zwischen Filialen der 
gleichen Firma in West-Berlin und im Bundesgebiet enthält, 
bringt es mit sich, daß auf den Warenbegleitscheinen teils 
Erzeuger- und Großhandelspreise, teils interne Verrechnungs-
preise angegeben sind. In den nachstehenden Zahlen sind der 
Lohnveredelungsverkehr und diejenigen Exporte und Importe 
West-Berliner Firmen, welche das Bundesgebiet passieren 
(Durchgangsverkehr) enthalten. Sendungen im Reparatur-
verkehr, Umzugsgut, Geschenke, gebrauchtes Verpackungs-
material und sonstige unbewertete Sendungen werden nur 
gewichtsmäßig ausgewiesen. Handelsware enthaltende Post-
sendungen und Warensendungen im Luftfrachtverkehr bis 
zu einem ~ i t von 20 kg sind nicht begleilscheinpflichtig 
und können deshalb nicht erfaßt werden. 

Die Umsatzentwicklung 
Wie in den vergangenen Jahren nahmen auch im Jahr 1954 

die Umsatze im Warenverkehr mit West-Berlin weiter zu. 
Die Summe der Lieferungen in beiden Richtungen erhöhte 
sich gegenüber dem Vorjahre um ein Flinftel und erreichte 
6 Milliarden DM1

). Seit dem Jahr 1951 war dies die stärkste 
jährliche Steigerung, sie fuhrte zu einer Verdoppelung des 
Umsatzes des Jahres 1950. Die Anzahl der begleitschein-
pflichtigen Warensendungen in beiden Richtungen erhöhte 

1) Die Ergebnisse dieses Warenverkehrs werden veröffentlicht 
in den Statistischen Eerichten Arb.-Nr. V /31; ferner in gektirzter 
Form im Tabellenteil von „Wirtschaft und t t;~t k  und im „Sta-
tistischen Wochendienst". - über die Entwicklung des Warenver-
kehrs zwischen dem Lundesgebiet und West-!. erlm bis 1953 wurde 
in „Wirtschaft und Statistik", 3. Jg. N. F., Heft 8, August 1951, 
5. Jg„ N. F„ Heft 2, Februar 1953, 6. Jg. N. F., Heft 6, Jum 1954 und 
Heft 7, Juli 1954, berichtet. - ") Eei allen Vergleichen und Gegen-
tiberstellungen in diesem Eericht sind eingetretene Preiserhöhun-
gen und -Senkungen nicht ausgeschaltet. 
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sich im letzten Jahr von 1,6 auf 1,9 Millionen. Innerhalb des 
Jahres machten sich wie in den Vorjahren die Saisonein-
flüsse bemerkbar. Die Belieferung für das Frühjahrsgeschäft 
erhöhte die Lieferungen im Februar'März und das Winter-
und Weihnachtsgeschäft des Groß- und Einzelhandels brachte 
eine Erhöhung der Lieferungen in den Monaten September 
bis November mit sich. 

Die Lieferungen West-Berlins 
Besonders günstig entwickelten sich seit 1950 die begleit-

scheinpflichtigen Lieferungen West-Berlins. Sie erhöhten sich 
um das Anderthalbfache auf 2,1 Mrd. DM. Gegenüber 1953 
nahmen sie um 28 vH zu. Die Vierteljahreslieferungen hatten 
eine Höhe von 447, 464, 568 und 624 Mill. DM und erreichten 
damit im vierten Vierteljahr den bisher höchsten Viertel-
jahresbetrag. Die Lieferungen im vierten Vierteljahr über-
stiegen diejenigen im letzten Vierteljahr 1953 um 34 vH. 

DER BEGLEITSCHEINPFLICHTIGE WARENVERKEHR 
ZWISCHEN DEM BUNDESGEBIET UND WEST-BERLIN 

Mill DM (EINSCHLIESSLICH DURCHGANGSV-ERKEHR) Mill DM 

--l---1----l 200 

n:IrrNI lillll'lI 1I ll!IT l ll lll!ll Q 
1951 1952 1953 1954 



Die Lieferungen des Bundesgebietes 
Die Zunahme der Lieferungen des Bundesgebietes war ver-

hältnismäßig nicht so stark wie die der Bezüge .. Seit 1950 
nahmen sie nur um die Hälfte auf 3,9 Mrd. DM zu und lagen 
um 12 vH höher als im Jahr 1953. Die Vierteljahresentwick-
lung zeigte mit 880, 928, 995 und 1 100 Mill. DM eine stän-
dige Zunahme und erreichte wie die Gegenlieferungen einen 
Höchststand. Im vierten Vierteljahr wurden die Lieferungen 
des entsprechenden Vorjahreszeitraumes (956 Mill. DM) um 
15 vH übertroffen. 

Die Gliederung nach Erzeugnisgruppen 
An den L i e f e r u n g e n W e s t - B e r 11 n s war wie in 

den Vorjahren die West-Berliner Elektro- und Maschinen-
industrie mit rund 60 vH beteiligt, deren Lieferwerte sich von 
994 auf 1 229 Mill. DM erhöhten und damit erstmals die 
Milliardengrenze uberschritten. An Elektroarhk.eln wurden 
mit 908 Mill. DM um ein Viertel und an Maschinen mit 
321 Mill. DM um rund em Flinftel mehr geliefert als 1953. 
Die Lieferungen chemischer Erzeugnisse betugen 130 Mill. DM. 
Ihr Anteil an den Gesamtlieferungen West-Berlins nahm ge-
ringfligig von 6,5 auf 6,2 vH ab. Bei ihrer absoluten Zu-
nahme stiegen insbesondere die Pharmazeutika von 48 auf 
55 Mill. DM, die chemisch- technischen Erzeugnisse von 29 
auf 35 Mill. DM und die chemischen Fasern von 20 auf 
24 Mill. DM. Die NE-Metalheferungen erhohten sich von 36 
auf 46 Mill. DM. Die Nahrungsmittelindustrie steigerte mit 
138 Mill. DM ihren Lieferanteil von 5,9 auf 6,6 vH. Die 
Tabakwarenlieferungen stiegen 1954 um 15 auf 45 Mill. DM, 
nachdem sie bereits von 1952 auf 1953 um 8 Mill. DM zu-
genommen hatten. 

Mengenmaßig traten die Schrottlieferungen mit rund 
170 000 t, das heißt ebensoviel wie im Vo1jahr, besonders 
hervor, denn das Gesamtgewicht der Lieferungen West-
Berlins betrug 771 000 t netto und 915 000 t brutto. 

Der begleitscheinpflichtige Warenverkehr zwischen dem 
Bundesgebiet und West-Berlin (emschl. Durchgangsverkehr) 

~ ~:  ~ ~ ~~~~:,;,e ~  
Mill. 1 vH Mill. 1 vH ----- --
DM 1 DM vH 

Erzeugnis 

Lieferungen West-Berlins 
Pflanzliche u. tierische Erzeugnisse 5, 7 : 0,3 
Nahrungsmittelindustrie . . . . . . 97 ,5 1 5,9 
Getranke und Tabak . . . . . 54,8 3,3 
Bergbau, Mineralole, Kohlen-

wertstoffe usw. . . . ...... . 8,0 0,5 
Eisen- und metallschdfrnde 

16,5 ' 0,8 
137,9 6,6 

78,5 3,7 

10,0 0,5 

+189 
+ 41 
+ 43 

+ 25 

i:~~ i~~ e ~~~~~~~~ ~rt~~ite~d~ · · · 75,2 4,6 ! 87,6 4,2 + 16 
Industrie . . . . . . . . . 397,6 24,1 488,1 23,2 + 23 
darunter: Maschinen . . . . . . . . 270,8 16,4 3?0,9 15,3 + 19 

Elektrotechmk . . . . . . . . . . . . . . 7?3,0 '43,9 SC8,1 43,2 + 26 
Chemie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107,4 6,5 129, 7 6,2 + 21 
Feinkeramik, Glas u. Glaswaren 11,9 0,7 14,0 0,7 + 18 
Holzbe- und -verarteitung 9,1 i 0,61 11,0 0,5 + 21 
Papiererzeugung u. -verarbeitung, : 

Druckereurzeugnisse . . 48,5 3,0 , 65,5 3,1 + 35 
Textilien, Schuh- u. Lederwaren 23,1 1,41 59,9 2,8 + 59 
on~tige Erzeugnisse . . . . f6,2 5,2 95,2 4,5 + 10 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . ll 64(0f7oo i2 ~

Lieferungen des Bundesgebietes 
Pflanzliche u. tierisd:e r n:gni~se ~ ,  12,9' 455,3 11,7 + 1 
Nahrungsmittflindt str1e ........ EU,8 23,1 7f2.9 20,1 - 2 
Getr2nke und Tabak .......... 2<?,2 6,7 2: 7, 7 6,1 + 2 
Bergbau ················ 176, 7 5,1 101, 7 3,4 - 25 

dar'l'nter: Kohlen. .. 171,5 4,9 1Vi,O 3,3 - 26 
Mineralolt>, Kchlo:wrrtftcffe usw. 62,2 1,8 75,8 2,0 + 22 
Eisen- und me:talls(hdlcr:de 

sowie Gicßereurdustne ..... 253,0 7,3 3C4,5 9,3 + 44 
Eisen- und metallverarbdtcnde 

Industrie .... .......... 262,2 10,4 464,6 11,9 + 28 
darunter: lvlaschincn ........ ~ ,  3,5 15f ,3 4,1 + 32 

Elektrotechmk ......... .... l <8, 7 4,0 19?,3 4,9 + 39 
Chemie .. ················· 2( 7,9 6,0 247,3 6,3 + 19 
Feinkenmik, Glas u. Glaswaren 40,6 1,2 EO,O 1,3 + 23 
Holzbe- und -verarbou.:r E! .. 113,5 3,31 146,0 3,7 + 29 
Papiererzeugung u. -veratl::dturg, 

D ruckere1e rze u g n1s f e .... 121,7 3,5' 145, 7 ' 3,7 + 20 
Textihcn, Schuh- u. Lederwaren 4(0,7111,5 4EE,6 : 12,0 + 17 
Sonsuge Erzeugnisse . ,. „ . 111,1 3,2' lH:,7, 3,6 + 26 

Insgesamt ················· 13 472,1 
1 

100 3 903,1 
1 1001 + 12 

' 

Flir den Umfang der Lieferungen des B und e s g e b i e-
t es war auch in diesem Jahr die Versorgung West-Berlins 
mit Nahrungs- und Genußmitteln sowie Rohstoffen und 

Halbfabrikaten bestimmend. Es lieferte mit 1,5 Mrd. DM zu 
38 vH landwirtschaftliche Produkte, Genußmittel und Er-
zeugnisse der Nahrungsmittelindustrie. 

Das Ansteigen der industriellen Produktion West-Berlins 
t~  19,5 vH erforderte eine stärkere Belieferung mit Roh-
stoffen und Halbfabrikaten. Diese war auch teilweise durch 
die erhöhte Bautätigkeit bedingt. Die Lieferungen der eisen-
und metallschaffenden sowie -verarbeitenden Industrie stie-
gen von 17,7 vH auf ein Funftel der Gesamtlieferungen und 
betrugen 829 Mill. DM. Unter ihnen erhöhten sich die Eisen-
und Stahllieferungen von 129 auf 173 Mill. DM, die NE-Me-
tallieferungen von 91 auf 151 Mill. DM und die Maschinen-
und Fahrzeuglieferungen von 234 auf 306 Mill. DM. Die 
Lieferungen von Elektroartikeln, die ihren Anteil nur gering-
fligig auf 5 vH erhöhten, stiegen um 54 auf 192 Mill. DM. 

Die Lieferungen chemischa Erzeugnisse hatten mit rund 
6 vH den gleichen Anteil an den Gesamtlieferungen wie im 
Vorjahr. Sie nahmen um 39 auf 247 Mill. DM zu. 

Der Anteil von Textilien, Schuhen, Leder und Lederwaren 
blieb mit rund 12 vH unverändert. Diese Lieferungen be-
trugen insgesamt 469 Mill. DM, wobei die Textil- und Be-
kleidungslieferungen von 346 auf 396 Mill. DM anstiegen. 

Zur Kohlenversorgung West-Berlins lieferte das Bundes-
gebiet 2,33 Miii. t überwiegend Steinkohlen und Steinkohlen-
erzeugnisse im Werte von 127 Mill. DM, wahrend West-
Berlin aus dem Wahrungsgebiet der DM-Ost3

) 1,0 Mill. t 
Braunkohlen im Werte von 38 Mill. DM erhielt. 

Durchgangsverkehr•) 
West-Berlin lieferte in das Ausland im Durchgangsverkehr 

durch das Bundesgebiet Waren im Werte von 254 Mill. DM 
(1953: 248 Mill.DM). Wie im Vorjahr hatten dabei den Haupt-
anteil mit 130 Mill. DM Erzeugnisse der Elektrotechnik 
(1953: 120 Mill. DM) und Maschinen mit 69 Mill. DM (1953: 
71 Mill.DM). 

Das Ausland lieferte nach West-Berlin im Durchgangsver-
kehr Waren 1m Werte von 203 Mill. DM (1953: 152 Mill. DM). 
Davon entfielen auf Erzeugnisse der Ernährungswirtschaft 
emschließlich landwirtschaftlicher Produkte 169 Mill. DM 
(1953: 128 Mill. DM). 

Anteil der Bundesländer 
Der Warenverkehr zwischen den einzelnen Bundesländern 

und West-Berlm hatte unt<=r Ausgliederung des Durd1gangs-
verkehrs folgende Höhe: 

Der begleitscheinpflichhge Warenverkehr zwischen den 
Landern des Bundesqeb1etes und West-Berlin 

(ohne Durchgangsverkehr) 

Land 

Lieferungen 
West-Berlins 

Lieferungen 
der Bundeslander 

--1953·--1--fä54-- - -1953--1-1954 __ _ 
Mill. 1- -- ! Mill. 1 Mill_- - - --1 i ~ \ - -
DM vH , DM vH DM vH ·DM ' vH 

Schleswig-Holstein 27,7 2,0 35 4 [ 1,9 187,21 5,61 190,3 5,1 
Hamburg . . . . . 169,6 12,1 210,9 '. 11,4 560,1 '16,9 1 511,7 13,8 
Niedersachsen ... , 220,8 15,8: 308,1 ; 16,7 585,1 

1

17,6 654,1 17,7 
Bremen . . 25,4 , 1,8 ! 35,9 1 1,9 87,2 2,6 92,8 2,5 
Nordrhein-Westfal. 372,8 i 26,6 1 518,3 j 28,0 9

1
6
9

3
5

,0
5 

l 29
5
,o
9 

,1 0
24

83
9

,3
9 

29,3 
Hessen . . . 150,0 110,7, 212,1 , 11,5 , 

1 
, 

1 
, 6,8 

Rheinland-Pfalz 35,6 2,6 35,6 1,9 83,6 2,5 106,7 2,9 
Baden-Wurttembg. 230,7 16,5, 237,6 12,9 278,9 8,4 349,7 9,4 
Bayern .. _·_· ~ ,  l 11,9 1 254,6 '13,8 379,8 11,51 461,4 ! 12,5 
Bundesgebiet ... 1 , ~ oo 13 320,4- 100 ,3 699,9 j 100 

1 1 ! 1 1 

G2genüber dem Vorjahr veränderten sich die Anteile der 
einzelnen Bundeslander am gesamten Warenverkehr nur 
unwesentlich. Die hochsten Anteile hatte mit 28 vH bzw, 
29 vH Nordrhein-Westfalen und mit 17 bzw. 18 vH Nieder-
sachsen. 

Verkehrsträger 
Im Jahre 1954 wurden aus West - Be r l 1 n in das Bun-

desgebiet Guter im Bruttogewicht von 915 000 t verbracht. 
Hierbei betrug der Anteil der Eisenbahn 18 vH, der Binnen-

3) Die Ergebnisse des Interzonenhandels des Bundesgebietes 
und west-Eerlms mit dem Wahrungsgebiet der DM-Ost werden 
in den Statistischen I erichten Arb.-Nr. v130 veroffentlicht. -
•) ie enig ~n Impo1 te und Exporte West-Eerlmer Firmen, welche 
das !Oundesgebiet mit Warenbegleitscheinen passieren. 
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'schiffahrt 20 vH, des Kraftverkehrs 58 vH und des Luft-
frachtverkehrs 4 vH. In Richtung aus West-Berlin stieg die 
Zahl der abgefertigten beladenen Lastkraftwagen von rund 
46 000 auf rund 54 000. Die durchschnittliche Beladung die&er 
Lastkraftwagen einschließlich solcher mit Anhänger be-
trug 9,9 t5 ). 

Die aus dem Bundesgebiet nach West-Berlin ver-
brachten Güter hatten ein Bruttogewicht von 6,2 Mill. t, und 
zwar wurden auf dem Schienenweg 35 vH, auf dem Wasser-
weg 23 vH und auf der Landstraße 42 vH befördert. Das 

Gewicht der Lieferungen im Luftfrachtverkehr war unbedeu-
tend. Massengüter, wie Kohlen und Geheide, wurden vor-
wiegend auf dem Schienen- und Wasserweg versandt. Von 
den Kohlentransporten entfielen 59 vH auf den Schienenweg 
und 38 vH auf den Wasserweg. Jeder Lastkraftwagen ein-
schließlich solcher mit Anhänger war mit 17,7 t beladen. In 
Richtung nach West-Berlin wurden 1954 rund 146 000 be-
ladene Lastkraftwagen an der Zonengrenze abgefertigt (1953: 
rund 128 000) 5). Be. 

5) Quelle: Kraftfahr-Bundesamt. 

Außenhandel 
D:e Warenstruktur des Außenhandels 1954 

Im Januar-Heft dieser Zeitschrift ist in großen Zügen über 
die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland und West-Berlins im Jahre 1954 berichtet wor-
den1). Der folgende Aufsatz behandelt die Warenstruktur 
des grenzuberschreitenden Warenverkehrs und insbesondere 
die Veränderungen seit 1950. 

1. Die Warenstruktur der Einfuhr 
Der Wert der Einfuhr der Bundesrepubhk, der von 1952 

auf 1953 leicht - um 1,2 vH -- zunickgegangen war, er-
reichte im Berichtsjahr 19,3 Mrd. DM und lag damit um 
3,3 Mrd. DM oder 20,8 vH höher als 1953. Das Volumen der 
Einfuhr nahm sogar um 25,3 vH zu, weil der seit Mitte 1951 
anhaltende und vornehmlich durch die Preisentwicklung be-
dingte Rückgang der Durchschnittswerte sich ftir den Ge-
samtimport auch noch 1954 auswirkte. Zwar haben sich die 
Durchschnittswerte im Verlauf des Jahres 1954 leicht erhöht, 
ihr Anstieg glich aber die Ruckgänge während der voran-
gegangenen Jahre nur zum Teil aus. Der Index der Durch-
schnittswerte für die Einfuhr sank von 106 im Jahre 1953 
auf 102 im Jahre 1954. Allerdings war diese Entwicklung, 
wie sich aus der folgenden Ubersicht ergibt, keineswegs bei 
allen Warengruppen rückläufig. Für Genußmittel, für lebende 
Tiere und auch für Halbwaren mußte 1954 durchschnittlich 
etwas mehr aufgewendet werden als im Vorjahr. 

Tabelle 1: Index der Durchschnittswerte für die Emfuhr 
1950 = 100 

Warengruppe 
1 

1951 1952 1953 1954 

Ernahrungswirtschaft ............... 112 110 100 98 
Lebende Tiere ·················· 112 114 97 108 
Nahrungsmitteltier. Ursprungs .... 112 104 96 96 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 113 112 99 93 
Genußmittel ···················· 107 110 108 121 

Gewerbliche Wirtschaft ............. 139 128 109 104 
Rohstoffe ....................... 147 138 115 108 
Halbwaren ...................... 143 129 106 107 
Fertigwaren ..................... 115 108 102 95 

Vorerzeugnisse ················ 126 122 107 97 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 104 94 95 92 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 121 106 102 

Die Zunahme des Wertes der Gesamteinfuhr gegenuber 
1953 um 3,3 Mrd. DM beruhte zu ungefähr drei Funfteln auf 
höheren Importen an Waren der gewerblichen Wirtschaft. 
Diese Importe stiegen um 2,0 Mrd. DM oder 19,9 vH. Die 
Bezüge an Lebens- und Genußmitteln nahmen indessen nur 
um 1,3 Mrd. DM zu, verhältnismäßig ubertraf aber ihr Zu-
wachs mit 22,4 vH den der gewerblichen Erzeugnisse. In-
folgedessen nahm der Wertanteil der Ernahrungswirtschaft 
an der Gesamteinfuhr, der von 1950 bis 1953 standig zuruck-
gegangen war, erstmals wieder zu, und zwar von 36,6 vH 

' im Vorjahr auf 37,0 vH. In der volumenmäßigen Verände-
rung der Warenstruktur war die Entwicklung aber umge-
kehrt. Das Volumen der Einfuhr im Bereich der Ernahrungs-
wirtschaft stieg um 24,3 vH, also nicht viel starker als die 
tatsächlichen Werte, während sich - insgesamt gesehen - im 
gewerblichen Sektor auf Grund des großeren Sinkens der 
Durchschnittswerte eine Zunahme um 26,0 vH ergab. Dem 
Volumen nach ging somit der Anteil der Lebens- und Genuß-
mittel an der Gesamteinfuhr 1954 leicht zurück, und zwar 
von 38,6 vH im Jahre 1953 auf 38,3 vH. 

1) Siehe „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 1, S. 34 ff. 

An den Mehreinfuhren von Gütern der E r n ä h r u n g s-
w i r t s c h a f t waren alle Warengruppen beteiligt. Rund 
zwei Drittel entfielen auf Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-
sprungs, die von 1950 bis 1952 in ständig erhöhtem Umfang 
importiert worden waren, deren Einfuhr dann aber 1953, 
hauptsächlich bedingt durch verminderte Bezüge an Getreide 
und Zucker, zurückgegangen war. Gerade die Einfuhren an 
Getreide nahmen nun 1954 wieder erheblich zu. Insbeson-
dere wurde sowohl dem Werte als auch dem Volumen nach 
sehr viel mehr Weizen importiert. Auch Gerste wurde in 
erheblich größerer Menge eingeführt, jedoch wurde 1953 in 
erster Linie kanadische Gerste gekauft, während im Berichts-
jahr zum großen Teil aus Französisch-Marokko Gerste mit 
erheblich niedrigeren Durchschnittswerten bezogen worden 
ist. Die Gerstenpreise sind aber auf allen Märkten zurück-
gegangen. Auch Hafer wurde wieder bezogen, nachdem er 
1953 in der Einfuhr ganz ausgefallen war. Gleichzeitig setzte 
der Import an Obst und Südfrüchten seine seit 1952 zu be-
obachtende Aufwärtsentwicklung weiter fort. Das gleiche 
gilt - wenn auch in weit geringerem Maße - für die Be-
züge an Rohkakao, die sich im ganzen aber erheblich ver-
teuerten. Für Olfrüchte zur Ernährung wurde fast wieder der 
gleiche Betrag ausgegeben wie 1951, womit aber volumen-
maßig um rund ein Viertel mehr eingeführt werden konnte 
als damals. Der Zuckerimport ging weiter zurück. Dem 
Volumen nach betrug er nur noch 5 vH der Jahreseinfuhr 
1950. Der seit 1951 anhaltende Ruckgang findet seine Erklä-
rung in der beträchtlichen Steigerung der inlandischen Er-
zeugung im Laufe der letzten Jahre. Bei der Abnahme der 
Einfuhr an Zucker von 1953 auf 1954 war außerdem von 
geringem Einfluß, daß sich die Bezüge an Zucker aus dem 
Währungsgebiet der DM-Ost zur selben Zeit erhöhten. Die 
Einfuhr an lebenden Tieren und Nahrungsmitteln tierischer 
Herkunft, die sich bis 1952 stetig vermindert hatte und erst 
1953 wieder angestiegen war, nahm im Berichtsjahr weiter 
zu. Wert- und volumenmäßig entsprach sie etwa der von 
1950. Mehr importiert als im Vorjahr wurden hauptsächlich 
Eier, Molkereierzeugnisse (vor allem Butter), tierische Oie 
und Fette, Schweine sowie Fleisch und Fleischwaren. 
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Während sich der Anteil der Nahrungsmittel, und zwar 
sowohl der pflanzlichen als auch der tierischen, an dem Wert 
der Gesamteinfuhr leicht verringert hatte, nahm der der 
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Genußmittel weiter zu. Für Genußmittel wurde 1954 fast der 
gleiche Betrag aufgewendet wie für tierische Erzeugnisse. Er 
war etwa dreimal so groß wie 1950. Dem Volumen nach lag 
der Genußmittelimport aber nur um das Anderthalbfache 
höher als damals. Auch von 1953 zu 1954 blieb sein volumen-
maßiger Anstieg hinter dem der Werte zurück, da - wie 
bereits erwähnt - die Durchschnittswerte für Genußmittel 
abweichend von der Entwicklung bei der Mehrzahl der 
übrigen Warengruppen beträchtlich anstiegen. Hierfür war 
in erster Linie die Preissteigerung bei Kaffee, dem bei wei-
tem wichtigsten Einzelposten unter den Genußmitteln, maß-
gebend. Sein Einfuhrwert erhöhte sich um 63,5 vH, während 
sich das Volumen nur um rund 32 vH vergrößerte. Außer 
Kaffee wurde vor allem Rohtabak mehr bezogen. Auch hier 
blieb die Zunahme des Volumens hinter der der tatsächlichen 
Werte zurück. 

Im Bereich der g e w e r b 1 i c h e n W i r t s c h a f t haben 
sich gleichfalls die Importe bei allen Warengruppen erhöht. 
Dabei setzte sich die seit Jahren zu beobachtende Ver-
änderung in der Zusammensetzung insofern weiter fort, als 
sich wiederum die Einfuhren an Halb- und Fertigwaren wert-
wie auch volumenmaßig wesentlich starker ausweiteten als 
die an Rohstoffen. Zwar blieben Rohstoffe mit 5,5 Mrd. DM 
weiterhin der bedeutendste Einfuhrposten, doch ging ihr 
Anteil an der Gesamteinfuhr von 32,6 vH im Jahre 1953 auf 
28.4 vH zurück. Ihr Gesamtwert stieg um 276 Mill. DM oder 
5,3 vH; dem Volumen nach war ihr Zuwachs etwa doppelt 
so groß. Auch das Volumen der eingeführten Fertigwaren 
nahm starker zu als es ein Vergleich der effektiven Werte 
erkennen laßt. Lediglich bei Halbwaren vollzog sich infolge 
des schon genannten geringen Anstiegs der Durchschnitts-
werte beim Vergleich beider Jahre die Entwicklung gerade 

Tabelle 2: Veränderungen in der Warenstruktur der Einfuhr 1950 bis 1954 

Tatsachliche Werte Index des Volumens 
Warengruppe ~~ l-19-; II ~~;;  ~ ~ 1 ~:  u~ ~~~; ~ ~ ~i ntei~~: ~e;;~t err s ~~~~~~t~~ ~~r~i o  

: , 1 1954gegemib.1953 1950 f 195111952; 195311954 1951 i 1952 j 1953 1 1954 Warenuntergruppe ----------Mrn:DM 1 vH') ______ ---1950-;;;- 100--

Warengruppen der Ernahrungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . 5 013 i 5 876 1 6 065 I 5 852 7 153 + l 301 + 22,4 44,1 '39,9 ! 37,4 136,6 1 37,0 

~~~~~~~s : ~~  ti~ri~~ ~~ u~;;,:.;n~; " 1 m i 1 m II ~~:I 1 ~~~ 1 m t. i~ t ~~:~ :~ ,~ 1 ~~ 1 ~:~ 1 ~:~ 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 3 100 1 4 128 4 270 I 3 690 4 428 + 738 + 20,0 27,3 28,0 \ 26,4 \ 23,1 122,9 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 541 I 702 882 1 200 + 318 + 36,2 3,6 3,7 1 4,3 5,5 6,2 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 6 360 8 850 [ 10 138 i 10 158 12 184 + 2 026 + 19,9 55,9 60,1 

1

162,6163,4 j 63,0 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 368 5 249 1 5 635 1 5 224 5 500 + 276 + 5,3 29,6 35,6 34,8 1 32,6 128,4 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 564 2 012 2 357 2 438 3 476 + 1 038 1 + 42,6 13,7113,7 14,5 15,2 18,0 
Fertigwaren .. „ „. „. „ „. „. „.. l 429 1 588 ! 2 146 1 2 497 3 208 + 711 

1 

+ 28,5 12,6 10,8 \ 13,3 \ 15,6 116,6 
Vorerzeugni_sse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

7
1
1

4
4 

1 848 1' l 175 'r 1 450 1 894 + 444 + 30,6 6,3 5,8 I 7,3 [ 9,1 1 9,8 
Enderzeugntsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . 740 970 1 046 l 314 + 268 , + 25,6 6,3 1 5,0 6,0 , 6,5 , 6,8 

Insgesamt ........................... J 11 374 
1 

14 726 j 16 203 ; 16 010 j 19 337 f + 3 327 1 + 20,8 f 100 i 100 1 100 1 100 j 100 f 

104 1 110 
62 1 58 
731 71 

118 123 
1241157 

100 1124 
106 121 1 

90 117 
97 139 
9411351 

100 144 1 

102 1 118 1 

Ernahrungswirtschaft 
Ausgewahlte Warenuntergruppen der Ernahrungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 

Getreide und Mtillereierzeugnisse .... . 
darunter: Weizen ............... . 

Gerste ................ . 
Obst, Gemuse, Stidfrüchte 
Kaffee, Tee, Rohkakao, Kakaoerzeug-

nisse, Gewurze .................. . 
darunter: Kaffee ................ . 

Rohkakao ........ - . . . . 
Tierische und pflanzliche Fette und Öle 

zur Ernahrung . . . . . . . . . . ....... . 
darunter: 
Ölfruchte zur Ernahrung ......... . 
Pflanzliche Öle und Fette zur Ernahrg. 
Walol zur Ernahrung . . . ....... . 

Molkereierzeugnisse, Eier und Honig .. 
darunter: Eier, Eiweiß, Eigelb .... . 

Rohtabak ..................... . 
Fleisch und Fleischwaren ......... . 
Fische und Fischzubereitungen ..... . 
Zucker •........................... 

Gewerbliche Wirtschaft 
Textilrohstoffe, Gespinste, Gewebe, Ge-

wirke ................... · 
darunter: Textilrohstoffe ........... . 

darunter: Baumwolle ..... . 
Wolle ......... . 

Gespinste, Gewebe, Gewirke 
darunter: aus Wolle . . . . .. 

aus Baumwolle 
Erzeugnisse der NE-Metallindustrie, 

NE-Metalle und Halbzeug daraus .. 
Erzeugnisse der eisenschaffenden Indu-

strie (einschl. Gießereien), Eisen und 
Vorerzeugnisse daraus . . . ....... . 
darunter: Walzwerlrserzeugnisse ... . 

darunter: Stab- und Formeisen 
Blech aus Eisen ..... . 

Rohstoffe und Erzeugnisse der chemi-
schen Industrie . . . . . . . ......... . 

Eisenerze, Manganerze, Abbrande und 
Schlacken ..................... . 

Mineralol, Teer u. Destillationserzeug-
nisse daraus ............. · · ..... . 
darunter: Erdol und Teer, roh ... . 

Holz und Holzwaren .............. . 
darunter: Holz zu Holzmasse ..... . 

Zellstoff, Papier und Papierwaren .... . 
darunter: HoJzmasse, Zellstoff .... . 

Kohlen und Koks ............... . 
Maschinen ................... . 

darunter: Werkzeugmaschinen .. . 
Metallerze .............. . 
Felle und Haute, Leder und Lederwaren 

darunter: Felle und Raute 
Kautschuk und Kautschukwaren 
Elektrotechnische Erzeugnisse (auch 

elektrische Maschinen) ........... . 

1) Berechnet aus Werten in 1 000 DM. 

1m1 
76 1 

753 1 

1 m1 
162 1 

751 i 

256 ' 
234 ! 

60 1 

6541 
332 1 

191 1 

274 ! 
66 ' 

340 1 

2 469 ' 
1 766 1 

835 1 

711 1 

704 
349 
180 

301 

103 i 
62 1 

34 1 
14 1

1 

701 : 

189 

304 
173 
203 1 

28 1 

192 

fü1 
177 

26 ' 
186 ' 
406 ' 
232 1 

248 ' 
1 

53 1
, 

1807 ' 
1 051 

134 1 

667 1 

498 ~ 
224 1 

201 

l 104 

525 
324 

46 
515 
290 
220 
151 

66 
422 

2 816 1 
2187 j 

1163 1 m1 
297 : 
169 ' 

559 : 

i 
123 ' 

61 1 

35 1 
10 

706 : 

382 1 

465 1 

356 
351 

89 
540 
374 
728 
190 

38 
341 
389 
232 
440 

58 

1 948 ' 
784 '1 

~ ~ 1 

1 

604 1 

325 i 
211 

857 

351 ' 
323 ! 
47' 

475 i 
315 ' 
255 
123 ! 

66 i 

234 i 

2 315 ! 

1 785 1 

1 025 ' 
497 
530 
234 
132 

624 

610 1 
427. 
235 
125 

660 

702 

557 
413 
684 
113 ' 
417 1 
248 
872 1 
291 1 

43 ' 
507 1 
414 ' 
244 ! 

325 1 

77 ', 
1 

l 238 
667 1 
272 

1 083 1 

760 1 
446 
231 

892 

464 
238 

94 
536 
356 
288 
190 

75 
140 

2 647 i 
1 848 1 m1 

799 : 
398 1 

180 ! 
633 1 

! 

690 1 

511 : 
223 1 

199 ' 

702 

785 ' 

634 ' 
450 1 

554 ' 
61 ' 

376 1 

179 ' 
570 ! 
352 ' 

~~ 1 m1 
280 

1 

101 \ 
1 

!'674 + 436' + 35,2 
1 048 + 381 ! + 57,1 

248 - 24 i - 9,1 
1 261 + 178 1 + 16,5 

1144 
728 
327 

+ 
+ 
+ 

384 1 + 50,5 
282 + 63,5 

96 + 41,4 

964 + 72 + 8,1 

505 + 
239 + 

94 + 
660 +. 
433 + 
3171 + 205 + 

81 + 
12 -

2 886 + 
2 013 + 
l 073 + 

699 -
873 + 
432 + 
204 + 

41 + 9,0 
1 + 0,4 
0 + 0,4 

124 + 23,3 
77 + 21,6 
29 + 10,1 
15 1 + 7,8 

6 1 + 9,2 
128 ' -91,2 

i 

239 ' + 9,0 
165 1 + 8,9 
192 + 21,7 

57 1, - 7,5 
74 1 + 9,3 
34 1 + 8,5 
24 ' + 13,l 

1 202 + 569 ; + 89,9 
! 

1 031 + 341 1 + 49,4 
645 + 134 1 + 26,2 
312 + 89 1 + 39,8 
237 + 38 ' + 19,3 

940 + 238 1 + 33,9 

575 - 210 1 -26,8 

800 
548 
776 

76 
525 

.250 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

504 -
465 + 

+ 
+ 

80 
412 
438 -
231 
299 + 

!66 + 26,l 
98 ' + 21,6 

222 ' + 40,2 
15 + 24,2 

149 + 39,7 
71 + 39,6 
66,-11,6 

113 + 31,9 
20 + 33,1 
79 ' + 23,7 
3 - 0,7 

13 - 5,4 
19 + 7,0 

15j + 54 + 53,6 
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9,41112,3 
5,5 7,1 
0,7 0,9 
6,61 4,5 

3,6' 3,4 
1,2 1,5 
1,4 1,4 

6,6 7,5 

2,2 
2,1 
0,5 
5,8 
2,9 
1,7 
2,4 
0,6 
3,0 

21,7 
15,5 

7,3 
6,3 
6,2 
3,1 
1,6 

2,6 

0,9 
0,5 
0,3 
0,1 1 

1 

6,21 

3,6 
2,2 
0,3 
3,5 
2,0 
1,5 
1,0 
0,4 
2,9 

19,1 
14,9 

7,9 
4,9 
4,3 
2,0 
1,1 

3,8 ! 
0,8 
0,4 
0,2 
0,1-

4,8 

12,0 
4,8 
3,3 
5,8 

3,7 
2,0 
1,3 

5,3 

2,2 
2,0 
0,3 
2,91 
1,9 
1,6 1 0,8 
0,4 i 

1,4 ! 

7,7 
4,2 
1,7 
6,8 

4,7 
2,8 
1,4 

5,6 

2,9 
1,5 
0,6 1 

3,3 i 
22' 
1:8 i 
1,2' 
0,51 
0,9 

! 

8,7 
5,4 
1,3 
6,5 

5,9 
3,8 
1,7 

5,0 

2,6 
1,2 
0,5 
3,4 
2,2 
1,6 
1,1 
0,4 
0,1 

14,3 16,5115,0 
11,0 11,5 110,5 ' 6,3 5,51 5,6 
3,1 4,7 3,6 
3,3 5,0 1 4,5 
1,4 1 2,5 2,2 
0,8 i 1,1 i 1,1 
3,9 I- 4,0 6,2 

3,8 ! 
2,6 1 

1,4' 
0,8 '1 

4,1 

4;3 i 5,3 
3,2 1 3,3 
1,4 i 1,6 
1,2 1,2 

4,4 4,9 

1,7 : 2,6 1 4,3 4,9 3,0 
1 

2,71 3,2 
1,5 2,4 
1,81' 2,4 
0,2 0,6 
1,71 3,7 
1,1 2,5 
1,5 4,9 
1,6 / 1,3 
0,2 \' 0,3 1,6 2,3 
3,612,6 2,0 1,6 
2,2 3,0 

0,51 0,4 

3,4 
2,6 
4,2 
0,7 
2,6 
1,51 
5,4 
1,8 1 

0,3 1 

3,1 
2,61 
1,5' 
2,01 
0,5 1 

4,0 1 4,1 
2,8 '1 2,8 
3,5 1 4.0 
0,4 1 0,4 
2,3' 2,7 
1,1 1 1,3 
3,6: 2,6 
2,2 1 2,4 
0,4 0,4 
2,1 ' 2,1 
2,8' 2,3 
1,5 ; 1,2 
1,7 1,6 

0,6 0,8 

149 
160 
120 
88 

107 m1 
115 1 

166 
115 

49 
78 
86 

103 
50 
93 

105 

142 ' 
1231 
474 
123 i 

131 1 

2141 
111 

122 

143 
149 
87 
67 
88 

114 
45 
90 
65 

79 1 83 ' 
82 87 
94 ' 101 
60 1 67 
71 1 74 
69 66 
69 69 

125 137 

84 ' 372 
63 1 419 
56 1 359 
43 1 495 

881 88 

162 : 209 

123 1 

165 1 
130 
189 ' 
123 1 

119 1' 206 
113 ' 
160 1 

152 
81 1 

75 ' 
99 1 

891 

142 
183 
230 
179 
124 

93 
256 
169 
209 
167 

98 
110 
122 

114 

117 
93 
88 

120 
200 

~~~ 1 147 
1721 190 
154 i 

133 i 

145 
100 
104 
153 
243 

184 
151 
208 
237 
275 
200 
167 

107 176 
107 195 
299 373 
144 161 

173 206 
296 391 
134 136 

133 145 

187 204 
121 136 
187 186 

82 104 
106 138 
125 135 

72 75 
110 116 

54 5 
1 

112 
109 
112 
105 
119 
1181 
103 

176 1 

1 

125 
120 
133 
99 

137 
142 
114 

353 

447 ! 753 
561 1 808 
406 1 662 
947 1 214 

116 i 166 
' 

224 1 

186 1 

234 ' 
228 1 

124 
184 1 
132 ' 
207 ' 
209 1 

309 1 
136 

ml· 127 

174 
1 

182 

255 
307 
330 
196 
250 
176 
187 
275 
408 
171 
109 
120 
154 

277 
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umgekehrt. Hier dehnte sidJ. das Volumen um 41,6 vH aus, 
die tatsächlichen Werte aber etwas stärker - um 42,6 vH. 

Die Gesamtzunahme der Einfuhr an gewerblichen Gütern 
- um 2,0 Mrd. DM - beruhte zu etwa einem Viertel auf 
vermehrten Bezügen an Erzeugnissen der NE-Metallindu-
strie, die schon bis 1953 in anhaltend steigendem Umfang 
importiert worden waren. 1954 hat sich deren Einfuhr gegen-
über dem Vorjahr nach Volumen und Wert ungefähr ver-
doppelt. Insbesondere wurden NE-Metalle, vor allem Kupfer 
und mit Abstand auch Blei und Zink, mehr eingeführt. Gleich-
zeitig nahm der Import an NE-Metallhalbzeug (aus Kuufer und 
Kupferlegierungen) beträchtlich zu. Die Bezüge an NE-Erzen, 
die sich von 1952 auf 1953 verringert hatten, glichen 1954 
dem Volumen nach diesen Rückgang mehr als aus. Mit 
412 Mill. DM genügte hierfür ein Betrag, der um rund 
100 Mill. DM geringer war als der, den die Einfuhren im 
Jahre 1952 erfordert hatten. 

Im Sektor Eisen und Stahl ergab sich ein Rückgang der 
bis 1953 stetig verstärkten Zufuhren an Rohstoffen (Eisen-
und Manganerzen), der allerdings volumenmäßig wesentlich 
schwächer war als es in der Abnahme der Werte (um 210 Mill. 
DM bzw. 26,8 vH) zum Ausdruck kommt. Die Einfuhr an 
Halbwaren und Vorerzeugnissen aus Eisen und Stahl nahm 
dagegen weiter zu, nachdem sie sich bereits 1952 und 1953 
- infolge der Suspendierung der Eisenzölle und der Schaf-
fung des ge;rneinsamen Marktes der Montanunion - ·sehr 
umfangreich gestaltet hatte. Ihr Volumen stieg um 68 vH, 
womit die Steigerung im Vorjahr bei weitem übertroffen 
wurde. Der wertmäßige Anteil der Erzeugnisse der eisen-
schaffenden Industrie an der Gesamteinfuhr, der 1950 noch 
nicht 1 vH betragen hatte, erreichte 1954 5,3 vH (4,3 vH im 
Jahre 1953), Betrachtet man aber die Ausgaben für Importe 
an Eisen und Stahl und die für Rohstoffeinfuhren zusammen 
so ergibt sich ,ein leichter anteilmäßrger Rückgang gegen~ 
über 1953 (von 9.2 auf 8.8 vH). 

Auch die Einfuhren an Textilrohstoffen und Textilerzeug-
nissen konnten bei um 9 vH gestiegenen Importwerten im 
ganzen ihren Anteil am Gesamtimport vom Vorjahr nicht 
halten. Dieser ging von 16,5 auf 15,0 vH zurück und lag da-
mit rund ein Viertel niedriger als 1950, als die Importe an 
Textilrohstoffen, Gespinsten, Geweben und Gewirken noch 
über ein Fünftel aller Einfuhren ausgemacht hatten, Mehr 
bezogen als 1953 wurden hauptsächlich Baumwolle - auf 
sie entfielen 1954 5,6 vH des Wertes aller Importe gegen-
über 5,5 vH im Vorjahr - und Wollerzeugnisse, wahrend 
die Einfuhr an roher Wolle eine Abnahme verzeichnete·. 

Unter den Betriebsstoffen standen, wie schon 1953, er-
höhten Bezügen an Erdöl verringerte an Kohlen gegenüber. 
Die neuerliche Abnahme in der Kohleneinfuhr dürfte darauf 
zurückzuführen sein, daß die inlandische Förderung noch 
gesteigert werden konnte. Bei Erdol nahm das Importvolu-
men noch etwas stärker zu als von 1952 auf 1953, obwohl 
sich auch hier die Eigenproduktion noch vergroßerte. Gegen-
über 1950 hat sich die Erdöleinfuhr mehr als verdreifacht. 
Außerdem wurden auch Kraftstoffe und Schmieröle erneut 
mehr bezogen. 

Rohstoffe und Erzeugnisse der chemischen Industrie ge-
langten dem Volumen nach um etwa die Hälfte mehr zur 
Einfuhr als im Vorjahr. Das gleiche gilt flir die Importe an 
Rundholz. Nicht ganz so stark war dagegen die Zunahme bei 
Schnittholz, Zellstoff und Rohkautschuk. Im übrigen dehnten 
sich vor allem die Bezüge an Maschinen (vornehmlich an 
Werkzeugmaschinen), Papier und Pappe, elektrotechnischen 
Erzeugnissen, Eisenwaren, Kraftfahrzeugen sowie an fein-
mechanischen und optischen Erzeugnissen weiter aus. 

2. Die Warenstruktur der Ausfuhr 

Der Absatz deutscher Exportguter im Ausland konnte 1954 
dem Werte nach um 19,0 vH, dem Volumen nach sogar um 
23,5 vH gesteigert werden. Der Wert der Ausfuhr stieg von 
18,5 auf 22,0 Mrd. DM und war damit fast dreimal so groß 
wie 1950. Wie im Vorjahr war aber die weitere Ausdehnung 
des Exports fast durchweg von Preisruckgängen begleitet. 
Zwar gibt die aus der Entwicklung von Ausfuhrwert und'-
Ausfuhrvolumen ermittelte Bewegung der Durchschnitts-
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werte die Preisveranderungen nicht genau wieder, da sich 
in ihr in gewissen Grenzen auch Qualitäts- und Sortiments-
verschiebungen auswirken'). Die Tendenzen der Preisent-
wicklung werden aber erfahrungsgemäß ausreichend deut-
lich erkennbar. Die durchschnittlichen Werte gingen sowohl 
für-die Ausfuhr im ganzen als auch für die einzelnen Waren-
gruppen zuruck, wobei die Abnahme insgesamt (um rund 
4 vH) etwa der der Durchschnittswerte der Gesamteinfuhr 
entsprach. Während sich aber der Durchschnittswert aller 
Importe 1954 wieder weitgehend dem Niveau von 1950 
genähert hat und dieses bei einigen Warengruppen sogar 
unterschritten wurde, lagen die durchschnittlichen Werte für 
die Ausfuhr im ganzen wie auch fur die einzelnen Waren-
gruppen noch erheblich uber dem damaligen Stand. 

An der Zunahme der Ausfuhr im vergangenen Jahr um 
3,5 Mrd. DM waren nahezu alle Waren der gewerblichen 
Wirtschaft beteiligt, am stärksten wiederum diejenigen, die 
schon seit jeher im deutschen Export einen bedeutenden 
Platz emnehmen. Wenn bereits 1953 gesagt werden konnte, 
daß sich die Ausdehnung der Ausfuhr auf einer breiten 
Warenbasis vollzog, so gilt dies erst recht für 1954, wo 
größtenteils auch solche Erzeugnisse wieder in vermehrtem 
Umfang im Ausland Absatz fanden, deren Export von 1952 
auf 1953 ungefähr gleichgeblieben oder sogar zurückgegan-
gen war. Lediglich die Ausfuhr an Erzeugnissen der NE-
Metallindustrie machte hierbei eine nennenswerte Aus-
nahme. 

NE-Metalle und Halbzeug daraus hatten im Jahre 1952 
einen Wert von 596 Mill. DM erreicht, d. h. fast das Doppelte 
von 1950, und waren damit zu 3,5 vH am Gesamtausfuhrwert 
beteiligt gewesen. Im Jahre darauf ging ihr Wert um über 
100 Mill. DM zurück, obwohl sich das Volumen ihrer Aus-
fuhr nur wenig verminderte. 1954 blieb nun das Export-
volumen gegenüber dem Vorjahr im ganzen zwar unver-
ändert, infolge weiterer Preisermaßlgungen sank jedoch der 
Exportwert erneut ab. Dabei standen nach Volumen und 
Wert verringerten Lieferungen an NE-Metallen, vorwiegend 
an Kupfer, Zmk und Aluminium, erhöhte an Halbzeug (vor 
allem aus Kupfer und Kupferlegierungen) gegenuber. 

Im Bereich der eisenschaffenden Industrie war die Aus-
fuhrentwicklung von 1952 auf 1953 die gleiche wie bei den 
vorgenannten Waren. Im Jahr 1954 nahm hier das Export-
volumen aber so stark zu, daß trotz weiterer Preisminderun-
gen der Ausfuhrwert um 172 Mill. DM höher war als 1953, 

. womit der Rückgang im Vorjahr etwa zur Halfte wieder 
wettgemacht wurde. Die seit 1950 anhaltende Abnahme des 
Anteils der eisenschaffenden Industrie an der Gesamtausfuhr 
setzte sich jedoch abermals fort. Dieser Anteil sahk von 
7,6 vH im Jahre 1953 auf 7,2 vH. In erhöhtem Umfang expor-
tiert wurden vorwiegend Eisenhalbzeug, Walzwerkserzeug-

2) Siehe hierzu „Wirtschaft und Statistik", 3. Jg. N. F„ Heft 10, 
S. 371 ff.: „Neuberechnung der Außenhandelsindices fur die Bcm-
desrepublik Deutschland auf der Basis 1950." 
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nisse (insbesondere Stab- und Formeisen) und Schrott. Die 
Ausfuhr an Eisen-, Blech- und Metallwaren erbrachte 1954 
mit 1,5 Mrd. DM 170 Mill. DM oder 12,4 vH mehr als im 
Vorjahr; dem Volumen nach nahm sie noch stärker zu. So-
wohl in ihrer Wertsteigerung als auch in ihrer Gesamthöhe 
hielt sie sich mit dem Export an Erzeugnissen der eisen-
schaffenden Industrie ungefähr die Waage. Etwas weniger 
stark - um 160 Mill. DM - erhöhten sich die Lieferungen 
an Brennstoffen, insbesondere an Steinkohlen. Innerhalb der 
Gesamtausfuhr fielen diese auf den vierten Platz zurück, 
nachdem sie 1953 nur von der Maschinen- und Chemieaus-
fuhr übertroffen worden waren. 

Laufe der letzten fünf Jahre stetig vergrößerte. Im vergan-
genen Jahr war er mit 11,7 vH etwa doppelt so groß wie 
1950. Den maßgeblichen Anteil an dieser Entwicklung hatte 
der Export von Kraftfahrzeugen, der allein von 1953 zu 1954 
um 614 Mill. DM oder 50,5 vH anstieg. Daneben konnte sich 
auch der Schiffbau staudig bedeutungsvoller für die Ausfuhr 
gestalten. Im letzten Jahr wies er eine Exportausweitung 
um 171 Mill. DM auf. 

Nächst den Verkehrsmitteln, die absolut gesehen im Be-
richtsjahr die größte Steigerung der Ausfuhrwerte unter 
allen Ausfuhrwaren verzeichneten, wurden Rohstoffe und 
Erzeugnisse der chemischen Industrie vermehrt im Ausland 
abgesetzt. Dabei nahmen Wert und Volumen annähernd 
gleich stark zu (um rund 29 vH). Anteilmäßig hat die Che-

Auf den dritten Platz schob sich der Export an Verkehrs-
mitteln, der seinen Anteil an der Ausfuhr. insgesamt im 

Tabelle 3: Veränderungen in der Warenstruktur der Ausfuhr 1950 bis 1954 

Warengruppe 

Warenuntergruppe 

Ernährunl'swirtscheft ............... . 
Gewerbhche Wirtschaft . . . . . ....... . 

Rohstcffe ........... · .......... . 
Halbwaren ...................... . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Vorerzeugnisse . . . . . . ........... . 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . ... . 

Insgesamt .... 

Maschinen ........................ . 
darunter: 
Werkzeugmaschinen ............... . 
Maschinen für die Textil- und Leder-

industrie ............ · · · .. · · · · · · · 
Landmaschinen ................... . 
Papier- und Druckmaschinen ....... . 
Kraftmaschinen ................... . 
Fordermittel . . . . . . . .............. . 

Rohstoffe und Erzeugnisse der chemischen 
Industrie ......................... . 
dqrunter: 
Teerfarbstoffe .................... . 
Pharmazeutische Erzeugnisse ....... . 
Kunststoffe ...................... . 
Stickstoffdtingemittel . . . . . . . . . . ... . 

Verkehrsmittel ........ . 
darunter: 
Kraftfahrzeuge .................... . 
Wasserfahrzeuge .................. . 

Kohlen und Koks ................... . 
darunter: 
Steinkohlen ...................... . 
Koks „„„„.„„„„„„„.„„. 

Elektrotechnische Erzeugnisse ......... . 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Indu~trie 
(einschl. Gießereien), Eisen und Vor-
erzeugnisse daraus ................. . 
darunter: , 
Walzwerkserzeugnisse .............. . 

darunter: 
Stab- und Formeisen ............ . 
Stahlrohren ................... . 
Blech aus Eisen ................. . 

Eisen-, Blech- und Metallwaren (ohne 
Edelmetall) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . 

Textilrohstoffe, Gespinste, Gewebe, Ge-
wirke ........................... . 
darunter: 
Textilrohstoffe .................... . 

darunter: 
Zellwolle ....................... . 

Gespinste ........................ . 
darunter: 
aus Reyon und synthetischen Faden 

Gewebe, Gewirke u. dgl. ........... . 
darunter: 
aus Baumwolle .................. . 
aus Seide, Reyon und 

synthetischen Faden .......... . 
aus Zellwolle u. synthetischen Fasern 

Feinmechanische u. optische Erzeugnisse, 
Uhren „„ .. „ „ ... „„ „ ... „ .... 

Erzeugnisse der NE-Metallindustrie, NE-
Metalle und Halbzeug daraus ..... " .. 
darunter: 
NE-Metalle ...................... . 

darunter: 
Kupfer ...........•............. 

') Berechnet aus Werten in 1 000 DM. 

Tatsachliche Werte Index des Volumens 

1 
1 

1 1 \Zunahme ( + j bzw.-,-Anteil am Gesrmtwert- ~engen zu Durch-
1950 1951 1952 1 1953 1954 Abnahme (-) der Ausfuhr schmttswerten von 1950) 

' 1954 gegenub.1953 195011951i195211953, 1954 1951 1 1952 1 1953 1 1954 
Mill. DM vH1) _______ -- --1950 = 100 __ _ 

Ernahrungswirtschaft und Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft 
1 196 489 1 3791 476 514 + 38 i + 8,1 1 2,3 1 3,4 . 2.2 ' 2,61 2.3 226 

8166 14 088 f 16 529 18 050 21 533 + 3 483 1 + 19,3 97,7 '96,6197,8197,4 .~ .  141 
1168 1318 1 1281 1488 1 706 + 2181 + 14,7 14,01 9,0 7,6 8,0' 7,7 90 
1576 2110 2 5441 2 724 2 883 + 159 + 5.9 18,9 14,5 '115,1 14,7113,1 108 
5 422 10 660 1 12 704 13 839 16 945 + 3 106 + 22,4 64,8 173,1 75,1 i 74,7 76.9 162 
1 862 3 678 1 3 488 1 3 384 4109 + 725 1 + 21,4 22,2 '25,2 '20,6 18,3 18,6 146 
3 560 6 982 ' 9 216 l 10 455 12 835 1 + 2 280 + 22.8 42.6 '47.9 1 54.5 56,4 '58.2 1 170 

1 8 362 ! 14 577 [ 16 909 j 18 526 i 22 048 1 + 3 522 1 + 19,0 1 100 1 100 ; 100 1 100 1 100 1 143 1 

1177' I 
207 i 
169 1 

1731 
104 
1221 

39 

2 269 ' 3 563 

4041 766 

326 1 411 
322 1 408 
190 255 
253 1 241 

79 ' 177 

Ausgewählte Warenuntergruppen der gewerblichen Wirtschaft 
3 961 4 286 + 325 1 + 8,2 14,1 : 15,6 121,l 21,4 19,4 

790 785 5, I - 0,5 2,51 2,8 1 4,5 4,3 3,6 

396 494 + 981 + 24,8 2,0 1 2,2 1 2,4 2.1 2,2 
343 392 + 49 + 14,5 2,1 ' 2,21' 2,4 1,8 1,8 
277 335 + 58 + 21,2 1,21 1,3 1,5 1,5 1,5 
269 286 + 17 + 6,1 1,5 1,7 1,4 1,51 1,3 
195 230 + 35 + 17,7 0,5 ! 0,5 1,0 1,1 1,0 

173 1 

176 1 

184 ' 
1481 175 
190 1 
186 

1751 154 

~~ 1 180 
131 
206 1 

154 ! 

243 

299 

204 
157 
215 
156 
443 

228 
179 

96 
145 
207 
153 
236 1 

180 . 

258 

282 

192 
133 
220 
158 
448 

263 
222 
114 
158 
264 
197 
299 
223 

275 

287 

236 
160 
256 
161 
540 

1 861 

292 1 

185' 
80 1 

1 569 

143 
171 
!07 
169 

2 099 

206 
222 
153 
195 

2 706 

273 
266 
226 
233 

+ 607 

+ 67 
+ 44 
+ 73 
+ 38 

+ 28,9 11,7 12,8 9,3 11,3 12,3 159 143 221 286 

171 
91 
23 

102 

491 

405 
14 

1 325 

799 
474 

308 

1115 

718 

214 
144 
219 

1 

1 

152 : 

9381 

768 
23 

1 607 

842 
702 

659 

1 

1 572 1 

1 252 1 

401 ' 
231 
410 

780 1 468 

519 1 025 

139 207 

43 119 
104 191 

46 93 
277 628 

156 360 

36 96 
24 64 

232 

306 

194 

437 1 

384 

177 

103 

1 418 

983 
245 

1 827 

900 
859 

1 060 

1 731 

1393 

474 
365 
332 

1388 

923 

116 

54 
130 

54 
677 

368 

104 
76 

521 

596 

336 

190 

1 724 

1 215 
372 

1 851 

1 033 
755 

1 242 

1412 

1 093 

343 
328 
226 

1 372 

1 014 

173 

77 
164 

79 
677 

300 

139 
135 

5851 
1 

493 1 

', 

325 

159 1 

2 576 

1829 
543 

2 Oll 

1184 
760 

1 670 

1 584 

1164 

395 
326 
248 

1 542 

1224 

201 

89 
217 

104 
807 

312 

192 
178 

689 

468 

240 

127 

+ 852 

+ 614 1 

+ 171 1 

+ 
+ 
+ 

160 i 
151 1 

5 i 

+ 4281 

+ 172 

+ 71 

+ 52 
2 

+ 22 

+ 170 

+ 210 

+ 28 

+ 12 
+ 53 

+ 25 
+ 130 

+ 12 

+ 53 
+ 43 

+ 32,5 2.0 
+ 19,4 1,1 
+ 47,6 0,3 
+ 19,4 1,2 

2.0 0,8 
1,3 1,0 
0.5 0,6 
1,0 1,0 

+ 49,4 5,9 

+ 50,5 4,8 
+ 45,9 0,2 

+ 8,7 15,8 

6,4' 8,4 

5.31 5,8 
0,21 1,4 

11,0 '10,8 

+ 14,6 
+ 0,8 

+ 34,5 

9,6 
5,7 

3,7 

5,8 
4,8 

4,5 

5,3 
5,1 

6,3 

+ 12,2 13,3 10,8 10,2 

+ 6,5 8,6 8,6 8,2 1 

+ 15,1 1 2,6 2,7 2,8 ' 
0,6 1,7 1,6 2,2 

+ 9,8 2,6 2,8 2,0 

+ 12,4 

+ 20,8 

+ 16,2 

+ 15,5 
+ 32,0 

+ 32,2 
+ 19,3 

+ 4,0 

+ 37,5 
+ 32,1 

9,3 10,1 

6,2 7,0 

1,7 1,4 

0,5 0,8 
1,2 1,3 

0,5 0,6 
3,3 4,3 

1,9 2,5 

0,4 0,7 
0,3 0,4 

8,2 

5,5 

0,7 

0,3 
0,8 

0,3 
4,0 

2,2 

0,6 
0,4 

+ 104 + 17,7 2,8 3,0 3,1 

25 - 5,1 

85 -26,1 

32 -20,0 

3,7 

2,3 

0,9 

2,6 

1,2 

0,7 

i 
3,5 i 

2,01 
1,1 1 
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1,1 1,2 
1,2 1,2 
0,8 1,0 
1,1 1,1 

9,3 11,7 

160 
172 
278 
1341 
152 

77 
167 
358 
129 

202 

116 
264 
594 
175 

245 

135 
356 
890 
201 

387 

6,6 8,3 145 156 193 1 316 
2,0 2,5 101 1 366 2 093 ! 3 141 

10,0 9,1 99 

5,6 
4,1 

6,7 

7,6 

5,9 

1,9 
1,8 
1,2 

1 

5,4 
3,4 

7,6 

7,2 

5,3 

1,8 
1,5 
1,1 

7,4 j 7,0 
1 

5,5 5,6 

0,9 0,9 

0,4 0,4 
0,9 1,0 

0,4 0,5 
3,7 3,7 

1,6 1,4 

0,8 0,9 
0,7 0,8 

3,2 3,1 

2,7 2,1 

1,8 1,1 

0,9 i 0,6 

85 
121 

199 1 

1 

991 

120 1 

125 1 

127 
122 

155 

150 

94 

175 
142 

156 
182 

179 

244 
249 

175 

74 

581 
• 1 

971 

98 

79 
131 

278 

83 

104 

113 
157 

78 

138 

153 

79 

85 
99 

85 
210 1 

2021 
256 
316 

198 

115 1 

101 1 

150 

97 111 

89 
112 

337 

82 

98 

105 
154 

61 

140 

185 ' 

117 1, 

152 1 

1331 
141 1 

238 

186 

301 
654 

226 

1 

108 i 

1091 
130 ' 

1 

106 
119 

481 

110 

127 

147 
196 

82 

167 

223 

139 

190 
188 

206 
279 

185 

419 
880 

270 

108 

84 

114 



mieausfuhr aber noch nicht ganz wieder den Stand von 1951 
(12,8 vH) erreicht. Der Export an elektrotechnischen Erzeug-
nissen stieg um 428 Mill. DM und der an Maschinen um 
325 Mill. DM weiter an. Während sich aber die Zunahme bei 
den elektrotechnischen Erzeugnissen auch in einer erneuten 
Verbesserung des Ausfuhranteils auswirkte, ging der von 
Maschinen erstmals in der Nachkriegszeit zurück. Mit nahezu 
4,3 Mrd. DM stellten Maschinen jedoch immer noch fast ein 
Fünftel des gesamten Ausfuhrwertes. Sehr kraftig hat sich 
ferner die Textilausfuhr ausgedehnt (nach Volumen und 
Wert um etwas mehr als ein Fünftel), insbesondere die an 
Geweben. Auch der Export an feinmechanischen und opti-
schen Erzeugnissen einschließlich Uhren stieg um über 
100 Mill. DM. 

Im übrigen verstärkten sich unter den gewerblichen Gütern 
vor allem die Exporte an Spinnstoffwaren, Papier und Papier-
waren, Leder und Lederwaren sowie an Kautschukwaren, 
Glaswaren und an Kinderspielzeug. Nur die Ausfuhr an 
Zement ging erheblich zurück. 

Betrachtet man die im gewerblichen Sektor eingetretenen 
Veränderungen unter dem Gesichtspunkt ihrer Verteilung 
auf die einzelnen Hauptwarengruppen, so ergibt sich, daß 
- wie schon in allen Jahren vorher - auch 1954 wieder der 
i.Jberwiegende Teil des weiteren Ausfuhrerfolges auf End-
erzeugnisse entfiel, also auf solche Waren, die im Inland 
bereits ihre endgültige Bearbeitung erfahren haben. Ihr Ex-
portvolumen nahm um 26,8 vH zu. Da das Preisniveau bei 
Enderzeugnissen nur mäßig gesunken war, erhöhten sich 
auch die Ausfuhrwerte nicht viel weniger stark - um 22,8 vH 
(fast 2,4 Mrd. DM). Sowohl in volumen- als auch in wert-
mäßiger Hinsicht wurde also die Zunahme in der Gesamt-
ausfuhr übertroffen und damit eine Ausdehnung des Anteils 
in beiden Richtungen erzielt. Dem Volumen nach erreichte 
der Anteil 57,0 vH, dem Wert nach sogar 58,2 vH der ge-
samten Ausfuhr. 
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Ähnlich war die Situation im Export an Vorerzeugnissen. 
Da aber hier die Ausfuhrpreise starker nachgegeben hatten, 
stand einer Steigerung der Ausfuhrwerte um 21,4 vH, d. s. 
725 Mill. DM, eine volumenmaßige Zunahme um 28,8 vH 
gegemiber. Die geringsten Preisminderungen ergaben sich 
im Bereich der Halbwaren, fur die - um es nochmals zu 
wiederholen - einfuhrseitig im Durchschnitt sogar etwas 
mehr aufgewendet werden mußte als 1953. Mit einem Aus-
fuhranstieg um 159 Mill. DM waren aber Halbwaren noch 
nicht zu 5 vH an der Ausweitung des Gesamtexports beteiligt. 
Auch die Ausfuhr an Rohstoffen nahm nicht viel starker zu. 

Abschließend sei noch vermerkt, daß Guter der Erncih-
rungswirtschaft fur 38 Mill. DM mehr exportiert wurden. 
Ihr Gesamtausfuhrwert m Hohe von 514 Mill. DM machte 
jedoch noch nicht einmal ein Zehntel der Einfuhr an Lebens-
und Genußmitteln aus. Zugenommen haben vor allem die 
Exporte an Fischzubereitungen, Kase, Wein und emigen 
pflanzlichen Nahrungsmitteln. Dagegen verringerte sich der 
Wert der Hopfenausfuhr fast um die Halfte, obwohl die ms 
Ausland gelieferte Menge nod1 etwas größer war als im 
Vorjahr. Pa. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins im Januar 1955 

Gesamtüberblick 
Der Wert der Einfuhr lag im Januar 1955 mit 1693 Mill. 

DM um 17 vH niedriger als im Dezember 1954. Dieser 
Rückgang war jahreszeitlich bedingt. Der Umfang der Ein-
fuhr kann als anhaltend hoch bezeichnet werden, insbeson-
dere weil er - bei fast gleichem Preisniveau - um 29 vH 
größer war als im Januar 1954. 

'DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mill. DM UND WEST- BERLINS Mill. DM 
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In der Ausfuhr war der - ebenfalls überwiegend jah-
reszeitlich bedingte - Ruckgang gegenüber dem Dezember 
noch etwas großer. Der Ges;imtwert war mit 1 761 Mill. DM 
um 24 vH geringer als im Dezember 1954. Im ganzen darf 
auch die Au5fuhr im Januar 1955 als groß bezeichnet werden, 
1hr Wert lag um rund 17 vH über dem Ergebnis vom Ja-
nuar 1954. 

Die Zunahme der Einiuhr gegenüber Januar 1954 

Mehr als zwei Drittel der Emfuhrsteigerung gegenuber 
Januar 1954 entfielen auf Güter der g e werblichen 
Wirtschaft, vor allem auf Halb- und Fertigwaren. An 
Halbwaren wurden insbesondere Schnittholz, Schrott, 
Eisenhalbzeug, NE-Metalle (Kupfer, Aluminmm, Blei und 
Nickel) und Zell5toff mehr importiert. Die Zunahme der 
Fertigware n-Emfuhr entfiel in der Hauptsache auf 
Walzwerkserzeugni55e, wie Stab- und Formeisen sowie 
Bleche, ferner auf Maschinen (Werkzeug-, Textil- und Buro-
maschmen) sowie auf Papier und Pappe. Die Erhohung der 
Rohstoff-Importe gegenuber Januar 1954 blieb wesent-
lich geringer. Haupts<lchlich Textllrohstofte, wie Baumwolle 
und Wolle, 5owie Kautschuk, Erdol und Rundholz wurden 
mehr aus dem Au5land bezogen al5 im Januar 1954. Die Ein-
fuhr von Kupfererzen ging dagegen zuruck. 

Unter den Lebensmittel-Importen stieg vornehmlich die 
Emfuhr von Nahrungsmitteln p f l <in z l i c her Herkunft, 
wie Roggen, Gerste und Mais, Olfruchte, pflanzliche Ole 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins 

Mill. DM 

1953 1 1954 / 1955 Zu-(+) bzw. 
__ I Abnahme(-) 

Warengruppe 

1 

1 ~ 
Januar 1955 

Jan. Jan. Dez. gegenuber 
1 Januar 1954 

„ 
1 1 Einfuhr insgesamt . . . . . . . . 1 353 1 311 
1 

2 036 

1 

1 693 + 382 
Ernahrungswirtschaft2) .. 460 486 754 602 + 116 

darunter: i Nahrungsmittel 
1 tier. Ursprungs ..... 90 101 148 127 + 26 

pflanzl. Ursprungs .. 308 287 
1 

441 
1 

361 + 74 
Genußmittel 49 77 138 92 + 15 

Gewerbliche Wirtschaft 893 825 
1 

1 283 1 091 + 266 
Rohstoffe ............ 492 423 1 516 484 + 61 
Halbwaren ........... 184 206 

1 

407 318 + 112 
Fertigwaren .......... "217 197 359 288 + 91 

Vorerzeugnisse ..... 145 117 i 207 174 + 57 
Enderzeugnisse ... 72 80 152 114 + 34 

Ausfuhr insgesamt ........ 1 262 1 502 2 303 1 761 + 259 
Kohlen und Koks ······ 155 151 184 171 + 20 
D ungem1ttel . . . . . . . . . . . 30 

1 

40 59 30 - 10 
Andere ehern. Erzeugnisse 101 132 181 149 + 17 
Textilien emschl. 

1 
Bekleidung ......... · 75 107 151 124 + 17 

Eisen und Stahl sowie 
Waren daraus 134 

1 

171 211 149 - 22 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus 79 1 
74 137 97 + 23 

Maschinen und Apparate 268 
1 

297 432 311 + 14 
ektrote~ n. Erzeuenisse 70 104 155 121 + 17 

Feinmechanik und Optik, 

1 
1 

Uhren ............. 46 46 82 

1 

56 + 10 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ....... 96 

1 

117 229 192 + 75 
Schiffe ················ 9 21 

1 

62 71 + 50 
Sonstige Erzeugnisse .... 199 242 420 

1 
290 + 48 

1 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschließlich „Lebende Tiere". 

und Fette sowie Gemüse. Im Januat 1955 war nach über ein-
jähriger Pause wieder eine bedeutende Zuckereinfuhr zu 
verzeichnen. Demgegenüber lagen die Importe von Weizen, 
Obst und Südfrüchten sowie von Reis erheblich unter denen 
vom Januar 1954. An Nahrungsmitteln tierischen Ur-
s p r u n g s wurden vor allem Butter, Eier sowie Schlacht-
rinder und Fleisch, und von G e nuß m i t t e 1 n vornehmlich 
Kaffee mehr vom Ausland bezogen als im gleichen Monat 
des Vorjahres. 

Die Steigerung der Ausfuhr 
An der Zunahme der Ausfuhr gegenüber Januar .1954 

waren unter den Fe r t i g w a r e n zwar in besonders gro-
ßem Umfang Kraftfahrzeuge beteiligt, doch wiesen auch die 
Exporte von elektrotechnischen Erzeugnissen, Kupferwaren, 
Maschinen, Eisenfertigwaren sowie feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen eine erhebliche Steigerung auf. Auch 
die Ablieferung von für das Ausland gebauten Schiffen nahm 
erneut zu. Dagegen wurden Walzwerkserzeugnisse weniger. 
exportiert als im Januar 1954. 

Unter den R o h s t o ff e n und H a 1 b waren waren die 
Ausfuhren an Koks, Kraftstoffen und Schmierölen höher, die 
an Roheisen, Steinkohlen und Düngemitteln jedoch niedriger 
als im gleichen Monat des Vorjahres. 

Ausfuhrüberschuß stark gesunken 
Der Ausfuhrüberschuß lag im Januar 1955 mit 68 Mill. DM 

erheblich unter dem vom Dezember 1954 (267 Mill. DM) und 
vom Januar 1954 (191 Mill. DM). Die Minderung des Aus-
fuhrüberschusses gegenüber Januar 1954 beruhte auf der 
größeren Zunahme der Importe. Fu: 

Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft 1954 

Der vorliegende Beitrag zur „Verkehrswirtschaft" soll 
- wie der Bericht für das Jahr 19531) - an Hand des z. Zt. 
verfügbaren, zum Teil allerdings noch vorlaufigen Zahlen-
materials einen Dberblick über die Entwicklung der Ver-
kehrswege und -linien, der Fahrzeugbestände sowie des 
Güterverkehrs und des bffentlichen Personenverkehrs im 
Jahre 1954 vermitteln. Um dem Leser den Anschluß an die 
letzte Jahresverbffentlichung zu erleichtern, ist der Bericht 
in seinem Aufbau weitgehend an die damalige Form ange-
lehnt worden. 

Verkehrswege 
Die Länge der Verkehrswege hat sich im Laufe des Jahres 

1954 - insgesamt gesehen - kaum geändert. So war bei-
spielsweise die Betriebsstrecke der D e u t s c h e n B u n-
d es bahn gegen Ende des Berichtsjahres mit 30 509 km 
etwa genau so lang wie vor Jahresfrist, die für elektri-
schen Zugbetrieb eingerichtete Strecke (2 000 km) aller-
dings um 150 km größer. Die Gesamtlänge der klassifizierten 
Straßen (128 140 km) hat sich ebenfalls nur unwesentlich 
erhöht. Auch die Länge der schiffbaren B in n e n w a s s e r-
s traß e n ist - soweit sie für die amtliche Binnenschiff-
fahrtsstatistik erfaßt werden - mit 4 259 km unverändert 
geblieben. Im Zuge des Rhein-Main-Donau-Ausbaues ist am 
18. Juni 1954 die neue Großschleuse bei Würzburg dem Ver-
kehr übergeben worden. Die Lange der Stadt s c h n e 11-
b ahn-, Straßenbahn- und 0 b u s strecken wurde 1954 
um zusammen rund 90 km auf 4 130 km verkürzt, das Stra-
ßenbahnnetz allein von 3 540 km auf etwa 3 410 km. Die von 
Obussen betriebenen Strecken, die im Jahre 1953 um fast 
70 km ausgebaut worden waren, wurden im vergangenen 
Jahr nur um 20 km verlängert. 

Im gleichen Zeitabschnitt ist die km-Länge der Linien2 ) im 
Kraft o m n i b u s verkehr um rund 9 000 km vergrößert 
worden (1953: + 1 300 km). darunter die der bahneigenen 
Omnibuslinien um knapp 4 000 km. Damit befuhr die Deut-
sche Bundesbahn am Jahresende 1954 rund 21 vH (1936: 3 vH) 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Februar 1954, 
Heft 2, S. 100 ft'. - 2) Siehe Fußnote 4 in Tabelle 1. 

Tabelle 1: Länge der Verkehrsstrecken und -linien1) 

in km 

Verkehrszweig 1953 1954 

Verkehrsstrecken 
Deutsche Bundesbahn 

Betriebsstreckenlange .................. . 30 510 30 509 

127 918 128 140 
2 119 2 151 

24133 24150 

Klassifizierte Straßen') .................. . 
davon: Autobahnen ................... . 

Bundesstraßen ................ . 
50 726 51 996 
50 939 49 843 

Landstraßen I. Ordnung ........ . 
Landstraßen II. Ordnung ....... . 

Schiffbare Binnenwasserstraßen ........... . 4 259 4 259 

4 243 4130 
621 643 

etrie sstre~en im Straßenbahnverkehr') .. · I 
darunter: im Obus verkehr ............. . 

Verkehrslinien 
Linien im Omnibusverkehr') ............. . 214 141 222 867 

davon: Kommunale und gemischt-
wirtschaftliche Betriebe ....... . 21 930 22 919 

Private Betriebe ............... . 110 657 111 618 
44 220 47 093 
37 334 41 237 

Deutsche Bundespost .......... . 
Deutsche Bundesbahn .......... . 

1) Stin:I jewoils am Rnde des Jahres. - ') Stand am 31. 3. des angegebenen 
Jahres. - ') E\mchließlich Stadtschnellbahn- und Obusverkehr. - ') Es ist die 
L1nge aller ge r~nen Linien n.3chgewiesen; wenn zwei oder mehrere Linien 
streckenweise us ~n en, so ist jede dieser Linien einzeln gezahlt. 

und zusammen mit der Deutschen Bundespost etwa 40 vH 
(62 vH) der Linienlänge im Kraftomnibusverkehr. 

In der Seeschiff a h r t hat sich der Linienverkehr auf 
deutschen Schiffen, die wieder regelmäßig Häfen von 75 Län-
dern der Erde anlaufen, weiter ausgedehnt. Auch der Luft-
v e r kehr ilber dem Bundesgebiet - von 34 ausländischen 
Luftverkehrsgesellschaften (darunter 10 im Charterverkehr) 
bedient - hat sich erheblich verdichtet. Im Auslandverkehr 
war die Zahl der planmaßig beflogenen Strecken (63) um 
etwa die Halfte hoher als im Jahre 1953. Die Zahl der Flug-
strecken im Inlandverkehr hat von 25 auf 28 ugeno ~n. 

Fahrzeugbestände 
Die Veränderungen im Fahrzeugbestand der einzelnen 

Verkehrstrager und im Bestand der wichtigsten Fahrzeug-
gattungen waren 1954 wiederum sehr unterschiedlich. Unter 
den Einsatzbeständen an Vollspur-Fahrzeugen der Deut-
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s c h e n Bunde s b ahn hat sich die Zahl der Lokomotiven 
- bei Zunahme des Bestandes an elektrischen Lokomotiven 
(von 466 auf 490} und bei nahezu unverändertem Bestand an 
Diesellokomotiven (149) - insgesamt um 364 Einheiten ver-
mindert. Der Triebwagenpark war mit 494 Fahrzeugen etwa 
genau so groß wie Ende 1953, während sich der Bestand an 
Schienenomnibussen (Kraftomnibusse auf Eisenbahnrädern) 
durch den Zugang von 256 neuen Fahrzeugen mehr als ver-
doppelt hat. Im Personen- und Güterwagenpark hielten die 
Zugänge an Neubauwagen mit der Ausmusterung alter oder 
schadhafter und nicht mehr reparaturwürdiger Wagen nicht 
Schritt. Allerdings ist der Verlust an Platz- bzw. Ladekapazi-
tät etwas niedriger, als er sich aus dem zahlenmaßigen Be-
standsrückgang errechnet, weil die modernen Wagen im all-
gemeinen tiber ein größeres Fassungsvermögen verfügen3 ). 

Der Frachtraum der fahrfähigen .Binnen f 1 o t t e machte 
am Jahresende 1954 insgesamt 3,76 Mill. t aus; das waren 
rund 170 000 t mehr als vor Jahresfrist'). Vom Tonnage-
zuwachs entfielen auf die Selbstfahrer etwa 158 000 t, von 
denen 82 000 t durch Neubau und 63 000 t durch Umbau von 
Kahnraum entstanden sind. Durch den verhaltnismäßig star-
ken Ausbau der Selbstfahrertonnage (auf 1, 13 Mill. t) er-
höhte sich deren Anteil an der gesamten Binnenflotte von 
27 vH im Vorjahr auf 30 vH (1936: 8 vH). 

Tabelle 2: Die Fahrzeugbestände1} 

' Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Verkehrsmittel Einheit 1953 1 1954 1954 gegen uber 
~ 

----vH ___ 

Deutsche Bundesbahn') 
10 670 1 

1 Lokomotiven . . . . . . . . . . Anzahl 10 306 - 3,4- 17,9 
darunter: elektrische Anzahl m1 490 + 5,2 + 48,9 

Triebwagen ......... : : : Anzahl 494 - 0,2- 22,0 
Schienenomnibusse ..... ~ Anzahl ~~g 1 22 m 

+ 121,91 
Personenwagen .......... Anzahl - 1,9- 34,9 
Gllterwagen') ........... Anzahl 274 715 ,268 250 - 2,41- 29,4 

1 

Schiffahrt 
' 1 Binnenschiffahrt') 

Schlepper ............ 1000 PS 312j 303 - 2,9 1

- 18,5 
Gdterschiffe ........... 1000 t ~ ~~g 1 

3 760 + 4,71- 5,8 
davon: Schleppkahne 1000 t 2 632 + 0,51- 28,6 

Selbstfahrer .. 1000 t 9701 1 128 + 16,31+ 268,6 

Seeschiffahrt 
H mdelsschiffe ......... lOOOBRT 1m1 2 359 + 22,2- 41,6') 
Seefischereifahrzeuge ... 1000 BRT 149 + 4,9'- 39,2') 
Andere Fahrzeuge ..... lOOOBRT 43 I 42 - 2,31- 28,8') 

Straßenverkehr i 

Straßenbahnen')') 1 
1 ol Triebw'igen ........... Anzahl 5 6111 5 669 + 

Anhanger „ „ „ „ „ „. Anzahl 5 465 I 5 425 - 0,71 
Obu5'e5) 

517! Triebwagen ........... Anzahl 553 + 7,01 Anhanger ..•....... · .. Anzahl 261 1 271 + 3,8 

Kraftfahrzeuge') ......... 1 000 4 053 ! 4693 + 15,81+ 242,1 
darunter: 

2311,+ Personenkraftwagen8) ••• 1 000 1130 1 391 + 162,5 
Lastkraftwagen ........ 1 000 555 573 + 32,+ 262,7 

unter 1 t Nutzlast .... 1 000 255 260 + 2,01+ 
271,4 

von 1 t bis unter :Z t 
Nutzlast .......... 1 000 91 100 + 9,9 + 170,3 

von 2 t bis unter 4 t 
Nutzlast . 1 000 145 139 - 41,+ 247,5 

von 4t Nutzlast u.mehr 1 000 64, 75 + 17,2 + 650,0 
Kraftomnibu8'e ....... 1 000 am 25 + '13,61 + 150,0 
Zugmaschinen ......... 1 000 376 + 18,3, t-1534,8 
Kraftradcr ............ 1000 2005 2 301 + 14,8\+ 256,2 

darunt. : Kraftroller 
(Motorroller) 1 000 79 152 + 92,41 -

Kraftfahrzeuganhanger „. 1 000 305 322 + 5,6 
1 

1) Stand jeweils am Ende de• Jahres bzw. bei Kraftfahrzeugen und -anhangern 
Stand am 1. 7. - ') Nur Vollspurfahrzeuge (Einsatzbestande). - ') Deutsche 
und auslandische Wagen auf dem Bundeshahnnetz, einschließlich Privatwagen. 
- ') Ohne Hafenfanrzeuge. - ') In Betrieb befindliche Fal-.rzeuge. - ') Ein-
schließlich Stadtschnellbahnen. - 1) EinschließU. h der aus steuerlichen oder 
sonstigen Grunden als vorubergehend stillgelegt abgemeldeten Fahtzeuge, die im 
Ja.1resdurchsschPitt schatzungsweise 10 \H ausmachen. - ') Einschließlich 
Krankenkraftwagen. - ') Bezogen auf den Bestand im Reichsgebiet 1938. 

Besonders in der S e es c h i ff a h r t führten die Bemü-
hungen um den Wiederaufbau der westdeutschen Handels-
flotte im Jahre 1954 zu einer weiteren Bestandsvermehrung 
(..\- 428000 BRT = 22 vH auf 2,36 Mill. BRT). Relativ stark zu-

3) „Bundesbahn-Mitteilungen", 6. Jg„ Nr. 1. - 4) Ermittelt vom 
Eundesmmistenum flir Verkehr auf Grund der dort eingegange-
nen Meldungen ilber die Eestandsveranderung_en im Jabre 1954 
(vgl. „Hansa", Heft 1!3, 1955, S. 142). 
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genommen hat der Raumgehalt der Tankschiffe ( + 80 000 BRT 
= 43 vH auf 265 000 BRT) sowie der Fahrgastflotte ( + 20 300 
BRT = 140 vH auf 35 000 BRT). Unter den Fahrgastschiffen 
ist lediglich die Anfang 1954 von Schweden erworbene 
„Gripsholm" (jetzt „Berlin") mit 18 600 BRT und einem Fas-
sungsvermögen von knapp 1 000 Passagieren für den Uber-
seeverkehr verwendbar, während alle ubrigen Emheiten nur 
im Fähr-, Förde- und Baderdienst verkehren. Außer dem 
einen genannten Uberseefahrgastschiff ist noch eine Reihe 
von Frachtschiffen für die überseeische Fahrgastbeförderung 
geeignet, darunter 14 kombinierte Fracht-/Fahrgastschiffe mit 
Einrichtungen für je mehr als 12 Passagiere. Insgesamt wer-
den heute erst wieder rund 2 000 Platze voT\ deutschen Linien-
reedereien angeboten gegenüber etwa 38 000 vor dem Kriege. 

Unter den Straßenverkehrs mitteln hat sich der 
Bestand an Kraftfahrzeugen weiter erhöht (von 4,1 Mill. am 
1. Juli 1953 auf 4,7 Mill. am 1. Juli 1954), doch war die Zu-
wachsrate - vor allem bei den Lastkraftwagen - geringer 
als im Jahre 1953. 

Vervollstandigt wird das Bild über die Veränderungen im 
Kraftfahrzeugbestand durch die vorlaufigen Angaben über 
die Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge im Jahre 1954. 
Im Gegensatz zur vorjährigen Entwicklung waren die Zu-
lassungen der Lastkraftwagen (hauptsachlich in den oberen 
Nutzlastklassen) wie auch die der Krafträder - mit Aus-
nahme allerdings der Motorroller ( +44 vH) - zum Teil er-
heblich niedriger. Andererseits lagen die Zulassungszahlen 
bei den Personenkraftwagen wesentlich iiber denen von 1953, 
vor allem bei den Fahrzeugen der Hubraumklassen über 
1 500 ccm und bis 1 000 ccm. 

Tabelle 3: Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen 
Fahrzeuggattung 

1 
1953 

1 
1954 

! 
Personenkraftwagen 1) ••••••••••••••••• 227 819 i 282 716 

davon mit einem Hubraum 
bis 999 ccm . .......... 45 713 60 370 

von 1000 bis 1499 ccm ........... 150 721 176 718 
von 1500 ccm und mehr . . . . . . . . . . 31 385 45 628 

l.astkraftwagon . ..................... 60 167 56 413 
davon mit einer Nutdast 

bis 1 999 kg ............ 37 242 i 34 588 
von 2 000 bis 4 999 kg ............ 16 508 16 030 
von 5 000 kg und mehr ........... 6 417 1 5 795 

Kraftrader 2) •••••••••••••••••••••• • • • 349 446 i 292 490 
davon: Kraftroller (Motorroller) ..... 52 543 

1 
75 731 

Motorfahrrader') ........... 19 310 5 627 
Andere Kraftrader 

bis 249 ccm .............. 257 388 
i 

198 291 
von 250 ccm und mehr .... 20 205 12 841 

1 

1) Ohne Krankenkraftwagen. - ') Ohne Mopeds und sonstige Fahrrader mit 
Hilfsmotor. - ') Über 50 ccm. 

Wie sich 1954 der Bestand an Mopeds verändert hat, ist 
aus den vorhandenen Unterlagen nicht zu erkennen, weil 
Mopeds führerscheinfrei und nicht zulassungspflichtig sind 
und deshalb nicht in der Kraftfahrzeug-Bestandsstatistik er-
scheinen. Einen gewissen Anhalt bieten jedoch die Angaben 
der Produktionsstatistik, nach denen im Berichtsjahr dreimal 
so viel Mopeds hergestellt worden sind als 1953 (448 500 
statt 144 000). 

Güterverkehr 
Gesamtüberblick 

Während von 1952 zu 1953 die Güterbeförderung im Eisen-
bahn- und Seeverkehr - entgegen der Entwicklung in der 
Binnenschiffahrt und im Straßenverkehr - rücklä.ufig ge-
wesen ist, hat sie sich im Berichtsjahr 1954 bei allen Verkehrs-
trägern, wenn auch in unterschiedlichem Maße, gehoben. 
Relativ am größten war nach den vorhandenen Zahlenunter-
lagen der Mengenzuwachs im Seeverkehr ( + 16 vH), vor-
wiegend bedingt durch die Zunahme der Beförderungsmen-
gen im Außenhandel der Bundesrepublik (etwa 12 bis 15 vH), 
von denen durchschnittlich bei der Einfuhr etwa zwei Fünftel 
und bei der Ausfuhr rund ein Fünftel im unmittelbaren See-
verkehr ilber die Küstenhafen des Bundesgebietes verlaufen. 

Zwar fehlen noch zuverlässige Zahlen uber den Güterver-
kehr mit Kraftfahrzeugen, doch ist aus der Wirtschaftsent-
wicklung überhaupt und aus den allgemeinen Erfahrungen 
anzunehmen, daß das Wachstum der Verkehrsmengen sich 
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auch auf den Straßenverkehr 1954 ausgewirkt hat. Schät-
zungsweise durfte die Zunahme der Beforderungsleistungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr und im Werkfernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen - fur den Nahverkehr liegen kerne 

Tabelle 4: Entwicklung des Guterverkehrs 

Verkehrszweig 

Deutsche Bundesbahn 
Beforde!le Guter') (in t) . . . . . . . . . .. 
Netto-Tonnenkilometer3) ••••••••••• 

Wagenacnskilometer4) •••••••••••••• 

Binnenschiffahrt 
Beforderte Guter (in t) . . , . . ..... . 

und zwar: ohne Durchgangsverkehr 
auf deutschen Schilfen 

Netto-Tonnenkilometer .. , . . . . . .. 
und zwar: ohne Durchgangsverkehr 

auf deutschen Schiffen 

Seeschiffahrt5 ) 

Beforderte Guter (in t) ........... . 
darunter: Auslandverkehr ...... . 

1 

1953 ! 19541) 

1 

247 253 
50 942 52 057 
11 538 ! 11 868 

101 109 
96 1 103 
65: 70 

23 041 : 24 953 
19 633 21 242 
14 434115 631 

38 ~ 43 
35 ! 41 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1954 gegenuber 
1953--j -!936-v1-r ___ _ 

1 + 2,5' - 8,2 
+ 2,2 '1· + 13,0 + 2,9 + 3,2 

' + 7,91 + 9,1 
+ 7,9 + 6,2 
+ 7,5 
+ 83\ 

+ 24,0 
+ 8,2 + 14,l 
+ 8,3 + 33.8 

' 

! ~~:~ :1 

+ 4,5 
+ 9,2 

1
) Vorlaufige Zahlen. - 2) Ein'ichließlich Dienstgut- und Besatzungsverkehr, 

jedoch ohne G .iterkraftverke'i_r. - 3) ~ dene Guterwagen in alle-n Zugen. -
") Beladene und leere G .J.terwagen in allen Zugen. - 5 ) Einschheßh h des See-
verke'1rs der Binnenhafen, der im fahre 1954 insgesamt 1,3 Mill. t betragen hat 
(1953: 1,4 Mill. t, 1936: 1, 7 Mill. t). 

Anhaltspunkte vor - von 1952 bis 1953 etwa 11 bis 18 vH 
und weiter von 1953 bis 1954 etwa 13 bis 20 vH0 ) betragen 
haben. Danach wurden von der Gesamtleistung aller Ver-
kehrstrager im Binnenverkehr (mit Ausnahme des Guternah-
verkehrs auf den Straßen und des Luftfrachtverkehrs, der bei 
diesem Vergleich nicht ins Gewicht falll) etwas uber die 
Halfte der Tonnenkilometer auf den Bahnverkehr, etwas 
uber ein Viertel auf die Binnenschiffahrt und der Rest auf 
den Fernverkehr mit Kraftfahrzeugen entfallen. 

Eisenbahnverkehr 
Die Beförderungsmenge im Schienenverkehr der Deutschen 

Bundesbahn hat sich, nachdem sie in den ersten Monaten 
des Jahres 1954 trotz der starken Behinderung der Bmnen-
schiffahrt im Januar und Februar (durch Niedrigwasser und 
Frost) jeweils unter der des Vorjahres lag, um die Jahres-
mitte und besonders in den Herbstmonaten kraftig belebt. 
In ähnlichem Verhaltnis wie die Gutermenge entwickelten 

5) Der Schatzung wurden, ausgehend von der Repräsentativ-
erhebung vom 7.-13. Juli 1952, die an sich noch rncht vollstan-
d1gen und noch nicht bis Ende 1954 vorliegenden laufenden Sta-
tistiken sowie Angaben uber das BeförderungsstE;ueraufkommen 
zugrunde gelegt. 
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sich die Betriebsnettotonnenkilometer und die Wagenachs-
kilometer. Die Guterwagenstellung war 1m jahrlichen Durch-
schnitt mit rund 58 000 Wagen arbeitstaglich um fast 700 Wa-
gen hoher als 1953. Die Gliterwagenumlaufzeit blieb wie im 
Vorjahr bei 4,3 Tagen, lediglich im Herbstverkehr wurden 
vorubergehend meinigen Wochen 4,0 Tage erreicht. Wesent-
lich starker als der Schienenverkehr ( + 2,5 vH) ist der Güter-
verkehr auf bundesbahneigenen Lastkraftwagen angestiegen 
( + 12 vH auf 2,7 Mill. t). 

Die Frage, welchen Gutem die Verkehrsbelebung auf der 
Schiene im Jahre 1954 vorwiegend zuzuschreiben ist, laßt 
sich noch nicht eindeutig beantworten, weil Angaben liber 
die Beförderung im Schienenverkehr nach Gutergattungen 
erst für die Zeit bis einschließlich September des Berichts-
jahres zur Verfugung stehen. Aus diesen Angaben ist jedoch 
bereits ersichtlich, daß - mit Ausnahme des Rückgangs im 
Verkehr von Erzen (- 8 vH) sowie 1m D1enstgutverkehr -
von fast allen wichtigen Massengutern großere Mengen be-
wegt worden sind als Im gleichen Zeitabschnitt des Vor-
jahres. Beispielsweise haben die Transporte von Kohlen, die 
E.twa 40 vH des gesamten Schienenverkehrs ausmachen, um 
rund 3 vH zugenommen Verhaltmsmäßig stark war der Ver-
kehrsanstieg bei chemischen Erzeugnissen ( + 16 vH) und 
Mineralblen ( + 12 vH) sowie bei Dungemitteln ( + 8 vH), Nah-
rungsmitteln ( + 6 vH) und Eben und Stahl ( +3 vH). 

Schiffahrt 
Beförderungsmengen und -leistungen im Gliterverkehr auf 

den B in n e n w a s s e r s t r a ß e n des Bundesgebietes sind 
nach der Niedrigwasser- und Eisperiode - mit einer kurzen 
Unterbrechung um die Jahresmitte - ständig angewachsen, 
so daß die Verkehrsverluste, die die Binnenschiffahrt zu Be-
ginn des Jahres hinnehmen mußte, nicht nur ausgeglichen, 
sondern das Vorjahresergebnis noch um 8 vH liberschritten 
werden konnte. Das bisher hochste monatlid1e Verkehrs-
aufkommen in der Binnenschiffahrt nach dem Kriege ist im 
Oktober mit einer Beförderungsmenge von knapp 11 Mill. t 
erzielt worden (gegenuber 9,3 Mill. t im Oktober 1953). 

Richtung und Intensitat der Hauptguterströme haben sich 
im Berichtsjahr - bei durchschnittlicher Entwicklung des 
Verkehrs der Hafen des Bundesgebietes untereinander -
vorwiegend zugunsten des Auslandversandes und des un-
mittelbaren Durchgangsverkehrs von Ausland zu Ausland 
verschoben. Ebenso ist - bei allerdings wesentlich geringe-
ren Mengenleistungen - der Verkehr mit deutschen Hafen 
außerhalb des Bundesgebietes (hauptsachhch im Empfang) 
uberdurchschmttlich angestiegen. Demgegenliber hat sich der 
Guterempfang aus dem Ausland nur geringfug1g ausgeweitet. 

Wie im Eisenbahnverkehr, so waren auch m der Bmnen-
schiffahrt fast alle wichtigen Massenguter an der Verkehrs-
belebung beteiligt. Die Transportmengen von Kohle (33 Mill. t) 
und von Steinen und Erden (23,5 Mill. t) beispielsweise 
haben im Jahre 1954 um 6 bzw. 8 vH zugenommen. Relativ 
sehr viel starker war die Erhbhung beim Verkehr von Holz 



Tabelle 5: Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen und 
über See nach Hauptverkehrsbeziehungen 

Haurtverkehrsbeziehung 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1953 j 19541
) __i:_54 gegenu~ 

1953 1 1936 
----r;;mr.t------ -- vH 

GUterverkehr auf den Binnenwasserstraßen 

Verkehr der westdeutschen Hafen 1 1 

untereinander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55,4 ' 59, 7 + 7,8 + 37,8 
mit anderen deutschen Häfen 1 

Versand ........ „ .... „ „ ...•• „ 1,7] 1,9 + 7,5 
1 

- 56,0 
Empfang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,6 

1 
0,9 + 42,51- 74,3 

Versand ................. ·"...... 19,1 ; 21,6 + 13,1 , - 19,8 
mit ausländischen Häfen 1 1 

Empfang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,0 19,4 + 2,0 1- 0,7 
Durchgangsverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,5 i 5,9 + 8.1 + 111,9 
Gesamtverkehr ...................... · 1101,41109,41 + ;. i~  

darunter: Seeverkehr der Binnenhafen . 1, 4 1, 3 - 6,1 ' - 22,4 

Gliterverkehr uber See 
Verkehr der Hafen des Bundesgebietes 

untereinander ..... · ........ · · · · · · · · 
mit europaischen Hafen 

Versand ..... · · · · ........ · · · · · · · 
Empfang ... · · · · · · ....... · · · · · · · · 

mit außereuropäischen Hafen 
Versand ...... · · · · ....... · · · · ·. · · 
Empfang ... „ ..... „. • „ „ „ „ „ 

darunter: mit USA-Hafen 
Versand ... · · · · ......... · · · · · · · 
Empfang .......... · · · · · · · · · · · 

2,4 2,4 - 1,71 - 40,0 

7,9 9,2 + 16,21- 13 0 
9,4 10,4 + 11,1' - 23,5 

1 

4,3 5,1 + 18,61 + 7,9 
13,5 ' 16,3 + 20,8' + 88,4 

1 

0,7' 0,7 - 1,3 - 32,9 
5,0 1 4,0 -19,3 1 + 120,1 

Gesamtverkehr') .... · · ...... · · · · · · · · · · 
darunter: Seeverkehr der Binnenhafen . i,~ ! 

43,41 + 15,7 ' + 4,5 
1,3 - 6,1 ! - 22,4 ' 

1 1 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Darunter im Verkehr mit deutschen Hafen Rußer-
halb des Bunde,gehietes: 1953 Versand 17 932 t, Empfang 77 117 t, 1954 Ver-
sand 86 861 t, Etnrfang 178 425 t gegenuber 2,84 Mill. t bzw. 1,29 Mill. t 1936. 

( + 44 vH auf 1,6 Mill. t). Schrott ( + 36 vH auf 1,5 Mill. t), 
Getreide ( +34 vH auf 4,9 Mill. t) und Mineralolen ( +21 vH 
auf 7,5 Mill. t). 

Im Ablauf des S e e v e r k e h r s haben sich - bei etwa 
gleich großem Küstenverkehr wie 1953 - die Empfangs- und 
Versandmengen im Verkehr mit außereuropäischen Hafen 
trotz weiterer Verminderung des Verkehrs mit den USA 
erheblich gesteigert. Die Aufgliederung der Guterstrbme im 
seewärtigen Empfang aus dem Ausland nach Gütergruppen 
läßt erkennen, daß allein der Getreideempfang im Berichts-
jahr mit 4,5 Mill. t um rund 2 Mill. t höher war als 1953 und 
daß sich zudem die Zufuhr von Mineralolen im Seeverkehr 
außerordentlich vermehrt hat (um 1,4 Mill. t auf 5,4 Mill. t). 
Der Empfang von Steinkohle aus Ubersee dagegen ist im 
gleichen Zeitraum um rund 650 000 t auf 3,4 Mill. t zurück-
gegangen. Im seewärtigen Versand nach dem Ausland über 
die Küstenhäfen des Bundesgebietes hatten vor allem Stein-
kohle ( + 1,2 Mill. t auf 4,5 Mill. t), Mineralöle, Eisen- und 
Stahlwaren sowie Düngemittel einen nennenswerten Zu-
wachs zu verzeichnen, bei gleichzeitigem Rückgang der Ze· 
mentverladungen (von 1,6 Mill. t auf 1, 1 Mt!!. t). 

Das Flaggenbild der das Bundesgebiet zu Handelszwecken 
(ohne Zwischenverkehr) angelaufenen rund 56 400 Seeschiffe 
mit 36 Mill. NRT hat sich im Laufe des Berichtsjahres mit 
dem weiteren Ausbau der Handelsflotte des Bundesgebietes 
noch etwas zugunsten der deutschen Schiffe gewandelt (von 
32 vH auf 34 vH des gesamten Nettoraumgehaltes gegen-
uber 22 vH 1950). Ebenfalls zugenommen hat der Verkehr 
der Schiffe unter dänische!' und norwegischer Flagge (auf 
7,1 bzw. 5,5 vH). Andererseits waren USA-Schiffe (11 vH 
statt 15 vH 1953 und 23 vH 1950) in geringerem Maße in den 
Schiffsverkehr des Bundesgebietes eingeschaltet als im Vor-
jahr, ebenso britische, niederländische und schwedische 
Schiffe (zusammen 23 vH gegenüber 28 vH im Vorjahr). 

Die erhcihten Beforderungsleistungen im Seeverkehr fuhr-

Güterumschläge. Hier entsprach die Umschlagsleistung mit 
9,8 Mill. t dem vorjahrigen Umfang (1936: 6,8 Mill. t) 6). 

Auf dem Nord-Ostsee-Kanal wurden 1954 die höchsten 
Jahresleistungen seit seiner Eröffnung erzielt. Insgesamt 
haben im Berichtsjahr rund 57 000 leere und beladene Schiffe 
mit einem Raumgehalt von 25,7 Mill. NRT den Kanal pas· 
siert (1953: 55 000 Schiffe mit 22,5 Mill. NRT). Die Menge der 
durchgegangenen Güter belief sich auf 39 Mill. t gegenüber 
knapp 33 Mill. t im Vorjahr. 

Straßenverkehr 
Mangels geeigneter Unterlagen über den Straßenverkehr 

innerhalb des Bundesgebietes muß sich die Betrachtung zu· 
nächst auf den grenzüberschreitenden Güterverkehr auf 
Kraftfahrzeugen beschranken. War bereits 1953 die Zahl der 
im Mittel von Ern- und Ausgang die Grenzen des Bundes· 
gebietes passierenden Lastfahrzeuge um fast die Hälfte grö-
ßer gewesen als 1952, so hat sich der Verkehr im Jahre 1954 
nochmals erheblich verstärkt ( + 95 000 auf 475 000 Fahr-
zeuge). Im Verkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland 
allein sind 1954 etwa 30 vH Lastfahrzeuge mehr gezählt 
worden als im Vorjahr, bei fast 40 vH höheren Beförde-
rungszahlen. 
Tabelle 6: Grenzüberschreitender Güterverkehr auf Straßen 

1 000 t 

Verkehrsbeziehung 

Verkehr des Bundesgebietes 
mit West-Berlin ........................ . 
mit Ost-Berlin und der sowjet. Besatzungszone 
rr.it dem Saa;gebif't . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
mit dem Au-land . . . . . ................. . 

Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet 
von Aus!Rnd zu Ausland . . . . . . . . . . . . ..... 
zwischen dem Ausland und 

West-Berlin .......................... . 
Ost-Berlin und der sowjet. Besatzungszone 

Insgesamt ..... , 

1953 1954 
Ein:-1' Aus-- Ein· 1 Au'-
gang gang gang 1 gang 

391 [ 2 292 53212 586 
33 29 531 24 

1 ~: 1 ~~ 1 ~~~ 1 m 
62 

17 
8 

5 028 

86 

21 
8 

6 565 

Wichtigste Gütergruppen waren im Gütereingang aus dem 
Ausland wiederum Lebensmittel, Molkereiprodukte, Obst 
und Gemüse (mit zu5ammen 602 000 t gegenüber 850 000 t 
1953) sowie Steine und Erden (380 000 t). Ihnen folgten Holz 
und Eisen- und Stahlwaren, wobei sich im Vergleich zu 1953 
die Beförderung von Holz verdoppelt und d.ie von Eisen- und 
Stahlwaren verdreifacht hat. Unter den Gütern, die das Bun-
desgebiet im Straßenverkehr nach dem Ausland verlassen 
haben, herrschten Steine und Erden (360 000 t) vor, sodann 
ebenfalls Eisen- und Stahlwaren (130 000 t). An dritter Stelle 
stand erstmals Kohle mit 120 000 t ~: 2 000 t), die vor· 
wiegend nach den Niederlanden transportiert worden ist, 
wie uberhaupt im internationalen Straßengüterverkehr der 
Verkehr zwischen dem Bundesgebiet und den Niederlanden 
den größten Umfang hatte. Daneben waren im Gütereingang 
Osterreich und Danemark, im Guterausgang die Schweiz die 
bedeutendsten Partnerlander. 

Relativ sehr viel stärker als der Straßengüterverkehr des 
Bundesgebietes mit dem Ausland hat 1954 der Verkehr von 
und nach dem Saargebtet zugenommen (um 185 vH auf 
428 000 t). darunter der Eingang von Eisen- und Stahlwaren 
allein um 270 vH auf 232 000 t. Demgegenüber hat sich die 
Guterbeförderung im Straßenverkehr mit Berlin und der 
sowjetischen ~es t ungs one insgesamt um 16 vH auf 

3,1 Mill. t vergroßert. 
Luftverkehr 

ten in fast allen Seehäfen des Bundesgebietes zu einer Um- Während sich im Jahre 1953 der Luftverkehr uber dem 
schlagsteigerung. Allein in Hamburg sind 1954 mit insgesamt Bundesgebiet und mit West-Berlm von allen Verkehrszwei-
20,6 Mill. t rund 4,2 Mill. t Guter mehr em- und ausgeladen gen weitaus am günstigsten hatte entwickeln konnen, war 
worden als 1953, wobei jedoch berücksichtigt werden muß, das Beförderungsvolumen an Luftfrachtgütern im Berichts. 
daß der uberwiegende Teil dieser Verkehrszunahme auf die jahr (von 68 000 t auf rund 61 000 t) rückläufig. Diese Ab-
weniger arbeitsintensiven Massengüter - vor allem auf nahme ergab sich ausschließlich aus der Verminderung des 
Mineralöle - entfallen ist. Trotz des Verkehrszuwachses Inlandverkehrs (von 53 000 t auf 41 000 t). in erster Linie 
blieb der Güterumschlag in Hamburg noch um rund 1,4 Mill. t bedingt durch den Rückgang des Sonderfrachtverkehrs mit 
1;nter dem des Jahres 1936. Unter den wichtigeren Häfen 6) Entwicklung der Güterumschläge in den wichtigeren Bmnen-
meldeten lediglich die Bremischen Häfen keine Zunahme der und Seehäfen vgl.: „Statistische Monatszahlen", s. 83*. 
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West-Berlin. Der Verkehr mit dem Ausland dagegen ist um 
ein Viertel auf 14 300 t (der Versand um ein Drittel auf 
7 900 t) angestiegen, der Durchgangsverkehr von Ausland 
zu Ausland sogar um fast 40 vH auf 5 300 t. 

Die geringeren Zahlen uber den Luftfrachtverkehr spiegeln 
sich am deuthchsten m den Umschlagzahlen von Berlm und 
Hamburg wider, weil zwisch,en diesen beiden Flughafen sich 
1m allgemeinen 80 vH des gesamten lnlandverkehrs abspie-
len. Demgegenüber hatten Hannover und Dusseldorf. die 
nach Frankfurt wichtigsten Flughafen 1m Luftfrachtverkehr 
mit dem Ausland, einen betrachtlichen Verkehrsanstieg zu 
verzeichnen. In Frankfurt allerdings reichte der Frachtzu-
wachs im Auslandverkehr - hier vor allem 1m Verkehr mit 
London und Pans - nicht aus, um den Beforderungsruckgang 
im Verkehr mit Berlm und Hamburg auszugleichen. 

Personenverkehr 
Die Zunahme der Verkehrs- und Betriebsleistungen im 

offentlichen Personenverkehr hat sich auch 1m Berichts-
jahr - zum Teil verstarkt - fortgesetzt. Im Personenverkehr 
der D e u t s c h e n Bund e s b a h n konnte die Zahl der 
Beforderungsfälle um rund 60 Mill. auf 1.3 Mrd., die der ge-
leisteten Personenkilometer - hauptsachlich bedingt durch 
den nochmals gestiegenen Reiseverkehr wahrend der Som-
mermonate und die daraus sich ergebende Erhohung der 
mittleren Reiseweite - um knapp 6 vH gesteigert werden. 

DIE ENTWICKLUNG DES ÖFFENTLICHEN PERSONENVERKEHRS 
Kalentlertäglich i 1936 = 100 

-- ßeföröerte Personen = Personen-krn ~ Wagenachs-bzw Wagen-krn 

BUNDESBAHN 
~ .. ~ ~ 

STRASSEN BAHNEN 
~ ~ .. ~ 220 

OMNIBUSSE 
eoo. . . ~ ~ . r .. ~ 

Überland-
verkehr 

Ortsverkehr 

1953 
~  BUNDESAMT 5$ - no 

A J 

1954 1953 

Jn diesem Zusammenhang sei die Einfuhrung geanderter Zu-
schlagsci.tze fur schnellfahrende Zuge ab 23. Mai 1954 er-
wahnt, mit der die Zahl der Zuschlage von 9 auf 2 herab-
gesetzt und zugleich eme Verbilligung im Fernreiseverkehr 
und eine Vereinfachung des Abfertigungsverfahrens emge-
treten ist. 

Die Verkehrszahlen 1m Straßenbahnverkehr smd im 
BenchtsJahr etwa im gleichen Verhaltms angewachsen wie 

Tabelle 7: Entwicklung des öffentlichen Personenverkehrs 

Verkehrszweig 

Deutsche BunJesbahn') 
Beförderte Personen 3) ••••••••• 

Personenkilometer3 ) ••••• 

Wagenachskilometer 1) ••••••••• 

Straßenbahnen') 
Beforderte Personen ......... . 
Wagenkilometer . . . . ....... . 

Omnibusse') 
Linienverkehr;) 

Ortsverkehr 
Beforderte Personen . . . . . . 
Wagenkilometer . . . . . .... 

Uherlandverkehr 
Beförderte Persol)en ..... . 
Wagenkilometer . . . . . 

Gelegenheitsverkehr 
Beförderte Personen . . . . . .. 
\\''agenkilometer . . . . . ..... . 

1 240 
31754 

6 883 

3180 
616 

477 i 
115 ! 

1 

829 ! 
475 

1 

39 1 

169 

1 299 
33 532 

7159 

3269 
626 

+ 4,8 1 + 
+ 5,6 1 + 
+ 4,0 + 

+ 2,8-' + 
+ 1,6 + 

73,6 
42,2 
22,9 

103,7 
27,4 

558 + 17,0 + 506,0 
134 + 16,5 :, + 3(15,0 

956 + 15,4 : + 1048,1 
522 + 9,9 1 + 435,7 

41 + 5,1 
185 + 9,5 

1 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschließlich des 
'>-Bahnverkehrs in Hamburg. - ') Nur Zivilreiseverkehr. - ') Einschließlich 
Besatzungsverkehr. - ')Einschließlich U- und Hochbahnverkehr in Hamburg 
sowie Obusverkehr. - '\) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private 
Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost. - ') Einschließlich des nicht-
offentlichen Iinienahnlichen Arbeiterverkehrs. 

von 1952 zu 1953, wahrend sich Orts- und Oberlandverkehr 
auf Kraftommbuslinien mehr gehoben haben. Im Gelegen-
heitsverkehr auf Omnibussen dagegen iibertrafen die Be-
förderungszahlen nur noch um 5 vH, die Leistungsziffern 
(ausgedruckt in Wagenkilometern) um 10 vH den Stand von 
1953 (Vorjahr: + 19 bzw. +22 vH). 

Ist im Benchtsjahr - entgegen der Entwicklung 1953 -
die Ausdehnung des Ommbuslmienverkehrs in erster Linie 
den privaten Betrieben zugute gekommen ( +21 vH gegen-
uber einer ~un e von 15 vH bei allen Kraftomnibusunter-
nehmen). so nahm an der Erhohung des Omnibusgelegen-
heitsverkehrs die Deutsche Bundespost den relativ stärksten 
Anteil. Dennoch blieb ihr Beforderungsanteil neben dem der 
Pnvatbetriebe nur von untergeordneter Bedeutung. Auf die 
emzelnen Unternehmungsarten verteilten sich die Beforde-
rungszahlen 19.54 wie folgt (in vH): 

Kommunale und gemischt-
wirtschaftliche Betnebe 

Private Betriebe 
Deutsche Bundespost 
Deutsche Bundesbahn 

Linienverkehr 

51,7 
21,0 
17,5 
9,8 

Gelegenheits-
verkehr 

10,1 
81,1 

4,2 
4,6 

Im Lu f t v e r k e h r stiegen die Zahlen uber die Per-
sonenbeforderung ahnlich wie die des Frachtverkehrs: einer 
Abnahme des Inlandverkehrs (- 13 vH auf 776 000 Pas-
sagiere) stand eme betrachtliche Ausweitung des Ausland-
verkehrs ( + 32 vH auf 596 000) und des mit Zwischenlandung 
1m Inland sich vollziehenden Durchgangsverkehrs von Aus-
land zu Ausland ( + 36 vH auf 154 000) gegenüber. Allerdmgs 
hat sich der Inlandluftverkehr ohne die Beförderung von 
Sowjetzonenfluchtlmgen aus West-Berlin nach dem Bundes-
gebiet, die mit rund 75 000 Personen um 180 000 niedriger 

war als 1953, noch um 6 vH auf 0,7 Mill. Beforderungsfci.l!e 
vermehrt. Im Vergleich zum Berlin-Verkehr hatte der Luft-
verkehr der Flughafen des Bundesgebietes untereinander, 
obgleich er sich in einigen Relationen etwas gehoben hat, 
wiederum nur verhaltnismaßig gennge Bedeutung (30 vH 
der rm lnlandverkehr msgesamt beförderten Personen). Be-
merkenswert dagegen war der Umfang der Verkehrsbezie-
hungen von und nach dem Ausland, die wiederum in der 
Hauptsache mit Frankfurt und in geringerem Maße mit Ham-
burg, Dusseldorf und Mlinchen verliefen. 

Von den 1954 im offentlichen Personenverkehr insgesamt 
(ohne See- und Binnenschiffsverkehr und ohne den Gelegen-
heitsverkehr auf Kraftfahrzeugen) beförderten 6,1 Mrd. Per-
sonen kamen 54 vH auf den Straßenbahnverkehr, der Rest 
etwa Je zur Halfte auf den Eisenbahn- und den Omnibus-
limenverkehr. Da die durchschnittliche Beforderungsweite 
bei den emzelnen Verkehrsmitteln entsprechend ihrer räum-
lichen Wirkungsweise und je nach ihrer Einsatzfähigkeit im 
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UMFANG DES b'FFENTLICHEN PERSONENVERKEHRS 
U.SEINE VERTEILUNG AUF DIE VERSCHIEDENEN VERKEHRSZWEIGE 

1 Eisenbahn· ~ tr en n ~ er nd erke ~ n~ ~s  D Luftverkehr 
verkehr ~ verkehr ~ rts erke r ~r~ni;n~rk  (Nurlnlandverk) 

Mrd. BEFÖRDERTE PERSONEN PERSONENKILOMETER Mrd. 
6 60 

50 

4 40 

3 30 

20 

10 

0 
1936 1951195219531954 1936 1951195219531954 

0 

5TAT BUNDESAMT 55-92.1 

Orts-, im sonstigen Nah- oder im Fernverkehr sehr unter-
schiedlich ist, weichen die Anteilsziffern an den Beforde-
rungsle1stungen (61 Mrd. Personenktlometer) erhebllch von 
den relativen Anteilen an den Beforderungszahlen (6,1 Mrd. 
Personen) ab. So bewaltigten die ausschließlich im Ortsver-
kehr eingesetzten Straßenbahnen nur knapp 27 vH und die 
im Orts- und Uberlandverkehr wirkenden Omnibusse etwa 
18 vH der msgesamt geleisteten Personenktlorneter, wahrend 
der Eisenbahnverkehr bei einer mittleren Beforderungsweite 
von rund 30 km immerhin 55 vH auf sich verem1gte. Da-
neben trat der Luftverkehr in der binnenland1schen Per-
sonenbeförderung noch kaum in Erschemung. Schl. 

Die Straßenverkehrsunfälle 1954 
Vorläufige Ergebnisse 

Die seit Januar 1953 bestehende monatliche Kurzbencht-
erstattung über die polize1hch gemeldeten Stral'enverkehrs-
unfcille ermogltcht es, vernaltmsmaßtg fruh emen Vorbericht 
uber die Untalle im Jahre 1954 zu geben. Zwar konnen nur 
wenige Merkmale behandelt werden, doch reichen sie aus, 
um den Verlauf des Unfallgeschehens in großen Zugen zu 
kennzeichnen. 

Im Jaure 1954 wurden 252 419 Unfalle mit Personen-
schaden, teilweise verbunden mit Sachschaden und 239 302 
Unfälle gemeldet, bei denen nur Sachschaden entstand. Bei 
den Unfallen mit Personenschaden kamen 11 565 Personen 
ums Leben, und es wurden 314 894 Menschen leichter oder 
schwerer verletzt. 

Einfluß der Jahreszeit 
Die monatliche Darstellung -- bis Ende 1952 konnten fur 

das Bundesgebiet nur Vierteljahreszahlen gegekm werden -
ermoglichte es, den satsonalen Verlauf der Untalle genauer 
zu verfolgen. Die Kurve der Unfalle mit Personenschaden 
erreichte m den beiden Jahren 1953 und 1954 m den Mo-
1ia1.en Januar und Februar ihren tiefsten Stand. Vom Marz 
bis Mai, mit der haufigeren Benutzung der Fahrzeuge, vor 
allem auch zu Privatfahrten, und der Wiederanmeldung von 
Fahrzeugen, die im Wmter stillgelegt waren, stieg die Zahl 
der UnfaJJe steil an. Von Jum bis September und fast noch 
bis zum Oktober, wahrend der eigentlichen Fenen- und 
Urlaubszeit, ereigneten sich die meisten Unfalle im Straßen-
verkehr. Dann sanken die Zahlen rasch ab. Die Kurve der 
Unfii.lle mit nur Sachschaden, also der im allgememen leich-
teren Unfälle, verlauft ausgeglichener. Im Dezember, Janucu 
und Februar wurden sogar mehr Unfalle mit Sachschad,2n 
als mit Personenschaden gemeldet. Das Zustandekommen 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE UND IHRE FOLGEN 
40 40 

lausen Tausend 

Q J F M A M J J n S D N D J F M A M J J A S D N D Q 
1953 1954 

SH..r, BUNDESAMT 55 911 * Teilweise ~r unden mit S;ichschaden 

dieser leichteren Unfälle ist auf den winterlichen Straßen-
zustand, der zu langsamerem Fahren zwingt, zuruckzufüh-
ren. Der hohere Anteil der Unfalle mit Personenschaden im 
Sommer ergibt sich auch dadurch, daß dann der Verkehr mit 
Kraftradern und Fahrrädern starker ist, da in der Haupt-
sache bei Unfällen dieser Fahrzeugarten meist Personen-
schaden entsteht. 

Straßenverkehrsunfälle und verungluckte Personen 1954 

Unfallopfer Straßenverkehrs-
unfälle --- -- --Verletzte ~

Land -ma- -mit -nu_r_ Ge- l, ____ iii-s-:..-
1 

stauonar.

1 

sonsuge 
Person.-1 Sach- totete 1

) ge- Behandlg. Ver-
schaden 1) schaden samt r zugeführt, letzte 

19543) 1 ' ! 
Schleswig-Holstein 8 803 9 128 356 1 10 765 1 4 149 
Hamburg . . . . . . . . 10 042 17 337 288 12 198 1 4 137 
Niedersachsen . . . . 29 887 27 249 1 412 ,J 37 000 1 15 266 
Bremen . . . . . . 3 298 3 732 86 3 7441 1 n5 
Nordrhein-Westfal. 76 659 69 837 3 635 i 94 835 37 618 
Hessen . . . . . . . 23 481 24 363 875 29 650 11 393 
Rheinland-Pfalz 14 324 13 847 924 

1

i 18 156 8 381 
den ~urtte g. 38 978 36 740 1 796 49 383 1 20 143 

Bayern . . . . 46 947 37 069 2 193 1 59 163 24 693 
Bundesgebiet') 1252-•Ü9 239 302ii5653TÜ94 1 127 505 

dagegen rn53 ..... 237 823 1207 715 10 954 /297 916 : 123 062 

i 
1 

1 
1 

6 616 
8 061 

21 734 
2 019 

57 217 
18 257 

9 775 
29 240 

1 34 470 

1

187 389 
174 854 

1 

Zunahme 1954 1 / 1 

gegenuber 
19n:JmvH .... + 6,1 / +15,2 / +5,6: + 5,7 

1 

+ 3,6 I + 7,2 

1) Teilweise verbunden mn Sachschaden. - ') Einschließhch der innerhalb 
30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 3) Vorlaufige Lahlen. -- t) Außer-
dem smd 1954 m West-rlerlin gemeldet worden: 21 786 Straßenverkehrsunfälle 
insgesamt, 269 Getotete und 12 ~ Verletzte. 

Wahrscheinlichkeiten für Tod und Verletzung 

Gegemiber dem Jahre 1953 haben die Unfalle mit Per-
sonenschaden sowie die Zahl der Verletzten und der Getöte-
ten m ungefähr gleichem Verhältnis (+6,1, +5,7, +5,6 vH) 
zugenommen, die Zahl der Unfalle nur mit Sachschaden stieg 
erheblich starker ( + 15,2 vH). Immerhin liegt die Zuwachs-
rate 1953 54 fur Straßenverkehrsunfälle insge~ t ( + 10 vH) 
erhebltch unter der von 1952 53 ( + 19 vH). Für Verletzte und 
Gelotete zusammengerechnet bt die Zuwachsrate von +29vH 
fur 1952 53 sogar auf + 6 vH für 1953 54 zuruckgegangen. 
Auch andere Meßzahlen, die das Unfallgeschehen charak-
terisieren, haben sich von 1953 auf 1954 günstig entwickelt: 

Jahr 

1953 
1954 

1953 
1954 

GetOtete 
Verletzte stationarer 

Behandlung zugefuhrt 

auf l 000 Unfalle insgesamt 
25 276 
24 259 

auf 1 000 Unfalle mit Personenschaden') 
46 517 
46 505 

1) Teilweise verbunden mit Sachschaden. 

Sonstige 
Verletzte 

392 
381 

735 
742 

Die Beziehung auf die Unfälle mit Personenschaden hat 
emen etwas anderen Aussagewert als die Beziehung auf 

- 100 -



die Unfälle insge&amt. Da bei jedem Unfall mit Personen-
schaden e i n e oder mehr Personen betroffen werden, so 
muß die Meßzahl auf 1 000 Unfälle, Getötete und Verletzte 
zusammengerechnet, mindestens ebenfalls bei 1 000 liegen. 
Soweit sie 1 000 übersteigt - sie betrug 1954 im Bundes-
gebiet 1 293 -, wird dadurch angezeigt, in welchem Aus-
maße bei einem Unfall mehrere Personen zu Schaden kamen. 
Die Einzelziffern (46, 505 und 742) geben die Wahrschein-
lichkeiten fur die einzelnen Schadensarten. Etwa bei einem 
von 20 Unfallen mit Personenschaden wird ein Mensch ge-
1 ötet, jeder 2. Unfall mit Personenschaden hat eine schwerere 
Verletzung mit stationärer Behandlung zur Folge. Die Be-
ziehung auf die Unfci.lle insgesamt ist mehr allgemeiner Art 
und mißt die Wahrscheinlichkeit des Unfalltodes usw., so-
weit überhaupt Unfalle vorkommen. Denn auch leichte Un-
fälle mit nur Sachschaden, die hier in die Bezugsgröße „ Un-
i alle insgesamt" <eingerechnet sind, bedeuten Gefährdung 
und bergen, oft nur durch den Zufall überdeckt, die Möglich-
keit eines schwereren Ausgangs. So besteht in diesem Sinne 
erst etwa bei jedem 40. Unfall die Wahrscheinlichkeit, daß 
durch ihn ein Mensch umkommt. 

Die für 1954 angegebenen relativ weniger ungünstigen 
Kennzeichen dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, daß das 
Ansteigen der Unfallflut noch nicht zum Stillstand gekom-
men ist, und daß die Verkehrssicherheit in der Bundes-
republik erheblich schlechter ist als z.B. in Großbritannien. 
Trotz einem wesentlich größeren Kraftfahrzeug-Bestand 
fielen dort 1953 nur etwa halb soviel Menschen dem Un-
falltod zum Opfer wie in der Bundesrepublik. 

Regelmäßigkeiten und Unregelmäßigkeiten der Entwicklung 
Es fragt sich, ob die Entwicklung der Unfälle 1953 auf 1954 

in einen weiter gespannten Zusammenhang paßt. Einen An-
haltspunkt bietet die Tatsache, daß die Zuwachsrate der 
Zahl der Unfälle aller Art sowie der Verletzten und Ge-
töteten von 1950 ab - seit diesem Jahre sind für das Bun-

Unfallhäufigkeit und Unfallfolgen im Straßenverkehr 
1950 bis 1954 

l 'itraßenverkehrs-1 Verletzte und 1 Kraftfahrzeugbestande') 
Jahr unfalle') Getotete ungewogen fgewog,3) 

1000 1 Vorjahr 1000 \ Voriahr ---rooo--f voriahr \ vor1ahr 
= 100 = 100 Fahrzeuge = 100 = 100 

1 
i i ! 1950 .. 248 151 157 
1 

1 950 138 
1 1951 .. 320 129 210 134 2 493 128 126 

1952 .. 375 1 117 240 115 2 930 
1 

118 i 114 
1953 .. 446 ! 119 309 

1 
129 3 417 117 

1 

115 
1954') . 492 

1 
110 326 

i 
106 4 097 

1 
120 120 

') Sowohl Unfalle mit Personenschaden, teilweise verbunden mit Sachschaden, 
als auch Unfalle mit nur Sachschaden. - ') Im Verkehr befindliche Kraftfahr-
zeuge einschließlich der Kraftrader am 1. Juli jeden Jahres. - ') Gewogen mit 
den nach Fahrzeugarten gestaffelten Jahresfahrleistungen 1951 auf Grund einer 
im Lande Nordrhein-Westfalen durchgeführten Reprasentativerhebung (Tech-
nische und Volkswirtschafthche Berichte des Wirtschafts- und Verkehrsmini-
steriums Nordrhein-Westfalen, Nr. 21 von 1953, S. 154). - ') Vorlaufige Zahlen. 

desgebiet Beobachtungen möglich - mit Ausnahme des· 
Jahres 1953 ständig zuruckgegangen ist und daß sich diese 
Tendenz auch 1954, in diesem Jahre besonders stark, fort-
gesetzt hat. 

Einer der Faktoren, die für den Umfang der Unfallgesamt-
heit auf lange Sicht bestimmend sind, ist die Zahl der lm 
Verkehr befindlichen Kraftfahrzeuge. Sie ist von 1950 auf 
1954 um 110 vH gestiegen, während die Zahl der Unfälle 
insgesamt um 98 vH und die der Verunglückten um 108 vH 
zunahm. Wenn man, zur Verbesserung der Bezugsgröße, 
die auf eine Ermittlung der vermutlichen Verkehrsdichte 
hinzielt, die Kraftfahrzeuge mit konstanten J ahresfahr-
leistungen der verschiedenen Kraftfahrzeugarten gewichtet1). 

beträgt die Zunahme nur 97 vH. Nimmt man an, daß die 
Fahrleistungen noch je Kraftfahrzeug bis 1954, allerdings 
in abnehmendem Maße, gestiegen sind, so würde die Er-
hcihung der gesamten Jahresfahrleistung von 1950 auf 1954 
jedoch mehr als 97 vH betragen. 

Die über den Zeitraum von 4 Jahren sich abzeichnende 
gewisse Interdependenz zwischen den Entwicklungen der 
Kraftfahrzeug- und der. Unfallzahlen ist allerdings m den 
beiden letzten Zwischenjahren gestört. Die Verkehrsunfälle 
erhöhten sich von 1952 auf 1953 schneller, von 1953 auf 1954 
aber langsamer als der Kraftfahrzeugbestand. Nach der Be-
standsentwicklung hätten also die Unfälle 1953 niedriger 
und 1954 hoher angenommen werden müssen. Nun ist aber 
zu bedenken, daß die Fahrzeugzahl, auch die gewogene, 
nicht immer das Spiegelbild der Verkehrsdichte sein muß. 
Unter gewissen Voraussetzungen kann es vorkommen, daß 
ein kleinerer Bestand größere Fahrleistungen aufweist als 
em umfangreicherer. Zu vermuten ist, daß die Witterung, 
die bei den saisonalen Schwankungen eine ausschlaggebende 
Rolle spielt, auch an Besonderheiten gewisser Jahre mit-
beteiligt ist (von dem Einfluß sonstiger Faktoren, wie Wirt-
schaftslage, verkehrspolitische Maßnahmen, sei hier ab-
gesehen). Der Winter 1953. 54 war kälter als 1952,'53, der 
Sommer 1954 kühler und nasser als 1953. Bei verhältnis-
maßig stark gestiegenem Kraftfahrzeugbestand von 1953 auf 
1954 waren die witterungsmäßigen Fahrbedingungen 1954 -
besonders für die Kraftradfahrer, die im Sommer am Ver-
kehr mit einem großen Anteil vertreten sind - ungünstiger 
als 1953. Die Unfälle 1954 waren also bei günstigerer Witte-
rung wahrscheinlich zahlreicher gewesen und dte Unfälle 
1953 bei ungünstigerer Witterung weniger zahlreich. Bis zu 
welchem Grade der Einfluß der Witterung für die Erklarung 
der Abweichungen ausreicht, und in welchem Umfange an-
dere Faktoren heranzuziehen sind, läßt sich jedoch durch 
Zahlen nicht belegen, zumal fur 1954 noch nicht die aus-
fuhrlichen und endgultigen Jahresergebnisse vorliegen. Trü. 

1) Aus einer in Nordrhein-Westfalen durchgeführten Repräsen-
tativerhebung standen Angaben uber durchschnittliche Jahres-
fahrle1stun gen je Kraftfahrzeug nach Kraftfahrzeugarten für 1950 
und 1951 zur Verfügung; es wurden die neueren Zahlen zugrunde 
gelegt. 

Geld und Kredit 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Bundesgebiet 

und in West-Berlin im Jahr 1954 
Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren 

Die Insolvenzen haben 1954 im Bundesgebiet gegenüber 
dem vorangegangenen Jahr nur geringfugig zugenommen; 
dabei hat sich jedoch innerhalb der ermittelten Konkurse 
das Gewicht der großen Verfahren weiter erhöht. Die bis-
herigen Schwerpunkte bei den Zahlungseinstellungen, die 
im Textil- und Bekleidungsgewerbe sowie in der Bauwirt-
schaft lagen, blieben bestehen. 

Im abgelaufenen Jahr wurden im Bundesgebiet 4 132 Kon-
kurse (emschließlich mangels Masse abgelehnter Verfahren 
sowie Anschlußkonkurse) und 1 191 Vergleiche festgestellt. 
Nach Ausschaltung von 254 Anschlußkonkursen schließt das 
Jahr 1954 mit 5 069 Insolvenzen ab. Demnach hat sich die 
Insolvenzziffer gegenüber dem Vorjahr (5 016) um 1 vH er-
höht; sie blieb aber noch unterhalb der durchschnittlichen 

Zahl der Insolvenzen m den letzten 5 Jahren (5 173 Fälle). 
Im zweiten Halbjahr 1954 sind die Zahlungsschwierigkeiten 
merklich zurückgegangen; in diesem Zeitraum wurden 14 vH 
weniger an Insolvenzen ermittelt als im 1. Halbjahr. Trotz 
dieser kurzfristigen Schwankungen läßt sich feststellen, daß 
die Insolvenzziffer im Fünfjahreszeitraum 1950 bis 1954 von 
bemerkenswerter Stabilität war. 

Stärker als im Vorjahr erhohten sich die Konkurse, wäh-
rend die Vergleiche auf den Stand von 1952 absanken. 1954 
gelangten mangels Masse 1 290 Konkursverfahren, das sind 
31 vH aller erfaßten Konkurse, nicht zur Erciffnung; im Vor-
jahr waren 1 329 Konkursantrage (bzw. 33 vH) mangels 
Masse abgelehnt worden. Der Anteil der Anschlußkonkurse 
ist von 7 vH auf 6 vH zurückgegangen. 

Die Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten war in den 
einzelnen Ländern des Bundesgebietes wieder sehr unter-
schiedlich. Stärker zugenommen haben die Insolvenzen in 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen (um 80 bzw. 62 Fälle). 
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KONKURSE UND VERGLEICHSVERFAHREN 
IM BUNDESGEBIET 

0 A J A J 0 A J A J 
0 

1953 1954 
*Ohne AnschlußKonkurse 

1951 1952 
STAT 6UNDESAM1 55 - 929 

wahrend sie in Hamburg, Bremen und Hessen merklich zu-
ri.Ickgingen. 

In West - Be r 1 in hat sich die Zahl der Insolvenzen 
gegemiber dem Vorjahr kaum verändert; 1954 wurden dort 
329 Insolvenzen festgestellt (gegen 327 in 1953). Außer-
gewöhnlich hoch war hier wieder der Anteil der mangels 
Masse abgelehnten Konkurse; 70 vH aller Konkursverfahren 
in West-Berlin endeten für die Glaubiger mit einem totalen 
Ausfall ihrer Forderungen (1953 hatte diese Quote 57 vH 
betragen). Demgegenüber war im Bundesgebiet nur bei 31 v_H 
der beantragten Konkurse keine Masse vorhanden1

). Auch 
der Anteil der Anschlußkonkurse war mit 11 vH wesentlich 
hoher als im Bundesgebiet (6 vH). 

Konkurse') und Vergleichsv,erfahren 1m Bundesgebiet 
und in West-Berlin 1952 bis 1954 

Land Konkurse Vergleichsverfahren 
-195211953 TJ954- -

1952/1953 -11954 

! 4 038 i 4132 11257 
1 

Bundesgebiet ........... -14 008 1 164 : 1 191 
davon: ! 1 

Schleswig-Holstein . . . . . 281 248 241 61 65 
1 

50 
Hamburg ....... ..... 314 ! 293 245 51 52 41 
Niedersachsen ........ · 546 496 569 192 205 190 
Bremen ·············· 113 104 81 31 33 22 
Nordrhein-Westfalen .. · 942 1 026 I 110 326 320 317 
Hessen ··············· 453 473 425 134 128 120 
Rheinland-Pfalz 152 185 205 48 74 93 
Baden-Wurttemberg ... 464 i 541 552 150 173 163 
Bayern ........... .. 743 672 704 171 207 195 
außerdem: ', 

West-Berlin ....... ..... 319 
! 

314 329 57 55 35 

1) Einschließlich mangels Masse abgelel\nte Konkurse und Anschlußkonkurse. 

Anteil der neugegründeten Unternehmen an den 
Insolvenzen 

Bei den m Zahlungsschwiengkelten geratenen Erwerbs-
unternehmen haben immer noch diejenigen das starkste Ge-
wicht, die nach dem 8. Mai 1945 gegrundet wurden oder 
ihren Sitz nach dem Bundesgebiet verlegten. Der Anteil 
dieser Unternehmen an clen Zahlungsernstellungen ist 1954 
wieder etwas gestiegen. Im Bundesdurchschnitt entfielen 
63 vH (im Vorjahr 61 vH) der Insolvenzen auf Neugri.Indun-
gen usw.; in einzelnen Ländern war dieser Anteil jedoch 
betrachtlich großer, so in Hamburg (77 vH), rn Bayern und 
rn Baden-Württemberg (jeweils 68 vH). In W e s t - B e r l in 
waren dagegen die neugegründeten und verlagerten Er-
werbsunternehmen nur mit 46 vH an den Zahlungseinstel-
lungen beteiligt. 

1) Zu diesen onkursen~ die mangels ~se uberhau!:)t nt : ~ 
zur Eröffnung gelangten, kommen bei der spate1en innn e e~  
Abwicklung noch weitere Konkursfalle, die n.:.cn ro nun~ w 
Ermangelung einer Masse eingestellt we1d2n. 

Konkurse und Vergleichsverfahren der Erwerbsunternehmen 

1 Kon-
' 1 

Es entfielen auf solche Unternehmen, 
i Ver- Insol- die erst nach dem 8. 5. 1945 gegrtindet 

Ze1t / gleichs- , ve"1zen1
) oder ansassig wurden 

1 kurse ver- ins- K --1 · Ver- 1 Insolvenzeri1) 1 fahren gesamt on- gle1chs- ins- 1 ,;;i 

kurse : verfahren gesamt 1 vH ) 
1 . 1 

1949 2 783 i l 113 3 896 2 202 797 2 999 77,0 
1950 3 723 l 625 5 348 2 629 939 3 568 

1 
66,8 

1951 3 563 1 513 5 076 2 337 
1 

762 3 099 61,1 
1952 3 347 

1 
1 131 4 478 2 222 605 2 827 

1 
63,1 

1953 3 312 1 214 4 526 2 155 619 2 774 61,3 
1954 3 380 1164 4 544 2 234 624 2 858 

1 

62,9 
davon: 

1. Vj. 867 299 1 166 585 
1 

164 749 64,2 
2. Vj. 944 325 1 269 616 165 781 61,5 
3. Vj. 794 296 1 090 521 i 157 678 62,2 
4. Vj. 775 244 1 019 512 138 650 63,B 

: 

1) Einschließlich mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. 
') vH der Gesamtzahl der Insolvenzen. 

Die Insolvenzen nach Wirtschaftsgruppen') 
und Rechtsformen 

Die Zusammensetzung der ermittelten Konkurse hat sich 
1954 etwas geandert. So 1st der Anteil der industriellen Un-
ternehmen merklich zunick.gegangen, wahrend die Zahlungs-
einstellungen im Handel und im Handwerk wieder an Be-
deutung gewannen. 

Der Ein z e 1 h an de l hatte mit 1 331 Verfahren von 
allen Wirtschaftsbereichen wieder die höchste Insolvenz-
ziffer aufzuweisen; dabei haben die Insolvenzen sowohl der 
Zahl nach (um 39 Fälle) als auch anteilsmäßig (von 28 vH 
auf 29 vH) etwas zugenommen. Innerhalb dieses Wirtschafts-
bereiches blieben die Zahlungsschwierigkeiten bei den Un-
ternehmen der Bekleidungsbranche unverandert hoch, da 
hier der Preisdruck anhielt; 1954 entfielen wieder 589 Kon-
kurse und Vergleiche, d. s. 44 vH aller Insolvenzen im Ein-
zelhandel, auf diesen Gewerbezweig. Zugenommen haben 
die Zahlungseinstellungen im Einzelhandel mit Haus- und 
Kuchengerat3 ) (168 Verfahren bzw. 13 vH der Einzelhandels-
insolvenzen), wahrend sich die Insolvenzen im Einzelhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln auf dem Niveau des Vor-
jahres hielten (208 Verfahren bzw. 16 vH). 

Bei den Ha n d werk s betrieben haben die Zahlungs-
schwierigkeiten ebenfalls zugenommen; ihr Anteil erhöhte 
sich von 20 vH im Jahr 1953 auf 21 vH. Von den im Jahre 
1954 in diesem Wirtschaftsbereich ermittelten 967 Insolven-
zen entfielen allem 348 Verfahren (36 vH) auf Zusammen-
brüche im Bauhandwerk; 93 waren davon ohne Masse. 

Dagegen hat sich 1954 der Anteil der in du s tri e 11 e n 
Unternehmen an den Insolvenzen, der in den beiden voran-
gegangenen Jahren gestiegen war, merklich verringert (von 
24 auf 22 vH); im Laufe des letzten Jahres ist er standig ge-
sunken (im 4. Vierteljahr unter 20 vH). Starker zurückgegan-
gen sind die Zahlungsschwierigkeiten namentlich im Maschi-
nenbau (um 35 vH) und in der Gruppe „Bergbau, Gewinnung 
und Verarbeitung von Steinen und Erden", wahrend sie in 
der Textil- und Bekleidungsindustrie weiter zunahmen. 

Innerhalb der sonstigen Wirtschaftsgruppen, die nament-
lich die verschiedenen Zweige des D i e n s t 1 e i s tun g s-
g e w e r b e s enthalten, standen wieder die Insolvenzen im 
Gaststattenwesen mit msgesamt 134 (1953: 128) Verfahren 
voran. An Zahl geringer waren die Zahlungseinstellungen 
im Vermittlungsgewerbe (96 gegen 124 im Vorjahr). 

Besonders aufschlußreich sind wieder die Ergebnisse von 
Querschnittsuntersuchungen. Bereits seit Jahren ist das 
Textil- und Be k l e i dun g s g e wer b e in allen sei-
nen Zweigen in einem ungewohnlichen Ausmaß von Zah-
lungsschwierigkeiten betroffen worden. Der Anteil dieser 
Branche an samtl1chen (nach Gewerbezweigen aufgeglieder-
ten) Insolvenzen ist noch gestiegen, und zwar von 22 auf 
23 vH, da der Preisdruck bei den Textilien anhielt; das be-
sagt, daß im Jahre 1954 nahezu jeder vierte Insolvenzfall 
das Textil- und Bekleidungsgewerbe betraf. Dabei sind die 
Insolvenzen bei den industriellen Unternehmen dieser Branche 
und im Großhandel starker gestiegen. Bemerkenswert ist 

2) Vgl. Abschnitt „Statistische Monatszahlen'', s 87' - ") Eln-
schllef;J1ch Wohnungsbedarf. 
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auch, daß die Anzahl der Großkonkurse in der Textil- und 
Bekleidungsindustrie erheblich zugenommen hat; 1954 wur-
den hier 17 Verfahren mit Forderungen tiber 500 000 DM 
gezählt gegen 7 im Vorjahr. Die Zahl der Insolvenzen im 
Textileinzelhandel blieb, wie erwähnt, unverandert (589 Ver-
fahren). während sie im Textilhandwerk etwas zuruckging. 

Auch m der B a u w 1 r t s c h a f t haben die Zahlungsem-
stellunqen der Zahl nach (601 gegen 542 in 1953) und anteils-
maßig (13 gegen 12 vH) zuqenommen; dabei standen die In-
solvenzen 1m Bauhandwerk, die von 266 im Vorjahr auf 
349 stiegen. 1m Vordergrund. 

In West - Be r 1 in zeigten die Insolvenzen mfolge der 
besonderen wirtschaftlichen Lage dieses Gebiets wiederum 
cme andere Zusammensetzung als 1m Bundesgebiet; indes-
sen ist eine gewisse Annaherung an die fur Westdeutschland 
kennzeichnende Struktur der Insolvenzen unverkennbar. Den 
hochsten Anteil haben in West-Berlm noch immer mit 34 vH 
die Zahlungsschwiengkelten der mdustnellen Unternehmen; 
1m Vorjahr waren diese mit 46 vH an den branchemaßig auf-
qegliederten Insolvenzen betell1qt. Andererseits ist der An-
teil der Insolvenzen 1m Ernzelhandel und 1m Handwerk 
qegenuber 1953 gestiegen, war aber 1mt 19 bzw. 11 vH noch 
erheblich geringer als im Bundesgebiet. Der Anteil der Zah-
Jungsernstellunqen in der Bauwirtschaft war mit 13 vH 
cebenso hoch wie 1m Bundesgebiet, dagegen blieben die Zah-
Jungsschwiengke1ten. in der Textilbranche ante1lsmaßJg hm-
t2r den entsprechenden Zusammenbruchen rn Westdeutsch-
land zuruck (17 vH gegen 23 vH). 

Wie 1m Vorjahr soll 1m folgenden die Zahl der enmttelten 
Insolvenzen in den einzelnen Wirtschaftsgruppen Jeweils zu 
der Anzahl der bestehenden Unternehmen in Beziehung ge-
setzt werdPn; bei diesem Vergleich muß freilich auf die Er-
gebmsse der Arbe1tsstattenzahlunq von 1950 zuruckgeqriffen 
werden. Dabei wud ersichtlich, daß auch 1m Jahre 1954 der 
Großhandel mit Textilien und Bekle1dungsgegenstanden wie 
m den Voqahren relativ am schwersten von Zahlungs-
'Chwierigkeiten betroffen wurde (20,4 vom Tausend aller Un-
ternehmen dieses Wirtschaftszweiges). Verhaltnismaßig hoch 
war auch der Anteil der in Zahlungsschw1engkeiten gerate-
nen Fumen bei den Unternehmen des Maschinenbaus 
(15,3 vT), der Textil- tmd Bekle1dungsmdustne (12,2 vT). der 
dektrotechmschen Industne (11,5 vT). des Bauqewerbes 
(9,9 vT) sowie des Verlagsgewerbes (9,9 vT); auch diese An-
teilssatze liegen noch erheblich uber dem Durchschmttssatz 
von 2.3 vT 

Der :\n+e!l der emzelnen Rechtsformen hat sich seit 
1951 1111 Bundesgeh;?t nur wemg verschoben. Der Anteil der 
mcht emgetragene11 Erwerbsunternehmen und der Emzel· 
firmen an den rn Zahlungsschwierigkeiten geratenen Unter-
nehmen ist von 75 vH auf 77 vH gestiegen; danut haben die 
lnsolvenzen der wirtschaftlich schwachsten Unternehmen 
wieder das Gewicht erlangt, das sie 1951 und l 952 gehabt 
hatten. Demgeaenuber ist der Anteil der Kapitalgesellschaf-
ten, der 1951 bis 1953 11 vH betragen hatte, auf 9 vH ge-
sunken. Der Ante!l der Zahlungseinstellungen von eingetra-
c1enen Genossenschaften ist von Jahr zu Jahr zuruckgegan-
qen; l 954 gmqen 8 enoss~ , ten m Konkurs gegen 33 1m 
.Jah1e 1950. 

In West - Be r 11 n hat sich die Verteilung der Insolven-
zen auf die emzelnen Rechtsformen den Verhaltnissen im 
Bundesgebiet weiter angencthert. So ist der Anteil der Kap1-
1'llgesellschatten an den Konkursen und Vergleichen von 
J4 vH 1111 Jahre 1951 auf 13 vH m 1954 gesunken; damtt 15t 

('f aber noch immer doppelt so hoch wie 1111 Bundesgebiet. 
-'\l1l der anderen Seite hat sich der Anteil der mcht elll-
~ etr genen Erwerbsunternehmen ll'ld der Emzelhrmen weiter 
c·i hoht (von 61 vH auf 68 vH). 

Die Konkurse nach der Höhe 
der voraussichtlichen Forderungen 

Die Aufgliederung der Konkurse nach der Hohe der vor-
aussichtlichen Forderungen zeigt, daß der Anteil der Ver-
fahren nut Forderungen uber 100 000 DM zwar im ganzen 
mcht weiter angestiegen ist; er belief sich 1m Durchschmtt 
des .Jahres 1954 mit Slli Konkursen wie 1m Vorjahr auf 

20 vH. Innerhalb di~er Großenklassen hat sich aber die 
Quote der größten Objekte (mit Forderungen über 500 000 
DM) beträchtlich erhöht; die Zahl der Millionenkonkurse ist 
1m Bundesgebiet von 41 im Jahre 1953 auf 60 gestiegen. Der 
Anteil der mittleren Objekte mit Forderungen von 10 000 bis 
100 000 DM hat sich ebenfalls etwas erhöht (von 50 auf 
51 vH). Demgegeni.Iber haben die kleineren Konkurse (mit 
Forderungen unter 10 000 DM) weiter an Gewicht verloren 
(29 vH gegen 30 vH im Vorjahr); dies ist um so beachtlicher, 
als der Anteil der Einzelhandels- und Handwerksbetriebe an 
den Insolvenzen gegenuber dem Vorjahr wieder zugenom-
men hat. Allerdings hat sich der Anteil der kleinen Verfah-
ren an den gesamten Konkursen im letzten Quartal 1954 mit 
33 vH bemerkenswert gehoben. 

Die Konkurse nach der Hohe der voraussichtlichen 
Forderungen 

Vorauss1chtliche Forderungen 

unter 1 000 DM 
1 000 bis unter 10 000 DM 

10 000 bis unter 100 000 DM 
100 000 bis unter 500 000 DM 
500 000 bis unter 1 000 000 DM 

1 000 000 DM und daruber ..... 
Zusammen .... 

außerdem: 
ohne Angabe der Großenklasse . 

1 
279 6 8 306 '1 7,6 : 279 i 
914 • 22'.s ! 911 ! 22,7 . 1 030 1 ~:~ 

1

2 084 1 50,9 ' 1 989 1 49, 7 i 2 080 : 52,5 
664 16,2 684 ' 17,1 1 496 1· 12,5 

92 ' 2,2 74 1,9 1 40 1,0 
60 1,5 1 41 1,0 34 0,9 

1

4 0'93 100 1, 4 005 i 100 '1 3 959 ~ 

39 ' 33 1 49 : 
' 

Gliedert man die Konkurse auch 111 den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen nach Großenklassen, so zeichnen sich die 
strukturellen Unterschiede zwischen den Gewerbegruppen 
noch deutlicher ab als 1m vorangegangenen Jahr. Denn wah-
rend 1954 bei den industriellen Konkursen 47 vH auf Ob-
jekte uber 100 000 DM entfielen, waren die Einzelhandels-
geschafte nur mit 9 vH, die Handwerksbetriebe mit 12 vH an 
großeren Konkursen beteiligt. Andererseits war 1m Einzel-
handel und beim Handwerk, der Betriebsverteilung entspre-
chend, der Anteil der Kleinkonkurse wieder relativ hoch 
(Jeweils 35 vH); industrielle Unternehmen waren dagegen 
an Konkursen mit angemeldeten Forderungen bis 10 000 DM 
nur zu 7 vH beteiligt. Von den festgestellten 60 M11lionen-
konkursen entfielen 12 auf die Bauwirtschaft und 11 auf die 
Textilbranche. 

In West - Be r 11 n lag das Schwergewicht starker als im 
Bundesgebiet bei den mittleren Objekten; auf die Konkurse 
mit Forderungen von 10 000 bis 100 000 DM entfielen 57 vH 

Entwicklunq der Wechselpro1.este1 ) im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

Durch-

1 

Wechsel- Betrag schn1tts-
t~ t Proteste betrag 

1 
1 je Wechsel 

- -Anzahl 1000 o-M. - j)M"". 

Bundesgebiet 
1953 Jahressumme 463 887 269 138 580 
1954 1. ViertdJahr 122 455 71 764 586 

2. Viertel1ahr .. 147 926 84 875 574 
3 Vierteljahr .. . .. 140 343 77 142 550 
4. '\'1erte1Jahr , . ... . ..... 138 453 76 620 553 

J ahrc<>summe 549 177 310 401 565 
davon: 

nde~ .entr nken und ubnge 
e dinstitute~  487 335 300 354 616 

Posteinzugs ·1erfahren 1 l 61 842 10 047 162 

West-Berlin 
1953 Jahressumme 

1 

17 738 8 047 454 
1954 1. V1crtcl1ahr . 3 849 1 718 446 

2. V1ertcl)ahr . :j 4 337 1 888 ' 435 
3. V1erte]Jahr . 4 774 2 120 444 
4 Vierteliahr . 5 238 2 647 505 

Jahre5summe ... 18 198 1 8 373 460 
davon: 
Berhner Zentralbank und West-

Berliner Kreditinstitute .. 14 263 7 681 539 
Posteinzugsverfahren ... .. 3 935 692 176 

1 ) Nicht erfaßt 5ind die \X'ech<>elprotcste von Pnvaten durch Notare und 
Genchtsvollz1ehcr. - ~  Unheruck5ichttgt sind - mlt genngfugigen Ausnahmen -
die landlichen Kred1tgenossen.,.chaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weni-
ger als 2 Mill. RM betrug, ab Januar 1952 e1nschließlich Teilzahlungsinstitute. -
1) Nur private Auftrage. 
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aller Verfahren. Im Jahre 1954 wurden in West-Berlin keine 
Millionenkonkurse festgestellt. 

Die Wechselproteste 
Die Kurve der Wechselproteste hat im Verlauf des 

Jahres 1954 stark geschwankt; im ganzen hat sich ihre Auf-
wärtsbewegung fortgesetzt. Jm Juni wurde mit einem Be-
trag von 29,9 Mill. DM ein neuer Höhepunkt erreicht. Ins-
gesamt sind 1954 im Bundesgebiet Wechsel im Betrage von 
310,4 Mill. DM (gegen 269,1 Mill. DM im Vorjahr) zu Protest 

gegangen. Da.bei ist jedoch zu beachten, daß auch der Wech-
selumlauf im vergangenen Jahr weiter gestiegen ist. Der 
Anzahl nach haben die Wechselproteste noch stärker zu-
genommen als betragsmäßig; dementsprechend hat sich der 
Durchschnittsbetrag je protestierten Wechsel wieder er-
maßigt, und zwar von 605 DM im vierten Vierteljahr 1953 
auf 553 DM im letzten Quartal 1954. 

In West - Be r 1 in haben sich dagegen die Wechsel-
proteste nur wenig erhöht; sie erreichten 1954 einen Gesamt-
betrag von 8,4 Mill. DM (gegen 8,0 Mill. DM im Vorjahr). 

Sch. 

Preise 
Die Preise im Januar/Februar 1955 

Die Preisentwicklung an den in t e r n a t i o n a 1 e n W a-
r e n märkten verlief zwischen Mitte Januar und Mitte 
Februar relativ ruhig. Lediglich industrielle Rohstoffe von 
strategischer Wichtigkeit zeigten bis ins erste Drittel des 
Monats Februar kräftige Preiserhöhungen, die aber gegen 
Mitte Februar zum Stillstand kamen oder gar in Preissen-
kungen übergingen. Im ganzen gaben in der Berichtszeit die 
Preise für Brot- und Futtergetreide, für Vieh und tierische 
Erzeugnisse, wie Schmalz, Talg und Eier, leicht nach. Unter 
den Genußmitteln hat sich die Baisse für Rohkaffee nach den 
exportfördernden Maßnahmen der brasilianischen Regierung 
noch verstärkt. Teilweise kamen die Preise an den Vor-
koreastand heran. Auch Rohkakao ging weiter im Preis zu-
rück. Erstmals zu Anfang Februar zeigten die Preise für Tee 
am englischen Markt eine leichte Schwäche, die durch eine 
gewisse Kauferresistenz hervorgerufen wurde. Während 
unter den Textilrohstoffen Baumwolle um den zu Mitte Ja-
nuar erreichten Preisstand schwankte, zeigten die Wollpreise 
eine leichte, die Jutepreise eine stärker ansteigende Ten-
denz. Im Gegensatz zu den landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
mit Neigung zu Preisrückgängen haben sich die industriellen 
Rohstoffe weiterhin verteuert. Allem voran ist der noch-
malige Anstieg der internationalen Kautschukpreise zu 
nennen, der sich bis gegen Mitte Februar fortsetzte, dann 
aber in eine Baisse umschlug, deren Ausmaß noch nicht 
erkennbar ist. Am Markt für NE-Metalle, der bereits Mitte 
Januar einige Preiserhöhungen infolge allgemein gestiegener 
Nachfrage registrierte, zogen die Preise fur Kupfer, Zinn, 
Zink und Wolfram, mit Schwankungen auch für Blei, weiter 
an. Ebenfalls für den Eisen- und Stahlsektor waren Preis-
erhöhungen zu verzeichnen. Die Indices von Moody und 
Reuter zeigten diese Preisentwicklung bis Anfang Februar 
mit einer Erhöhung von 1,3 bzw. 2,6 vH an. Während 
Moody's Index den nachfolgenden Preisverlauf am ameri-
kanischen Markt bis Mitte Februar mit einem Rückgang um 
2,5 vH gegenüber Ende Januar registrierte, folgte Reuter's 
Index infolge des Einflusses höherer Seefrachtraten dieser 
Tendenz nur zögernd. 

Am Binnenmarkt war von Dezember 1954 zum Ja-
nuar 1955 allgemein eine leichte Preiserhöhung festzustellen. 
Die E r z e u g e r p r e i s e für die au s d e r L an d wir t-
s c h a f t kommenden Produkte haben sich insgesamt um 
1,0 vH erhöht. Dies ist vor allem auf das Ansteigen des 
Preisniveaus der pflanzlichen Produkte ( + 5,0 vH) zurückzu-
fuhren, wahrend das der tierischen Produkte um 1,0 vH zu-
rückging. Bei den einzelnen Waren war die Preisbewegung 
recht unterschiedlich. Bei Roggen und Weizen waren ent-
sprechend dem gesetzlichen monatlichen Aufschlag Preis-
erhöhungen um je 0,9 vH zu verzeichnen. Noch immer 
liegen aber die Preise für diese beiden Waren an der Min-
destgrenze der Anordnungspreise. Futtergerste und Futter-
hafer zogen bei fester Preistendenz um 1,2 bzw. 1,1 vH an. 
Fur Speisekartoffeln wurde im Monatsdurchschmtt eine 
Preiserhöhung um 9,8 vH errechnet, was durch geringe An-
lieferungen infolge des Schnee- und Frostwetters während 
des Monats Januar bedingt war; am Monatsende war jedoch 
in einzelnen Gebieten wieder ein leichter Preisrückgang zu 
bemerken. Fur Heu und Stroh zogen die Preise bei guter 
Nachfrage um je 4,0 vH an. Aus dem gleichen Grunde er-
höhten sich auch die Hopfenpreise ( +2,2 vH). Für Obst 

Zeit 

JD 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt --------- ----i--- - 1 r e~ger

Internationale ' preise 
Rohstoffpreise k~~~~ j j 

1 preise Grund-1 lai;id- ' indu-
für stoff- i wirt- , . 1 

1 

Aus- preise schaft-1 51f1e -
Moody Reuter lands- 2) • hcher / per 

1) 
1 

1) g~ter , Pro- 1 ro-
) ! dukte i du_kte 

1 ') l ) '1· 

1 1 1 1 

Ein-
zel-
han-
dels-

preise 
') 

1938= 100 1950=' 
100 

1938= 100 

1 

~ 
Preise brau-

i.~r 11 ~:~~~~ 
die Woh- d söchl 
Le- nungs-

1 

Be-
bens- bau- triehs-
hal- preise mittel 

der tung 
•) ') 

! 
1 

Land-
wirt-

schaf1 
1 

1950 291 
1951 341 
1952 300 
1 ~ i~ 2A7 
1954 294 

368 
434 
391 
3fi5 
350 

100 
128 
112 
103 
103 

206 
250 
262 
25lr 
252 

183 1' 186 174 221 
201 226 
197 220 

172 
188 
188 
180 
179 

156 
168 
171 
168 
169 

184 162 
213 1· 191 
227 210 
2?.0 209 
221 1 208 

1953 
Dez. 

1954 
Jan. 
Febr 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

286 

305 
304 
301 

Juli 300 
Aug. ~  
Sept. 285 

346 

348 
351 
350 

352 
351 
348 

102 1 

102 
103 
102 

103 
103 
103 

1 

' 

248 196 1 

~~~ 1 ~~~ 
251 1 200 

m 1. ~~~ 
252 205 

217 

217 
216 
216 

216 
215 
215 

177 

177 
178 
178 

179 
179 
179 

345 103 255 2C9 216 180 
344 103 252 203 216 179 
347 102 253 200 2i6 179 

167 

167 
168 
168 

168 
168 
168 

169 

' i 

2171209 

218 207 

169 221 207 
169 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

282 349 
286 1 353 
285 1 356 

103 1 255 
1041 255 
104 255 

201 
200 
199p 

217 
218 
218 1 

179 170 
180 171 227 210 
180 171 

1 ' 1955 
Tan. 
Febr. 

289 363 104p 257p 20lp 1 219 
1 

180 i 171 
.„ 1 .„ ! „. 

1954 
Okt. -1.01 
Nov. + 1,5, 
Dez. -0,4 i 

1955 
Tan. 
Febr. .~ ~ 1 

1 

. .. ' 257p ••• 1 ••• 

Veränderung') in vH gegenuber dem jeweiligen 
Vormonat 

1 

1 Vorviertelj, 
1 

1 1 ' +0,7 f-0,41 +1,1 +o6
1

To4 +0,1,+-0,61 • 1 • 

+11 t-1.3,-0,3
1

-06 +0,2 +0,4 +U,5 +2,3 +Z,5 
+1,0-0,21 T0,2-0,8 +0,2[+0,0

1

-0,0 • I • 

1 

~. ~  .~ .o  ~~.~ .~ .o .~ .  .~ .  ~ .  „. 

1 

.„ 

1) Monatsdurchschnitte. - l) Preisstand am 7. Jeden Monats. - 1 ) .l\Aonat'i-
durchschnitte; 1938/39 = 100; Wirt'ichaftsjahr Juh bis Juni. - 4 ) Preisstand 
am 21. jeden Monats. - 5 ) Preisstand am 15. jeden Monats. - 8 ) Mittlere 
Verbrauchergruppe. - 7 ) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstdlen 
ermittelten Indexziffern. 

wurde von Dezember zu Januar eine Preisermäßigung fe&t-
gestellt, die auf ein Absinken der Preise für Apfel und Bir-
nen zuruckzuführen ist. Dagegen stiegen die Gemüsepreise 
infolge emes starken Interesses an Wintergemuse und Zwie-
beln im Durchschnitt um 31,l vH an. Am starksten haben 
sich hier Weißkohl, Rotkohl und Wirsing verteuert. Unter 
den tierischen Produkten waren die Preisbewegungen bei 
Schlachtvieh im entsprechenden Beobachtungszeitraum un-
einheitlich. Wahrend die Preise für Kuhe ( +2,7 vH), Schaf-
vieh ( + 2,5 vH) und Ferkel ( + 10,3 vH) infolge einer stärke-
ren Nachfrage im Preis anzogen, brachten starke Auftriebe 
an Kalbern und Schweinen für diese Schlachtvieharten Preis-
nickgänge um 4,4 bzw. 1,1 vH. Jahreszeitlich bedingt war 
die Bewegung der Eierpreise, die im Laufe des Januar 1955 
um rund 15,0 vH zuruckgingen. 
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Der Index der Erzeugerpreise für die 1 n-
d u s tri e pro du kt e verzeidlnete von Dezember 1954 
zum Januar 1955 ebenfalls ein Ansteigen um 0,3 vH. Von 
den Indices ftir zusammengefaßte IndustrieqruTJpen hat sich 
die Indexziffer für die Gruppe Bergbau einschließlich Erdöl-
gewinnung nur um 0,1 vH erhöht, die ftir die Energieerzeu-
gunq ist auf dem Stand des Vormonats verblieben. Dagegen 
ist das Preisniveau der vorwiegend Grundstoffe erzeuqenden 
Industrien um 0 6 vH, der vorwieqend Verbrauchsguter er-
zeugenden Industrien um 0,4 vH gestiegen, das der Investi-
tionsgüter erzeuqenden Industrien ist um 0,1 vH zurück-
geganqen. In den einzelnen Industrieqruopen ist innerhalb 
der Gruupe- Eisen und Stahl das Anziehen der Schrottmeise 
um 14.5 vH infolge einer sehr starken Nachfrage, der nur 
ein relativ gerinqes Anqebot qeqenüberstand, erwähnens-
wert. Vorwieqend weltmarktbedinqt waren die Preisbewe-
gunrren der zu der Grupoe NE-Metallindustrie zusammen-
gefaßten Waren, deren Index sich insqesamt um 1,8 vH 
erhöht hat. Mit der eben erwahnten Preisbewegung dürfte 
auch die Indexerhöhung für die Gießereiindustrie ( + 0.7 vH) 
m Verbindung stehen. hier haben sich offenbar die Preis-
erhöhunqen der NE-Metalle auf die Erzeuqnisse der NE-
Metallgießerei stark ausgewirkt. Eine bedeutende Preis-
ermilßiqung ist für die Gruppe Fahrzeunbau (- 1.6 vH) zu 
erwähnen. Die zahlreichen, z. T. erheblichen Preisnachlässe 
ftir Personenkraftwagen brachten einen Rückqanq des Index 
fur diese Erzeuqnisse des Fahrzeuqbaus um 4.3 vH. Eine nur 
geringe Preissteiqerung zeigte sich von Dezember 1954 zum 
Januar 1955 für die Erzeugnisse der Sagerei und Holzbear-
beitung ( + 0.2 vH). In der Gruope der holzverarbeitenden 
Industrien haben sich allerdinqs die voranqeqanqenen Preis-
bewequnqen von Roh- und Schnittholz noch etwas stärker 
fortgesetzt; ihr Index ist im Durchschnitt um 0,7 vH ge-
stieqen. Bedeutende Preissteiqerunqen sind im Laufe des 
Monats Januar innerhalb der Gruppe Paoiererzeuqung 
( + 2,9 vH) einaetreten. Infolge der bis vor kurzem stetig 
angestiegenen Rohholzpreise, die sich auch bei Faserholz 
stark auswirkten, haben sich nun die Preise für Holzstoff 
( + 6,0 vH) und für Zellstoff ( + 8.0 vH) erhöht. In Auswirkung 
dieser Preisbewequnqen sind auch die Preise anderer Pro-
dukte der papiererzeugenden Industrie - Zeitungsdruck-
papier und alle Arten von Packpanier - sowie der papier-
verarbeitenden Industrie ( + 2,3 vH) wesentlich angestiegen. 
Die Preise der Erzeuqnisse des Druckqewerbes haben sich 
nur wenig erhöht ( +0,7 vH). Die Preisbewequnqen bei den 
einzelnen Nahrungs- und Genußmittelindustrien haben ihren 
Grund teils in voranqeqangenen Preiserhcihunqen auf dem 
Weltmarkt, teils in Preisvorqanqen am Binnenmarkt, die die 
entsprechenden Roh- bzw. Grundstoffe betrafen. Es haben 
sich vornehmlich die Preise für die Erzeugnisse der Futter-
mittelindustrie ( + 5,0 vH), der Olmühlen- und Margarine-
industrie ( + 1,9 vH) und der Obst- und Gemüseverwertungs-
industrie ( + 1,7 vH) erhöht. Jahreszeitlich bedingt ist das 
Ansteigen der Preise für die Produkte der Fischverarbeitung 
( + 9,9 vH). Dagegen haben die Produkte der Fleisch verarbei-
tenden Industrie infolge der nachgebenden Schlachtvieh-
preise um 1,1 vH nachgelassen. 

Bei den Ein z e 1hande1 s preisen hat sich der 
Pr e i s in de x f ü r d i e L e b e n s h a 1 tun g von Mitte 
Dezember 1954 zu Mitte Januar 1955 um 0,2 vH erhöht; er 
stellte sich im Januar 1955 auf 110 (1950= 100) bzw. 171 
(1938=100). In der Bedarfsgruppe „Ernährung" stiegen vor 
allem die Preise für Gemuse, nur Blumenkohl wurde billiger. 
Es er hcihten sich u. a. auch die Preise ftir Kartoffeln ( + 3 vH), 
Gemuse- und Obstkonserven, Apfel, Erbsen, Bienenhonig, 
Marmelade, Kase und Tafelmargarine. Die Brotpreise wur-
den je nach Sorte durchschnittlich um 0,6 bis 1,2 vH her-
aufgesetzt. Die Preise für Butter zogen weiter um 0,4 vH an. 
Zurückgegangen sind namentlich die Eierpreise (- 7,5 vH); 
auch Südfruchte, Seefische, Reis und Trockenobst wurden 
billiger. Bei Fleisch und Fleischwaren zeigte sich keine ein-
heitliche Tendenz; die Preise ftir Schweinefleisdl, Schinken, 
Speck wie auch inlandisd1es Schweineschmalz gaben leicht 
nach. Eine gennge Erhöhung ergab sich bei den Aufwendun-
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gen für die Wohnung, weil Reparaturkosten gestiegen sind 
und Grundsteuer, Müllabfuhrgebühr u. ä. in einzelnen Ge-
meinden heraufgesetzt wurden. In der Bedarfsgruppe Haus-
rat stiegen die Preise für Metallwaren und Möbel sowie für 
Reparaturarbeiten, wahrend die Preise für Porzellan-, Stein-
gut- und Glaswaren, teilweise auch für Gummiwaren, zu-
rückgingen. In der Gruppe „Reinigung und Körperpflege" 
wirkten sich Preiserhöhungen für Schuhcreme, für Kernseife 
(Konsumware) und für Friseurleistungen aus. Audi in den 
Gruppen „Bildung und Unterhaltung" sowie „Verkehr" 
machten sich Preissteigerungen bemerkbar, so vor allem bei 
Briefpapier, m geringem Maße bei den Kinoeintrittspreisen 
und bei den cirtlichen Verkehrsmitteln; die Preise fur Fahr-
räder wurden saisongemaß teilweise herabgesetzt. 

Der Index der Verkaufspreise des Ein z e 1-
h an d e 1 s ist ebenfalls um 0.3 vH gestiegen. Der Index für 
die Lebensmittelgeschäfte erhöhte sich um 0,6 vH, für Haus-
rat und Wohnbedarf um 0,3 vH, während sich fur Textil-
waren und Schuhwerk im Durchschnitt keine Veränderungen 
zeigten und der Index für die „Sohstigen Branchen des Ein-
zelhandels" um 0.1 vH zurückging. Für die einzelnen in den 
Einzelhandelspreisindex einbezogenen Produkte gilt das be-
reits fur den Preisindex fur die Lebenshaltung Gesagte. Bra. 

Die Einfuhrpreise im Jahr 1954 
Allgemeines 

Die Preise der deutschen Einfuhrwaren stellten sidl im 
Dezember 1954 nach dem Index der Einkaufspreise für Aus-
landsguter (im folgenden auch als Einfuhrpreise bezeichnet) 
um 2,1 vH höher als im Dezember 1953. Die Erhcihung ergab 
sich nach einem leichten Rückgang während der Somrner-
mo.11ate in der Zeit zwischen Oktober und Dezember 1954. 
Es war dies gleichzeitig der erste uber einen Zeitraum von 
mehreren Monaten hinwegreichende allgemeine Anstieg der 
Einfuhrpreise nach dem zwischen Mitte 1951 und Herbst 1953 
erfolgten Abbau der in der Korea-Hausse erreichten hohen 
Preise und der leicht schwankenden Entwicklung in der 
ersten Jahresha!fte 1954. Die Erhcihung ging mit einer auf 
vielen Wirtschaftsgebieten festzustellenden Belebung der 
internationalen WirtschaftstatJgkeit einher und erhielt ver-
schiedenartige indirekte Unterstlitzung. Einige der wichtig-
sten Anregungen an den Vvarenmurkten bildeten hierbei 
weltpolitische Einwirkungen, die Preisstlitzungsproqramme 
und die Rohstoffreservenbil<lung, Streiks und schließlich eine 
aufwärts gerichtete Bewegung am Seefrachtenmarkt. 

Deutsche Einfuhrpreise und 
internationale Preisentwicklung 

Die Preise der deutschen Emfuhr unterlagen weitgehend 
den gleichen Einflussen, denen auch die Weltmarktpreise -
nach den Indices der internationalen Rohstoffpreise zu ur-
teilen - gefolgt sind. Die vom Index der Einkaufspreise 

INDEX DER EINKAUFSPREISE FÜR AUSLANDSGÜTER 
UND INDIZES DER STAPELWARENPREISE VON MOOOY UND REUTER 

log Maßs1ab 1950 = 100 log ~s  
140 140 

90 90 

so 
JAJOJAJO 

1950 1951 
STAT BUNDESAMT 55-933 
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ftir Auslandsgüter aufgezeigte Entwicklung stimmte dabei 
besser mit der Entwicklung nach Reuter's Index i.Iberein, der 
vorwiegend auf Preisnotierungen von Rohstoffen aus dem 
Bereich der Sterlingmarkte Bezug nimmt, als mit dem haupt-
sächlich auf Dollarmarkte bezogenen Moody's Index. So wies 
der britische Index (Reuter) nicht nm wahrend des Jahres 
großenteils ähnliche Änderungen auf, sondern la\J im De-
zember 1954 mit 3,1 vH auch m emem ahnlichen Afömaß 
wie der Index der Einfuhrpreise hoher als im entsprechen-
den Vorjahresmonat. Diese Ahnhchkeit in der Entwicklung 
zeigt gleichzeitig, daß neuerdmgs die Bewegung der deut-
schen Einfuhrpreise mehr der Preisbewegung an den Nicht-
Dollarmarkten folgt als in den fruheren Jahren. Dies ließ 
sich im einzelnen vor allem im· Bereich der Einfuhrpreise 
für einige Getreidearten, Olfruchte, Ole und Fette sowie bei 
verschiedenen NE-Metallen feststellen. In den Jahren 1950 
und 1951 hatte zumindest bei eimgen dieser Waren der Ein-
fluß der Dollarmarkte auf die Preisentwicklung fur die deut-
sche Einfuhr noch überwogen. Auch die Pre1sentw1cklung 
bei einer Reihe von anderen Waren und bei Lieferungen 
von klemeren Markten; die fur die deutsche Emfuhr vo'.1 
Bedeutung sind und deren Preisentwicklung sich in den 
ersten Nachkriegsjahren weitgehend dem amenkamschen 
Markt angepaßt hatte, zeigte wieder eine großere Selb-
standigkeit. Sie ergab sich zum Teil aus dem Wiederaufbau 
fruherer Warenbörsen und Handelsplatze mner- und u ~r

halb Europas. Anderseits blieb die Bewegung am Dollar-
markt für die Preisentwicklung der deutschen Einfuhr von 
wesentlicher Bedeutung für eine Reihe von Nahrungsmitteln 
und industriellen Rohstoffen, wie Mais, Baumwolle, Kau-
tschuk, Quecksilber und emige sonstige Metalle. Bei 
Getreide, Baumwolle und weiteren Erzeugnissen der Land-
wirtschaft beeinflußten ehe auf hohem Stand gehaltenen 
US-amerikanischen Preise m gewissem Umfange auch die 
Preisbewegung an anderen Markten. Auf den internationa-
len Kautschukmarkt und damit auch auf die Preisgestaltung 
der deutschen Emfuhr hatte die mit dem Verkauf der bisher 
staatseigenen amenkamschen Kunstkautschukwerke an Pn-
vatfirmen verbundene Spekulation auf Erhohung der Kunst-
kautschukpreise erhebliche Wirkung. Die Fortfuhrung des 
US-Stockpiling blieb beim internat10nalen und damit auch 
beim deutschen Einfuhrmarkt fur ernige Rohstoffe, darunter 
verschiedene Metalle, von Bedeutung. 

Die Auswirkungen höherer Seefrachtraten 
auf die Einkaufsprei_se im Ausland 

Wie stark die Erhohung der Seefrachtraten auf die deut-
schen Emkaufsprerse im Ausland allgemem unw1rkt, laßt 
steh infolge der gleichzeitigen Bewegung der Warenpreise 
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am Index nicht ablesen, doch hat sich bereits nach Jahres· 
mitte eine merkliche Einwirkung auf die Preise bei einzel· 
nen Einfuhrwaren gezeigt. Der Einfluß war naturgemaß um 
so starker, je großer bei den betreffenden Waren der Anteil 
der Uberseefrachten und besonders der zu den Bedingungen 
der Trampschiffahrt verfrachteten Waren ist und je we-
mger langfnstige Ahmach1111gen fur diese Transporte galten. 
Bei langfristig festgelegten Frachten, wie z. B. bei emem 
Teil der Erzeinfuhren, stellten sich die Am,wirkungen auf 
die Emfuhrpre1se meist erst zu Jahresende em. Ahnliches 
gilt fur die Waren, die zu Limenfahrtbedingungen befordert 
werden. Am deutlichsten zeigte sich bisher der Emfluß der 
Seefrachtenverteuerung bei Getreide, Holz und• Kohle. Die 
Frachtraten stiegen zwi sehen September und Dezember in 
der Trampfahrt fur Weizen durchschmttlich um 40 vH, fur 
Holz um knapp 25 vH. Die cif-Pre1se englischer Kohle stie-
gen bei unveranderten Ausfuhrpreisen infolge der um etwa 
15 vH erhohten Frachtraten um 4 vH an. 

Die Entwicklung der Einfulupreise einzelner Wdren9Tuppen 
und Waren 

Innerhalb des Index der Emkaufspieise fur Auslcrndsguter 
pendelte dei Teilmdex fur Erzeugmsse der Land-, Forst-
und Plantagenwirtschafi sowie der Fischerei um emen Stancl 
nahe dem Basisstand i 950 = 100, wobei er im Jul!, kurz 
vor den neuen Einten, mit 102 semen Jahreshochststand 
erreichte. Der Teilmdex fur clie Preise der mdustnellcn E ·-
zeugnisse insgesamt hat sernen Ruckgang zwischen JanucH 
und Julr mittlerweile wieder ausgeglichen. Die Entw1ckluno, 
bei emzelnen wichtigen \'Varengruppen und Waren verlief 
wie folgt. 

Nahrungs - und Genuß mit t e 1: Die Einfuhrpreise 
fur ·vve1zen e1hohten sich nach einem Ruckgang bis Juni 
allmahlich wieder bis aut ihren Stand zu Jahresanfang. D1ns 
ist zuruckzL•fuhren auf die gestiegene Weizennachfrage 0m 
internat10nalen Markt, die teilweise ungunstigen Ernten m 
Europa, das Zuruckble1ben der US-ameriknrnschen und vor 
allem der kanadischen Ernte hmter den Voranschlagen so-
wie die vorgen<lnnle Seefrnchtenerhohung. Ähnliches gilt 
fur die Ernfuhrpre1se bei den ubrigen Getreidearten nnt 
Ausnahme von Reis. Fur diesen bildeten sich die Preise im 
Jahre 1954 laufend weiter zunick, da sich das rnternat10nale 
Angebot nachhaltig vergroßert hat. Die Hausse an den m· 
ternat10nctlen Genuß mit t e 1 markten wirkte sich 
auch auf die Preise der deutschen Emfuhr aus. So erhohlen 
sich im Vergleich zu Ende 1gs:J die Rohkaffeepreise bis Marz 
1954 um 25 vH. Die Rohkakaopreise stiegen bis zu ;!1iP:'1 
Hochststand nn Juli 1im 54 vH an und die Tcepre1sP bis 
Jahresende 1954 um 51 vH. Vvah1end <iber die Tecpre1'<' 
zum Jahresende ihren hochsten Stand er~t erreichten, lnfJ'."1 
nach einem schnellen Ruckgang die Rohkaffeepreise zu d1 '-
sem Ze1tpunkt be1eits wieder um 5 vH unter und dw Ro:1-
kakaoprei,;e nur mehr l'lll 10 YH uber ihrem Stand von D·'-
zember 1953. Der Ruckr;ctng bernhle emmdl auf den ~ itr  

Er'lteaussichten, zum anderen auf der schwachen Nachlra•;e 
seitens versd1iedener qroller Kauferlander, 1n denen die er-
hohten PreJse auf W1de1st<1nd bei den Verbrauchern g:;<-'ci-

ßen waren. Wcmg yerandert haben sich 1m letzten JQl 1 • l' 

die Emkaufspre1se fur Schlachtvieb und Fleisch, wori11 ll'·1n 

von den ubllchen 3ahresze1tlich bedmgten Schw<mkun!v··1 
absieht. Die Preise fur tierische Erzeugmsse zeigten nach ('.-.. 1 

W1edererhohung der Schmalzemfuhrpre1se emen cb.' 
hoheren Stand als im Dezember 1953. Die Preise der () !-
f r u c h t e und p f 1 a n z 1 i c h e n 0 1 e sowie F e t t e 
blieben nach Ruckgangen im ersten Teil des Jahffs spa;·,r 
fast unverandert. Sie Jagen dilhei um rund 1.5 vH nl(-'drt<Jcc;· 
als im Jahr 1950. 

Gewerb 1 ich e Wirtschaft: Entgegen dc;r alk;<' 
memen Preisbewegung stieg der Gruppenmdex Text i 1-
r oh s toffe im Einfuh1prersmclex bis Jahresmitte iln u;1:I 
gmg dann leicht zuruck. Anstieg und Ruckgaug beruhL·n 
weitgehend auf der Bewegung der rnternationalen Woll-
preise. Diese erhohten sich bis etwil Jahresmitte und gabeü 
seit Juli um 16 vH nach. Die Bau::nwolleinfuhrpre1se blielJ_,,1 
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nach einem Anstieg in den ersten vier Monaten des Jahres 
um 11 vH im weiteren Verlauf des Jahres weitgehend stabil. 
Flachs- und Hanfpreise zogen im Herbst deutlich an; noch 
starker stiegen die Jutepreise, die sich seit September um 
20 vH erhohten. Sisal und Manila-Hanf wurden nach anhal-
tendem Preisrückgang um uber 20 vH billiger als zu Ende 
des vorangegangenen Jahres. Etwas zuruckgegangen sind 
auch die Einfuhrpreise fur Text i 1ha1 b- und -Fertig-
w a r e n sowie fur H a u t e, F e 1 1 e und L e d e r. 

Bemerkenswert angestiegen smd seit Februar die Emfuhr-
preise fur R o h k a u t s c h u k, nachdem sie bis Anfang des 
Jahres 1954 noch merkhch zuruckgegangen waren. Als 
Grunde dieses Anstiegs seit Februar um rund 50 vH kom-
men u. a. die fortschreitende Anpassung von Angebot und 
Nachfrage am mternationalen Kautschukmarkt sowie die 
schon erwahnte Spekulat10n auf hohere Naturkautschuk-
preise in Erwartung hoherer amenkanischer Kunstkautschuk-
preise m Betracht. Auch die Preise der H o 1 z e in f u h r 
haben sich seit ihrem Ruckgang im 2. Vierteljahr 1954 wie-
der deutlich erhoht. So stieg im Verlauf des Jahres der 
Gruppenmdex fur Holz msgesamt um 5 vH. Der Anstieg 
beruhte großenteils auf erhohten Preisen fur Sc h n 1 t t-
h o 1 z. Seit Anfang 1954 erh_ohten sich teilweise auch die 
Emfuhrpreise fur Holzschliff, Zellstoff und Papier. 

Im Bereich der mineralischen Rohstoffe er-
fjaben sich un Jahre 1954 geringe Emfuhrpreiserhohungen 
bei Kohle, Erdol und Erdolerzeugmssen 1m Zusammenhan<J 
mit den gestiegenen Frachtraten. Erze wurden teils etwas 
billiger bei medngeren fob-Preisen. Im vierten Quartal des 
Jahres zogen außerdem die Preise !ur die Emfuhr von 
E i s e n und S t a h 1 wieder an. Gegenuber dem medrigsten 
Stand im Jahr stellte sich hier die Preiserhohung bis De-
zember auf rund 7 vH. Fur die NE - Meta 11 preise heß 
sich am mternationalen Markt schon seit Begmn 1954 em 
teils deutlicher Anstieg ablesen. Hierbei hatten die Preise 
der Kupferemfuhr, die zu Jahresanfang noch nachgaben, seit 
Februar emen Anstieg um 11 vH mlolge erhohter mter-
nat10naler Nachfrage und m Auswirkung von Streiks m den 
amerikanischen und afrikamschen Kupfergebieten aufzuwei-
sen. Auch fur Blei, Zmk, Alummrnm, Nickel, Quecksilber er-
hohten sich die Emkaufspreise 1m Ausland im Verlauf des 

Jahres 1954, wobei sich ftir das letztgenannte eme Preis-
erhöhung von 72 vH ergab, die vornehmlich auf der großen 
amerikamschen Nachfrage an den Markten beruhte. 
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Wahrend der Index der Einkaufspreise fur Auslandsguter 
Preise fur die Einfuhr im Zeitpunkt der Handelsabschlusse 
festhalt, wird vom Index der Durchschnittswerte der Einfuhr 
die deutsche Einfuhr im Zeitpunkt des Uberganges der 
Waren m das deutsche Wirtschaftsgebiet erfaßt. Ein Ver-
yleich der Bewegung der beiden Indices zeigt das folgende: 
Wie m den vorangegangenen Jahren glichen sich die beiden 
Entwicklungslmien weitgehend. Auch weisen beide Berech-
nungen derzeitig einen Stand knapp uber dem des Basis-
jahres 1950 aus. Wenngleich abgeschwacht, so blieb der m 
den Jahren der starken Einfuhrpreisveranderungen zwischen 
1950-1953 deutlich erkennbare Abstand von durchschnittlich 
3-4 Monaten zwischen den beiden Bewegungen auch wei-
terhin bestehen. Er ergibt sich als Zeitraum zwischen den 
Geschaftsabschlüssen und dem Eingang der Waren tiber die 
Verzollung. Ad. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im November 1954 
Lebhafte Lohnbewegungen sowie konjunkturelle und sai-

sonale Impulse haben vom August bis November 1954 zu 
Pmem erneuten Anstieg der durchschmtthchen Verdienste 
und Arbeitszeiten der Industriearbeiter im Bundesgebiet 
<Jefuhrt. 

leichte Erhöhung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit 

Nach den Ergebmssen der Lohnsummenerhebung fur No-
vPmber 1954 ist der 1m ganzen nur germge Anstieg der 
\Vochenarbeitsze1t m der Hauptsache auf die Zu-
nahme der Arbeitszeit der Frauen zuruckzufuhren. Wahrend 
i ·•r die mannllchen Arbeiter trotz germger Erhohung der 
l, herstunden im November mit 49,9 Stunden eme etwas 
~r ere durchschmtthche Wochenarbeitszeit als 1m August 

( 10,ü Stunden) zu verzeichnen war, erhohte sich die Arbeits-
.~ t der Frauen von 46 Stunden m1 August auf 47 Stunden 

1111 November; 510 hat damit seit Knegsende den bisher 
hochsten Stand erreicht. Im Gesamtdurchschmtt fur alle 
,\rbeiter ergab sich eme wochentliche Arbeitsdauer von 
-19, l Stunden 1m November gegenuber 4Y,O Stunden 11n 
Angust. 

Der Anteil der nut emem Zuschla9 bezahlten U b er-
s tun den an diesem Cesamtdurchschmtt hat sich von 
'.2,6 Stunden im August auf 2,8 Stunden im November er-
hobt; dabei 1s1 sowohl die Uberstundenzahl der Manner, 
deren Gesamtarbeitszeit leicht rucklaufig war, als auch die 
ckr Frauen gestiegen, und zwar die der M<.mner von 3, \ Stun-
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den im August auf 3,2 Stunden 1m November und die der 
Frauen von 1,1 auf 1,6 Stunden. 

Von den Industnen, die infolge ihrer hohen Beschaftigten-
zahl das Gesamtbild der Arbeitsdauer bestimmen, haben 
die metallverarbeitende Industne, die G1eßereimdustne, die 
Nahrungs- und Genußm1ttelmdustrie, das Holzgewerbe, die 
Textilindustrie und das Bekleidungsgewerbe Zunahmen der 
wochentlichen Arbeitszeiten zu verzeichnen. Dabei wurde fur 
die drei zuerst genannten Gewerbegruppen mit 50,1, 50,6 
und 49,8 Stunden im November die langste durchschnittliche 
Wochenarbeitszeit seit Kriegsende festgestellt. Vor allem 
war es die Erledigung der Auftrage für das Wmter- und 
We1hnachtsgeschaft, die diese Entwicklung begunst1gte; 
dan.eben aber wirkte sich die in vielen Betrieben bereits nn 
November geleistete Vorarbeit fur die im Dezember infolge 
der Fe1ertage zu erwartenden Arbe1tsausfalle aus. Im Bau-
qewerbe, 111 der Industne der Steme und Erden sowie m 
der Sageindustrie smd unter dem Einfluß der Wetterver-
schlechterung, dw sich allerdings im November noch m 
maßigen Grenzen hielt, Arbeitszeitverminderungen emge-
treten. Von den ubngen Gewerbegruppen meldeten vor 
allem die pap1erverarbeitende Industrie und das Flachdruck-
gewerbe fur mannliche und weibliche Arbeitskrafte, die 
papiererzeugende Industne und das Buchdruckgewerbe fur 
mannl!che Arbeitskrafte allein uberdurchschmttliche Wochen-
arbeitszeiten. Im ganzen berichteten von den 24 Gewerbe-
qruppen 7 Industrien uber eme Abnahme der durchschnitt-
lichen Wochenarbeitszelt fur ihre mannllchen Belegschaften, 
aber nur 3 Industrien fur ihre weiblichen Arbeitnehmer. 

Zuschlagpflichtige Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden spiel-



Tabelle 1: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industrie-

arbeiter (ohne Bergbau) seit März 1951 
Wochen- Brutto- Brutto-

Zeit 
arbeitszeiten stundenverdienste wochenverdienste 

milnn!.[ weih!. [ alle manni.] weih!. [ alle mannJ.! weih!. f alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Durchschnittswerte 
1951 Stunden Pf DM 

Marz ...... 48,4 44,7 47,4 150,7 96,0 1136, 7 72,97142,97 ' 64,85 
Juni 49,2 44,2 47,9 161,5 104,8 148,0 79,46 46,29 70,86 
September . 48,2 43,7 47,1 162,9 104,2 1 148,8 78,58 45,58 70,08 

1952 
105,8 1152,6 

1 

Februar ... 47,5 43,5 46,4 168,3 79,86 ' 46,02 70,82 
Mai ....... 48,2 43,8 47,1 170,4 107,2 155, 7 82,23 '1 47,00 73,41 
August .... 49,0 44,7 47,9 171,5 107,3 156,5 84,01 1 47,98 75,02 
November . 49,1 46,7 48,4 174,3 109,0 157,7 85,53 50,84 76,38 

1953 
48,66 1 73,36 Februar ... 46,6 44,1 45,9 176,9 110,3 159,7 82,46 

Mai ....... 49,0 45,3 48,0 178,9 113,2 163,2 87,57 51,28178,39 
August .... 49,5 45,8 48,6 179,0 113,3 163,2 88,70 51,84 79,28 
November . 49,7 46,8 48,9 180,1 114,0 163,4 89,48 53,35 80,00 

1954 
Februar ... 48,2 45,2 47,4 180,9 114,3: 162,7 87,23 51,69 77,05 
Mai ....... 49,6 45,3 48,5 181, 7 115,0 ' 165,6 90,15 1 52,14 80,36 
August .... 50,0 46,0 49,0 1183,6 115,8 1 167,3 91,861 53,29 i 81,98 
November 49,9 47,0 49,1 188,0 118,1 1 170,6 93,82 55,50 i 83,86 

Indexziffern (1938 = 100) 
1951 

März ... : .. 96,4 1 92,9 1 96,1 171,0 1198,0 1173,6 164,8 1 184,0 166,6 
Juni ...... 98,1 1 91,8 

1 

97,3 183,3 215,8 186,6 179,8 ' 198,1 181,4 
September . 96,2 90,2 95,5 184,8 215, 7 187,8 177,9 1 194,6 179,2 

1952 ~ \ 
Februar ... 95,4 90,0 94,8 189,0 i 219,21191,9 180,41197,3 181, 7 
Mai ....... 97,3 90,4 96,4 191,81222,0 194, 7 186,6 200,6 187,5 
August .... 98,9 92,1 98,1 193,1 222,2 i 195,8 191,1 204,6 191,9 
November . 98,9 96,0 98,6 196,4 224, 7 : 199,0 193,9 1 215,6 196,0 

1953 
197,91227,0 1 200,6 186,0 i 206,2 Februar ... 93,8 90,7 93,4 187,9 

Mai ....... 99,5 93,0 98,3 201,4 232,9 : 204,4 200,4 1 216,9 201,7 
August .... 100,8 93,9 99,4 201,8 233,1 204, 7 203,2 219,4 204,4 
November . 101,1 96,0 100,2 202,9 : 235,2 206,0 204,8 226,1 206,8 

1954 
234,9 1 205,3 Februar ... 97,8 92,8 97,0 202,1 

'"·' i ""' 
199,7 

Mai ....... 102,2: 92,9 100,3 203,3 235,91206,5 207,8 219,6 208,2 
August .... 103,1 '1 94,2 101,3 205,5 237,3 208,5 211,9 224,0 212,3 
November 102,9 1 96,3 101, 7 210,2 242,0 i 213,2 216,2 233,2 217,4 

1 

ten eine besondere Rolle in der papiererzeugenden und -ver-
arbeitenden Industrie, im Buch- und Flachdruckgewerbe, in 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie sowie in der eisen-
schaffenden Industrie, außerdem bei den weiblichen Arbeits-
kräften der Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie. 
Die kürzeste durchschnittliche Mehrarbeit je Woche betrug 
immerhin rund 3/4 Stunden in der Bekleidungsindustrie und 
in der Schuhindustrie. 

Stärkere Zunahme der Bruttostundenverdienste 
Vom August bis November 1954 haben sich die Brutto-

stundenverdienste der männlichen Industriearbeiter von 

Tabelle 2: Die beschäftigten Arbeiter in den erfaßten 
Gewerbegruppen im November und August 1954 

1 000 

1 November 1954 August 1954 
Gewerbegruppe mann!. [ weih!. [ alle männl. [ weih!. [ alle 

Arbeiter Arbeiter 

Eisenschaffende Industrie 173,8 5,9 179,7 171,2 5,9 177,1 
NE-Met•llindustric ······ 51, 7 4,6 56,3 50,8 4,4 55,2 
Gießereiindustrie 139,3 7,2 146,5 135,3 7,0 14?,3 
Metallverarbeit. Industrie . 1 282,6 314,5 1 597,1 1 255,5 299,4 1 554,8 
Chemische Industrie .. 227,9 83,2 311,1 226,7 82,4 309,2 
Industrie d. Steine u. Erden 191,8 6,7 198,5 205,3 7,4 212,6 
Keramische Industrie .... 35,2 33,0 68,2 34,6 31,8 66,4 
Glasindustrie ............ 42,5 15,6 58,1 42,3 15,4 57,7 
Baugewerbe ............. 976,3 0,9 977,1 969,7 0,7 970,4 
Sägeindustrie . . . . . . . . . . . 63,0 7,0 70,1 65,1 6,9 72,0 
Holzverarbeitende Industrie 134,6 32,4 167,0 131,3 30,5 161,8 
Papiererzeugende Industrie 48,0 9,2 57,2 47,6 8,9 56,5 
Papierverabeit. Industrie .. 23,7 44,7 68,4 23,2 42,1 65,3 
Buchdruckgewerbe ....... 57,3 24,0 81,3 56,9 23,4 80,3 
Flachdruckgewerbe ...... 11,6 8,4 20,0 11,3 8,2 19,5 
Textilindustrie . . . . . . . . . . 204,2 320,6 524,8 204,2 1 315,9 520,1 
Bekleidungsindustrie 29,8 197,2 227,0 29,5 191,8 221,4 
Ledererzeugende Industrie 19,5 5,6 25,l 19,4 5,3 24,7 
Lederverarbeit. Industrie 10,1 20,9 31,0 10,0 19,3 29,3 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . 34,1 51,3 85,4 33,6 50,1 83,7 
Nahrungs- u. Genußmittel-

industrie ............. 112,5 148,8 261,3 101,2 142,0 243,2 
Braugewerbe ............ 34,0 3,7 37,7 35,2 4,1 39,3 
Musikinstrumenten- und 

Spielwarenindustrie 18,4 23,5 41,9 17,41 22,9 : 40,3 
Kunststoffverarb. Industrie 17,0 15,3 32,3 16 5 . ~  31,1 
Steinkohlenbergbau ······ 445, 7 - 445,7 442:51 442,5 
Braunkohlenbergbau ····· 28,6 - 28,6 29,0 -1 29,0 
Alle Gewerbegruppen 

4 413,311 384,1 ;5 797,4 4 365,311 340,415 705, 7 einschl. Kohlenbergbau . 

Alle Gewerbegruppen 
' 1 "'"' 1„„,, I"'" ohne Bergbau ......... 3 938,911 384,1 5 323,1 

davon: Facharbeiter .. -11 818,4 } 821 9 13 796 2 1 803,3 } 
angelernte Arb. 1155,9 ' ' 1131,0 1 808, 7 3 742,9 
Hilfsarbeiter . . 964, 7 562,2 1 526,9 959,6 531, 7 !1 491,3 

1 1 

183,6 auf 188,0 Pf (um 2,4 vH), die der weiblichen Industrie-
arbeiter von 115,8 auf 118,l Pf (um 2,0 vH) erhöht; im Ge-
samtdurchschnitt fur mannliche und weibliche Arbeiter er-
gibt sich eine Zunahme von 167,3 auf 170,6 Pf, also um 
2,0 vH. Im voraufgegangenen Berichtsvierteljahr (Mai bis 
August 1954) hat die Erhöhung 1,0 vH betragen. 

~e Entwicklung der Bruttostundenverdienste der Indu-
striearbeiter stand weitgehend unter dem EinRuß der Tarif-
lohnimderungen; daneben wirkten sich erhöhte Zuschläge 
für vermehrt geleistete Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden 
aus. Irgendwelche beachtlichen Ruckgänge in den durch-
schnittlichen Bruttostundenverdiensten traten in keinem Ge-
werbe ein, dagegen hatten die Arbeiter der eisenschaffenden 
Industrie, des Kohlenbergbaues sowie der Gießereiindustrie 
vom August bis November Erhöhungen ihrer Stundenver-
dienste zu verzeichnen, die den Gesamtdurchschnitt für alle 
Gewerbegruppen nicht unerheblich überschritten. 

Tabelle 3: Die Veranderungen der durchschmtthchen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter von August bis November 1954 

nach Gewerbegruppen 
vH 

1 Wochenarbe1tsze1ten 1 Brutto5tundenverdienste 1 Bruttowochenverdienste 
Gewerbegruppe -m>nnlicLe ! weibltche_! __ ille -- mmnhche -weibliche-1 ---:a1.;--- -mannhchef ei i e e~

Arh„itPr Arl·)Pitf'r Arhe-itf'r 

sen~ ende Industrie ........... - 1,2 1 + 1,3 - 1,0 + 7,4 + 7,3 1 + 7,4 + 6,2 + 8, 7 + 6,3 
NE-Metallmdustrie . . . . . . . . . . . ...... - 0,8 

1 

..L 0,2 - 0,8 + 4,1 + 3,6 + 4,0 + 3,2 + 3,7 + 3,2 
ie ~re ndustrie .................... + 0,6 -1- 0,8 + 0,6 + 4,4 

1 
+ 2,5 + 4,3 + 5,1 + 3,2 + 5,1 

Metallverarbeitende Industrie + 0,6 + 2,1 + 1,0 + 3,5 1 + 3, 7 + 3,3 + 4,2 + 5,8 + 4,2 
Chemische Industrie ................. - ..L 0,9 - + 2,7 i + 2,8 + 2,6 + 2,7 + 3,5 + 2,8 
Industrie der Sterne und Erden ....... - 0,8 ..L 0,2 - 0,8 + 1,3 + 2,0 + 1,3 + 0,5 + 2,3 + 0,6 
Kerami..,che Industrie ................ + 1.8 i + 2,6 + 2,3 + 0,9 + 0,2 + 0,3 + 2,6 + 2,9 + 2,5 
Glas1ndustrie ········· ............. ..L 0,4 1 T 2, 7 + 1,0 + 3,4 + 2,8 + 3,0 + 3,8 ..L 5,5 + 3,9 
Bdugewerbe ········· ... ...... - 2,6 + 0,4 ' - 2,6 + 0,1 + 11,6 ' + 0,1 - 2, 7 + 12,0 - 2,7 i ' Sageindustrie ....................... ·- 0,6 - 0,2 - 0,6 ~ 2,1 + 2,1 + 2,0 + 1,5 + 1,8 + 1,3 
Holzverarbeitende Industrie .......... + 4,5 -'- 4,9 ! + 4,5 + 3,4 + 2,9 + 3,1 + 8,1 + 8,0 + 7,8 
P ap1ererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . "- 0,4 1 0,2 _J_ 0,2 + 1,6 + 1,0 ..L 1,4 + 1,8 i + 1,2 + 1,6 
Papierverarbe1tende Industrie . . . . . . . . . + 4,3 1- 4,8 + 4,5 + 2,2 + 2,0 + 1,6 + 6,4 i + 7,0 + 6,1 
Buchdruckgewerbe ·················· + 0,8 + 2,5 

! 
+ 1,2 - 1,3 + 0,4 - 1,4 - 0,6 + 3,0 - 0,2 

Flachdruckgewerbe ................. - + 0,6 1 + 0,2 - 0,4 + 0,3 - 0,3 - 0,4 + 0,8 - 0,1 
Textihndustne . . . . . . . . . ............ + 0,8 T 1,6 + 1,3 + 1,3 

' + 1,2 + 1,1 + 2,3 + 2,7 + 2,4 
Bekleidungsindustrie ................. + 1,3 -i- 2,3 + 2,0 + 0,4 1 + 0,3 T 0,2 + 1,8 + 2,4 + 2,2 
Ledererzeugende Industrie ........... + 1,6 + 0,6 + 1,4 + 1,1 + 0,8 + 0,8 + 2,9 + 1,5 + 2,3 
Lederverarbeitende Industrie ......... + 2,1 I· 5,7 + 4,5 + 1,5 + 3,3 + 1,4 + 3,7 + 9,3 + 5,9 

1 

Schuhindustrie ...................... - 0,2 - 2,0 1 - 1,3 + 2,8 + 2,0 + 2,5 + 2,5 - + 1,1 1 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. + 1,9 + 3,7 i + 3,1 + 2,4 + 1,8 + 2,7 + 4,3 + 5,7 + 5,8 
Braugewerbe .................... - 4,5 - 5,1 : - 4,5 - 0,2 ! - 0,2 ' - 0,1 - 4,7 ! - 5,3 - 4,5 
Musik1nstr.- u. Spielwarenindustrie ..... + 4,3 _j_ 6,3 1 + 5,3 + 2,8 + 4,3 i + 3, 7 + 7,2 i + 10,9 + 9,2 
Kunststoffverarbeitende Industrie ..... 

1 

_J_ 1,0 + 0,9 + 0,8 + 2,3 + 2,9 1 + 2,3 + 3,3 
1 + 3, 7 + 3,2 

1 
1 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) .. - 0,2 + 2,2 1 + 0,2 + 2,4 + 2,0 
1 

+ 2,0 + 2,1 
1 

+ 4,1 + 2,3 
1 
1 
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Die Tariflohnbewegung war in der Zeit vom 1. September 
bis 30. November 1954 äußerst lebhaft. Die Zahl der bekannt-
gewordenen Änderungen von Tarifen betrug 137 und lag 
damit etwa auf gleicher Hohe wie im voraufgegangenen 
Berichtsvierteljahr. Im einzelnen traten Tariflohnänderungen 
für das ganze Bundesgebiet im Schriftgießergewerbe sowie 
in der Schuhindustrie, ferner in fast allen Tarifgebieten der 
Eisen-, Metall- und Elektroindustrie und der chemischen In-
dustrie ein. Für größere Teile des Bundesgebietes wurden 
Tariflohnanderungen in der Industrie der Steine und Erden 
und in der Fleischwarenindustrie wirksam. Im ubrigen ver-
arbeitenden Gewerbe wurde ebenfalls eine Reihe von Lohn-
erhohungen vereinbart, jedoch erstreckten sich die Ände-

rungen jeweils nur auf einzelne Tarifgebiete. Abschließend 
darf noch auf einige Tarifänderungen im Bergbau hingewie-
sen werden. Es handelt sich hierbei um Lohnerhöhungen 
für den Steinkohlenbergbau an der Ruhr und im Aachener 
Revier sowie flir den Rheinischen Braunkohlenbergbau. Ein-
zelheiten über die seit dem 1. September 1954 eingetretenen 
Änderungen der Tariflohnsätze der Facharbeiter mit dem 
Datum des Inkrafttretens dieser Sätze sind der nachstehen-
den Ubersicht zu entnehmen. 

Weitere Erhöhung der Bruttowochenverdienste 
In der Zeit vom August bis November sind die durch-

schnittlichen Bruttowochenverdienste der männlichen Indu-

Tariflohnanderungen in der Zeit vom 1. September bis 30. November 1954 

Wirtschaftsbereich 

Marmorindustrie .. 
Schotterindustrie .. 
Naturwerksteiniridustrie 
Sand- und K1esindustrie 

Zementindustrie ... 

Kalkindustrie 

Gips1ndustne .. 

Ziegelindustrie ....... . 

Feuerfeste Industrie ... . 
Betonsteininduiürie .... . 

Eisen-, Metall- und 
Elektroindustrie ..... 

Abbruchgewerbe ..... . 

Feinblechpackungsind. 

Huttenindustrie 

Montierende Elektro-
industrie .......... . 

Warme-, Luftungs- und 
Gesundheitstechnik .. 

Schiffswerften .. 

Schriftgießereien ..... . 
Chemische Industrie .. . 

Kunststoffverarb. Ind ... 
Kautschukverarb. Ind .. ·1 
Fe1nkeram1sche Industr. 
Hohlglaserzeugung ..... 

Tarifgebiet, 
Datum des Inkrafttretens 

und neuer Tariflohn 
des mannlichen Facharbeiters 

(Ecklohn'), Pf) 

Bayern 1. 9. 54 (156) 
Nordwurttemberg 1. 9. 54 (145) 
Wurttemberg-Baden 1. 9. 54 (163) 
Nordwurttemberg 1. 9. 54 (168) 
Nordbaden 1. 9. 54 (161) 
Bremen 10. 11. 54 (170) 
Baden-Wurttemberg 1. 9. 54 (149) 
Bayern 1. 9. 54 (137)') 
Sudbaden 15. 9. 54 (151) 
Nordwestfalen 1. 10. 54 (153) 
Bayern 11. 9. 54 (138)') 
Bayern 15. 9. 54 (135)') 
Niedersachsen 6. 9. 54 (152) 
Wurttem1ierg-Baden 1. 10. 54 (165) 
Wlirtt.-Hohenzo!lern 1. 10. 54 (152) 
Pfalz 1. 9. 54 (154) 
Bremen 1. 10. 54 (164) 
Pfalz 1. 9. 54 (139) 
Pfalz 1. 9. 54 (161) 
Baden 15. 9. 54 (160) 
Schleswig-Holstem 1. 11. 54 (153) 
Hannover Stadt u. Umg. 1.10. 54 (169) 
Hildesheim Stadt u. Land 1.10. 54(166) 
Verw.-Bez.Braunschwe1g 1.10. 54(169) 
Reg.-Bez. Hmnover (1. 10 54 (161) 
Gottingen, Northeim 1. 10. 54 (160) 
Salzgitter 1. 10. 54 (163) 
Reg.-Bez. Omabrlick !. 9. 54 (141) 
O;terode und Zellerfeld !. 10. 54 (150) 
Baden !. 9. 54 (150) 
Hamburg 6. 9. 54 (162) 
Bremen 1. 10. 54 (162) 
Nordrhein-Westfalen 1. 9. 54 (156) 
Hessen-Sud !. 10. 54 (152) 
Pfalz 1. 10. 54 (155) 
Hessen-Nord !. 10. 54 (144) 
Rheinland-Rheinhessen 1. 10. 54 (148) 
Fulda u. Umgebung 1. 11. 54 (133) 
Bayern 1. 9. 54 (154) 
Nordrhein-Westfalen 1. 9. 54 (162) 
Niedersachsen 1. 9. 54 (158) 
Braunschweig-Seesen 1. 10. 54 (164) 
Wllrttemberg-Baden 1. 9. 54 (162) 
Niedersachsen 1. 9. 54 (158) 
Sonthofen 1. 10. 54 (132) 
Bodenwdhr und Weiherhammer 

1. 10. 54 (126) 
Oberpfalz !. 9. 54 (126) 
Hamburg 1. 11. 54 (181) 
Bremen 1. 10. 54 (l 76J 
Bayern 1. 9. 54 (169) 
Hessen 1 9. 54 (203) 
Rheinland-Pfalz 20. 9. 54 (190) 
Schleswig-Holstein 1. 11. 54 (206) 
Hamburg 1. 9. 54 (209) 
Niedersachsen 1. 10. 54 (197) 
Ostfriesld. u. Papenburg 1. 9. 54 (150) 
Oldenburg 1. 9. 54 (151) 
Bremen 1. 10. 54 (162) 
Bundesgebiet 1. 11. 54 (187) 
Wllrttemberg-Baden 1. 10. 54 (144) 3 ) 

~ urg 24. 9. 54 (138)') 
Bayern 1. 10. 54 (130)') 
Schleswig-Holstein 24. 9. 54 (130)') 
Hessen l. 10. 54 (130)') 
Pfalz 1. 10. 54 (132) 3) 

Wllrtt.-Hohenzollern 1. 9. 54 (121)') 
Nordrhein-Westfalen 1. 10. 54 (124)') 
Rheinland-Rhemhessen 1.10. 54 (124)3) 

Niedersachsen 1. 11. 54 (125)') 
Hessen !. 10. 54 (146) 
Niedersachsen 1. 9. 54 (163) 
Pfalz !. 9. 54 !154) 
Britische Zone 1. 10. 54') 

Er-
hohung 
invH 

des 
vorher-
gehend. 

Eck-
lohn-
satzes 

2,5 
3,5 
3 
3 
3 
5 
4 
4,5 
3,5 
4 
4 
4 
5 
3 
3,5 
4 
4,5 
4,5 
3 
3 
5,5 
4 
4 
4 
4,5 
4,5 
4,5 
5 
5,5 
4 
5 
5 
5,5 
5,5 
5,5 
6 
6 
6,5 
7 
5 
5,5 
3,5 
5 
4,5 
5,5 

6,5 
9 
4,5 
5 
7 
4 
4 
4,5 
4,5 
5 
4 
5 
5 
4 
3,5 
4 
4 
5 
5 
5 
5 
5,5 
6 
7 
5 
3 
3 

1 

Wirtschaftsbereich 

Farbenglaserzeug. Ind. 
Sageindustrie . . . . . . .. 

Holzverarb. Industrie 

Sitzmobel- und Polster-
mdbelgestellindustrie . 

Polstermol:>ehndustrie .. 
Kistenindustrie ....... . 
Zigarrenkistenindustrie 
Korbwarenindustrie .... 
Bursten- und Pinsel-

industrie ........ . 

Papierverarbeitende 
Industrie .... 

ederer eug~nde 
Industrie ... 

Treibriemen-, technische 
Lederartikel- und 
ASA-Industrie ..... . 

Schuhindustrie ....... . 
Textilindustrie ....... . 

Roßhaarspinnereien 
Flachs- u. Hanfaufbereit. 
Muhlenindustrie ...... . 

Nahrmittelindusirie .... 

Tf"1gwarenindustrie ... . 
Futtermittelindustrie .. . 

Brotindustrie 

Fleischwarenindustrie . 

Molkereien u. Kasereien 

M-argarineindustne ..... 
Ölmuhlenindustrie . . . . 
Essig- und Senfindustrie 
Soirituosenindustrie ... . 
Hefeindustne . . . . ... . 

Mineralwasserindustrie 
Brauereien ........... . 

Malzereien 

Steinkohlen bergbau 

Braunkohlenbergbau ... 

Tanfgebiet, 
Datum des Inkrafttretens 

und neuer Tariflohn 
des mannlichen Facharbeiters 

(Ecklohn '), Pf) 

Bayern 1. 9. 54 (199)') 
Wurttemberg-Baden 26. 8. 54 (147) 
Wurtt.-Hohenzollern 26. 8. 54 (140) 
Bayern 1. 10. 54 (158) 
Westfalen-Lippe !. 9. 54 (161) 
Baden 1. 9. 54 (153) 
Hamburg 18. 10. 54 (183) 
Bremen !. 11. 54 (177) 

Westfalen-Lippe 1. 9. 54 (158) 
Bayern 1.10. 54(156) 
Westfalen-Lippe !. 9. 54 (152)') 
Westfalen-Lippe 1. 10. 54 (133) 
Pfalz 1. 11. 54 (121) 
Nordrhein 1. 9. 54 (158) 
Hamburg 7. 9. 54 (150) 
Baden 15. 10. 54 (139) 
Niedersachsen !. 9. 54 (166) 
Bremen 1. 9. 54 (166) 
Rheinland-Pfalz 1. 10. 54 (162) 
Schleswig-Holstein und Hamburg 

!. 9. 54 (148) 
Nordrhein rechtsrhein. !. 9. 54 (149) 
S1egen-Witto;enstein 1. 9. 54 (149) 
Mulheim (Ruhr) !. 11. 54 (153) 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 

Hessen und urtte erg~ den 
22. 10. 54 (150) 

Bunde•gebiet 1. 10. 54 (140)') 
Wurttemberg-Baden und Wurttem-

berg-Hohenzollern !. 9. 54 (129)') 
Nordbayern 21. 11. 54 (124)') 1 
Bayern 1. 11. 54 (! 00)') 
Hessen 1. 10. 54 (175) 
Nordrhein-Westfalen !. 10. 54 (187) 
Westfalen-Lippe 1 11. 54 (163) 
Bayern 12. 10. 54 (140) 
Niedersachs. u. Bremen 5. 11. 54 (148) 
fü,den-Wurttemberi> 1. 9. 54 (151) 
Bayern 19. 10. 54 (141) 
Hamburg 1. 9. 54 (174) 
Bremen 4. 10. 54 (169) 
Nieder5achsen 4. 10. 54 (143) 
Nordrhein-Westfalen 1. 9. 54 (178) 
Rheinland-Pfalz 17. 11. 54 (153) 
Schleswig-Holstein 1. 11. 54 (159) 
Nordrhein-Westfalen !. 10. 54 (160) 
Nord- und Sudbaden !. 9. 54 (151) 
Hamburg 18. 10. 54 (177) 
Hes.en 15. 11. 54 (155) 
Bayern 10. 9. 54 (140) 
Nord- u. Sudwurttemb. 1. 9. 54 (145) 
Stuttgart 1. 9. 54 (159) 
Weser-Ems 1. 9. 54 

(318,- DM Monatslohn) 
Nordrhein-Westfalen 1 9. 54 (163) 
Bayern (ohne Allgau) 1. 11. 54 (138) 
Bayern 1. 10. 54 (156) 
Linker Niederrhein 1. 9. 54 (165) 
Hamburg 6. 9. 54 (153) 
Wurtternberg-Baden 1. 11. 54 (161) 
Bayern 8. 1 !. 54 (162) 
Nordrhein-Westfalen !. 10. 54 (172) 
Hamburg 1. 11. 54 (165) 
Nord- u. Sudwurttemb. !. 9. 54 (193) 
Fulda und Umgebung !. 10. 54 (165) 
Sudbaden !. 11 54 (186) 
Bayern !. 10 54 ( 163) 
Hessen 1. 10. 54 (179) 
Ruhr und Aachen 1. 9. 54 

(14,70 DM Schichtlohn)') 
Rhein. Braunkohlenrev. 1.11.54 (171) 8) 

Hessen 1. 10. 54 (151) 
Bayern 1. 10. 54 (148) 

Er-
höhung 
mvH 

des 
vorher-
gehend. 

Eck-
lohn-
satzes 

4 
3,5 
3,5 
1 
2,5 
3,5 
4,5 
5,5 

2,5 
2 
2,5 
3 
3,5 
1,5 
5 
5,5 
3,5 
3,5 
3,5 

3,5 
4 
5,5 
7 

4 
3 

5 
7 
8,5 
5 
5,5 
6 
3,5 
7 
4 
3,5 
4,5 
5,5 
6 
7 

10 
4 
5 
5 
6 
6 
7 
7 
9 

3 
4 
4 
4 
5 
7 
4 
2,5 
5,5 
3 
4 
4,5 
5 
4 
4 

5 
5 
5 
9 

1
) Gilt als Ecklohn nicht der Facharbeiterlohn so ist dies durch Anmerkung gekennzeichnet.- 'J Angelernte Arbeiter.- ')Hilfsarbeiter.- ')Tafelglasmacher-

meister.- ') Spezialarbeiter.- ') Schuhfabrikarbeiter I.- ') Sehachthauer unter Tage.- ') Kohlenhauer.- ') Alle Zeitlohnsatze um 5 Pf pro Std. erhoht.-
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striearbeiter um fast 2,- DM, namlich von 91,86 DM auf 
93,82 DM, und die der weiblichen Industriearbeiter sogar um 
2,21 DM, nämlich von 53,29 DM auf 55,50 DM gestiegen. Da-
mit lag im November 1954 der durchschmttliche Wochen-
verdienst der Frauen im Durchschnitt aller Gewerbegruppen 
um rund 41 vH unter dem entsprechenden Mannerverdienst. 
Im Durchschnitt für männliche und weibliche Arbeiter zu-
sammen ergab sich eine Erhöhung der Bruttowochenver-
dienste von 81,98 DM im August auf 83,86 DM im November, 
also um 1,88 DM. 

Wenn man von der kaum nennenswerten Verdienstminde-
rung im Buch- und Flachdruckgewerbe absieht. so hatten nur 
zwei Gewerbegruppen, namlich das Baugewerbe und das 
Braugewerbe einen saisonbedingten leichten Ruckgang der 
Bruttowochenverdienste zu verzeichnen. In allen anderen 
Gewerbegruppen sind z. T. recht beachtllche Erhohungen 
eingetreten. So belief sich der Anstieg der Bruttowochenver-
dienste der Männer im Stein- und Braunkohlenbergbau auf 
7,2 bzw. 5,8 vH, in der eisenschaffenden und Gießereiindu-
stne auf 6,2 bzw. 5,1 vH, in der holz- und papierverarbelten-
den Industrie auf 8,1 bzw. 6,4 vH und in der Musikinstru-
menten- und Spielwarenmdustne auf 7,2 vH. Bei den Frauen 
waren die Veränderungen z. T. noch starker, so brachten die 
Auftrage für das Weihnachtsgeschci.ft 111 der lederverarbe1ten-
den Industrie und in der Musikinstrumenten- und Spiel-
warenindustrie Verdiensterhohungen um 9,3 bzw. 10,9 vH, 111 

der Nahrungs- und Genußmittelindustrie um 5,7 vH und rn 
der metallverarbeitenden Industne um 5,8 vH. 

Werden die flir November 1954 ermittelten Ergebmsse der 
Lohnsummenerhebung den Arbeitszeiten und Arbeiterver-
diensten im letzten Vorknegsjahr (1938 = 100) gegenuber-
gestellt, so ist ein weiterer Anstieg der h1erfur errechneten 
I n de x z i ff e r n zu erkennen. Im emzelnen zeigen die 
Indexziffern der Wochenarbeitszeiten fur die Manner zwar 
einen leichten Ruckgang von 103,1 im August auf 102,9 im 
November, dagegen ist für die Frauen eine Erhöhung von 
94,2 1m August auf 96,3 im November und auch im Gesamt-
durchschnitt von 101,3 auf 101,7 festzustellen. Die Index-
ziffern der Bruttostundenverdienste fur die mannhchen In-
dustriearbeiter smd von 205,5 im August au! 210,2, für die 
weiblichen von 237,3 auf 242,0 und fur beide Geschlechter 
zusammen von 208,5 auf 213,2 gestiegen. Fur die Brutto-
wochenverdienste ergab sich eine Erhohung der Indexziffer 
der Arbeiter von 211,9 auf 216,2, der Arbeiterinnen von 
224,0 auf 233,2 und flir Männer und Frauen zusammen von 
212,3 im August auf 217,4 im November 1954. 

DIE ZU-UND ABNAHME 
DER DURCHSCHNITTLICHEN BR.UTTOWOCHENVERDIENSTE 

DER INDUSTRIEARBEITER IN DEN GEWERBEGRUPPEN 
VON AUGUST BIS NOVEMBER 1954 

vH - 4 -2 

Mu51 kmstrumenten-u Sp1elw.-lnd 
Holzverarbeitende Industrie 

$te1 n koh lenberg oau 

E1senschaffende Industrie 
Pap1erverarbe1tende Jndustr 
lederverarbeitende Industrie 
Braunkohlenberg bau 
Nahrungs-u Genußmiitel1ndustr 

G1eßere1 industrie 

Metallverarbeitende lndustr 

Glasindustrie 
N E-Metallindustr1e 
Kunststoffverarbe1tenae lnd 
Chemische Industrie 

Keramische Industrie 

Text1 l1ndustrie 

ledererzeugende Industrie 
Bek 1 eid u ~gs industrie 
Papiererzeugende ~dustne 
Sägeindustrie 
Schuhindustrie 
Industrie der Steine u Erden 

1 
1 Durchschnitt 
1 aller 

..,__..,.. I Gewerbegrüppen 

1 
1 
1 
1 

Flachdruckgewerbe 
Buchdruckgewerbe 

1 
1 

Baugewerbe 
1 
1 
1 

Braugewer1e 

+8 •10vH 

Die Hohe aer Balken 
entspricht dem Ante11 
der Arbeiter jeder 
Gewerbegruppe an 
der Gesamtzahl aller 
Industriearbeiter 

STAT. BUl'H>ESAMT 55-'(36. 

Tabelle 4: Die durchschmtfüchen Wochenarbeitszeiten der Industneurbeiter 1m November und August 1 g54 
nach Gewerbegruppen 

Stunden 

D urch<;chn1tthche Wochenarbe1t<>Ze1tcn 
~ n  Arbeiter 1 weibliche Arbeiter 1 alle Arbetter 

Gewerbegruppe Zunahme Zun:ih1ne ! - Zunahine 
( ~  1 ') (+) 

November Augu'>t bzw November Au:;ust '>Z" N-(_/vember Al'gu.;;t bzw. 
Abnahme AbnJhme Abnahme 

(-) (-) 1-) 

E1„en'>chaffende Industrie ., 51,0 51,6 -0,6 46_,8 46,2 0,6 50,9 51,4 -0,5 
NE-Metallindustrie 50,9 51,3 -0,4 48,5 48,4 0,1 50, 7 51,1 -0,4 
G1eßere11ndustne . •' ····· ...... 50, 7 50,4 T 0,3 48,3 47,9 0,4 50,6 50,3 0,3 
Metallverarbe1Cende Industrie '' 50,5 50,2 0,3 48,3 47,3 1,0 50,1 49,6 r 0,5 
Chemische Industrie ..... ''' 50,3 50,3 - 47,1 46,'/ -t- 0,4 49,4 49,4 -
Industrie der Steine und Erden 50,9 51,3 -0,4 48,0 47,9 _, 0,1 50,8 51,2 -0,4 
Keramische Industrie .... '' '' 51,5 50,6 -- 0,9 47,9 46, 7 1,2 49,8 48,7 ·I 1,1 
Glasindustrie ,, 50,1 49,9 + 0,2 49,0 47,'7 1 1 1,3 49,8 49,3 ·:- 0,5 
Baugewerbe ,, ,, '' ,, 47,9 49,2 -1,3 46,2 46,0 :- 0,2 47,9 49,2 -1,3 
Sageindustne .. ..... .... .. 49,0 49,3 -0,3 46,5 46,6 -0,1 48,8 49,1 -0,3 
Holzverarbeitende Indus.tne '' 51,0 48,8 -i- 2,2 49,2 ·16,9 2,3 50,6 48,4 2,2 
Pap1ererzeugende Industrie ,,, ,, 52,9 52, 7 -,- 0,2 47,5 47.4 0,1 52,0 51,9 ' 0,1 Papierverarbeitende Industrie '' 53,8 51,6 _J_ 2,2 50,0 47, 7 2.3 51,3 49,1 - - 2,2 
Buchdruckgewerbe ,,, 51,8 51,4 + 0,4 49,5 48,3 .I 1,2 51,l 50,5 0,6 
Flachdruckgewerbe '' 52,4 52,4 - 50, 7 50,4 0,3 51, 7 

i, 
51,6 -.- 0,1 

Textilindustrie ,,, 49,3 48,9 + 0,4 45,6 44,9 0:1 47, 1 46,5 -- 0,6 
Bekle1dungsindustne . ,,, '' 47,4 46,8 i- 0,6 45,2 44,2 1,0 45,5 44,6 '- 0,9 
Ledererzeugende Industrie ... ,,, 49,7 48,9 + 0,8 47,6 47,3 - 0,3 49,2 48,5 0, 7 
Lederverarbeitende Industrie 48,9 47,9 _, 1,0 48,0 45,4 - 2,6 48,3 46,2 -+ 2,1 
Schuhindustrie ............ ...... 45,5 45,6 -0,1 45,0 45,9 -0,9 45,2 45,8 -0,6 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. 53,0 52,0 -1 1,0 47,3 45,6 1, 7 49,8 48,3 ~ 1,5 
Braugewerbe ,,, .... ..... 51,3 53, 7 -2,4 46,4 48,9 -2,5 50,8 53,2 -2,4 
Mus1k1nstr.- u. Spielwarenindustrie 

1 

50, 7 48,6 ~ 2,1 49,0 46, 1 2,9 49, 7 47,2 _,_ 2,5 
Kunststoffverarbeitende Industrie 49,6 49,1 -1 0,5 46,6 46,2 0,4 48,2 47,8 0,4 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) 49,9 50.0 -J,1 47,0 10,0 1,0 49,l 49,0 0,1 
' 
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Tabelle 5: Durdlschnittliche Zahl der zuschlagpflidltigen Vber-, Sonn- und Feiertagsstunden der Industriearbeiter 
im November und August 1954 

nach Gewerbegruppen 
Stunden 

Zuschlagpflichtige Über-, Sonn- und Feiertagsstunden 
- -- -in::innliche Arbetter weibliche Arbeiter ---- iüe Arbf:ite-r -- ---- un~ ;: e - ---- ------rzunaiime- ---- ~ ---- -1- Zunahme 

Gewerbegruppe 1 (+) 1 (+) 
August bzw. November , August 

1 
bzw. November 1

1 

1 

Abnahme 1 Abnahme 1 
November 

1 (+) 
August 

1 

bzw. 
Abnahme 

(-) (-) 1 : (-) 

E1.;;enschaffende Industrie . . . . .. 
NE-Metalhndustne . . . . . . 
G1eßerehndustrie . . . 
Metallverarbeitende Industrie . . . .. 
Chemische Industrie . . . . . . . . .. 
Industrie der Steine und Erden .. 
Keramische Industrie . . . .... 
Glasindustrie . . . . . . . . . . .. 
Baugewerbe . . . . . . .. 
Sageindustrie . . . . . . .. . 
Holzverarbeitende Industrie .. . 
Papiererzeugende Industrie . . ... 
Paoierverarbeitende Industrie . . . .. 
Bu-chdruckgewerbe . . . . . . . . .. . 
Flachdruckgewerbe . . . . . .. . 
Textilindustrie .. 
Bekleidungsindustrie . . . . . .. 
Ledererzeugende Industrie . 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
Braugewerbe . . . . . . . . . . .... 
Musikinstr - u Spielwarenindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) .. 

5,3 
3,9 
3,6 
3,4 
3,8 
3,9 
4,4 
3,7 
1, 7 
2,2 
3,4 
5, 7 
6,2 
4,2 
5,1 
2,9 
1,5 
2,4 
2,8 
0,8 
5,8 
4,0 
4,0 
3,3 

3,2 

4,6 
4,1 
3,3 
3,2 
3,3 
4,0 
3,3 
3,8 
2,4 
2,3 
2,0 
5,4 
4,2 
4,6 
4,9 
2,6 
1,0 
1,8 
1,3 
0,7 
5,0 
6,2 
2,2 
3,4 

3,1 

+ 0,7 
-0,2 

L 0,3 
+ 0,2 
-t- 0,5 
-0,1 
+ 1,1 
-0,1 
-0,7 
-0,1 
+ 1,4 
+ 0,3 
-t- 2,0 
-0,4 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,6 -· 1,5 

0,1 
+ 0,8 
-2,2 
+ 1,8 
-0,1 

+ 0,1 

Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten in den 
Leistungsgruppen 

Wahrend vom August bis November 1954 die Bruttover-
dienste in den emzelnen Leistungsgruppen ziemlidl beacht-
liche Erhohungen aufzuweisen hatten, blieben die Arbeits-
zeiten, insbesondere die der männlichen Arbeiter, fast unver-
andert. Immerhin erreichten die Arbeitszeiten der mannlichen 
angelernten Arbeiter, der weiblichen Fach- und angelernten 
Arbeiter sowie der weiblichen Hilfsarbeiter mit 50,4 bzw. 
46,5 bzw. 47,7 Stunden im November ieweils einen neuen 
Hochststand seit Kriegsende. Die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste der mannlichen Facharbeiter waren im 
November, wie Tabelle 6 zeigt, erstmalig hoher als 2,- DM, 
die absolut und relativ starkste Steigerung ihrer Stunden-
verdienste hatten die mannlichen angelernten Arbeiter, von 
den weiblidlen Arbeitskraften hatten die Hilfsarbeiterinnen 
eme uberdurchschmttliche Stundenverdiensterhohung zu vef-
zeichnen. Trotz des leichten Rtickganges der Wodlenarbe1ts-
zeit der mannlichen Facharbeiter reichte die Zunahme ihrer 
Bruttostundenverdienste aus, um die Bruttowochenverdienste 
dieser Leistungsgruppe erstmalig uber 100,- DM hinaus-
gehen zu lassen. Bei Embez1ehung des Kohlenbergbaues 
stellte sich der durchschmttliche Wochenverdienst der Fach-

Tabelle 6: Die durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten, 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der 1ndustriearbeiter im November und August 1954 

Wochen- Bruttostunden- Bruttowochen-

Leistungsgruppe 
arbeitszeiten verd1enste verdienste 
Nov. Aug. :Nüv Aug.- Nov. 1 Aug. 

-&url.<leii - Pf - - l'.fM -

Industrie ohne Bergbau 
Mannliche Facharbeiter .. 50,0 50,1 201,5 197,2 100, 76 98,80 
Mannl. angelernte Arbeiter 50,4 50,3 190,3 184,4 95,85 92,77 
Mannliche Hilfsarbeiter .. 49,1 49,5 159,4 157,l 78,31 77,74 
Alle mannlichen Arbeiter . 49,9 50,0 188,0 

1 

183,6 93,82 91,86 
Weib!. Fach- u. angel. Arb. 46,5 45,5 124,0 121, 7 57, 70 55,41 
Weibliche Hilfsarbeiter 47,7 46,7 109, 7 ' 107,1 52,29 50,07 
Alle weiblichen Arbeiter . 47,0 46,0 118,1 115,8 55,50 53,29 

Alle mannl. u. weibl. Arb. 49,1 49,0 170,6 167,3 83,86 81,98 

Indu~trie einschl. Kohlen-
bergbau 
Mannliche Facharbeiter .. 49,9 49,9 205,0 200,4 102,22 99,99 
Alle mannhchen Arbeiter . 49,7 49,7 191,1 186,1 95,00 92,50 
Alle mannlichen und 
weiblichen Arbeiter ... 49,1 48,8 174,4 170,6 85,57 83,29 

1 

1,4 
1,5 
1, 7 

1, 7 -0,3 5,2 
1,8 -0,3 3,7 
1,8 -0,1 3,5 

4,5 + 0,7 
3,9 -0,2 
3,2 + 0,3 

2,1 1,5 + 0,6 3,1 2,9 + 0,2. 
1,0 0,8 + 0,2 3,0 2,6 + 0,4 
1,4 1,4 - 3,8 3,9 -0,J 
1,9 1,1 + 0,8 3,2 2,3 + 0,9 
2,1 1,6 -t- 0,5 3,2 3,2 -
1,0 1,0 - 1, 7 2,4 -0,7 
0,9 1,0 -0,1 2,1 2,2 -0,1 
2,6 
1,7 
3,5 
3,1 
3,8 
1,0 
0,7 
1,6 
2,2 
0,7 
2,1 
1,0 
3,5 
1,2 

1,1 + 1,5 3,2 
1,1 

1 

+ 0,6 5,1 
1,5 + 2,0 4,5 
2,4 

1 
+ 0,7 3,9 

3,4 

1 

-t- 0,4 4,5 
0,8 + 0,2 1,7 
0,4 + 0,3 O,ll 
1,3 

1 

+ 0,3 2,2 
0,8 + 1,4 2,4 
0,9 -0,2 0,8 
1,2 

1 

+ 0,9 3,7 
2,5 -1,5 3,7 
1,6 + 1,9 3,7 
J,5 

1 

-0,3 2,3 

1,8 + 1,4 
4,8 + 0,3 
2,5 + 2,0 
3,9 -
4,3 + 0,2 
1,5 + 0,2 
0,5 

1 

+ 0,3 
1, 7 + 0,5 
1,0 + 1,4 
0,8 

1 

-
2,8 + 0,9 
5,8 -2,1 
1,9 + 1,8 
2,5 -0,2 

1,6 1,1 
1 

+ 0,5 2,8 2,6 
1 

+ 0,2 

arbeiter auf 102,22 DM. Die durchsdlnittlidlen Wodlenver-
d1enste der Fach- und angelernten Arbeiterinnen und der 
Hilfsarbeiterinnen lagen im November mit 57,70 DM und 
52,29 DM um je rund 2,25 DM höher als die entspredlenden 
Augustverdienste. 

Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten 
in den Ländern 

Die Entwicklung in den Landern des Bundesgebietes war 
im Berichtsvierteljahr ziemlich ernheitlich, audl wenn man 
berticksichtigt, daß die Industriegruppen in den Ländern 
sich mcht rn gleicher Weise wie auf das Bundesgebiet ver-
teilen und sich somit die besondere Entwicklung in den 
Industriegruppen auf die Lohnverhältnisse der Länder ver-
schieden stark auswirkt. Wenn man von einer geringfügigen 
Verminderung der Bruttowochenverdienste der männlichen 
Arbeiter m Schleswig-Holstem, die ausschließlich auf einem 
Ruckgang in der Wochenarbeitszeit beruht, absieht, haben in 
allen Ländern die Bruttostunden- und -wochenverdienste zu-
genommen. Dabei lag die Zunahme der durdlschnittlidlen 
Verdienste der Männer und der Frauen im Lande Bremen 
nicht unerhebl!ch uber dem Bundesdurchschnitt. Der beacht-
liche Anstieg der durchschnittlichen Wochenverdienste der 
Arbeitennnen im Lande Bayern (um 5, 1 vH) ist eine Folge 
der verhaltnismaßig starken Zunahme der wcidlentlichen 
Arbeitszeit (von 46,0 Stunden 1m August auf 47,4 Stunden 
1m November). Entsprechend ihrer unterschiedlidlen wirt-
schaftlichen und sozialen Struktur liegen die Stadt-Staaten 
Hamburg und Bremen und das hodlindustrialisierte Nord-
rhein-Westfalen mit ihren Arbeiterverdiensten an der Spitze, 
die uberwiegend agrarischen Länder Niedersadlsen, Rhein-
land-Pfalz, Schleswig-Holstein und Bayern am Ende der 
Skala, und etwa auf der Höhe des Bundesdurdlsdlnitts be-
wegen sich die Verdienste in den Ländern Hessen und 
Baden-Württemberg. 

Entwicklung der Arbeiterverdienste in den Jahren 
1953 und 1954 

Der w1rtschaftl1che Aufschwung, der sich in den Jahren 
1953 und 1954 fortgesetzt hat, spiegelt sidl in der Zunahme 
der Zahl der Beschci.ftigten, der Arbeitszeit und der Arbei-
terverdienste wider. So ist die Zahl der Industriearbeiter 
gegenüber 1953 um 5,4 vH gestiegen. 
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Tabelle 7: Durchsdmittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industrie-
arbeiter (ohne Bergbau) im November und August 1954 nach Ländern 

Land 

Bundesgebiet . - ..... - ............ . 

Schleswig-Holstein .............. . 
Hamburg ... - ............ _ . _ - .. . 
Niedersachsen .................. . 
Bremen ...................... . 
Nordrhein -Westfalen ............ . 
Hessen . - ...................... . 
Rheinland-Pfalz ................. . 
Baden-Wurttemberg ............. . 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . ... - . 

Bundesgebiet .. - ....... - . -

Schleswig-Holstein .......... - - - -
Hamburg .............•. - . - .. - . -
Niedersachsen ...... · ........ · .. . 
Bremen ....................... . 
Nordrhein-Westfalen .... - ..... - -
Hessen ........................ . 
Rheinland-Pfalz ....... - - - ..... - .. 
Baden-Wurttemberg ...... - ..... . 
Bayern ............ · · · - - · · · · 

Bundesgebiet ... 

Schleswig-Holstein ..... - ..... - . 
Hamburg ................... . 
Niedersachsen ...... · . · ...... · · · · 
Bremen ..................... . 
Nordrhein-Westfalen ....... - . . . . . , 
Hessen ............ · · ....... · · ·. 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . - . 
Baden-Wurttemberg ........ - . -
Bayern ............. · · · - - .... · · · 

Durchschnittliche 
Wochenarbeitszeiten 

Durchschnittliche 
Bruttostundenverdienste 

Durchschnittliche 
Bruttowochenverdienste 

~~ ~ ~ ; ,, , ~~ ~~ 

1 1 

Zu- (+) 1 1 Zu- (+) Zu-(+) 
N b A bzw. N b 1 A bzw. N b : A bzw. ovem er ugust Abnahme ovem er ugust i Abnahme ovem er ,

1 

ug-ust Abnahme 
• (-) 1 - 1 (-) ' (-)_ 

49,9 

50,3 
49,7 
49,0 
50,6 
50,2 
49,6 
49,2 
50,4 
49,7 

47,0 

47,7 
47,0 
47,2 
46,9 
46,9 
46,7 
46,2 
46,8 
47,4 

49,1 

49, 7 
49,1 
48,6 
50,1 
49,5 
48,9 
48,5 
49,2 
49,0 

Stunden 1 vH -----=p-f ____ l __ vH _______ DM·---i-vH 

50,0 

51,2 
49,9 
4l),3 
5Ö,6 
50,3 
49,7 
49,7 
50,1 
50,0 

46,0 

47,3 
46,4 
46,6 
46,1 
46,0 
45,4 
45,9 
45,9 
46,0 

49,0 

50,4 
49,1 
48,8 
49,9 
49,3 
48,6 
48,8 
48,7 
48,8 

Mannliche Arbeiter 
-0,2 188,0 

-1,8 179,9 
-0,4 208,5 
-0,6 178,4 

- 192,0 
-0,2 198,l 
-0,2 187,9 
-1,0 177,8 
+ 0,6 185,6 
-0,6 174,3 

Weibliche Arbeiter 
+ 2,2 118,l 

+ 0,8 
+ 1,3 
+ 1,3 
+ 1,7 + 2,0 
+ 2,9 
+ 0,7 
+ 2,0 
+ 3,0 

109,2 
128,4 
117,1 
126,5 
119,3 
117,4 
104,1 
120,2 
116,9 

Alle Arbeiter 
+ 0,2 170,6 

-1,4 165,0 
- 190,8 

-0,4 167,4 
+ 0,4 183,2 
+ 0,4 180,5 + 0,6 171,5 
-0,6 161,6 
+ 1,0 164,8 
+ 0,4 156,1 

183,6 

177,3 
204,9 
176,4 
185,6 
192,2 
182,8 
173,1 r 
182,8 
170,3 

115,8 

106,8 
126,9 
114,2 
122,6 
117,1 
115,4 
101,6 
117,8 
114,7 

167,3 

163,5 1 

188,6 1' 

165,6 
177,2 
176,0 i 
167,6 
157, 7r 1 

162,3 
153,6 i, 

+ 2,4 

~ 1,5 
+ 1,8 
+ 1,1 
+ 3,4 + 3,1 
+ 2,8 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 2,3 

+ 2,0 

+ 2,2 
+ 1,2 
+ 2,5 
+ 3,2 + 1,9 
+ 1,7 
+ 2,5 
+ 2,0 
+ 1,9 

+ 2)0 

+ 0,9 + 1,2 + 1,1 
+ 3,4 
+ 2,6 
+ 2,3 
+ 2,5 
+ 1,5 
+ 1,6 

93,82 

90,52 
103,63 
87,37 
97,22 
99,47 
93,16 
87,51 
93,48 
86,69 

55,50 

52,04 
60,33 
55,31 
59,29 
55,94 
54,86 
48,10 
56,27 
55,49 

83,86 

82,07 
93,67 
81,44 
91,77 
89,34 
83,85 
78,43 
81,04 
76,46 

91,86 

90,70 
102,29 
86,86 
93,84 
96,67 1 
90, 77 
85,96r 
91,55 
85,16 

53,29 

50,57 
58,87 
53,17 
56,57 
53,85 
52,43 
46,58 
54,06 
52, 79 

81,98 i 
82,34 
92,65 
80,74 
88,48 
86,79 1' 

81,54 
76,94r , 
79,02 
74,90 1 

-+ 2,1 

-0,2 
+ 1,3 
+ 0,6 
+ 3,6 
+ 2,9 
+ 2,6 
+ 1,8 
+ 2,1 
+ 1,8 

~ 4,1 

+ 2,9 
+ 2,5 
+ 4,0 
+ 4,8 
+ 3,9 
+ 4,6 
+ 3,3 
+ 4,1 
+ 5,1 

-1- 2,3 

-0,3 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 2,8 
+ 1,9 
+ 2,6 
+ 2,1 

In den von der Lohnsummenerhebung erfaßten 24 Ge-
werbegruppen (ohne Bergbau) war die durchsdJ.nittliche 
Wochenarbeitszeit im verflossenen Jahre durdJ.-
schnittlich etwas länger als im Jahre 1953, und zwar ergab 
sich für die Männer eine Erhcihung von 48,8 Stunden im 
Jahre 1953 auf 49,5 Stunden im Jahre 1954 (1,4 vH), fur die 
Frauen von 45,5 Stunden auf 45,9 Stunden (0,9 vH), im 
Durchschnitt für Männer und Frauen zusammen erhöhte sich 
die Arbeitszeit von 47,9 Wochenstunden im Jahre 1953 auf 
48,6 Wochenstunden im Jahre 1954 (1,5 vH). 

4,3 vH) zunahmen, hoben sich die der Arbeiterinnen von 
51,34 DM auf 53,21 DM (3,6 vH). 

Vergleicht man die Verdienste und Arbeitszeiten in den 
nach dem überwiegenden Verwendungszweck der Produkte 
zusammengefaßten Gewerbegruppen, so wird deutlich, daß 
die Zunahme der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit von 
1953 zu 1954 hauptsachlich der Entwicklung in den Investi-
tionsgüterindustrien und in den Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien zuzuschreiben ist, wenngleich auch die 
für das Baugewerbe und die Nahrungs- und Genußmittel-
industrie ermittelten Wochenarbeitszeiten im Durchschnitt 
des Jahres 1954 über den Gesamtdurchschnitten der vier 
Vorj-ahre lagen. Die stärkste Steigerung ihrer Bruttostun-
denverdienste gegenüber dem Jahre 1953 hatten im Jahre 
1954 die Männer und die Frauen in der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie (Zunahme um 3,1 und 3,9 vH) und in den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (Zunahme um je 
3,0 vH) zu verzeichnen. Die Erhöhung der Bruttowochenver-
dienste von 1953 zu 1954 war besonders nachhaltig bei den 
männlichen und weiblichen Arbeitern der Investitionsguter-
industrien (um 5,3 und 5,5 vH) und der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien (um 4,7 und 3,7 vH) sowie bei 
den Arbeiterinnen der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
(um 5,5 vH). Schk. 

Die durchschnittlichen B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e 
waren, nidJ.t zuletzt als Ergebnis der besonders lebhaften 
Tariflohnänderungen, im vergangenen Jahre höher als im 
Jahre 1953. Für die Arbeiter ergab sich eine Erhcihung von 
178,8 Pf auf 183,8 Pf (2,8 vH), für die Arbeiterinnen von 112,8 Pf 
auf 115,9 Pf (2,7 vH) und für beide Geschlechter zusammen 
von 162,5 Pf im Jahre 1953 auf 166,8 Pf 1m Jahre 1954 
(2,6 vH). 

Stärker noch als die Veränderung der Stundenverdienste 
war infolge der längeren Wochenarbeitszeit im Jahre 1954 
der Anstieg der durchschnittlichen B r u t t o w o c h e n v er· 
dienst e. Während die Verdienste der Arbeiter von 
87,19 DM im Jahre 1953 auf 90,96 DM im Jahre 1954 (um 
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Arb.Nr. 

ohne 
ohne 

ohne 

VIII/12/20 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 7. Jg„ Heft 1, Januar 1955 
Statistischer Wochendienst, 6. Jg., Heft 3-6/1955 . 

Bevölkerung 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 
Band 119: Die voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 1982 (Ergebmsse der 

Vorausberechnungen der Bevölkerung im Bundesgebiet) 
Wanderungen im Bundesgebiet im 3. VJ. 1954 . 

Gesundheitswesen 
VIII/2/337-340 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 2. Januar bis 29. Januar 1955, 

+341 im 4. Vj. 1954 (26. September 1954 bis 1. Januar 1955) 

VIII/23/5 

III/3/9 

III/4/149 
111/4/150 
III/4/151 
IIJ/4/152 
Ill/4/153 
III/12/8 
llI/13/36 
III /16/105-106 

111/17/62 
111/25/72 

III/26/57 

II/7/2 
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If/7/11 
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ohne 

IV/2/81-82 

IV/8/62 
IV/21/52 

VI/24/36 

V/28/32 
V/18/56 
V/23/13 
V/23/14 
Vf31/37 
V/30/52 

ohne 

ohne 

V/25/50 

V/3/80 
V/27/46 

V/26/40 
V/36/9 

Rechtspflege 
Kriminalität - rechtskräftig abgeurteilte Jugendllche - 1. Hj. 1953 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfruchten sowie Anbau von 

Futterpflanzen zur Samengewinnung 1954 nach Ländern und größeren Verwal-
tungsbezirken 

Kartoffelernte 1954 
Rauhfutterernte 1954 
Strohernte 1954 nach Ländern und größeren Verwaltungsbezirken 
Getreideernte 1954 
Rübenernte 1954 
Verkaufsfert1ge Bestände und d1e Neuaufschulungen an Ziergeholzen 1954 
Weinmosternte 1954 (endgültige Ergebnisse) 
Milcherzeugung und -verwendung 

November 1954 (endgültiges Ergebms) . 
Dezember 1954 (vorläufiges Ergebnis) . 

Schlachtungen, Dezember 1954 . 
Fangergebms der See- und Küstenfischerei, Dezember 1954 

Jahr 1954 (vorläufiges Ergebnis) . 
Fangergebms der Bodenseefischerei, Dezember 1954 

Unternehmungen und Arbe1tsstatten 
Kostenstruktur der femmechanischen und optischen Industrie (Ergebnisse der Ko-

stenstrukturerhebung 1950) . 
Kostenstruktur im Schiff- und Bootsbau 1950 und 1951 
Kostenstruktur m der Holz bearbeitenden Industrie, Ergebmsse der Kostenstruktur-

erhebung 1950 . . 
Kostenstruktur m der Kunststoff verarbeitenden Industrie (Erhebung 1950) . . 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung (Industne-
berichterstattung) 4. Jg„ Nr. 11, November 1954 . 

Tell 2: Produktion ausgewählter Erzeugmsse, Produktionsindex, Eilbenchterstat-
tung, 4. Jg„ Nr. 12, Dezember 1954 . 

Sonderheft 6: Die mdustnellen Stromerzeugungsanlagen 1948-1953 
Sonderheft 7: Brutto- und Nettoproduktionswerte der Industrie im Jahr 1950 

(Berechnungen auf Grund der Zusatzerhebung 1951 152 zum Indu-
stnebericht) . . . . . 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 
Dezember 1954 (vorläufiges Ergebms) 
Jahr 1954 (vorlaufiges Ergebnis) 

Index der industriellen Produkt10n, Dezember 1954 
Eisen- und Stahlstatistik / Erzeugung und Förderung 

Dezember 1954 und Jahresergebnis 1954 . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Bautatigkeit im Bundesgebiet und in West-Berlin, November 1954 . 

Binnenhandel und Interzonenhandel 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Dezember und Jahr 1954 
Umsatzindex des Einzelhandels, Dezember 1954 
Umsätze des Textilwarenhandels, Herbstsaison 1954 
Umsatzentwicklung des Baustoffhandels, Jahr 1954 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-Berlm, Dezember 1954 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und West•Berlms mit dem Wahrungsgebiet 

der DM-Ost, Dezember 1954 . . . . . 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, Dezember 1954 
Tell 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten, November 1954 
Tell 4: Der Spezialhandel nach Waren (ohne Länderangaben) Dezember 1954 . . 
Teil 5: Foreign Trade (Special Trade) of the Federal Republic of Germany accor-

ding to the Standard International Trade Classification (SITC) October 1954 
Der Außenhandel des Auslandes 

Nr. 24: Frankreich und Saargebiet, zusammengestellt nach Angaben der Außen-
handelsstatistiken Frankreichs und der Bundesrepublik Deutschland 

Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Dezember 1954 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, November 1954 . 
Luftverkehr über der Bundesrepubhk Deutschland, mit West-Berlm und dem Aus-

land, November 1954 . . . . 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, November 1954 
Grenzilberschreitender Reiseverkehr, Dezember 1954 

Geld und Kredit 
VII/8/67 Boden- und Kommunalkreditinstitute, November 1954 . 
VIl/16/168-171 Kursdurchschnitt von 462 ausgewählten Aktien vom 14. Januar bis 7. Februar 1955 
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Versorgung und Verbraudi 

Monatliche Ausgaben von Arbeitnehmerhaushaltungen je Haushaltung (mittlere Ver-
. brauchergruppe) .............................•............•..•.••...............• 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je 

Monat und Kopf ......................................................••.....•.. 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

mittlere Verbrauchergruppe .......•................•.....•......................• 
untere Verbrauchergruppe ..............................•....•...•........•...... 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung · 
mittlere Verbrauchergruppe .....................................•........•....... 
untere Verbrauchergruppe .................................•....••.............•. 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......•................. 

Abkürzungen 
MD = · Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD = VierteljB;hresdurchschnitt ha Hektar Vj. 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std 
JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG 
$ Dollar rm Raummeter SchH 
f, Pfund Sterling 1 Liter Hmb 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa 

2 

2 

1 
1 

1 
1 
2 

sh Schilling kg Kilogramm NrhW 
d Pence dz Doppelzentner Brm 
Mill. Millionen t Tonne (1000 kg) Hess 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bin 
km Ktiometer PS = Pferdestärke Bln(W) 
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Bevölkerring 
llev.ölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlln1) 

e kerun ~ t nd 2) BevolkE;>runp,:eve„canderunQ: 
Wohnbevblkeruna: 3) Zuzuge 1 Fortzüge Zu-(+)bzw.Ab-(-

Index des 

~u:~ ~  e o ke~s u.., ~ + J Bev!:Slke-
Zeit und zwar wanderungs- , bzw.-abn me - runge-insgesamt 

V'ertriebeu:) 
Zugewan- tiber die uberaO'huss gebaren standes weiblich derte 5) Landergrenzen als geetorbErl. Auf l 000 

1 000 Einwohner 
u. 1 Jahr 13.9.50=.llJIJ 

~dese;:e iet 

1939 17. 5. 39 338 20 002 - - . . . 82 ,5 1946 29. lo. 43 937 24 100 5 879 1 021 . . . ~ ,  1950 13. 9. 47 696 25 345 7 876 1 555 1951 48 075 25 516 8 038' 1 675 1 298 1 090 + 208 + 250 458 
100 

+ + 6·6 ~~~ 1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + ,3 
1953 48 982 25 971 8 353 2 029 1 428 1 C79 + 349 + 221 + 569 + 11 ,7 103,3 
1953 Oktober 49 195 . . 134 106 + 28 + 19 + 48 + 11,4 103,1 November 49 234 

116 451 153 
115 90 + 25 + 15 + 39 + 9,7 103,2 

Dezember 49 278 26 8 2 115 90 + 25 + 18 + 43 + 10,3 103,3 
1954 .ranuar 49 3.17 96 75 + 21 + 19 + 40 + 9,5 103,4 

Februar 49 351 
168 

82 65 + 16 + 17 + 35 + 9,2 103,5 Marz 49 389 26 8 445 2 242 100 85 + 16 + 21 + 38 + 9,1 103,5 
April :§ m . . 118 100 + 17 + 25 + 41 + 10,2 103,6 
Mai 

26 2,2 8 488 286 
112 93 + 18 + 26 + 45 + 10,6 103,7 

JUl'.li 49 516 2 116 100 + 1'7 + 25 + 43 + 10,6 103,8 
Juli 49 560 . . 103 87 + 17 + 26 + 43 + 10,1 103,9 
August 49 60il 

26 3ot 8 533 2 „2 110 87 + 23 + 25 + 48 + 11,4 104,0 
Septeruber 49 652 108 90 + 18 + 27 + 44 + 10,6 104,1 
Oktober ~ 691 . . . 119 99 + 20 + 18 + 39 + 9,1 104,2 
November 49 731 109 87 + 22 + 18 + 40 + 9,9 104,3 

ausserd-em: ~~ : : u: i i  
West-Berlin 1 2 193 ,6 1 1 262, 1 1 1 1 H,2 i 11,5 1 - 0,4 1 - 1,1j - 1,5/ - 8,3 1 102,2 

1) 1939 Gebietsstand des Bi.mdesgebietee vom 1}.9,1950; ab 1946 ·jeweiliger Gebietsstand - 2) Stand am Stichtag ~ . Jahresdurchschnitt bei 
den Monatsergebnissen beziehen eich die Angaben auf dae Ende dea Berichtszeitraumes." - 3) Ab 1951 fortgeschriebene Wohnbevolkerung. - 4 ~ Ver-
triebene sind Personen, die am 1.9.1939 ln d:"ln unter f'remdfl'r Verwaltung stehenden deUtschen Ostgebieten (Gebietsstand 31.12. 1937) oder im Aus-
land gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedooh ohne Aual2.nder und 8taatel'llose. - 5) Zugewanderte sind Personen, die am 
1.9. 1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. lhrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne 
Auelrinder und Staatenlose. In West-Berlin 1,1ur Personen, die 1939 in der SOWJetischen Besntzungszone oder lm .3aargeb1et gewohnt haben. 

Zeit 

1938 llD 
1950 llD 
1951 llD 
1952 llD 
1953 llD 
1954 llD 
1953 Dez. 
1954 Jan. 

'Febr. 
Jlärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
ltov. 
D•z. 

Zeit 

1938 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1953 Dez. 
1954 Jan. 

:Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Elle-
ech1.ieaaungen 

30 655 
42 175 
41 130 
37 951 
36 271 
35 571 
35 180 
19 779 
28 744 
23 122 
}8 497 
41 647 
39 380 
43 457 
64 342 
24 301 
35 9}0 
32 852 
34 797 

1 

NaUlrßdle Bevmkel'llllfllMwegung1) 

Gruaclzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 

insgesamt. darunter ~tge borene insgesamt; und 
unehelich lm ersten 

Lebensjahr 

64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 
64 404 6 209 1· 436 41 118 3 57} 
63 206 6 021 1 413 42 299 } }74 
6} 539 5 679 1 }60 42 338 } 064 
63 318 5 425 1 314 44 928 2 925 
64 972 5 348 1 337 43 001 2 770 
61 723 5 417 1 386 44 695 3 094 
65 322 5 509 1 430 46 973 3 106 
64 437 5 487 1 301 47 093 3 115 
70 695 5 970 1 493 48 762 3 229 
67 272 5 655 1 456 43 169 2 843 
69 949 5 791 1 464 44 053 3 019 
65 627 5 563 1 315 39 861 2 736 
65 297 5 374 1 }00 39 320 2 586 
63 618 5 076 1 212 38 674 2 439 
64 0}1 5 066 1 221 37 273 2 349 
59 863 4 618 1 189 41 758 2 548 
60 768 4 728 1 292 42 778 2 578 
62 780 5 324 1 }7} 46 295 2 689 

Verhllbduahlen 

zwar 
1n den ers10en 
26 Lebenstagen 

2 215 
2 1}0 
2 028 
1 901 
1 853 
1 975 
1 898 
1 881 
2 092 
1 975 
1 961 
1 846 
1 846 
1 714 
1 677 
1 711 
1 775 
1 856 

Auf 1 000 der Bevl:Slkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Kehr (+) bzw. Ehe- 2) Unehelich Gestorbene 
achlieaaungen Lebendgeborene Gestorbene weniger (-) Lebendgeborene i :~: :r  in den ersten 4 J geboren ala 

«•starben 26 Lebenstagen 

9,5 19,8 11 ,4 + 8,4 6,5 5,9 4,5 8,8 16,5 12,3 + 4,2 16,4 9,5 
10,0 16,5 11 ,6 + ·4,9 11,9 8,5 3,9 
10,6 16,6 10,3 + 6,3 10,2 6,8 },6 
10.1 16,8 10,2 + 6,6 9,3 5,9 3,4 
10,6 16,2 10,3 + 5,9 9,6 5 ,5 3,4 
10,3 15t8 10t5 + 5,3 9 ,9 5,3 3,4 
9,4 15, 7 10,4 • + 5,3 8,9 4,8 3,2 
8,9 15,5 11,0 + 4,5 8,6 4,6 },O 
8,6 15,7 10,4 + 5,} 8,2 4,3 2,9 
8,4 14,8 10,7 + 4:,1 8,6 5,0 3,2 
4,7 15,6 11,2 + 4,4 8,4 4,8 2,9 
7,6 17,0 12,4 + 4,6 8,5 4,6 2,9 
5,5 16,9 11,6 + 5,3 8,4 4,6 3,0 
9,5 16,6 10,6 + 6,0 8,4 4,2 2,9 
9,9 16,7 10,5 + 6,2 8,3 4,3 2,8 
9,7 16,1 9,8 + 6,3 8,5 4,2 2,8 

10,3 15,5 9,3 + 6,2 8,2 4,0 2,8 
15,3 15, 1 9,2 + 5,9 6,o 3,8 2,7 
6,0 15, 7 9,1 + 6,6 7,9 3,7 2,6 
8,5 14,2 9,9 + 4,3 7,7 4,3 2,9 
6,o 14,9 10,5 + 4,4 7,6 4,2 2,9 
8,2 14,9 11 ,o + 3,9 8,5 4,3 3,0 

Kehr (+) bzw. 
weniger (-) 
geboren als 
geatorben 

+ 27 178 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 201 
+ 18 }90 
+ 21 971 
+ 17 028 
+ 16 349 
+ 17 }44 
+ 21 9'3 
+ 24 103 
+ 25 896 
+ 25 766 
+ 25 977 
+ 24 944 
+ 26 756 
+ 18 105 
+ 17 990 
+ 16 485 

Von 100 
Lebend- und 
'fotgeborenen 

waren 
<totgeboren 

2,2 
2,3 
2,1 
2,2 
2,2 
2 ,2 
2,2 
2, 1 
2,0 
2,0 
2,2 
2,1 
2,0 
2,1 
2;1 
2,1 
2,0 
2,0 
1,9 
1,9 
1,9 
2,1 
2,1 

1) Bis ~ endgtll tige Ergebnisse, ab 1954 vorlS.ufige ltrgebniase.- 2) Ohne Totgeborene, nachtrS.glich beurkundete Kriegssterbefälle und gericht-
liche 'l'odeserklarungen.- 3) Unter Bertickaichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. Jahresergebnis 1938 und Monatser-
gebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen d&e Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Bericht"smonats. 
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Zum Aufsatz: „BeviHkerungsentwlddung Im Bundesgebiet 'In den Jahren 1950-1954" lD clle1em Heft 
Bevölkerungsbllanz der ~ nder des Bundesgebietes 1950 bis i954 

Wohnbe- Veränderunaen vom 13.9.19?0 bis . . ~  

völke- Geburten- (+) Zu- (+) bzw. Abwanderungsüberschuss (-) Zu- (+) bzw. Land rung bzw. und zwar aeaenüber Abnahme (-) am Sterbefall- insgesamt 1 ) 13.9.50 überschuss (-) dem übrigen 2) ~ en sonstig~n insgesamt 
Bundesgebiet Gebieten "I' 

1 000 a.1000 
d.Bevölk. 

1 000 . ~ u  d.llev· 1 000 , ~ d.& . 1 000 .;~ d.B 1 000 vH 

Wohnbevl:llkerung insgesamt 

Schlesw.-Holst. 2 ~,  + 41,1 + 16,7 - 310,5 - ,~ - 330,5 - 134,5 + 20,0 + 8, 1 - 269,4 - 10,4 
Hamburg 1 605,6 - 5,5 - 3,3 + 135,4 + 81,C + 72,9 + 43,6 + 62,6 + 37,4 + 130,0 + 8, 1 
Niedersachsen 6 794,4 + 155,2 + 23,2 - 366,3 - 54,E - 463,7 - 69,3 + 97,4 + 14,6 - 211,1 - 3, 1 
Bremen 558,6 + .~ + ·9,4 + 51,4 + 87,' + 40,7 + 69,3 + 10,7 + 18,2 + 56,9 + 10,2 
Nordrh.-Westf. 13 196,2 + 264,E + 19,2 + 950,0 + 69,C + 607,9 + 4·4,2 + 342,1 + 24,9 + 1 214,7 + 9,2 

Hessen 4 323,E + 70,C + 15,9 + 104,6 + 23,' + 33,4 + 7,6 + 71,1 + 16, 1 + 174,6 + 4,0 
Rheinld.-Pfalz 3 004,8 + 87,€ + 28,0 + 154,5 + ,~ + 71,6 + 22,8 + 82,9 + 26,4 + 242,1 + 0, 1 
Baden-Württembg 6 430,2 + 145,C + 21,8 + 361,2 + 54,: + 245,6 + 36,9 + 115,6 + 17,3 + 506,2 + 7,9 
Bayern 9 184,5 + 172, 1 + 18,8 - 195,5 - 21,3 - 277,9 - 30,3 + 82,4 + 9,0 + 23,4 - 0,3 

Bundesgebiet 47 695,1 + 935,E + 19,3 + 884,7 + 18,2 - - + 884,7 + 18,2 + 1 820,6 + 3,8 

Vertriebene 4 ) 

Schlesw.-Holst. 856,1 + 21,4 + 28,4 - 232,4 - 309,4 - 229,1 - 305,1 - 3,3 - 4,4 - 211,0 - 24,7 
Hamburg 115,6 + 6,4 + 44,6 + 50,5 + 351,E + 30,9 + 215,2 + 19,6 + 136,6 + 56,9 + 49,3 
Niedersachsen 1 847' "/ + ,~ + 36,3 - 218, 1 - 123, 1 - 233,9 - 132,0. + 15,8 + 8,9 - 153,8 - 0,3 
Bremen 48,0 + 3,3 + 54,4 + 22,6 + 373,e + 14,2 + 234,8 + 8,4 + 139,0 + 25,8 + 53,9 
Nordrh.-Westf. 1 322,9 + 85,2 + 52,9 + 524,7 + 325,9 + 353,9 + 219,8 + 170,8 + 106,1 + 609,9 + 46, 1 

Hessen 714,8 + 26,0 + 34,4 + 50,9 + 67,3 + 22,1 + 29,3 + 28,8 + 38,0 + 76,9 + 10,0 
Rheinld.-Pfalz 136,5 + 12,e + ~ ,  + 99,4 + 468,8 + 61,5 + 290,2 + 37,9 + 178,6 + 112,2 + 82,2 
Baden-Wiirttembg 855,7 + 45,6 + 46,3 + 228,8 + 232, 1 + 148,7 + 150,9 + 80,0 + 81,2 + 274,1 + 32, 1 
Bayern 1 932,3 + 46,8 + 24,2 - 134,6 - 71,0 - 168,4 - 88,8 + 33,8 + 17,8 - 87,8 - 4,5 

Bundesgebiet 7 829,6 + 311,e + 38, 1 + 391,0 + 47,9 - - + 391,8 + 47,9 + 703,5 + 9,0 

lhirie:e Personen 

Schlesw.-Holst. 1 738,5 + 19,7 + 11,6 - 78, 1 - 45,8 - 101,3 - 59,4 + 23,2 + 13,6 - 58,4 - 3,4 
Hamburg 1 490,0 - 11,9 - 7,8 + 84,9 + 55,6 + 41,9 + 27,5 + 43,0 + 28, 1 + 73,0 + 4,9 
Niedersachsen 4 949,7 + o,~ + 18,5 - 148,2 - 30, 1 - ~,  - 46,8 + 81,6 .+ 16,6 - 57,2 - 1,2 
Bremen 510, "/ + 2,2 + 4,3 + 28,8 + 54,7 + 26,5 + 50,3 + 2,3 + 4,4 + 31,0 + 6, 1 
Nordrh.-Westf. 11 873,3 + 179,E + 14,8 + 425,3 + 35,0 + 253,9 + 20,9 + 171,3 + 14,1 + 604,8 + 5,1 

Hessen 3 609,0 + 44,C + 12,0 + 53,7 + 14,7 + 11,3 + 3,1 + 42,4 + 11,6 + 97,7 + 2,7 
Rheinld-Pfalz 2 868,' + 74,e + 25,6 + 55,1 + 18,9 + 10, 1 + 3,5 + 45,0 + 15,4 + 129,9 + 4,5 
Baden-Württembg. 5 .574,6 + 99,4 + 17,5 + 132,4 + 23,3 + 96,9 + 17,1 + 35,5 + 6,3 + 231,8 + 4,2 
Bayern 7 252, 1 + 125 '' + 17,2 - 60,9 - 8,4 - 109,5 - 15,0 + 48,6 + 6,7 + 64,4 + 0,9 

Bundesgebiet 39 866,1 + 624' 1 + 15,5 + 493,0 + 12,2 - - + 493,0 + 12,2 + 1 117' 1 + 2,8 

Wohnbe-
vl:llke-

:r:nmg 
am 

30.6.54 

1 000 

2 325,2 
1 7'55,6 
6 586,3 

615,5 
14 410,9 

4 498,4 
3 246,9 
6 936,5 
9 161,0 

49 516,3 

645, 1 
172,5 

1 693,9 
73,8 

1 932,8 

791,7 
248,7 

1 130, 1 
1 844,5 

8 533, 1 

1 680,2 
1 563,0 
4 892,4 

541,7 
12 478,1 

3 706,7 
2 998,2 
5 806,4 
7 316,5 

40 983,1 

.. 1) Als Differenz der Zahlen in den Spalten "Zu- bzw, Abnahme insgesamt" und "Geburten bzw. Sterbefalluberschuss" 
berechnet.- 2) Unter Zugrundelegung der in den Ländern ermittelten Zuzüge.- 3) Als Differenz der beiden vorher-
gehenden Spalten berechnet.- 4) Personen die am 1.9.1939 in den unter tremd1r Verwaltung stehenden deutschen 
Ostgebieten (Gebietsstand vom 31,12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, eineohl. ihrer nach 1939 ge o~enen Kin-
der, jedoch ohne Ausländer und· staatenlosen. 
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Alter Stationäre Er- Erwerbs-
von ••• bis Be- werbs- personen 

unter •• völkerung quote ins-Jahren gesamt 

Anzahl, vH Anzahl 

12 - 13 100 000 o,o -
13 - 14 99 926 2,8 2 798 
14 - 15 99 843 25,3 25 260 

15 - 16 99 747 72,9 72 716 
1 16 - 17 99 636 82,8 82 499 

17 - 18 99 509 88,6 88 165 
18 - 19 99 365 91,3 90 728 
19 - 20 99 202 92,6 91 856 

20 - 21 99 022 93,2 92 289 
21 - 22 98 831 93,4 92 302 
22 - 23 98 630 93,6 92 318 
23 - 24 98 423 93,7 92 222 
24 - 25 98 210 93,8 92 121 

25 - 26 97 993 93,9 92 015 
26 - 27 97 773 94,1 92 004 
27 - 28 97 552 94,4 92 089 
28 - 29 97 333 94,8 92 272 
29 - 30 97 114 95 ,3 92 550 

30 - ?1 96 894 95,8 92 824 
31 - 32 96 669 96,1 92 899 
32 - 33 96 438 96,6 93 159 
33 - 34 96 199 96,9 93 217 
34 - 35 95 950 97,0 93 072 

' 
35 - 36 95 691 97,0 92 820 
36 - 37 95 421 97,0 92 558 
37 - 38 95 140 97,0 92 286 
38 - 39 94 848 97,0 92 002 
39 - 40 94 543 97,0 91 706 

40 - 41 94 220 97,0 91 392 
41 - 42 93 876 97,0 91 058 
42 - 43 93 510 97,0 90 703 
43 - 44 93 119 97,0 90 322 
44 - 45 92 697 97,0 89 912 

45 - 46 92 240 97,0 89 359 
46 - 47 91 739 96,8 88 792 
47 - 48 91 187 96,5 87 990 
48 - 49 90 579 96,1 87 034 
49 - 50 89 910 95,5 85 851 

50 - 51 89 179 94,e 84 528 
51 - 52 88 :587 94,2 83 246 
52 - 5:5 87 534 93,4 81 780 
53 - 54 86 619 92,6 eo 119 
54 - 55 85 638 92,0 78 824 

55 - 56 84 589 90,5 76 553 
56 - 57 83 467 89,3 74 536 
57 - 58 82 271 87,6 72 069 
58 - 59 eo 998 85,8 69 496 
59 - 60 79 644 83,4 66 423 

60 - 61 78 199 81,8 63 967 
61 - 62 76 655 76,5 58 641 
62 - 63 75 009 73,0 54 75 
63 - 64 13 258 70,2 51 427 
64 - 65 '11 395 65,6 46 821 

65 - 66 69 411 51,0 35 400 
66 - 67 67 301 40,4 27 190 
67 - 68 65 066 39,4 25 636 
68 - 69 62 707 35,5 22 261 
69 - 70 60 219 3',4 20 113 

. " ,,..., ~ ~ : ~, ~,  ~  

'' 

Erwerbstätigkeit 

Anteil-
an den 

Erwerbs-
personen 

vH 

-
--

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,4 

0,7 
1,2 
1,7 
2,3 
3,1 

5, 1 
6,2 
6,9 
8,4 
9, 1 

10,9 
11,9 
13,0 
14,0 
15,0 

16,0 
17,0 
19,2 
20,8 
21,7 

22, 1 
22,5 
22,9 
24,1 
25,3 

25, 7 
26,0 
26,4 
26, 7 
27,1 

27,6 
28,0 
28,5 
29,2 
30,0 

31,0 
31,5 
32,0 
32,5 
33, 1 

33,3 
35,0 
35,9 
36,6 
38,1 

47,0 
56,4 
56,8 
62,2 
65,8 

ins-
gesamt ins-

gesamt 

Z-um Aufsatz: „Das Aussc:helden aus der 
Erwerbstätigkeitstafel für männliche Personen 

Stationäre Bevölkerung nach der Sterbetafel 1949151; 
Selbständige 

Veränderun&?en dee Bestandes 
und zwar durch 

erwerbstS.tig werden Wechsel der 
Tod bzw„ Aufgabe der Stellung im 

· Erwerbstätigkeit Beruf 
Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 10 000 

- - - - - - -- - - - - - -
- - - - - - -
- - - - - - -- - - - - - -- .. - - - - -- 362 - - - 362 -

362 284 - 1 - - 285 7 872,9 
' 

646 462 - 1 - - 463 7 167,2 
1 108 461 - 2 - - 463 4 178,7 
1 569 552 - 3 - - 555 3 537,3 
2 121 735 - 5 - - 740 3 488,9 
2 856 1 837 - 6 - - 1 843 6 453,1 

4 693 1 011 - 11 - - 1 022 2 177,7 
5 704 650 - 13 - - 663 1 162,3 
6 354 1 397 - 14 - - 1 411 2 220,6 
7 751 671 - 17 - - 688 887,6 
8 422 1 696 - 19 - - 1 715 2 036,3 

10 118 937 - 23 - - 960 948,8 
11 055 1 056 - 26 - - 1 082 978, 7 
12 111 939 - 30 - - 969 800, 1 
13 050 ·911 - 34 - - 945 724, 1 
13 961 890 - 38 - - 928 664, 7 

14 851 884 - 42 - - 926 619,5 
15 735 2 020 - 46 - - 2 066 1 313,0 
17 755 1 368 - 55 - - 1 423 801,5 
19 123 788 - 62 - - 850 444,5 
19 911 258 - 68 - - 326 163,7 

20 169 362 - 74 - - 436 216,2 
20 531 240 - 80 - - 320 155,9 
20 771 1 020 - 89 - - 1 109 533,9 
21 791 981 - 99 - - 1 080 495,6 
22 772 226 - 112 - - 338 196,7 

22 998 115 - 125 - - 240 104,4 
23 113 92 - 139 - - 231 99,9 
23 205 41 - 155 - - 196 84,5 
23 246 18 - 172 - - 190 81,7 
23 264 20 - 189 - - 209 89,8 

23 284 11 - 207 - - 218 93,6 
23 295 31 - 225 - - 256 109,9 
23 326 95 - 244 - - 3'9 145,3 
23 421 232 - 265 - - 497 212,2 
23 653 78 - 290 - - 368 155,6 

23 731 - 252 - 315, - - 63 26,5 
23 479 - 417 - 336 - 58 - 24,7 - 23 - 9,8 
23 062 - 477 - 357 - 84 - 36,4 ·- 36 - 15,6 
22 585 - 596 - 378 - 148 - 65,5 - 70 - 31,0 
21 989 - 700 - 399 - 214 - 97,3 - 87 - 39,6 

21 289 ' 787 - 420 264' - 124,0 103 48,4 - - - -
20 502 - 839 - 440 - 284 - ns,5 - 115 - 56, 1 
19 663 - 848 - 459 - 290 - 147,5 - 99 - 50,3 
18 815 - 952 - 478 - 389 - 206,7 - 85 - 45,2 
17 863 - 1 221 - 491 - 617 - 345,4 - 113 - 63,3 

16 642 - 1 309 - 506 - 719 - 432,0 - 84 - 50,5 
15 333 - 784 - 509 - 223 - 145,4 - 52 - 33,9 
14 549 - 706 - 527 - 125 - 85,9 - 54 - 37,1 
13 843 - 614 - 549 - 19 - 13, 7 - 46 - 33,2 
13 229 - '702 - 577 - 79 - 59,7 - 46 - 34,8 
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Erwerbstätigkeit" in diesem Heft 
im Alter von 12 bis 70 Jahren 1950 
Erwerbsquote nach der Berufszählung 19501 

Mithelfende 
~ntei  Ver .nder u~en des Bestandes 
lan den ins-Er- und zwar durch 
twerbs- gesamt ins- erwerbstät:lg wel:den Wechsel der 

per- gesamt Tod bzw. Aufgabe der Stellung im 
sonen Er,verbstätigkei t Beruf 

vH Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 10000 

- - 638 - 638 - -
=1 22,8 638 3 909 - 3 909 61 269,6 -

18,0 4 547 4 106 - 4 4 110 9 038,9 - -

11 ,9 8 653 339 - 10 34-9 403,3 - -
10,9 8 992 971 - 11 982 1• 092, 1 - -
11,3 9 963 749 - 14 763 765,8 - -
11,a 10 712 - 360 - 18 - - - 362 - 337,9 
11,2 10 332 - 549 - 19 - - - 530 - 513,0 

10,6 9 763 - 368 - 19 - - - 349 - 356,7 
10,2 9 415 - 368 - 19 - - - 349 - 370,7 

9,8 9 047 - 194 - 19 - - - 175 - 193 ,4 
9,6 8 853 - 378 - 19 - - - 359 - 405,5 
9,2 8 475 - 378 - 19 - - - 359 - 423 ,6 

8,8 8 097 - 369 - 18 - - - 351 - 433 ,5 
8,4 7 728 - 361 - 17 - - - 344 - 445, 1 
8,0 7 367 - 354 - 17 - - - 337 - 457,4 
7,6 7 013 - 164 - 16 - - - 148 - 211,0 
7,4 6 849 -1 167 - 16 - - -1 171 - 1 709,7 

6, 1 5 662 - 460 - 13 - - - 447 - 769,5 
5 ,6 5 202 - 544 - 12 - - - 532 - 1 022,7 
5,0 4 656 - 463 - 12 - - - 451 - 968,2 
4,5 4 195 - 844 - 11 - - - 633 - 1 985,7 
3,6 3 351 - 102 - 9 - - - 93 - 277,5 

3, 5 3 24'1 - 195 - 9 - - - 186 - 572,5 
3,3 3 054 - 187 - 9 - - - 178 - 562,8 
3, 1 2 867 - 168 - 9 - - - 179 - 624,3 
2,9 2 679 - 367 - 8 - - - 359 - 1 340, 1 
2,5 2 312 - 112 - 8 - - - 104 - 449,8 . 
2,4 2 200 - 110 - 8 - - - 102 1 - 463,6 
2,3 2 090 - 113 - 8 - - - 105 - 502,4 
2,2 1 977 - 514 - 8 - - - 506 - 2 559,4 
1,6 1 463 - 216 - 7 - - - 209 - 1 428,6 
1,4 1 247 - 275 - 6 - - - 269 - 2 157,2 

1,1 972 - 108 - 5 - - - 103 - 1 059,7 
1,0 864 - 174 - 5 - - - 169 - 1 956,0 
0,8 690 - 183 - 5 - - - 178 - 2 579,7 
0,6 507 - 166 - 4 - - - 162 - 3 195,9 
0,4 341 - 159 - 3 - - - 156 - 4 574,8 

0,2 182 - 92 - 2 - - - 90 - 4 945, 1 
0,1 90 - 12 - 1 - - - 11 - 1 222,2 
0,1 78 - 8 - 1 - - - 7 - 697,4 
o, 1 70 - 6 - 1 - - - 5 - 714,3 
0,1 64 - 4 - 1 - - - 3 - 468,8 

o, 1 60 - 2 - 1 - - - 1 - 166,7 
0,1 58 22 - 1 - - 23 3 965,5 
o, 1 80 35 - 1 - - 36 4 500,0 
0,2 115 64 - 2 - 4 - 347,8 70 6 087,0 
0,3 179 79 - 3 - 5 - 279,3 87 4 860,3 

0,4 258 91 - 5 - 7 - 271,3 103 3 992,2 
o,6 349 98 - 7 - 10 - 266,5 115 3 295, 1 
0,8 447 79 - 10' - 10 - 223,7 99 2 214,8 
1,0 526 62 - 13 - 10 - 190, 1 85 1 616,0 
1,3 588 87 - 16 - 10 - 170,1 113 1 921 ,8 

1,9 675 55 - 21 - 8 - 118,5 84 1 244,4 
2,7 730 23 - 24 - 5 - 68,5 52 712,3 
2,9 753 22 - 27 - 5 - 66,4 54 717, 1 
3,5 775 11 - 31 - 4 - 51,6 46 593,5 
3,9 786 6 - 34 - 4 - 50,9 44 559,6 

Abhängige 
Anteil VerB.nderungen des Bestandes Alter 
an den on·„bi• 
Er- ins- und zwar dur h 

werbe- gesamt ins- erwerbstätig wenlen Wechsel der unter„ 
per- gesamt 

Tod bzw. Aufgabe der te~ ~ im Jahren 
sonen Erwerbstätigkeit 

vH Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 1000< 

- - 2 160 - 2 160 - - 12 - 13 
77,2 2 160 18 553 - 2 18 555 85 902 ,B - - 13 - 14 
82,0 20 713 43 350 - 20 43 370 20 938,5 - - 14 - 15 

88, 1 64 063 9 444 - 71 9 515 1 485,3 - - 15 - 16 
89, 1 73 507 4 695 - 94 4 789 651,5 - - 16 - 17 
88,7 78 202 1 814 - 114 1 928 246,5 - - 17 - 18 
88,2 80 016 1 146 - 131 1 277 159,6 - - 18 - 19 
88,4 81 162 698 - 147 600 73,9 245 30,2 19 - 20 

68,7 61 860 - 81 - 158 191 23,3 - 114 - 13,9 20 - 21 
68,6 81 779 - 77 - 166 203 

0

24 1 8 - 114 - 13,9 21 - 22 
68,5 81 702 - 454 - 172 98 12,0 - 380 - 46,5 22 - 23 
88,1 81 248 - 458 - 174 97 11,9 - 381 - 46,9 23 - 24 
87,7 80 790 - 1 ~ - 177 96 11,9 - 1 484 - 153,7 24 - 25 

86,1 79 225 - 653 - 177 195 24,6 - 671 - 84,7 25 - 26 
85,4 78 572 - 204 - 178 293 37,3 - 319 - 40,6 26 - 27 
85, 1 78 368 - 860 - 176 390 49,8 - 1 074 - 137,0 27 - 28 
84,0 77 508 - 229 - 174 485 62,6 - 540 - 69,7 26 - 29 
63,5 77 279 - 235 - 175 464 62,6 - 544 - 70,4 29 - 30 

63,0 77 044 - 402 - 179 290 n,6 - 513 - 66,6 30 - 31 
62,5 76 642 - 252 - 164 479 62,5 - 547 - 71,4 31 - 32 
82,0 76 390 - 416 - 189 269 37,8 - 518 - 67,8 32 - 33 
81,5 75 972 - 212 - 196 96 12,2 - 112 - 14,3 33 - 34 
81,4 75 760 - 1 040 - 205 - - - 835 - 110,2 34 - 35 

80,5 74 720 - 951 - 211 - - - 740 - 99,0 35 - 36 
79,7 73 769 - 2 105 - 217 - - - 1 888 - 256,9 36 - 37 
77,7 71 664 - 1 464 - 220 - - - 1 244 - 173,6 37 - 38 
76,3 70 200 - 717 - 226 - - - 491 - 69,9 38 - 39 
75,8 69 483 - 460 - 238 - - - 222 - 32,0 39 - 40 

75,5 69 023 - 586 - 252 - - - 334 - 48,4 40 - 41 
75,2 68 437 - 462 - 267 - - - 215 - 31,4 41 - 42 
74,9 67 955 - 887 - 284 - - - 603 - 88,7 42 - 43 
74,3 67 068 - 1 175 ,;.. 304 - - - 871 - 129,9 43 - 44 
73,3 65 893 - 504 - 325 - 110 - 16,7 - 69 - 10,5 44 - 45 

73,2 65 389 - 574 - 356 - 81 - 12,4 - 137 - 21,0 45 - 46 
73,0 64 815 - 720 - 391 - 267 - 41,2 - 62 - 9,6 46 - 47 
72,8 64 095 - 814 - 428 - 368 - 57,4 - 18 - 2,6 47 - 48 
72,7 63 281 - 1 035 - 468 - 539 - 85,2 - 28 - 4,4 148 -·49 
72,5 62 246 - 1 164 - 506 - 625 - 100,4 - 53 - 8,5 149 - 50 

72,2 61 062 - 1 201 - 542 - 531 - 87,0 - 128 - 21,0 50 - 51 
71,9 59 861 - 1 485 - 578 - 622 - 110,6 - 245 - 40,9 51 - 52 
71,4 58 376 - 1 668 - 610 - 746 - 127,s - 332 - 56,9 52 - 53 
10,1 56 688 - 1 581 - 642 - 447 - 78,9 - 492 - 86,8 53 - 54 
69,9 55 107 - 2 345 - 675 - 1 305 - 236,8 - 365 - 66,2 54 - 55 

68,9 52 762 - 1 763 - 700 - 1 101 - 189,7 - 62 - 11,a 55 - 56 
68,4 50 999 - 2 072 - 731 - 1 341 - 262,9 - - 56 - 57 
67,9 48 927 - 2 131 - 757 - 1 374 - 260,8 - - 57 - 58 
67,3 46 796 - 2 541 - 782 - 1 759 - 375,9 - - 58 - 59 
66,6 44 255 - 1 835 - 803 - 1 032 - 233,2 - - 59 - 60 

66,3 42 420 - 4 630 - 837 - 3 793 - 894,2 - - 60 - 61 
64,4 37 790 - 3 143 - 811 - 2 3'2 - 617,1 - - 61 - 62 
63,3 34 647 - 2 561 - 809 - 1 752 - 505,7 - - 62 - 63 
62,4 32 086 - 3 716 - 816 - 2 900 - 903,8 - - 63 - 64 
60,6 26 370 -10 287 - 788 - 9 499 -3 348,3 - - 64 - 65 

51, 1 18 083 - 6 956 - 550 - 6 406 -3 542,6 - - 65 - 66 
40,9 11 127 - 793 - '70 - 423 - „80,2 - - 166 - 67 
40,3 10 334 - 2 691 - 375 - 2 316 -2 241, 1 - - 67 - 68 
34,3 7 643 - 1 545 - 303 - 1 242 -1 625,0 ,.. - 68 - 69 
30,3 6 098 - 1 001 - 266 - 735 -1 205,3 - - 69 - 70 
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Erwerbstätigkeitstafel für ei ~ e Personen im Alter von 51 bis 70 Jahren 
(Stationäre Bevölkerung nach der Sterbetafel 1949/51; Erwerbsquote nach der Berufszllhlung 1950) 

Selbetändi2e und Mithelfende Abhänaiae 

Statio- Erwerbe Anteil Veränderun2en des Bestandes Anteil Veränderunaen des Bestandes 
Alter Er- per- an den und zwar durch an dez näre und zwar durch van ••• werbe- sonen Er- ins- Er- ins-bis Bevöl- quote werbe- gesamt ins- Tod Aufgabe der werbe· ins- Aufgabe der 

tunter ••• kerung ins- gesamt gesamt gesamt Tod Erwerbstätigkeit per- Erwerbstätigkeit per-Jahren gesamt sonen sonen 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl auf 10 000 vH Anzahl auf 10 000 

51 - 52 91 934 34,95 32 131 58,28 18 726 - ~  - 116 - 78 - 41,7 41,72 13 405 - 242 - 82 - 160 - 119,4 
52 - 53 91 367 34,69 31 695 58,47 18 532 - 184 - 124 - 60 - 32,4 41,53 13 163 - 617 - 87 - 530 - 402,6 
53 - 54 90 757 34,04 30 894 59,39 18 348 - 228 - 132 - 96 - 52,3 40,61 12 546 - 1 049 - 90 - 959 - 764,4 
54 - 55 90 104 32,87 29 617 61,18 18 120 - 272 - 142 - 130 - 71,7 38,82 11 497 - 1 175 - 89 - 1 086 - 944,6 

55 - 56 89 401 31,51 26 170 63,36 17 848 - 500 - 152 - 348 - 195,0 36,64 10 322 - 857 - 88 - 769 - 745,0 
56 - 57 88 639 30,25 26 813 64,70 17 348 - 685 - 162 - 523 - 301,5 35,30 9 465 - 662 - 88 - 574 - 606,4 
57 - 58 87 813 29,00 25 466 65,43 16 663 - 633 - 170 - 463 - 277,9 34,57 8 803 - 818 - 90 - 728 - 827,0 
58 .- 59 86 917 27,63 24 015 66,75 16 030 - 657 - 179 - 478 - 298,2 33,25 7 985 - 935 - 89 - 846 - 1 059,5 
59 - 60 85 945 26,09 22 423 68,56 15 373 - 683 - 189 - 494 - 321,3 31,44 7 050 - 1 036 - 87 - 949 - 1 346, 1 

60 - 61 84 888 24,39 20 704 70,95 14 690 - 769 - 200 - 569 - 387,3 29,05 6 014 - 928 - 82 - 846 - 1 406,7 
61 - 62 83 731 22,70 19 007 73,24 13 921 - 764 - 212 - 552 - 396,5 26,76 5 086 - 828 - 77 - 751 - 1 476,6 
62 - 63 82 459 21,12 17 415 75,55 13 ,.157 - 879 - 223 - 656 - 498,6 24,45 4 258 - 599 - 72 - 527 - 1 2J7,7 
63 - 64 81 063 19,66 15 937 77,04 12 278 - 853 - 232 - 621 - 505,8 22,96 3 659 - 569 - 69 - 500 - 1 366,5 
64 - 65 79 534 18,25 14 515 78,71 11 425 - 859 - 240 - 619 - 541,0 21,29 3 090 - 552 - 66 - 486 - 1 572,8 

65 - 66 77 859 16,83 13 104 80,63 10 566 - 873 - 250 - 623 - 589,6 19,37 2 538 - 493 - 59 - 434 - 1 710,0 
66 - 67 76 022 15,44 11 738 82,58 9 693 - 870 - 257 - 613 - 632,4 -17,42 2 045 - 396 - 54 - 342 - 1 672,4 
67 - 68 74 010 14,15 10 472 84,25 8 823 - 663 - 262 - 401 - 454,5 15,75 1 649 - 459 - 48 -, 411. - 2 492,4 
68 - 69 71 816 13,02 9 350 87,27 8 160 --1 000 - 271 - 729 - 893,4 12, 73 1 190 - 66 - 38 - 28 - 235,3 
69 - 70 69 439 11,93 8 284 86,43 7 160 - 2 182 - 265 - 1 917 - 2 677,4 13,57 124 - 63 - 42 - 21 - 186,8 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in West-Berlin 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtschaftsabteilungen Beechäf 
Landwirt- Bergbau, Ge- Verarbei- Handel, Öffentl. tigte 

Zeit BChaf1; und winnung und Eisen- und tende Bau-,Ausbau- Geld- Dienet- Verkehrs- Dienst und auf 
Land insgesamt Tierzucht, Verarbeitung Metaller- Gewerbe (olne und und leistungen weeen Dienstlei- 1 000 

Forst- und von Steinen zeugung u„ Eisen- und Bauhilfe- Versiehe- stungen im der 
J agdwirtech. und Erden, -verarbei- Metall ver- gewerbe rungswesen öffentl. Bevöl-
Gärtnerei, Energiewirt- tung arbe1tung) Interesse kerung 
Fischerei echaft 

Männer und Frauen 
Bundesgebiet 

1952 JD 14 994 706 1 001 509 1 021 864 2 629 852 3 315 686 1 332 034 1 529 066 1 041 174 1 108 651 2 014 870 309 
1953 JD 15 582 665 982 377 1 055 845 2 740 548 3 415 184 1 470 604 1 661 975 1 132 568 1 125 570 1 997 994 318 
1953 30. Sept. 16 044 4'3 997 303 1 090 301 2 793 565 3 501 227 1 662 265 1 708 855 1 158 740 1 131 489 2 000 688 327 

31, Dez. 15 597 175 940 325 1 039 534 2 790 385 3 486 250 1 334 480 1 734 720 1 146 609 1 123 415 2 001 457 317 
1954 31. lfärz 15 758 145 925 326 1 048 079 2 822 159 3 474 582 1 457 993 1 733 31 J 1 163 153 1 121 991 2 011 547 320 

30. Juni 16 500 109 973 219 1 097 987 2 942 631 3 564 525 1 720 367 1 814 316 1 216 583 1 135 983 2 034 498 334 
30. Sept. 16 830 747 975 931 1 104 268 3 015 692 3 640 495 1 817 723 1 856 905 1 227 209 1 140 319 2 052 205 340 

nach Ländern (20.SeEtember ~~  
Schleew,-Holet. 683 110 87 635 17 700 87 878 109 403 79 039 86 107 60 874 53 448 101 026 294 
Hamburg 659 895 10 269 11 082 96 387 116 060 53 097 141 075 58 514 77 577 95 834 380 
,Niedereaohsen 2 089 546 267 319 116 846 282 497 370 191 235 528 223 202 167 291 154 765 271 907 317 
Bremen 228 944 5 095 4 654 41 153 35 641 16 769 45 221 18 250 27 279 34 882 372 
Nordrh.-Westf. 5 436 324 162 980 671 908 1 143 716 1 091 400 554 801 583 577 369 345 314 630 543 967 377 
Hessen 1 471 763 62 419 57 284 266 856 322 542 162 919 169 912 98 439 113 320 218 072 327 
Rheinland-Pfalz 930 420 46 810 55 531 113 051 222 785 123 201 90 456 65 910 73 962 138 714 287 
Baden-Wilrttembg. 2 482 953 102 226 65 629 556 892 669 560 257 667 237 344 166 480 135 361 291 794 358 
Bayern 2 847 792 231 178 103 634 427 262 702 913 334 702 280 011 222 106 189 977 356 009 311 
ausserdem:. ~ ~ ~ ~ ~ i  
West-Berlin 1 816 0501 8 9511 13 678 1 156 6081 133 496 1 85 361 1 115 107 1 75 549 1 49 068 J 178 232 I 372 

Männer 
Bundesß:ebiet 

1952 JD 10 336 870 655 445 982 666 2 215 037 1 954 738 1 300 749 802 703 156 695 1 993 1931 1 275 644 454 
1953 JD 10 669 665 645 392 1 014 869 2 301 985 1 986 533 1 436 614 846 652 163 701 1 007 037 1 266 882 464 
1953 30. Sept. 10 997 871 644 051 1 047 412 2 340 731 2 025 663 1 627 111 869 524 169 252 1 011 768 1 262 359 478 

31. Dez. 10 578 752 638 374 999 074 2 329 617 2 016 926 1 299 452 866 146 162 556 1 004 073 1 262 534 458 
1954 31, März 10 711 351 618 533 1 007 666 2 352 148 2 010 418 1 422 769 867 740 165 164 1 002 409 1 264 504 462 

30. Juni 111 246 391 630 838 1 053 259 2 450 149 2 066 617 1 683 113 899 888 177 175 1 014 861 1 270 491 484 
30, Sept, 11 461 040 633 113 1 059 158 2 502 713 2 091 687 1 779 003 923 434 177 688 1 018 424 1 275 820 492 

nach Ländern (20• SeEtember ~i  

lschlesw.-Holet. 468 179 63 568 16 769 78 445 63 670 77 820 48 5091 7 962 48 623 62 813 434 
JHamburg 428 529 8 391 9 859 81 842 65 410 50 874 73 683 14 651 67 689 56 130 532 
INiedersaohsen 1 437 939 160 094 109 468 243 934 235 719 231 835 122 697 21 939 139 929 172 324 465 
!Bremen 155 579 3 896 4 259 37 331 20 351 16 166 24 361 3 469 24 681 21 065 535 
INordrh.-Weetf. 3 836 671 118 811 654 645 976 284 629 560 541 717 259 487 ' 47 061 279 849 329 257 558 
JHessen 1 025 868 43 537 54 610 225 346 195 737 159 328 90 670 1 18 136 100 754 137 750 486 
R!leinland-Pf alz 668 413 32 742 53 239 99 912 144 190 121 081 46 759 7 527 68 361 94 602 437 
Baden-WU.rttembg. 1 587 163 69 652 60 489 429 739 342 908 252 279 116 496 23 803 118 636 173 161 489 
Bayern 1 852 699 132 422 95 820 329 880 394 142 327 903 140 772 33 140 169 902 228 718 436 
ausserdemt ~ ~ ~ ~ ~ i  
West-Berlin 1 476 4281 4 189 I 11 982 1 110 768 j 62 766 1 80 421 1 53 175 1 17 450 1 39 7191 95 9581 512 

': 
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Arbeitnehmer, Besdläftigte und Arbeitslose 

Arbeitnehmer o.avon 
Beschäftigte Arbeitslose 

in vR in vR Vertriebene 1) 
Zeit insgesamt männlich der der in vH insgesamt männlich linsgesamt männlich Arbeit- lnännl. ins- der männ-

nehmer ~ eit gesamt :Arbeit. lioh 
'1,ehmer losen 

1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 ~ 10,4 527 209 33,4 582 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 32, 9,0 980 27( 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 258 601 7,5· 845 858 7,, 360 605 28,7 254 003 

1953 Sept. 16 985 612 11 587 247 16 044 433 10 997 871 941 179 5,5 589 376 5, 1 263 523 28,0 176 386 
Dez. 17 121 933 11 656 093 15 597 175 10 578 752 ~ 524 758 8,9 1 077 341 9,2 421 026 27,6 ~  829 

1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 
Juni 17 507 853 11 858 195 16. 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26,1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 7478) 11 461 ~  822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 65, 16 516 000 11 159 000 ~ 287 636 7,2 841 65, 7,0 3'4 582 26,0 1225 424 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) 
ihren ständigen Wohnsitz ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.-,.1935 oder in den deutschen Ost-
provinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räl!JllUllg ihres in 
den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.- a) Geschätzte 
Zahlen. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 

Arbeitslose 
insgesamt männlich weiblich Vertriebene 1) 

Zeit in vH der männlich weiblich Land ins-Anzahl vH Anzahl vH Arbeits-gesamt losen Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet 

1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 527 209 33,4 382 630 72,6 144 579 27,4 
1951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31,6 461 382 32,2 330 332 71,6 131 050 28,4 
1952 JD 1 379 204 916 345 p6,4 462 859 33,6 415 167 30, 1 291 656 10,3 123 511 29,7 
1953 JD 1 258 601 845 858 67,2 412 743 32,8 360 605 28,7 254 003 70,4 106 602 29,6 
1954 Januar 1 989 550 1 510 636 75,9 478 914 24, 1 529 155 26,6 405 554 76,6 123 601 23,4 

Februar 2 042 107 1 563 165 76,5 478 942 23,5 544 966 26,7 422 281 77,5 122 685 22,5 
März 1 427 353 975 063 68,3 452 290 31,7 -,03 108 26,8 269 564 70,4 113 544 29,6 
April 1 268 466 827 481 65,2 440 985 34,8 334 797 26,4 229 277 68,5 105 520 -,1,5 
Mai 1 101 930 686 655 62,3 415 275 37,7 290 676 26,4 192 856 66,3 97 820 33,7 
Juni 1 007 744 611 804 60,7 395 940 39,3 263 339 26, 1 171 356 65'1 91 983 -,4,9 . 
Juli 934 373 558 431 59,8 375 942 40,2 244 119 26' 1 156 480 64,1 87 639 35,9 
August 878 622 508 860 57,9 369 762 42, 1 226 091 25,7 141 972 62,8 84 119 37,2 
September 822 500 461 128 56, 1 361 372 43,9 209 131 25,4 127 187 60,8 81 944 39,2 
Oktober 820 919 454 699 55,4 366 220 44,6 207 647 25,3 124 590 60,0 83 057 40,0 
November 947 526 560 087 59, 1 387 439 40,9 241 707 25,5 151 829 62,8 89 878 37,2 
Dezember 1 287 638 841 653 65,4 445 985 34,6 334 582 26,0 225 424 67,4 109 158 32,6 

nach Ländern (Dezember ~  

Schleswig-Holstein 112 909 74 984 66,4 37 925 33,6 44 993 39,8 29 930 66,5 15 063 33,5 
Hamburg 80 401 41 005 51,0 39 396 49,0 6 006 7,5 2 645 44,0 3 361 56,0 
Niedersachsen 252 019 162 711 64,6 89 308 35,4 89 846 35,7 57 138 63,6 32 708 36,4 
Bremen 20 809 10 729 51,6 10 080 48,4 2 089 10,0 1 144 54,8 945 45,2 
Nordrhein-Westfalen 195 773 121 076 61,8 74 697 38,2 26 326 13,4 17 556 66,7 8 770 33,3 
Hessen 109 406 73 838 67,5 35 568 32,5 27 317 25,0 19 107 69,9 8 210 30, 1 
Rheinland-Pfalz 74 048 59 145 79,9 14 903 20, 1 8 325 11,2 6 951 83,5 1 374 16,5 
Baden-Württemberg 85 646 56 644 66, 1 29 002 33,9 27 778 32,4 19 720 71,0 8 058 29,0 
Bayern 356 627 241 521 67,7 115 106 32,3 101 902 28,6 71 233 69,9 30 669 30, 1 

e~t : : .r i~ ~ ~ ~e~ 19241 
West-Berlin 1 176 851 1 74 082141,91 102 769 I 58. 11 · I . 1 • 1 ·I • 1 . 
1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor·ihrer Ausweisung oder Flucht) 
ihren ständigen Wohnsitz ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ost-
provinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres 
in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Die jetzt nach einer verbesserten Methode berechneten Jahresdurchschnittszahlen im Abschnitt "Erwerbstätigkeit" 
weisen eine gewisse Veränderung gegenüber den nach der bisherigen Methode berechneten Werten auf, 
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Arbeitslose nadl Berufsgruppen 

Forst-, Stein- Metall-Zeit Ackerbauer, Berg- gewinn er Chemie- ltunstetoff-
Geschlecht Arbeitslose Tierzü,chter Jagd- und männiaohe und -ver- GlaB11&oher Bauberufe erzeuger Elektriker irerker verarbeiter 

Alter insgesamt Gartenbauer i'isoherei- Berufe arbeiter, und -ver-
berufe Keramiker arbeiter 

1950 JD2) 1 476 836 84 502 27 809 6 787 20 371 4 504 155 441 140 249 24 399 11 570 747 
1951 JD 1 432 325 79 081 26 158 5 814 23 332 3 259 201 710 113 581 20 643 11 348 874 
1952 JD 1 379 203 67 418 27 167 5 724 25 452 3 463 213 886 101 810 18 964 11 115 1 198 
1953 JD 1 258 598 63 236 26 907 5 950 25 696 3 245 200 658 94 461 15 134 9 708 1 060 . 
1953 Okt. 963 793 40 363 16 582 4 683 13 429 2 475 95 900 72 445 10 572 8 107 899 

Nov. 1 121 273 64 008 20 224 6 823 21 517 2 796 160 557 81 950 11 264 8 630 905 
Dez. 1 524 758 92 914 33 121 9 030 43 666 3 823 358 037 105 254 14 163 9 901 1 138 

1954 Jan. 1 98!\ 550 111 140 51 001 11 962 65 847 4 006 627 476 125 654 17 571 11 37'3 1 295 
i'ebr. 2 042 107 113 299 51 744 '12 729 70 086 4 134 642 959 131 181 20 496 11 516 1 358 
Jlärz 1 427 353 77 364 34 132 10 285 3:5 962 3 581 265 818 102 104 15 988 10 335 1 204 
April 1 268 466 59 096 22 448 7 734 22 125 3 589 185 289 93 492 15 149 10 276 1 198 
Mai 1 101 930 45 716 22 951 5 707 15 189 3 294 125 419 78 099 13 277 9 640 1 105 
Juni 1 007 744 38 821 22 076 4 802 12 606 3 1'.54 100 749 67 581 11 633 8 939 1 066 
Juli 934 373 36 340 19 253 4 901 11 265 2 846 84 381 58 342 9 981 8 557 1 014 
Aug. 878 622 33 212 17 858 5 347 9 598 2 563 69 928 52 149 8 759 8 172 971 
Sept. 622 500 28 951 15 496 3 489 8 404 2 448 57 152 48 191 7 832 7 950 933 
Okt. 820 919 29 797 12 504 4 163 9 950 2 496 57 410 47 4.19 7 254 7 970 888 
NoY. 947 526 44 354 16 486 6 301 16 033 2 851 121 453 51 657 7 477 8 026 888 
Dez. ,1 287 638 76 573 28 888 7 989 38 840 3 848 285 214 65 843 9 200 8 926 1 140 

und zwar: 
11.änner 1) 841 
Vertriebene 

653 43 072 14 248 6 148 35 511 2 147 284 893 ;6 454 6 577 3 600 239 
inegesamt 334 582 30 324 9 131 1 707 9 530 1 120 75 767 15 382 2 210 1 693 239 
männlich 225 424 16 706 4 616 1 217 8 515 616 75 686 13 579 1 557 693 58 

Zeit· Hol11ver- Papierher- Textil- Lederh-er- Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinisten Kauf-arbeiter u Graphische hereteller steller, u.Genusa- Geworbliche und Geschlecht zugehörige steller u. Berufe und Leder- u. mittel Hilfsberufe und Sonderfach zugehllrige männische 
Alter Berufe -verarbeitm verarbeite> i'ellver- herstell er Techniker kräfte Berufe Berufe 

arbeiter 

1950 JD2 ) 58 050 6 178 9 210 76 438 37 509 77 199 139 906 20 667 1 824 11 168 m ~~ 1951 JD 57 142 6 876 9 41.6 84 370 35 766 70 507 150 329 15 987 1 622 10 773 
1952 JJ) 59 094 7 339 8 143 95 548 31 548 60 342 166 095 12 365 1 463 10 296 93 504 
1953 JD 51 362 6 217 6 783 75 762 27 268 51 947 159 164 10 212 1 33Q 10 478 84 430 
1953 Okt. 29 859 5 048· 6 091 60 001 19 015 41 025 134 920 9 388 1 234 8 753 79 733 

Nov. 35 616 5 110 6 406 64 864 21 491 46 243 146 138 9 340 1 334 9 396 78 372 
Dez. 57 301 6 181 6 906 86 065 29 742 55 500 172 543 9 907 1 383 11 864 79 441 

1954 Jan. 76 037 7 263 7 566 100 963 36 489 62 497 193 799 10 889 1 466 15 775 87 344 
i'ebr. 80 487 7 152 7 610 99 272 37 757 63 232 198 543 10 888 1 446 17 705 93 958 
März 58 462 6 860 6 918 85 ~ 31 446 56 354 174 953 9 912 1 357 12 074 88 718 
April 49 588 6 831 6 758 82 543 29 719 54 975 169 400 9 695 1 367 10 831 91 125 
Mai 38 371 6 501 6 383 76 621 26 313 49 158 158 043 8 841 1 279 9 710 86 990 
Juni 32 530 6 253 5 945 80 146 24 837 44 370 148 584 8 262 1 180 8 758 83 199 
Juli 28 227 5 922 5 737 79 991 22 445 39 672 140 077 7 984 1 112 8 008 76 416 
Aug. 24 030 5 576 5 577 77 346 19 329 35 962 132 592 7 595 1 054 7 318 80 462 
Sept. 21 467 5 244 5 543 71 183 16 591 34 462, 125 583 7 054 1 050 6 679 79 173 
Okt. 20 824 5 019 5 773 64 986 15 179 34 823 124 677 li 912 1 137 6 580 79 270 
Nov. 25 098 5 189 5 958 68 160 16 456 38 529 133 649 6 708 1 188 7 063 74 902 
Dez. 42 709 6 195 6 272 85 679 22 990 46 508 158 801 6 881 1 232 9 272 75 830 

und zwar: 
618 39 94, Männer 1) 37 700 1 466 3 197 21 673 16 327 20 579 89 079 6 682 9 119 

Vertriebene 
insgesamt 11 095 1 323 1 256 23 342 6 390 12 516 41 765 1 776 301 1 952 17 314 
männlich 9 888 422 788 6 514 5 004 6 394 25 633 1 714 187 1 938 11 116 

Hausirirt- Gesundheits- Veriral- Rechte- Erziehungs- Bildungs- Berufs-
Zeit Reini- Volks- und Dienst- KUnst- tätigkeit 

Gescbleoh1 Verkeb,r& ~ t dienst und pflege- tungs- u. Sicher- und und Lehr- und 
berufe liehe gungs- Körperpflege- Bilro- berufe, Forschungs lerische o. nähere 

Alter berufe berufe heita- Wachberufe Berufe Angabe dH Berufe berufe berufe wahrer Seelsorger berufe Berufs 

1950 JD2 ) 98 327 52 242 28 615 23 6% 86'! 90 276 5 785 21 742 8 906 3 303 21 081 90 545 
1951 JD 88 652 44 695 31 304 19 969 780 75 509 . 5 290 21 544 6 707 2 874 18 706 81 921 
1952 JD 81 691 38 759 34 049 ,15 802 681 62 868 3 915 21 628 5 226 2 596 15 699 74 355 
1953 JD 76 175 31 239 32 782 12 948 602 54 491 3 129 20 817 4 437 2 155 13 385 75 430 
1953 Okt. 66 793 27 580 31 989 11 811 627 53 370 2 903 19 790 4 088 2 111 12 558 69 651 Nov. 74 567 '° 390 33 718 12 434 590 52 904 2 864' 20 463 4 210 2 083 13 103 70 963 Dez. 86 063 31 434 34 864 12 834 6?4 53 383 2 965 21 458 4 297 2 081 13 501 73 374 
1954 Jan. 100 259 33 867 35 731 14 399 645 55 520 3 084 22 257 4 490 2 201 13 537 76 147 

i'ebr. 104 591 33 057 35 446 13 794 617 54 952 3 089 22 503 4 369 2 132 13 445 76 560 
März 85 828 31 103 34 512 12 593 579 53 213 2 934 21 268 4 187 2 099 13 002 78 313 
April 77 995 30 145 33 715 12 431 619 56 678 3 001 20 262 4 325 2 123 12 563 81 381 
Mai 68 759 28 136 32 851 11 563 601 54 478 2 867 19 566 3 933 2 060 11 875 76 634 
JUJli 61 680 25 432 31 732 10 689 549 51 683 2 694 19 080 3 735 1 989 11 429 11 58i 
Juli 57 467 24 980 31 095 10 060 560 50 741 2 615 18 635 3 726 1 938 11 130 68 955 
Aus. 54 595 24 388 30 595 9 893 522 49 969 2 435 17 869 3 712 1 896 10 536 66 814 
Sept. 52 594 24 143 30 452 10 051 504 49 531 2 305 17 536 3 718 1 811 10 333 64 647 
Okt. 55 740 25 684 32 019 10 951 595 51 449 2 355 17 567 3 876 1 839 10 787 63 026 Nov. 62 398 28 104 33 864 11 553 575 50 388 2 298 18 169 3 926 1 819 11 406 62.599 Deg. 71 263 28 936 35 471 11 844 620 49 829 2 378 18 898 4 022 1 824 11 690 62 033 

und nar1 
Känner 1) 57 215 32 
Vertriebene 

2 268 3 894 155 16 677 2 046 17 357 1 080 1 193 9 411 31 051 
insgesamt 13 653 6 930 8 301 3 139 187 11 307 786 3 847 1 141 405 2 277 

1 
16 474 männlich 11 662 7 383 1 255 53 4 778 701 „ 652 293 262 1 942 7 595 

1) Stand Ende Oktober.- 2) April - Dezember. - 3) s. Fussnote 1) bei Tabelle "Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose usw." -

Bl2ndeaanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 

--62*-



'' 

Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 
Zugang von Arbeitslosen Einweisungen Offene Stellen wid zwar Stellen- in am Ende Z-eit 

illsgesamt männlich 
Vertriebene 2) beeetzungen Notstandsarbeit des Monate 

insgesamt dar. mimnlich 
1950 MD 1 ) 311 804 215 021 70 120 50 7b8 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 325 674 228 338 73 045 53 817 379 995 28 149 116 460 
1952 MD 354 157 ~  ~  79 142 ~~ m ~  591 31·300 ~~ fü 1953 MD 355 672 2 1 93 76 357 71 154 _28 919 

1953 .Nov. 412 770 294 922 92 617 67 306 351 l29 25 873 87 771 
Dez. 583 869 459 423 140 941 112 107 291 344 15 285 69 432 

1954 Jan. 824 897 692 256 173 297 150 138 344 645 10 710 93 690 
Febr. 482 874 387 111 91 879 75 692 327 729 '7 023 117 570 
Marz 24 7 044 148 464 41 734 24 970 534 011 46 825 158 471 
April 298 013 186 142 53 596 35 356 425 814 29 312 142 812 
Mai 259 656 161 237 48 510 31 301 449 624 28 562 143 080 
Juni 243 055 155 302 46 417 31 307 403 795 23 898 153 136 
Juli 266 354 171 029 50 528 34 476 403 197 30 458 151 914 
Aug, 263 250 168 167 50 758 35 329 383 263 31 767 155 802 
Sept., 263 488 166 473 51 500 34 915 411 367 32 428 166 464 
Okt. 303 216 194 615 59 503 41 025 440 018 28 997 154 289 
Nov. 390 615 277 231 82 111 60 ~ 391 143 22 941 123 ?01 
Dez. 551 185 423 915 128 174 99 10 289 146 15 064 99 291 

Vom es t u~ ng an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet zu„ezo„ene 3} 

bisher erwerbstatige bisher nicht er er st ti~e 
Zeit SelbstB.ndige, mithel- Angestellte und darunter: darunter: fende Familienange- Arbeiter dar:unter: Jugendliche insgesamt männlich höri.1te und Beamte insgesamt 

darunter: darunter: männlich darunter& insgesamt mannlich insgesamt mannlich insgesamt mannlich 
1950 MD 1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 MD 4 338 3 181 295 580 216 847 22 637 6 283 6 588 2 043 3 119 2 027 
1952 MD . 3 831 2 769 327 516 242 187 19 965 5 719 6 540 2 215 2 845 1 903 
1953 MD 3 392 2 440 324 903 238 111 19 391 6 000 6 573 2 263 7 986 5 242 

1953 Nov. 3 761 2 825 387 103 284 083 17 313 5 248 4 084 1 446 4 593 2 766 
Dez. 3 517 2 757 563 009 447 948 12 816 5 715 2 273 1 015 4 527 3 003 

1954 Jan, 3 724 2 947 799 943 680 910 16 838 5 650 3 472 1 138 4 392 2 749 
Febr. 2 810 2 137 461 715 378 449 14 725 4 361 3 193 802 3 624 2 164 
März 2 768 1 956 215 769 137 145 24 860 7 305 11 938 3 944 3 647 2 058 
April 2 334 1 568 257 990 170 34 7 34 479 12 356 22 192 8 920 3 210 1 871 
Mai 2 289 1 638 231 897 151 359 22 106 6 438 9 620 3 320 3 364 1 892 
Juni 2 171 1 609 222 659 147 957 15 403 4 105 4 685 1 442 2 822 1 631 
Juli 2 322 1 732 242 899 163 292 18 298 4 384 6 406 1 437 2 835 1 621 
Aug, 2 056 1 458 240 678 160 910 17 319 4 071 5 288 1 262 3 197 1 728 
Sept. 2 017 1 430 241 181 159 336 16 633 3 709 4 495 1 086 3 657 1 998 
Okt. 2 354 1 632 280 006 186 956 17 240 4 018 4 421 1 281 3 616 2 009 
Nov. 3 069 2 140 368 928 269 666 1ö m 3 657 3 643 1 047 3 171 1 768 Dez. 2 647 2 106 535 670 416 937 3 390 2 232 859 2 463 1 482 

1) April bis Dezember.-· 2) s.Fussnote 1) bei Tab.- 11 Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose usw."-.- 3) Personen, die im letzten 
Vierteljahr in das Bundesgebiet zugezogen sind und hier noch nicht beschaftigt waren. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Jahr Pferde Land 

{il 1935/38 1 } 1 541,5 
{il 1950/53 1 414,0 

1945} 1 601,9 
1946 1} 1 555, 7 
1947 1 577,4 
1948 1 617,3 
1949 1 629,4 
1950 1 570,4 
1951 1 454, 7 
1952 1 360,4 
1953 1 270,8 
1954 1 171,7 

Schlesw.-Holst. 107,5 
Hamburg 4,3 
Niedersachen 312,2 
Bremen 2,7 
Nordrh.-West:f. 197,0 
Hessen 89,7 
Rheinld. -Pfalz 12,6 
Baden-Wttbg. 126,9 
Bayern 258,6 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

insgesamt 

12 114,3 
11 451,4 
11 228,3 
11 18!i,2 
10 291,4 
10 568,9 
10 882,6 
11 148,5 
11 375, 1 
11 640,9 
11 641,0 
11 520,9 

1 060,8 
17,7 

2 223,4 
18,6 • 1 512, 7 

1 

770,2 
665,6 
669,2 

3 582,7 

Rindvieh 

Viehbestand am 3. Dezember 
1000 Stück 

darunter 
Kühe nur Ktihe zur 
zur Milch- Milchge- Schweine Schafe 
~e innung winnung 

und Arbeit 

Bundesgebiet 

4 018,6 1 971,6 12 494,0 1 888,7 1 
4 069,2 1 736,5 12 727,0 1 551,2 1 
3 903,1 1 961, 1 5 931,5 2 257,7 1 
3 751,9 2 009,9 6 428, 9 2 250, 1 1 
3 365,8 1 874,6 5 516,4 2 352,4 1 
3 409,6 1 853,5 6 755,2 2 491,0 1 
3 704,8 -1 830,3 9 697,7 2 019,6 1 
3 913,9 1 820,2 11 890,4 1 642,5 1 
4 030,5 1 773,3 13 603, 1 1 665,9 1 
4 103,8 1 718, 3 12 979,4 1 544,0 1 
4 228,5 1 634.2 12 435, 1 1 352,4 1 
4 212,5 1 564,4 14 525,0 1 225,5 

nach LB.ndern P ~  l 
451,0 o,o 1 196,4 113,8 

8,1 o,o 28,6 2,9 
967,8 58, 1 4 162,8 275,9 

7,4 o,o 24,2 1,2 
774,8 54,4 2 657,9 179,9 
222,6 196,9 1 150,6 140,8 
170,7 186,9 732,9 52,5 
413,6 458,5 1 508,8 178,3 

1 196,5 609,6 3 062,8 280,2 

Ziegen Hiihner Gänse 

376, 1 51 124,0 2 218,0 
206,4 51 362,3 2 258,4 
010,4 24 878,0 1 723,3 
106,5 23 991,0 1 919,7 
248,3 22 299,0 1 956,3 
428, 1 25 173,3 2 177,2 
444,7 39 956,3 2 807,3 
347,2 48 063,7 2 419,0 
301, 7 50 675,9 2 259, 1 
153, 1 51 343,6 2 094,3 
023,5 55 366, 1 2 261,2 
890,9 55 091,5 2 201,5 

9,4 3 715,9 159,9 
3, 1 578,8 13,0 

141,4 10 610,6 362,0 
1,4 298,2 4,9 

100,0 12 129,2 246,6 
160,9 4 412,9 174,5 
93,6 3 568,7 57,5 

191, 5 7 243,0 2 264,9 
189,6 12 534,2 918,2 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederlandischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete. 
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Bienen-Enten völker 

1 081,0 1 428,0 
999,0 1 598,2 
499,8 
468,0 
379,9 941,0 
504,7 1 088,7 
988,2 1 520,6 
902, 1 1 575,8 
970,9 1 653,3 

1 001,2 1 560, 1 
1 121,8 1 604.5 
1 225,4 1 1 480,3 

137,6 65,5 
10, 1 7,6 

368,5 127,6 
6,7 3,8 

257,4 163,2 
66,7 127,5 
27,7 96,0 

140,5 349,, 
210,2 539,8 
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Mildlerzeugung und -venvendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 
Milchkühe 1 ) 11 llilchertrlag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellu,ng von , 5) 

Zeit monatlich täglich insgesamt Händler geliefert ~~ i~ n, Butter 1 Käse 1 Speisequark 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1949/50 llD l 5 442,4 197 6,5 1 010,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 
1950/51 l4D 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1,951/52 MD 4) 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1953 Okt. 5 865,1 ~  7,4 1 345,6 895, 1 66,5 228, 7 24 154 14 776 5 368 

Nov. 5 866,2 208 6,9 1 221,0 768, 1 62,9 213,8 20 514 11 583 5 336 
Dez. 5 873,4 211 6,8 1 240,4 783,5 63, 1 216, 7 21 032 11 "567 4 809 

1954 Jan. 5 860,1 215 6,9 1 262,2 808,5 64, 1 210,3 21 823 12 576 4 913 
Febr. 5 860,1 206 7,5 1 207,6 764,8 63, 3 207,6 20 344 11 184 5 540 
März 5 860,0 246 7,9 1 441,1 950,7 66,0 236, 1 25 245 12 612 7 533 
April 5 959,3 251 8,4 1 469,9 977,3 66,5 227,7 25 784 11 986 8 560 
Mai 5 855, 1 285 9,2 1 666,1 1 148,3 68,9 244,8 30 720 13 347 9 811 
un~ 5 •953,4 295 9,8 1 726,5 1 228,7 71,2 245, 1 31 717 13 691 9 238 

Juli 5 803,8 286 9,2 1 659,7 1 173,0 70,7 243,6 30 852 14 319 7 390 
Aug. 5 804,3 268 8,6 1 558,3 1 085,8 69,:/ 234,6 28 866 14 034 7 037 
Sept. 5,804,3 239 8,0 1 388,5 936,9 67 ,5 229,0 24 952 13 601 6 068 
Okt. 5 804,3 224 7,2 1 297,7 871,7 66,4 223,0 23 441 14 ~  5 950 
Nov. 5 804,3 202 6,7 1 174,6 750,7 63,9 216,0 19 883 12 118 5 935 
Dez. 5 804,3 207 6,7 1 201,3 752,2 62,6 ... ... . .. . .. . 

1) Jahres- bzw. l!onstsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Filch.- 4) Wirtschafts-
jahr 1. Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schich.tkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerblidle Sdllachtungen1 ) 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlach1;- darunter: Rinder Schweine ~~~~ i~~ Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
Schlacht- Tiere 4) 

Zeit gewicht fette 3) gewicht 

g;~:;t  (Reinfett. Schlach- Schlacht- Schlach- tge i t~ g;~:;t  Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtgewicht2 ) 
wert) tungen gewioht2 ) tungen tungen gewicht 2 ) tungen 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 11 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 5 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -
1952/53 MD 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 009 11 863 208, 1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15,2 4 114 2p,9 2 707 0 
1953 OJ<;t. 146 896 11 957 231,0 58 053 836,2 76 689 12 154 7 201 16,0 4 342 20,6 2 859 -

Nov. 152 118 12 584 226,7 57 539 876,0 81 562 13 017 8 096 17, 1 4 641 30,4 3 455 -
Dez. 152 853 12 651 220, 1 56 714 891,1 82 294 13 845 8 343 17,7 4 774 32,5 3 569 -

1954 Jan. 128 749 10 500 188,4 49 656 722,7 67 661 11 432 6 718 12,0 3 616 21,4 3 102 -
Febr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9,7 2 762 13,9 2 042 -
l!ärz 152 333 12 678 210,0 55 246 907,0 82 816 14 271 6 353 16,2 4 456 18,4 1 897 -
April 139 096 11 720 187,1 48 925 845,2 77 077 13 094 6 248 14,8 4 085 16,4 2 163 -
Mai 146 098 12 309 204,4 52 780 875,6 80 613 12 705 5 304 11,1 2 975 15,5 2 329 -
Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -
Juli 140 304 11 603 210,7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0 3 537 -
Aug. 155 293 13 054 229, 1 56 944 900,8 85 265 13 084 7 244 16,2 4 215 23,9 3 029 -
Sept. 148 928 12 299 232,3 57 809 834,6 79 336 11 783 7 747 17,3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 841 12 595 238,3 58 984 862,7 81 300 11 557 8 000 16,0 4 193 29,3 3 807 -Nov. 170 286 14 383 254,6 63 468 ~ 006,8 93 765 13 053 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -Dez. 155 525 13 260 217,3 55 570 951,2 87 154 12 801 ,8 056 16,9 4 471 29,6 3 585 -

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall 
an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3} Es wurde ein 4usbeutesatz bei Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des 
Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 4) Kälber, Schafe, Ziegen,Pferde.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

l!'angergebnis 
Kleine Hochsee- und 

Zeit insgesamt Dampf'erhochseefischerei Grosee Heringsfischerei Kilstenfiecherei 

t 1 000 DM t 1 000 Diii t 1 000 DI! t 1 000 DM 

1950 llD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 JID 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 JID 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 JID 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 ~ ~~  11 652 2 626 
1954 JID 54 720 18 972 38 393 14 049 5 063 11 264 2 725 
1953 Dez. 71 055 20 673 52 240 14 395 10 240 4 519 8 575 1 759 
1954 Jan. 25 169 12 685 21 072 11 346 - - 4 097 1 339 

l!'ebr. 30 486 11 850 28 670 11 024 - - 1 816 826 
llärs 45 160 14 248r 37 897 12 02, 77 26 7 186 2 202 
April 39 283 15 530 31 500 12 782 595 199 7 188 2 549 
Kai 43 991 11 827r 30 820 8 252 1 798 ma) 11 372 3 Q64r 
Juni 35 565r 10 533 24 180 7 155 2 052 9 334 2 !i41r 
Juli 62 957 21 114 33 850 12 421 11 596 5 ~  17 511 3 576r 
Aug. 91 750 27 482 54 191 17 871 10 184 4 ma 27 375 5 116r 
Sept. 89 760 29 267 63 296 21 851 8 295 3 18 168 3 755r 
Okt. 81 299 30 302 51 511 20 765 13 838 6 101:j 15 949 3 430r 
Jl'ov. 63 715 24 567 46 055 18 407 7 839 3 ma 

. 9 821 2 70lr 
Dez. 47 509 18 262 37 676 14 688 4 481 1 5 351 1 597 

a) Vorlaufige Erzeugererloae für die Salzheringsanlandung der Logger wurden auf VorJahrsbasis errechnet. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie1

) 
2

) im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftlgten 3 ) 

Erfasste Bruttosumme der Umsatz 5) 
Betriebe Beschäftigte Geleistete 

4 ) 1 Gehälter 4) 
Brennstoff- Strom-Zeit (örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- darunter: 

Land heiten) arbeiter) stunden Löhne insgesamt Auslandg) verbrauch verbrauch 
umsatz 

Anzahl 1 000 Mill.Std, Mill. DM 1000t-SKE 7) Mill. kWh 
Bundesgebiet 

1950 MD) 4 797 770,0 984,1 280, 1 6 699,6 554,8 4 616 2 405,0 
1951 MD 8 ) . 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD . 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,0 5 276 3 134,8 
1953 MD . 5 751 907' 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 MD 6 062 959,7 1 624,0. 502,7 11 743,6 1 522,9 5 403 3 536, 1 
1953 Nov. 50 466 5 892 950,5 1 540,5 ) 469,3 ) 11 251,7 1 376,9 5 547 3 604,4 

Dez. 50 447 5 811 947,5 1 642,4a 522, 1a 11 086,3 1 430, 1 5 617 3 599,8 
1954 Jan. 9 ) 50 788 5 785 890,3 1 482,4 -475,3 9 925,4 1 276,5 5 715 3 536,1 

Jan. (50 376) (5 756) (890,4) (1 478,3) (473,3) (9 894, 1) (1 270,5) (5 710) (3 522,7) 
Febr. 50 795 5 794 865,1 1 396,4 475,4 9 873,3 1 321,9 5 389 3 387,6 
März 50 518 5 868 959,6 1 543, 7 479,9 11 666,0 1 589,9 5 539 3 804, 1 
April 50 810 5 970 930,6 1 562,4 483;6 10 997,3 1 404,1 5 041 3 60 ,3 
Mai 50 815 6 036 934,9 1 570,2 485,5 11 268,8 1 458,5 4 998 3 750,0 
Juni 50 807 6 079 933,5 1 616,3 493,0 11 268,9 1 507,5 4 761 3 659, 1 
Juli 50 799 6 124 978,4 1 667 ,5 494,3 12 074,3 1 600,9 5 104 3907,1 
Aug. 50 781 6 182 946,4 1 633,7 501,3 11 836,0 1 493,3 5 060 :; 851,3 
Sept, 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 235 3 947,2 
Okt, 50 760 6 242 1 023,5 1 711,3 514,4 12 ~,  1 685,5 5 840 4 160, 1 
Nov. 50 706 6 252 1 018,5 1 756,2 530,0 13 052,1 1 683,2 5 985 4 132,0 
Dez. 50 692 6 187 1 026,9 1 850,9 591,8 13' 178,0 1 816,3 6 163 4 205,5 

nach Ländern (Dezember 12241 ,,,,,,. __ ,,,,,] 1 599 137 24,0 42,7 13,2 347,3 67,4 89 55,7 
Hamburg 1 563 182 29,9 54,7 22,2 711,3 193,7 57 61,3 
Niedersachsen 4 618 539 91,9 165,0 48,5 1 285,7 147,2 571 303,2 
Bremen 483 82 14,2 29,3 8,5 285,8 68,4 25 25,1 
Nordrh.-Westf, 15 716 2 469 412,3 798,4 234,2 5 291,3 710,4 3 998 2 264,5 
Hessen 4 440 499 79,0 141,2 56,7 986,4 179,2 254 202,6 
Rheinland-Pfal 2 902 287 46,3 92,6 33,4 573, 1 84,9 349 289,6 
Baden-Württembg. 9 169 1 092 179,6 296, 1 99,3 2 058,6 273,4 360 437,6 
Bayern 1 10 202 900 149,5 230,8 75,9 1 638,5 181,6 462 565,9 
ausserdem: West-Berlin (Dezember 12241 
West-Berlin 1 2 753 1 214 1 32,6 1 52,7 1 24,8 1 394,3 1 37,6 1 40,5 1 36,0 

Beschäftigte {ohne Heimarbeiter) 

Inhaber und Angestellte Arbeiter 
Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl, Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 

weiblich Lehrlinge 
insgesamt dar.:weibl. ins11:esamt dar.: weibl. ins11:esamt 1 dar,: weibl. 

1 000 

Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302;0 1 165,3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061 ,6 ... ... ... . .. ... ... „ . 
1953 llov, 5 892,4 1 632,5 954,2 279,9 4 683,8 1 333,5 254,4 19,2 

Dez. 5 811,0 1 592,6 954,3 280, 1 4 603,6 1 293,6 253, 1 18,9 
1954 Jan. 9) 5 785,1 1 590,7 959,6 281,4 4 571,6 1 290, 1 253,8 19,2 

Jan. (5 756,4) (1 579,2) (954,7) (279,5) (4 549,4) { 1 280,8) (252,2) (18,9) 
Febr. 5 793,7 1 599,5 962,8 282,4 4 578,9 1 298, 1 252,0 19, 1 
März 5 868;5 1 608,7 967,2 283,9 4 653, 7 1 305,9 247,6 18,9 
April 5 970,3 1 626,6 982,9 291,8 4 713,4 1 313, 1 274,0 21,7 
Mai 6 041,3 1 649,6 989,6 294,8 4 768, 1 1 332,0 283,6 22,0 
Juni 6 079,4 1 666,8 992,4 296,3 4 802,5 1 347,7 284,4 22,8 
Juli 6 124, 1 1 685,9 996,9 297,8 4 842,4 1 365,2 284,9 22,8 
Aug. 6 181,8 1 711,6 1 003,7 300,0 4 891,5 1 388,4 286,5 23,2 
Sept. 6 219,0 1 732,4 1 001,0 301,5 4 925,2 1 407 ,5 286,1 23,4 
Okt. 6 242,0 1 750,2 1 011, 1 303,0 4 956,0 1 425,0 274,8 2·2,2 
Nov. 6 252,4 1 755,0 1 014,7 304,8 4 966,0 1 428,8 271,7 21,4 
Dez. 6 187,1 1 718,9 1 015,5 305, 1 4 901,5 1 392,8 270,2 21, 1 

-
1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bimdesrepublik Deutschland" Teil 1.- 2) Ohne s~, 

·Wasser- und Elektrizitätswerke und· ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Ländern und ~ndustriegru en werden zur Verbesserung 
der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) ?vr Kohlenbergbau in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Ohne 
Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern. - 6) Einschl. Lohnveredelung,- 7) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkohlenkoks, 3,t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t 
bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1,5 t ballastreiche Steinkohle.- 8) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.-
9) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum 
vergleichbar. Die Zahlen in ()beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- a) Einschl, Weihnachtsgratifikation, 

-65'''-



Zeit Ge-s-amte 
Industrie 

2) 

1-950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332, 1 
1952 JD 5 517 ,8 
1953 JD 5 751,1 
1954 JD 6 061,6 
1953 Nov. 5 892,4 

Dez. 5 811,0 
1954 Jan.8 ) 5 785, 1 

Jan. (5 75.fi,4) 
Febr. 5 793 ,7 
März 5 868,5 
April 5 970,3 
Mai 6 035,9r 
Juni 6 079,4 
Juli 6 124, 1 

,Aug. 6 131 ,8 
Sept. 6 219,0 
Okt. 6 242,0 
Nov. 6 252,4 
Dez. 6 187, 1 

1950 ll!D 6 699,6 
1951 ll!D 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 MD 10 513,5 
1954 ll!D 11 743,6 
1953 Nov. 11 251,7 

Dez. 11 086,3 
1954 Jan.8 9 925,4 

Jan. (9 894, 1) 
Febr. 9 873,3 
lllärz 11 666,0 
April 10 997,3 
Mai 11 268,81 
Juni 11 268,9 
Juli 12 074,3 
Aug0 11 836,0J,1' 
Sept. 12 797,4 
Okt. 12 986,3 
Nov. 13 052,1 
Dez. 13 178,0 

1950 MD 554,9 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1953 ll!D 1 272,3 
1954 MD , 541,7 
1953 Nov. 1 376,9 

Dez. 1 430, 1 
1954 Jan. 8) 1 276,5 

Jan. (1 270,4) 
Febr. 1 321,9 
März 1 589,9 
April 1 404,1 
Mai 1 458,5 
Juni 1 507 ,5 
Jul:i 1 600,9 
Aug. 1 493,3:1! 
Sept. 1 662,4 
Okt. 1 685,5 Nov. 1 683,2 
Dez. 1 816,3 

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

dariinter ausgewählte Industriegruppen 
IndustriE Eisen-1: ektro e is e re ti ~ Beklei-der schaf- Metall- Fahr-Kolilen- Steine fende 4) Maschi- Schiff- dungs-

bergbau nenbau zeug- bau und 3 ) Industrie bau Industrie Erden . 
Beschäftigte insgesamt 5) , in 1 000 

517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527,7 183 ,5 
. 531 , 1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 306,3 584,8 214,0 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219,1 61,8 318,0 310,9 566,6 223,4 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,l 232,8 10,i ~ ,  316,2 597,1 244,0 
565,5 235,8 205,6 67, 1 624, 249,3 74, 9 ,o 337,2 607,2 254,3 
569, 1 232,3 201,0 62 1 0 592,1 232,5 71,7 362,6 322„9 611,5 252,5 
567,7 213 ,6 201,3 62,8 590,9 232,3 71,2 359,6 3211,5 604,4 245,9 
566,8 188,2 200,7 63,0 592,0 238,8 71,3 362,5 323,9 601,3 247,3 

(566,8) (186,7) (200,4) (63,2) (590·,2· (237,2) (71 , 3) (361 t 1 ) (322 ,8) (599,0) (24319) 
565,9 182,2 200,3 63 ,6 594,3 241,5 71,7 365 ,4 326,5 599,7 248,8 
563,8 220,7 200,3 64,5 ,~ 244,7 72,7 368,7 330,7 598,8 250,9 
571,4 239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 74,5 374,8 334, 1 603,9 255,6 
569,4r 250,6 203,5 66,4 621,9 249,5 74,9 382,2 335,6 605,2 255,7 
566,6 254,7 204,6 67,0 626,7 251,5 75,3 389,5 337,3 606,0 253,4 
564,7 256,7 206,2 67,9 631, 7 252,4 76,1 398,4 340,3 607,8 252, 1 
565,2 258,2 200,7 68,7 637 ,5 253,1 76,5 406,8 342,9 611 , 1 255,0 
563,8 257,8 209,0 69,1 640,5 252,6 76,3 412,2 ·343,6 613 ,o 258, 1 
562,7 251,0 209,2 69,4 641,8 252,5 75,7 416,2 343,8 615,5 260, 1 
562,7 243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 344,7 615,7 259,8 562,8 226,7 211 ,o 69,8 648,0 253,9 75,3 418,5 343,3 608,7 255,0 

Umsatz insges ~t 6), Mill. DM 
324,3 181 , 1 362 ,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 212,8 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51,8 428,0 786,7 1 069,7 279,6 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 758,9 923,7 287,4 
490,9 317,2 681 ,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 860,0 686,o sH:t 519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 143,2 647,5 980,8 1 16,9 
492,1 333,2 656,5 227,6 860,7 475 ,4 164,6 607,3 954,0 1 096,1 376,6 
489,7 274,1 649,2 229,4 986,7 463,9 135,9 653,1 900,6 973,6 300,9 
501,8 168,0 618, 1 213,7 787,4 461,7 138,8 538,4 872,6 956,3 268,3 

(501, 7) (167,2) (618,1) (213,7) (787,4 (461,5) (139,3) (538 ,o) (869,6) (953 ,8) (263 t 7) 
480,1 149,5 607,3 213 ,9 850,7 528,6 99,3 542,3 874,8 942,8 278,7 
498,9 310,9 713, 1 245,0 ·991,0 643,8 157,4 612,0 1 032,3 1 068,0 365,0 
456,0 348, 1 639,7 228,6 945,5 610,7 114,7 576,7 939,8 933,7 376,o 
505,8 383,5 705,5 240,8 981, 1 619,5 104,4 585,4 932,8 892,7 342,2 
479,2 384,2 710,0 243,0 1 007,8 610,9 141,0 596,2 943,6 852,0 269,4 
528,0 424.,0 805,1 256,6 1 031,4 595,6r 194,5 655,0 1 035,9 974,4 276,2 
535,5 419,3 784,2 255,5 965, "rr 516 '1 159,2 631 ,o 1 008,3r 1 004,0 312,2 
550.5 422, 1 820,3 279,2 1 065, 1 610,6 139,0 720,7 1 019,6 1 179,Sr 390,3r 
565,1 406,3 836,0 289,3 1 052, 7 589,2 143,2 696,,0 1 064,6 1 201,2 434,4 
555,7 380,3 858,4 287,3 1 060,4 592,8 129,5 791,9 1 046,5 1 145,0 400,6 
574,8 332,5 878,4 269,4 1 200,7 ~ ,  197,7 824,3 998,4 1 052,2 338,9 

darunter: Auslandsumsatz , Mill .• DM 
88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32, 1 6,7 21 ,3 69,7 29,9 0,6 

104,2 15 ,3 85,4 20, 1 173 ,5 61,8 12 ,o 45, 1 135,5 61,5 2,2 
119, 1 18,3 95,6 32,1 256,7 81,8 34,8 70,2 109,4 61, 1 2,2 
119 ,2 19,4 89,7 31 ,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 147 ,8 6816 3, 1 
125,8 16,2 95,8 33,4 297,2 149,0 62,7 106,7 192,0 83,5 5' 1 
111 ,8 17,6 96,2 26,4 269,2 107,8 74,7 87,3 175,5 71, 7 3,7 
116,7 14,7 102,8 29,8 322,6 110,0 60,0 90,9 178,0 79,1 3,2 
117,2 12,7 88, 1 24,7 240,5 108,7 54,8 89,9 169, 1 74,4 2,8 

(117,2) (12, 7) (88, 1) (25,2) (239,6, (109,6) (54, 6) (86,3) {169, 1 ) (74,5) (2,8} 
109, 1 11 , 5 103,4 29,4 276,9 119, 1 29,3 88,2 161,8 77,9 3,8 
115 ,7 15,9 105, 1 32,9 308,6 146,2 87,5 111 1 P 202,2 88, 1 5,4 
97,5 16,8 88,3 27 ,5 290,4 136,4 54,2 93, 1 186,6 75,5 4,9 

114, 1 16,8 102,6 33,9 303,6 145, 1 26,2 102,6 175 ,9 76,2 4,6 
115 ,3 16, 1 91,0 40,0 307, 1 149,2 63,2 101,5 188,9 74,2 4,1 
138, 1 17,3 103,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114,3 188,3 85,0 4,2 
143 ,o 18, 1 97,6 30,7 274, 1I 128,8 52,3 104,8 ~  85,1 5,7 
146, 1 18,7 94,3 34,5 299,8 169,7 !i2,6 130,6 204,8 91,6 1,2 
138,0 17,9 102,3 38,3 296,1 175,3 69,4 108,6 214,3 89, 1 6,8 135, 6 15,7 101 ,4 39,5 306,0 180, 1 51,0 117 ,4 210,4 91, 1 6,6 140,3 16,9 107,7 36, 1 354,4 180,4 129,2 117, 9 212,6 94,2 5, 1 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten·und Um-
schmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeit.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen,-die diese Waren ausführen 
{Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar. Die Zahlen in () beziehen sich auf den 
alten Firmenkreis. 
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Zeit 

19501 1951 2) 
1952 
1953 
1954 
1954 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan, 

Zeit 

~  2) 1952 
1953 
1954 
1954 Jan. 

Febr, 
März 
Apri 
14ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195_5 Jan. 

Zeit 

~ ~  2) 
1952 
1953 
1954 
1954 Jan. 

Febr, 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Gesamte 
In-

~ustrie 

113,0 
134,8 
144,9 
158, 1 
176,5p 
154,7 
158,6 
164,9 
172,2 
178,'0 
178,4 
172,2 
172,2 
187,5 
193,2 
202,3r 
193,5p 
181,9p 

In-
duetri e 

der 
Steine 
und 

Erden 

95,4 
104,3 
107,8 
117,6 
123,7p 
65,8 
59,6 

104,7 
124,2 
136,5 
143,8 
149,2 
150,8 
154,0 
144,9 
137, 7 
114,2p 
76,7p 

Stahl-
bau-

einschl 
Waggon-

bau 

57,9 
67,5 
87,9 

116,5 
114,0p 
110,7 
109,0 
100,4 
105,4 
129,5 
121,7 
110,5 
123,3 
115,4 
110,7 
119,8 
125,8p 
107,5p 

~ ,' •. - 'lt'" '' ,. ·-; ' 

Index der industriellen Produktion 
arbeltstäglldl 1936 = 100 

Gesamte Indilstr.11 Verarbeitende Industrie Bergbau 

ohne llah- Eisen-llietall Kali-, 
Bau 1J:111- stoff-u tions- rauche- Stein-Grund- :~In eet~~: Ver-Berg- rungs-u. Energie-ohne und ohne bau gesami Produk- güter- güter- Kohlen- salz- Erd.ölg& Genuss- er- Bau Bau Energie- tions- 1) mittel zeugung bergl!au erzbergbau lbergbau winnung 
er- güter Und 

zeugung industrien Salinen 

113,2 110,6 ~ ,  111,0 107, 1 113,6 113,0 112,3 154,4 109,4 98 8 134,8 143,7 141,3 251,4 
135,2 132,3 h 17,4 133,7 126,4 151,0 130,6 118,7 101,1 128,1 101:5 165,a 144,7 166,3 307, 1 
144,9 141,5 ~ ,  143,0 1;0,a 170,0 134,6 127,4 198,9 144,6 111,7 195,5 142,1 183,3 394,5 
157,2 153,a h29, 1 156,0 142,8 175,6 155,2 147,6 212,0 175,8 112,9 185,5 151,7 190,8 491,9 
175, 7J 172,0p ~ , 5p 175,41; 164,3p 206,1p 167,7p 153,9p 233,6p . 115,2p 169,4p 165,6:g: 225,8p 599,0p 
158,0 153,1 36,4 154,6 141,0 178,5 152,6 132,7 236,3 87,4 118,5 157,2 165,, 236,9 534,6 
162,9 158, 1 36,7 160, 1 144,9 192,2 159, 7 124,; 238,8 71,8 118,8 148,3 159,9 228,0 559,8 
166,0 162, 1 ~ , 1 164,5 154, 1 194,7 161,4 129,6 229,2 143, 1 116, 3 165,7 154,7 228,7 567,1 
171,3 168,0 132,0 171,4 161, 1 204,8 169,2 138,7 223,3 190, 1 112,a 161,6 159,7 216, 1 580,2 
176,5 173,6 ps,o 177, 1 168,5 212,2 170,0 144,9 222,7 209, 1 115,0 167,6 165,3 222, 1 587,2 
176,2 173,7 33,5 177,4 169, 1 214,6 157,4 158,5 216,3 221,5 112,5 174,9 162,4 219,0 600, 1 
170,4 167,5 p4.3 170,6 168, 1 200,2 153, 1 143,5 216,2 208,8 113,6 169,0 159,0 221,5 606,7 
169,7 166,4 3319 169,4 169,6 187, 1 159,9 145,6 221,5 222,1 113,4 170,9 168,5 210,5 617' 1 
185,6 182,4 h36,4 186,7 176,7 219,8 182, 1 153,0 235,4 227,5 114,5 173,4 182,5 230,5 629,6 
191,7 188, 1 p9,3 192,6 177 ,6 222,8 187,0 188,7 249,9 223, 1 117,6 179,7 180, 7' 229,5 637,3 
201,11 197, 1 46,7 201,St 182 ,9r 234,9 194, 1r 206,0r 263 ,3r 228,21 124,7 194,4r 179 ,1r 244,6 644,5r 
193,8! 189,5p h40,2p , ~ 170,6p 231,4p 179, 3p 194,0p 262,6p 190, 7J 118,2p 184, 1p 169,Bp 239,9p 641,6p 
185,5! 180,6p 41,2p , ~ 171,3p 227, 1p 173,6p 144,0p 264,0p 107,% 118,6p 183 1 8p 182,7p 255,4p 643,8p 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Eisen- Eisen-, ;;~:~
und Stahl- und 

NE- 1 NE- NE- i~er  Gummi-Metall- öl Leicht- Schwer- halb- Chemische Chemische Flach-
glas-
erzeu-
gung 

Sägewerke Zell-
und stof1'-

Stahl- und Kalt-
er- Temper- walz-

zeugung giesserei werke 

81,7 
92,9 

107,3 
102,2 
114,5p 
99,7 

101,0 
102,7 
103,8 
112,8 
114,9 
118,8 
118,5 
121,7 
126,1 
138,7 
126,8p 
132,0p 

87,4 
112, 1 
118,5 
105, 7 
121,8p 
106,5 
112,0 
114,7 
115,6 
120,7 
121,6 
122,5 
119,4 
130,0 
133, 1 
142,4 
135,3p 
140,7p 

77,8 
87,0 
97,0 
85,4 

110,6p 
89,5 
97,1 

100,2 
107,7 
114,4 
115,3 
111,9 
111,4 
118,6 
121,7 
127,0 
125,3p 

Industrie Faser-
et ~ten ~;~~ 3) erzeugung versrbeitung 
produkt1on duktion 

55, 1 
146,7 
198,8 
211,6 
255,9p 
226,6 
227,3 
237, 1 
256,9 
259,9 
260,3 
268,8 
270,7 
266, 1 
269,1 
272,0 
262,4p 
262, 1p 

122,6 
126,6 
125,3 
132,5 
144,4p 
147,0 
141,6 
141,8 
148,6 
141,0 
142,4 
143,4 
139,0 
141,6 
150, 1 
151,5 
149,0p 
147,4p 

85,9 
105, 1 
91,7 

113,0 
148,7p 
130,6 
143,5 
136,0 
140,8 
151,4 
151,6 
149,7 
149,5 
159,7 
159,4 
170,7 
157,7p 
164,0p 

125,3 
150, 1 
154,7 
182,0 
210,3p 
189,8 
198,0 
203, 1 
210,9 
215,6 
214,7 
206,9 
212,3 
222,8 
221,8 
227,5 
215,5p 
224,7p 

265,6 
308,2 
239, 1 
296,8 
326,8p 
323,8 
337,8 
345,7 
314,5 
316,3 
;01,1 
321,6 
315,4 
331, 1 
339,9 
351,8 
333,6p 
346,3p 

155,0 
200,7 
223,6 
264,9 
319,8p 
287,7 
260,7 
295,1 
309,5 
319,4 
327,7 
344,9 
340,6 
350,3 
344,9 
343,9 
319,3p 
349,6p 

116,9 
129,7 
143,7 
166,0 
193,9p 
160,2 
185,0 
182,7 
178,6 
194,2 
195,0 
191,2 
196,7 
201,1 
214,5 
223, 1 
217,Sp 
212,0p 

139,6 
170,8 
146,8 
162,6 
193,0p 
196,5 
196,2 
187,8 
183,1 
182,9 
169,5 
166,0 
180,2 
198,6 
216,4 
221,8 
222,9p 
206,0p 

Holzbe- P und 
arbeitun• apier-

~ r eugung 

105,6 
113,4 
100,7 

98,2 
108,4p 
98,0 
95,1 
98,4 

123,0 
128, 1 
120,8 
113, 1 
109,9 
107,7 
112,9 
106,5 
105,2p 

97,3 
111,9 
103,0 
120,3 
140,2p 
136,4 
135,4 
1;7,4 
134,8 
144,2 
1'9,6 
138,8 
140,0 
145,0 
148,8 
151,8 
138,8p 
152,5p 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien enu ~~~~in~~trie  ~:; ~g 

1 
Eisen-, . Hohl-\Leder- Schuh11Terct;ll ek ~i Blech-u. Fein- glas Nah- Tabak- trizi Gas-Ma- Fahr Fein- Metall- kera- rungs tät 

schinen eu~:s i  IBlektro-mechan:lli waren- mische mi ttei- Braue verar- s-
bau bau bau technik und industrie In- erzeugung industrie in- rei bei- erzeugung 

Optik einschl, dustrle dustrie tung 

123,7 
164,5 
188,7 
184,5 
207,0p 
178,2 
193,6 
196,5 
207,2 
216,3 
216,2 
201,4 
192,5 
220,4 
219,6 
232,4 
231,7p 

125, 7 
164, 1 
193,6 
201,8 
267,6p 
225,0 
251,7 
264,2 
274,0 
287,5 
289,1 
254,0 
223,2 
~ ,  

284, 1 
~ ,  
~ ,  

219,8p 315,8p 

53,3 
71,2 
91,5 

107,5 
121,6:g: 
115,1 
113,3 
112,6 
125,9 
126,4 
124,8 
116,7 
119,8 
123,1 
131,9 
131,2 
130,2p 

197,9 
272,0 
287,6 
319, 1 
~ ,  

342,0 
366,7 
359,0 
376,6 
381,8 
405,8 
389,1 
346,6 
413,6 

121,9 
162,5 
182,6 
195,4 
222,5p 
187,8 
211,4 
209,2 
218,7 
207,7 
216,3 
206,3 
184,5 
247,6 

436,7 260,1 
466,8 276,8 
449,4p 263,lp 
438,8p 229,7p 

Stahlver-
formung 

93,9 
125,2 
133,8 
129,4 
146,9p 
126,2 
132,6 
138,5 
146,7 
149,8 
148,8 
143,4 
138,4 
156, 1 
161,0 
174, 1 
163,9p 
165,0p 

101,5 
128,8 
129,9 
133,6 
162,2p 
147,2 
156,0 
156,3 

184,2 
231,5 
224,5 
245,6 
274,0J: 
249,1 
278,8 
278,4 

162,7 271,8 
162,2 284,5 
159,8 293,2 
157,7 315,8 
164,4 289,2 
166,2 264,0 
171,0 255,7 
178,7 266,5 
171,0p , ~ 

173,0p 262,6J 

72,7 
70,0 
73,5 
76, 1 
74,9p 
74,9 
75,0 
72,0 
72,5 
74, 1 
70,0 
64,8 
75,0 
80,8 

77,7 
80,4 
00,0 
93,5 
96,7p 
87,3 
98,3 
02,8 

h05,6 
06,5 
72,3 
66,3 
98,6 
11,9 

81,5 08,3 
85,3 ~ ,  
80,3p 99,9p 
80,8pl1<J1,5p 

118,6 
130,3 
125,2 
145,2 
151,01 
141,0 
150,4 
148,9 
148,3 
148,5 
139,9 
140,6 
146,0 
165,7 

144,0 
142,0 
148,9 
1,76,9 
182,6p 
162,6 
143,7 
147,3 
147,0 
156,5 
171,3 
162,4 
160, 1 
175,0 

164,6 251,0 
168,3 280,3 

,~ 249,9p 
,~ 172,8p 

67,9 
89,7 

102,9 
114,5 
119,9p 
82,0 
93, 1 

106,7 
132,4 
139, 1 
158,2 
125,8 
137,8 
128,5 
113,7 
106,9 
126,6p 

83,2 
94,7 

104,7 
116,4 
123,8p 
112,7 
110,0 
113,5 
129,2 
128, 1 
136,0 
123,0 
124,9 
130,3 
123,2 
135,5 
130, 1p 

98,7p 121,Bp 

171,7 100,7 
200,8 119,9 
219,7 134,3 
236,4 136,1 
264,9p 36,3p 
268,0 137,8 
270,3 141,0 
260, 1 h33,0 
254,2 h27,5 
252,5 130,1 
244,2 129,6 
242,7 133,7 
249,4 134,7 
266,5 138,7 
284,8 141,5 
301,0 h46,2 
300,0p146,2p 
300,4p150,8p 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl, 
Kohlenwertatoffindustrie, ohne chemische Fasererzeugung. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 1.Vj. 

2.vj. 
3.Vj. 
4.vj. 

1954 1.Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
A 0 V1, 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 1, Vj. 

2, Vj. 
3.Vj. 
4.v;1. 

1954 1.v3. 2.v • 
3.v;1. 
4.v;1. 

Index der industriellen Produktivität 
Produktionsergebnis Je Arbeiterstunde 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Gesamte 1 ) Bergbau Grundstoff- und Investitions- Verbrauchs- 2 Nahrungs- und 

Industrie insgesamt Produktions- Genuesmi ttel-
güterindustr1en güterindustrien güterinduetrien industrien 

~, r 70,8 9B,7r 100,2 94,3 91,5r 130,0 
102,8 75,3 106,3r 108,5 110,2 100,5r 136,4 
107,8r 78,7 111,4r 110,9 118,4 104,4r 143,6 
113,6r 80,7 117,6r 120,7 118,9 112,9r 163,5 
117,0r 80,9 121,2r 121,9 124,5 119,5r 160,4 
118,Sr 79,7 123,lr 123,0 120,6 119,6r 186,4 
117,3r 79,7 121,6r 123,0 119,8 114,0r 188,8 
115,Sr 81,0 119,Sr 120,6 120,0 108,9r 188,4 
113,0r 83,0 1·16,7r 124, 1 116,7 111,3r 152,8 
115,0r 83,5 1'19,or 126,7 124,0 113,Br 145,0 
119,3r 84,1 123,6r 130,4 128,7 117,7r 158,7 
114,7r 81,8 118,3r 126,5 122 ,2 113,Sr 160,6 
118,3r 83,4 122,2r 131,0 126,9 115,6r 165,5 
118, lr 79,0 122,7r 128,2 125,9 111,1r 170,9 
120,9r 84,1 125,3r 133,0 127,6 116,6r 166, 1 
120,2r 85,3 124,2r 134,9 123, 1 117, Sr 158,7 
123,H 85,9 127, 1r 135,3 131,9 122, 1r 163,4 
125,6r 85,3 130, lr 136,7 132, 1 124,3r 183,c 

:~ 
86,4r 130,or 135,Sr 132,ir 123,4r 191,9r 

87,4p 150,3p 132,5p 132,Sp 120,6p 192,lp 

Bergbau Grundstoff- und Prod ukti ans güt erindus tri en 

Erdöl- Chemische 

st!!;!;iz- gewinnung Industrie Eisen- NE-Metall- Industrie Sllgewerke Zellstoff- Gummi-
Kohlen- Eisenerz- u.ll!J.neral der und induetrie einschl. Glaa- und und und 
bergbau bergbau bergbau ölverar- Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Holzbe- Papier- Asbestver 

u.Salinen beitung und Erden erzeugung Giesserei) werte toff- arbeitung erzeugung arbeitung 
industrie 

64,5 97,)_ 86,5 94,0 102,0 91,9 90,7 109,3 107,8 77,2 82,9 88,3 
68,0 107, 1 91,1 114, 7 103,8 96,6 105,7 122, 1 113,6 81,8 87,4 94,7 
69,5 115,8 94,4 131,4 104,7 105,0 112,0 125,3 101,6 77, 1 82,2 102,7 
69,7 112,3 99,9 144,4 111,1 100,1 123, 1 145,0 106,2 81,0 95,5 106,5 
71,9 120,4 1C>e,5 136,9 96,6 109,9 114, 1 139,5- 101,3 75,2 92,7 106,8 
68,8 112,7 91,8 146,0 115,2 98,7 121,3 143,0 99,2 83,0 89,2 102,4 
69,6 111, 1 101,9 148,8 119,9 97,0 126,2 149,5 110,9 82,5 97,5 108,5 
68,3 105,0 103,5 145,7 112,7 94,8 130,9 148,0 113,5 83,2 102,8 108,5 
70,4 108,5 118,5 149,0 95,2 99,6 131,4 150,9 116, 7 84,4 104,0 108,3 
67,7 113,6 110,7 164 ,4 121,9 102,4 137 ,1 154,1 111,6 90,3 101,3 107,6 
71, 1 111,8 114,5 175,8 128,7 116,3 141,2 160,4 112, 1 85,5 ~i~ ~n 115'1 71 .~ ... 123 6n 116 In 171 In 122 7n 118 5n 138 Sn 1•7 An 112 2n 90; 2 11A'.2n 

Inveeti tionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- wid Genuss-
mi ttelinduetrien 

Maschinen- :Fahrzeug- Elektro- Feinmechanik Fein- Leder- Textil- Nahrungs- Brauerei 
keramische Schuh- mittel- und bau bau technik und Optik Industrie erzeugung industrie industrie induatr1e ll!ilzerei 

97,3 90,5 94 9 89,0 90,0r 84,0 73,0 97,8 142,6 74,3 
109,6 107,3 112;6 98 ; 99,7r 87,8 78,0 103,9 142,0 88,3 
117,9 119,4 117,7 103:7 98,lr 90,1 78,2 106,0 151,3 90,B 
115,B 119,9 l21,7 108,8 9s.9r 89,9 80,3 114,6 175,7 96,6 
116,7 115, 1 119, 1 105,5 96,1r 92,4 81,2 111,3 158,7 82,5 
116,3 120,3 115,6 107,1 97,4r 85,4 81,2 109,8 163,6 104,2 
114.8 121,9 124,9 108,3 101,or 90,0 78,2 119,2 162,0 108, 1 
115,6 122, 1 127,2 114,3 100,7r 91,8 80,4 118,3 218,4 91,5 
115,2 140,7 129,8 108,1 106,8r 90,3 82,9 117,8 163,3 83,5 
118,2 145,8 127,5 1'05,9 107, lr 89,5 82,9 113,1 164,4 107,7 
120,8 147,6 129,0 115,4 105,5r 94,6 81, 1 121,7 163,9 105,a 
123,9p 155,5p 135,3p 126;8p 106,2p 97,Sp 84,3p 122,7p 211,8 95,4p 

1) Obnf> Energieerzeugung und Bau.- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Steinkohle 3) 

monatlich 1 arbeite-Zeit täglich 

1936 llD 9 747 394-,4 
1950 MD} 9 230 364,3 
1951 MD 2 ) 9 910 392,5 
1952 llD 10 273 406,8 
1953 llD 10 3'.Pc 410,8 
1954 MD 10 6 Op 422, 6p 
1953 Dez. 10 444 417,a 
1954 Jan. 10 732 429,3 

Pebr. 10 363 431,8 
llärz 11 443 423,0 
April 9 878 411,6 
Mai 10 083 420,1 
Juni 9 871 411,3 
Juli 11 202 414,9 
Allß• 10 664 410,2 
Sept. 10 765 414,0 
Okt. 11 060 425,4 
ll'ov. 10 905 454,3 
~  11 070 425,a 

1955 Jan. 10 616 424,6p 

Produktion ausgewlikller Erzeugnisse11 
Jliltrlebe mit 10 und mehr Besdalftlgtea 

Stein- Absatz-
kohlenkoks Braunkohle, Braunkohlen Roh- :fähige 

(Zechen- roh brikette Eisenerz- Kalisalze, 
koks) 4 ) :!'e-Inhalt berechnet 

aut X:?O 
1 000 t 

2 316 4 713 974 175 46 
2 098 6 320 1 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 92 
2 846 6 947 1 367 341 109 
2 898 7 046 1 382 324 110 
2 671p 7 31!lp 1 389p 296p 135p 
2 596 7 578 1 343 261 123 
2 759 7 597 1 370 268 137 
2 526 7 078 1 329 244 134 
2 658 7 678 1 486 307 147 
2 439 6 804 1 298 266 119 
2 586 6 860 1 342 276 123 
2 540 6 678 1 266 287 124 
2 671 7 493 1 468 312 141 
2 733 7 360 1 437 304 125 
2 684 7 372 1 432 309 141 
2 824 7 560 1 450 320 141 
2 773 7 423 1 358 330 140 
2 856 7 888 1 412 328 146 
2 953p 7 687p 1 380p 314.p 148p 

Erdöl- Gebrannter lfauer-
tBrderung Zement 

Kalk 5) ziegel 

t 1 000 t Mill. St. 
37 063 711 ,428 381 
93 218 906 434 353 

113 890 1 018 462 384 
H6 286 1 074 489 394 
182 392 1 261 532 423 
222 193p 1 355p 563p 464p 
197 958 1 048 432 394 
201 503 620 339 243 
190 584 450 340 176 
213 731 1 3H 659 281 
211 624 1 462 604 388 
221 303 1 632 609 519 
218 913 1 549 586 580 
228 666 1 715 629 617 
232 573 1 708 634 610 
229 646 1 650 650 607 
240 205 ·1 ~ Wi 566 
235 056 1 383r 524 
241 _601r 1 147r 499r 439 
242 663 674p 398p 277p 

1) J.us:l'llhrliche Angaben über die industrielle Produktion nach l!enge und Wert siehe Veröffentlichungsreihe " llie Industrie der !Undeerepublik 
lleutschland", Teil 2, 3 Ulld Sonderheft 5.- 2) llie llurchsohnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den 
angegebenen llonatszahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) Einschl. Elektrodenkoks.- 5) Einschl. Sinterdolomit, 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Hütten- Schwefel- Soda Stahl- Walzstahl- Giesserei Hütten- säure einschl einschl. roh- fertiger- erzeug- aluminium Elektrolyt weich- une Rohzink Oleum berechne1 
Zeit Hochofen- (Elektro- kupfer auf Chlor 

ferroleg. blöcke zeugnisse nisee lyse) Feinblei berechnet Na2co3 auf so3 
1 000 t t 

1936 MD 1 048 1 206 822 206 10 145 
10 233 

88 166 35 417 8 214 
1950 MD} 789 984 681 180 2 320 11 144 9 845 98 338 61 240 18 229 
1951 MD 1, 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 MD 1 073 1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1953 MD 971 1 246 850 217 8 912 12 900 10 765 12 355 127 880 66 183 26 660 
1954 MD 1 043p 1 413p 956p 251p 10 768p 13 739p 10 590p 13 971p 140 157p 77 886p 30 133p 
1953 Dez. 888 1 200 803 222 9 709 13 814 12 356 13 697 139 882 76 197 29 266 
1954 Jan. 922 1 266 805 214 9 702 14 213 11 670 14 019 140 760 76 207 29 049 

Febr. 844 1 172 794 217 8 718 12 088 9 981 12 585 124 293 70 711 26 265 
März 964 1 322 908 250 10 144 13 841 10 911 13 989 142 530 75 022 29 650 
April 900 1 193 821 224 10 638 14 679 10 181 13 868 137 358 80 369 29 093 
Mai 943 1 325 894 233 11 120 13 474 10 037 14 387 140 301 83 197 30 924 
Juni 971 1 369 902 235 10 777 12 764 11 749 13 621 136 191 76 689 29 895 
Juli 1 100 1 539 1 052 267 11 509 14 010 9 847 14 301 140 432 76 481 31 115 
Aug, 1 131 1 522 998 250 11 585 14 026 7 710 14 235 142 570 77 335 31 141 
Sept. 1 135 1 514 1 033 272 11 025 13 493 9 554 13 527 138 491 73 384 30 491 
Okt, 1 185 1 571 1 073 279 11 511 14 484 12 034 14 278 145 598 81 916 31 113 
Nov. 1 201 1 616 1 099 281 11 266 13 442 12 758 14 093 145 31'7 81 77§ 30 528 
Dez. 1 216 1 551r 1 087r 291r 11 224 14 350 10 654 14 752 147 499r 81 54 r 32 330 

1955 Jan. 1 229p 1 583p 1 081p 281p 11 214p 14 715p 9 624p 14 586p 147 213p 82 214p 32 510p 

Ätznatron Stickstoff. Phosphor- Benzin Holz- 7) und Kunstharze 
Natron- dünge- dünge- Calcium- und 2) Chemie- (Motoren-, Diesel- Schnitt- schliff 

mittel, mittel, Spezial-u. kraft- Bereifu6,en (Eigen- u, 
Zeit lauge, berechnet berechnet carbid plastische fasern 3 ) Test- 4) stoff 4) holz 

berechnet Massen Handels-
auf NaOH auf N auf P2o5 benzin) 5 ) schliff) 

t 1 000 cbm t 

1936 MD 11 483 26 025 29 417 43 333 
093 

4 102 41 000 10 000 6 417 757 29 500 

1950 ~  1' 
27 961 36 683 29 174 52 845 8 13 440 81 049 46 776 7 465 743 29 558 

1951 MD ' 32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 15 161 126 595 100 461 8 259 736 34 497 
1952 MD 31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 710 659 33 187 
1953 MD 36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 14 086 172 334 149 377 9 317 592 35 736 
1954 MD 41 511 p 58 003p 40 899p 66 995p 24 144P 15 793p 215 603p 193 175p 10 875p 592p 42 077p 
1953 Dez. 40 510 50 278 36 805 49 113 19 015 ' 15 421 171 693 171 676 9 559 562 35 779 
1954 Jan. 41 194 54 233 38 215 50 845 18 705 16 380 194 584 177 378 8 995 505 40 424 

Febr. 37 401 52 568 36 125 44 681 19 238 15 443 154 999 153 017 10 156 458 37 334 
März 40 851 57 524 40 881 62 109 22 850 17 512 204 218 183 165 10 855 565 44 691 
April 41 835 55 963 34 920 65 888 22 275 15 082 204 583 192 795 8 832 692 39 438 
Mai 43 974 58 016 35 942 76 041 23 281 15 521 213 002 196 141 9 652 724 41 016 
Juni 40 043 55 870 37 329 75 444 24 395 14 035 221 284 161 787 10 288 661 38 214 
Juli 40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 15 502 239 701 205 029 11 362 664 44 653r 
Aug, 42 079 59 318 42 702 71 292 24 900 15 255 235 913 201 031 11 105 626 43 303r 
Sept. 39 611 57 265 47 154 73 386 26 141 15 292 226 251 208 681 11 857 576 43 695r 
Okt. 43 203 60 523 48 15l 73 194 27 371 16 548 242 623 210 449 12 071 591 45 780 
Nov. 43 289 61 273 44 297 64 735 27 460 16 544 230 500 207 265 12 265 1R4 43 ~ 

Dez. 43 657r 64 783r 42 737r 68 806r 27 662r 16 387r 219 579 201 360 13 061r 554r 41 621r 
1955 Jan. 45 258p 65 883p 45 244p 65 251p 26 596p 16 880p 246 607p 214 925p 11 447p 530p 44 194p 

Kraft- Fahrräder, Rundfunk- Photo-
Zeitungs- !Personen- Liefer-u. apparate 

Zellstoff druck- kraft- 9) Lastkraft- räder zweirädrig Röhren- einschl. Leder- Baumwoll- Wollgarne Zeit 7)8) papier wagen lO) wagen 9} {über ohne empfange- Spezial-u. schuhe garne 13} 
11) 100 ccm) Spielräder geräte Boxkameras 12) 13) 

t St 1 000 Paar t 

1936 MD 42 833 
14 13g 

14 520 3 558 7 800 71 909 
167 301 157 569 

5 600 22 983 3 942 
1950 MD} 41 473 18 009 6 806 14 071 109 903 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 1) 47 323 13 514 22 285 7 728 20 717 100 288 188 406 201 542 4 466 26 976 7 912 
1952 MD 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 45 066 16 868 30 762 8 004 26 159 77 841 203 242 203 769 5 126 28 601 6 792 
1954 MD 52 441p 18 949p 43 183p 9 429p 19 975P 74 317p 222 238p 251 266p 5 390p 30 774p 6 ~  

1953 Dez, 50 017 17 240 33 503 7 403 16 314 63 210 244 957 187 868 4 816 31 596 8 295 
1954 Jan. 51 807 18 572 36 061 8 556 18 617 :;o 104 205 884 186 073 4 876 30 064 7 911 

Febr. 47 319 17 844 37 116 8 881 24 723 68 139 212 384 201 023 5 318 30 141 7 612 
lllärz 54 677 19 415 43 678 10 293 28 554 88 835 212 803 258 317 6 212 34 060 6 440 
April 51 429 17 364 39 862 8 955 27 370 97 179 177 707 249 608 5 641 29 888 7 442 
Mai 53 508 19 043 42 983 6 942 25 551 98 542 175 499 267 245 5 659 29 669 7 938 
Juni 50 978 17 196 43 451 9 043 22 724 79 068 172 585 311 249 3 745 27 893 7 896 
Juli 53 917 20 116 41 017 8 662 20 363 67 876 255 954 309 642 3 878 29 253 9 550 
Aug. 53 527 19 434 38 012 7 763 10 740 57 552 244 621 162 211 5 646 27 584 9 389 
Sept. 53 066 19 564 48 924 10 232 16 279 71 9'.'9 242 480 285 992 6 372 33 612 9 698 
Okt, 54 372 20 498 48 052 10 260 15 625 75 772 266 945 274 355 6 067 32 750 10 003 
Nov. 51 493 19 727 48 808 10 435 14 184 68 539 267 985 2.81 C15 5 781 31 670 9 610 
Dez. 52 541r 18 617r 50 227 11 121 13 81'3r 68 495r 232 878r 242 774r 5 483r 32 713r 9 594r 

1955 Jan. 54 525p 19 526p 50 955p 11476p 14 346p 61 231p 185 028p 224 071p 5 552p 30 059p 9 080p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angefilhrten Monatszahlen errechnet 
worden.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte,- 3) Reyon und Zellwolle (ohne Abfalle, künstliches Rosshaar und Borsten).-
4) Aus in- und ausländischen Rohölen.- 5) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 6) Einschl. Voll-
gummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial - 7) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 100% (absolut trocken • 
atro),- 8) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 9j Nach Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 10) Einschl. Fahrge-
stelle mit Motor und Kleinomnibusse.- 11) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge.- 12) Arbeitsschuhwerk, Sportstie-
fel und Lederstrassenschuhe.- 13) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synth, Faden sowie ohne Näh- und Stopfmittel, 
Handstrick- und Handarbeitsgarn. 
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Verfahrene und entgangene Schichten und Sdrlchtleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbeitstäglich verfahrene Schichten Arbeitstäglich entgangene Schichten Schichtleistungen 
je Mann in kg unter Tage je 100 angelegte Arbeiter Arbeite- je 100 Zeit tage1 i ins- über ange- Betrieb- Krank- d.bergm. ins- im ins- Tarif- Sonstige im unter gesamt gesamt Abbau Tage legte gesamt liehe heit u. urlaub Gründe Abbau Tage Beleg-

Arbeiter Gründe Unfall schaft 
1936 25,35 255 090 182 381 72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1950 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0, 19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1953 25,25 421 176 283 569 121 973 137 607 87, 14 17,21 0,22 8,14 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 
1954 25,25p 423 994! 284 805p 119 446> 139 189 87,94p 16,28] 0,53! 6,60> 5,73 3 ,421 3 538p 1 492p 1 126p 
1953 Nov. 24,00 450 690 304 894 128 255 145 796 92,57 13,06 0,25 6,65 2,74 3,42 3 368 1 425 1 082 

Dez. 25,00 435 004 293 997 123 474 141 007 89,61 14,61 0,42 6,02 3,77 4,40 3 383 1 429 1 086 
1954 Jan. 25,00 437 907 296 837 124 061 141 070 90,42 14,30 0, 17 6,51 4,32 3,30 3 460 1 453 1 107 

Febr. 24,00 432 473 295 142 123 143 137 331 89,36 14,67 0, 16 7,00 4,25 3,26 3 506 1 470 1 123 
März 27,00 421 460 286 287 119 032 135 173 87,44 15 ,92 0,97 6,90 4,77 3,28 3 560 1 488 1 135 
April 24,00 424 473 280 727 117 384 143 746 86,96 16,99 2,49 6, 14 5,93 2,43 3 506 1 474 1 100 
Mai 24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87,79 16,62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
Juni 24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 
Juli 27,00 409 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 0,37 6,72 7,81 3,48 3 549 1 518 1 142 
Aug. 26,00 407 204 273 450 115 392 133 754 84,64 19, 34 0,35 7,02 9,78 2, 19 3 554 1 509 1 137 
Sept. 26,00 411 744 277 006 117 098 134 738 85,78 17,89 0,20 7,24 6,91 3,54 3 536 1 504 1 135 
Okt. 26,00 427 798 286 755 119 868 141 043 89,28 14,94 0,23 6,97 4,06 3,68 3 549 1 494 1 124 
Nov. 24,01 452 099 305 057 126 465r 147 042 94,37 12,44 0,21 5,99 2,10 3,54 3 591 1 499 1 134 
Dez. 26,00 423 413 284 547 118 146 138 866 88,52 15. 65 0,44 5,90 3,58 5,73 3 604 1 506 1 138 

1} Monatsdurchschnitt bzw. Monat. Statistik fur Kohlenwirtschaft eV. 

Förderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1953 MD 10 373 
1954 MD 10 670p 
1954 Jan. 10 732 

Febr. 10 363 
März 11 443 
April 9 878 
Mai 10 083 
Juni 9 871 
Juli 11 202 
Aug. 10 664 
Sept. 10 765 
Okt. 11 060 
Nov. 11 } 10 905 
Dez. 11 070 

1955 Jan.11} 10 616 

Absatz 
Zeit insgesamt 

1950 MD 7 278 
1951 MD 7 835 
1952 MD 8 161 
1953 MD 7 936 
1954 MD 8 556p 
1954 Jan. 8 192 

Febr. 7 727 
März 8 235 
April 7 652 
Mai 8 378 
Juni 8 071 
Juli 8 766 
Aug. 8 877 
Sept. 9 192 
Okt. 9 348 
Nov. 11) 9 135 
Dez. 9 101r 

1955 Jan.11} 8 874 

Steinkohlenförderung und -verwendung unrl Kohlenbestände 
1000 t 

Verwendung ICohlenauf'- 1':..okserzeugung Verfugbare 
als kommen ohne u.Briketther- II engen an Zechenselbst- Deputate Einsatz- Einsatz- stellung 2) Kohle ,I':..oks verbrauch 4) 

kohle 1) Irnhle u. Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3- 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 160 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 009p 6 661p 3 139p 9 800p 1 202p 222p 
4 037 6 695 ? 239 9 934 1 314 258 
3 794 6 569 3 010 9 579 1 263 285 
4 067 7 376 3 213 10 589 1 267 228 
3 641 6 237 2 828 9 065 1 155 188 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 171 156 
3 732 6 139 2 851 8 990 1 067 130 
3 975 7 227 3 055 10 282 1 166 176 
4 077 6 587 3 195 9 782 1 116 192 
4 117 6 648 3 203 9 851 1 143 296 
4 295 6 765 3 370 10 135 1 230 243 
4 257 6 648 3 331 9 979 1 223 256 
4 350 6 720 3 409 10 129 1 312r 261 
4 391 6 225 3 499 9 724 1 343 262 

Inlandsabsatz 

Hausbrand Ausfuhr 
Bundesbahn Sonstiger Besatzung und Klein- llbriges 

Verkehr verbraucher Inland7 } 

745 154 138 723al 3 548b} 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
722p 135p 199p 1 231p 4 089p 2 180p 
754 127 195 1 228 3 990 1 898 
757 118 154 1 424 3 537 1 737 
790 175 257 1 223 3 821 1 969 
704 87 217 987 3 874 1 783 
659 118 341 1 258 4 059 1 943 
630 119 159 1 104 3 963 2 096 
762 157 183 1 155 4 101 2 408 
766 139 196 1 119 4 208 2 449 
765 142 196 1 343 4 213 2 533 
680 136 167 1 386 4 395 2 584 
686r 148r 157r 1 327r 4 438r 2 379r 
714 147 168 1 240 4 447 2 389 
668 141 182 1 267 4 335 2 281 

Aus Bestandsver-
Froduktion anderung bei 
zum Absatz den Gesamt-
verfugbar 5) bestanden 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 419p + 137p 
8 393 - 201 
8 058 - 331 
9 162 - 927 
7 764 - 112 
7 992 + 386 
7 829 + 242 
8 983 - 217 
8 510 + 367 
8 461 + 731 
8 704 + 644 
8 544 + 591 
8 622r + 479 
8 166 + 708 

Steinkohlenbestände 10) 

Gesamt- Halden-
bestände8} bestände9} 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 

1 621p 965p 
811 305 

1 237 671 
1 974 1 199 
2 034 1 215 
2 010 1 389 
1 906 1 263 
2 351 1 543 
2 128 1 511 
1 750 1 117 
1 387 753 
1 048 416 

815 216r 
553 88 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen flir Hütten- und 
Elektrodenkoks.- 2) Ohne Hüttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung für Hütten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektroden-
koks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berücksichtigung minderwertige Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an Dritte abgegebene Energien.-
5) Kohle, Koks und Briketts insgesamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich für minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+} bzw. Erhöhung 
(-) der Gesamtbestände.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernahrung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach Berlin.-
8) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Türmen, Wäschen, Wagen und Kähnen) einschl. Kokskohlenbestände bei den Ze-
chenkokereien.- 9) Ohne die Mengen in TUrmen, Wäschen, Wagen und Kähnen.- 10) Jahres bzw. Monatsende.- 11) Vorläufige Zahlen.- e.) Ohne 
Kleinverbrauch (Gewerbe}.- b) Einschl. Kleinverbrauch (Gewerbe}. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Elektrizitätsversorgung 1_) 

Erzeugung der öffentlichen 'Rerke Erzeugung der Ind.-Kra!twerke 5) Zugang Abgang 

d r nte~:  Verbrauch ~e~:s  
darunter: 

~.~:s  
darunter: darunter: Strom-

ins- aus d. Kraft- ins- aus ins- Einfuhr ins- Ausfuhr verbrauch Zeit gesamt gesamt Wasser- gesamt,, aus dem gesamt in das 9) Wasser- werke 3) geliefert geliefert 
kraft 2 kraft Ausland 8 Ausland 

Mill. kWh 

1.950 l4D 2 233 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 l4D 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 MD 3 034 ·6'55 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1954 MD 3 454 760 169 3 285 2 202 112 487 208 208 111 74 3 765 
1953 Nov. 3 430 441 172 3 258 2 141 54 456 129 128 97 60 3 649 

Dez. 3 592 383 183 3 409 2 182 45 481 157 156 125 89 3 829 
1954 Jan. 3 569 513 182 3 387 2 163 77 506 113 113 133 96 3 762 

:Febr. 3 292 411 170 3 122 2 050 64 470 112 112 122 85 3 487 
März 3 473 625 172 3 301 2 249 106 503 83 82 102 64 3 676 
April 3 168 722 153 3 015 2 051 125 490 141 141 8ß 55 3 449 
Mai 3 203 851 151 3 052 2 079 116 484 271 270 1og 75 3 586 
Juni 2 998 837 144 2 854 2 016 111 472 401 400 108" 76 3 515 
Juli 3 224 883 155 3 069 2 138 124 443 428 427 108 70 3 733 
Aug. 3 292 905 161 3 131 2 124 113 457 309 308 106 69 3 698 
Sept. 3 504 840 170 3 335 2 178 114 480 264 263 99 62 3 883 
Okt. 3 772 943 179 3 593 2 412 141 499 157 157 112 76 4 036 
Nov. 3 878 774 192 3 686 2 427 124 502 119 119 129 82 4 075 
Dez. 4 081 814 205 3 876 2 533 125 539 97 97 116 78 4 285 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öfftl. Werke 

darunter darunter instal- [ verfüg- Verbrauch r est n~~  
ins- ins- Frankreich lierte hure 

Zeit gesamt Niederlande 10) Hbchat- an Steinkohle, 
gesamt Schweiz Österreich Belgien, und Osterreich Leistung last ll) Braunkohlenbriketts 

nanemArk Saarp:ebJet und Schwelkoks 
Mill. kWh Mill.W 1000 t - SKE 

1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 MD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 llD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 l4D 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 7 284 752 912 
1954 MD 208 64 109 74 6 9 44 9 774 8 975 8 113 825 759 
1953 Nov. 128 10 69 61 4 9 28 9 001 7 597 6 672 968 822 

Dez. 156 16 67 89 3 10 29 9 094 7 783 7 284 1 034 912 
1954 Jan. 113 19 29 96 3 10 37 3 139 7 950 7 089 989 989 

Febr. 112 16 26 85 2 11 27 9 147 1 836 6 949 986 731 
März 82 3 24 64 2 9 30 9 164 7 706 6 421 927 777 
April 141 28 55 55 2 8 35 9 173 7 416 6 314 749 784 
Mai 270 69 137 75 1 9 55 9 218 1 506 6 298 697 829 
Juni 400 139 237 76 18 6 52 9 214 7 488 6 005 613 932 
Juli 427 143 276 70 12 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1 078 
Aug. 308 113 187 69 6 9 54 9 330 1 628 6 305 666 1 085 
Sept. 263 108 135 62 4 8 50 9 354 7 817 6 850 785 1 055 
Okt. 157 47 93 76 11 8 51 9 376 8 228 7 089 852 1 000 
Nov. 119 35 60 82 6 11 45 9 541 8 639 7 923 963 931 
Des. 97 43 44 78 3 8 47 9 774 8 975 8 113 1 026 759 

1} Aus:f1.ihrliche Angaben U.ber die Stromversorgung siehe Verbffentlichungsreihe "Die Industrle der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-
2) Einschl. Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl. Eigenverluste. - 4) Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem Qffentlichen Sektor er-

.halten. - 5) Betriebe mit 10 und mehr BeachS.ftigten. - 6) Einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem offentlichen Sektor erhal-
ten. - 7) Einschl. Lieferungen aus der sowjetischen Besatzungszone. - 8) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone. -
9) Einschl. Saargebiet. - 10) Bis 1950 einschl. der Leistung van Anlagen, die wegen periodischer Überholungen vorubereehend ausser Be-
trieb waren, und ohne Berucksichtigung von Leistungsminderungen infolge tnangelhafter Betriebsverhältnisse. Von 1951 bis 1954 unter der 
Beieichnung "betriebsbereite Leistung" bekanntgegeben. Es handelt sich (ab 1951) um die tatsächlich erreichbare Leistung (einschl. der 
in Reserve stehenden Leistung, die innerhalb 24 Stunden einsatzfahig ist) nach Abzug der in Reparatur oder Überholung befindlichen 
Anlageteile (soweit sie den Engpass herabsetzen) und der Leistungsminderung infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse und schlechter 
Wasserdarbietung oder schlechter Kohlenquali tat. - 11) Bis einschl. 1950 °eingesetzte Leistung", ab 1951 11Hochstlast". (Die nicht 
zeitgleiche Summe aller wahrend des Stichtages aufgetretenen hdchsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke). - 12) .Bestand am Ende di;.s 
Jat.res bzw. Monate. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das dffentliche Netz liefern. 

Bundesminister fl.ir ,{irtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 ) 

Gaeerzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 
aus an der StadtRaswerke 

in Stadtgas- Kokereigas Steinkohle Steinkohlenkoks 
Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas 3 ) insgesamt erzeugung fUX das Verbrauch 

werken 2 ) des Inlands Inland für die Bestand 4) Erzeugung Eigen-
Gaserzeuanna verbrauch 

Mill. Nm3, Ho (Heizwert) = 4300 Kcal/Nm3 1 000 t 

19.50 MD 1 108 151 957 768 150 619 348,3 88,1 252,7 87, 1 
1951 MD 1 340 175 1 165 897 165 732 373,3 251,9 273,6 88,3 
1952 MD 1 495 192 1 303 1 002 173 830 386, 3 273,7 283,6 87,9 
1953 MD 1 538 191 1 346 1 026 181 845 456,2 494, 1 335,9 95, 1 

1953 Nov. 1 430 196 1 234 1 034 188 846 464,5 475,6 340,8 99,5 
Dez. 1 444 209 1 235 1 063 201 862 478, 1 494, 1 351,3 111,4 

1954 Jan. 1 517 216 1 301 1 144 211 933 491,0 455,6 358,3 124,8 
Febr. 1 412 209 1 204 1 057 202 854 464,7 367,6 341,2 120,6 
März 1 486 210 1 276 1 119 203 915 478,3 332,8 355 ,9 111,0 
April 1 377 198 1 179 1 026 189 837 460,4 337,8 339,6 100, 1 
Mai 1 460 203 1 257 1 046 188 858 479,9 308,7 350,8 91,4 
Juni 1 427 191 1 237 1 000 173 827 454, 7 316,6 331, 7 83,4 
Juli 1 507 200 1 308 1 093 184 909 480,4 452,3 353,0 89,5 
Aug. 1 529 194 1 335 1 074 178 896 472,5 461,9 344,5 85, 1 
Sept. 1 512 200 1 312 1 091 187 904 477,0 500, 1 349,5 92,8 

~~: 
1 599 218 1 381 1 153 201 952 521,7 479,6 1 57gr 218 1 361r 1 175r 206 969r 

378,0 101,0 
522 .7 412,3 381 ,5 106,4 Dez. 1 631p 232P 1 398p 1 197p 220p 977p 542,3p 397,6p 402 ,4p 116,0p 

1) AuefUhrliche Angaben über die Gasversorgung (Einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Veroffentlichtmgsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" Teil 1. - 2) Einschl. Norddeutsche Rutte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg 1 ohne die Erzeugung 
von Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien.- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. rtonats. 

Bundesministerium fllr Wirtschaft 
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Bauwirtschaft. Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte Umsatz 

Tätige Kau:f'm. Ubrige Beschäftigte darunter u.techn. 
ins- Inhaber Ange- Fach- Hel:!' er LBhne Gehälter ins- :!'Ur 

Zeit Betriebe gesamt (auch selb- stellte ins- arbeiter und Umschüler gesamt es t~ 
Land ständige einschl. gesamt einschl. Hil:f'sar- und bau 

Handwerker) Lehrlinge Poliere heiter Lehrlinge 
u.Meister 

Anzahl 1 000 DM 
Bundese;ebiet 

"'°'" :11 
7 981 502 278 9 824 31 131 461 323 216 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 738 

1951 JD 10 181 591 460 12 446 36 193 542 821 254 631 237 739 50 451 155 415 14 787 427 061 43 256 
1952 JD ! 3) 10 3•5 611 500 12 393 39 074 560 033 259 150 250 940 49 943 179 639 17 421 522 531 77 980 
1953 JD 4 11 500 715 664 13 614 44 269 657 781 301 489 302 827 53 465 220 968 20 619 655 269 100 978 
1954 JD 12 778 763 254 14 880 47 605 700 769 328 651 311 930 60 188 245 879 22 717 718 346 63 551 
1953 Nov. 12 830 802 964 15 055 47 146 740 763 345 544 338'094 57 125 262 113 22 142 757 502 43 997 

Dez. 12 800 661 074 14 964 46 599 599 511 289 473 254 041 55 997 236 134 23 506 860 701 49 303 
1954 Jan. 12 786 450 421 14 952 45 963 389 506 190 844 145 404 53 258 127 203 21 494 455 054 27 114 

Febr. 12 762 443 603 14 843 45 616 383 144 190 458 139 723 52 963 92 919 21 281 394 643 26 409 
März 12 757 718 799 14 818 46 434 657 547 314 479 286 316 56 752 206 912 21 824 512 454 40 253 
April 12 768 785 722 14 804 47 669 723 249 345 859 314 294 63 096 246 580 22 318 639 687 62 736 
Mai 12 767 831 816 14 807 48 056 768 953 362 984 342 107 63 862 270 233 22 406 705 626 71 197 
Juni 12 775 867 681 14 787 48 677 804 217 374 178 365 849 64 190 289 585 23 204 766 142 86 389 
Juli 12 764 893 313 14 847 48 437 830 029 388 459 376 841 64 729 303 321 23 808 885 543 99 013 
Aug. 12 749 913 413 14 839 49 463 849 111 386 217 396 116 66 778 308 260 24 165 892 716r 97 991 
Sept. 12 744 926 191 14 798 49 882 861 511 389 135 407 033 65 343 317 036 24 306 924 369 109 224 
Okt. 1 ) 13 802 966 771 16 026 51 008 899 737 406 938 425 500 67 299 323 992 24 510 993 347 115 310 
Nov. 13 799 930 814 16 012 50 897 863 905 393 908 403 482 66 515 ·315 230 24 888 928 397 112 685 
Dez. 13 787 802 207 15 947 50 806 735 454 346 907 323 181 65 366 287 685 26 955 1 035 048 114 008 

nach Ländern (Dezember ~  

Schlesw.-Holst 674 30 932 780 1 620 28 5321 12 900 12 783 2· 849 11 656 1 003 38 641 1 692 
Hamburg 384 30 420 399 2 152 27 869 16 121 10 077 1 671 12 794 1 332 40 013 1 471 
Niedersachsen 1 793 89 941 2 040 5 260 82 641 38 447 33 145 11 049 30 703 2 618 109 626 3 117 
Bremen 189 14 944 197 850 13 897 6 964 6 030 903 5 942 496 18 209 752 
Nordrh.-West:f'. 4 494 295 510 4 832 19 478 n' '<>O ! "' rn 118 196 21 886 109 720 10 659 193 t39 17 569 
Hessen 1 055 67 539 1 342 4 290 61 907 29 820 27 138 4 949 22 594 2 296 86 990 12 361 
Rheinld.-P:f'alz 948 49 719 1 086 3 107 45 526 20 093 21 893 3 540 17 004 1 606 78 073 28 347 
Baden-WUrttbg. 2 068 110 462 2 586 6 117 101 759 45 859 48 468 7 432 36 194 3 131 151 240 21 456 
Bayern 2 182 112 740 2 685 7 932 102 123 45 585 45 451 11 087 41 078 3 814 119 117 27 243 

Geleistete Arbeitsstunden 
Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

darunter: 
Wohnungsbau gewerb- ö:f':f'entlichen und Verkehrsbau 

Zeit ins- fUr Wiederher- landwirt- liehen und 
Land gesamt Be sa t Zutlßi!- ins- Neu- und stellung, Repa- scha:f'tl. in du- ins-Wieder- Um-,An- u. Hochbau Tiefbau bau gesamt aufbau Erweite- raturen· Bau striellen gesamt 

runusbau Bau 
1 000 

Bundese;ebiet "" "" :l 86 771 2 908 32 608 24 670 7 938 1 951 24 992 25 754 25 754 
1951 MD 4 104 025 6 053 39 324 32 190 7 134 2 096 29 668 31 803 31 803 
1952 MD 4 107 581 8 780 38 773 32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 36 054 36 054 
1953 MD 4 126 016 10 049 48 831 42 452 3 619 2 760 2 504 30 355 44 326 14 692 29 634 
1954 MD 135 833 7 146 57 487 49 081 4 904 3 502 2 311 32 418 43 617 13 490 30 127 

1953 Nov. 146 950 5 325 61 906 53 531 4 797 3 578 2 431 33 437 49 176 15 089 34 087 
Dez. 124 547 4 574 51 530 44 738 3 920 2 872 1 779 30 768 40 470 12 954 27 516 

1954 Jan. 65 381 2 475 24 557 19 992 2 425 2 140 556 21 380 18 888 6 579 12 309 
Febr. 50 582 2 202 19 396 15 320 2 051 2 025 325 17 935 12 926 5 243 7 683 
März 117 006 6 996 50 360 42 404 4 621 3 335 1 472 29 649 35 525 12 036 23 489 
April 137 827. 8 536 60 477 51 360 5 411 3 706 2 460 31 975 42 915 13 794 29 121 
Mai 150 861 9 324 65 979 55 693 6 126 4 160 3 145 34 373 47 364 14 671 32 693 
Juni 158 975 9 501 69 249 59 026 6 232 3 991 3 310 35 810 50 606 15 523 35 083 
Juli 167 684 10 066 71 794 61 853 5 721 4 220 3 412 38 251 54 227 16 301 37 926 
Aug. 171 121 10 400 72 734 62 539 6 144 4 051 2 984 39 184 5b 219 16 478 39 741 
Sept. 174 725 11 050 73 096 62 889 6 199 4 008 2 947 39 461 59 221 16 960 42 261 

Okt. 1) 178 663 10 998 74 597 63 824 6 577 4 196 2 925 39 679 61 462 17 377 44 085 
Nov. 171 852 10 530 70 729 60 712 6 015 4 002 2 i46 39 241 59 436 16 948 42 488 
Dez. 150 381 8 630 60 753 52 287 5 042 3 424 1 84 36 823 51 121 14 693 36 428 

nach Ländern (Dezember ~  

Schlesw.-Holst 6 063 125 2 276 1 933 174 169 283 661 2 843 367 2 476 
Hamburg 5 421 92 2 297 2 094 114 89 2 1 407 1 715 338 1 377 
Niedersachsen 17 264 447 7 041 5 775 753 513 575 3 418 6 230 1 549 4 681 
Bremen 2 950 62 1 223 1 165 27 31 11 641 1 075 156 919 
Nordrh.-West:f'. 54 600 1 583 21 989 19 211 1 788 990 320 16 426 15 865 4 695 11 170 
Hessen 12 201 856 4 676 3 986 450 240 132 2 993 4 400 1 429 2 971 
Rheinld.-P:f'alz 9 518 2 251 3 118 2 604 310 204 49 2 107 4 244 1 529 2 715 
Baden-WUrttbg. 19 533 1 511 8 163 6 942 679 542 99 4 033 7 238 2 516 4 722 
Bayern 22 831 1 703 9 970 8 577 747 646 213 5 137 7 511 2 114 5 397 

„ 1) Ab Oktober neuer Firmenkreis.- 2) Januar - Oktober.- 3) Für Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt, :!'ur die ubrigen Angaben 
Monatsdurchschnitt.- 4) Oktober - September. 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 
filr Bauvorhaben 

insgesamt 
Zeit 
Land DM 

je Kopf 
Mill.DM der 

Bevölk. 

1953 Okt. 1 092,4 22 
Nov. ~ ,  19 
Dez. 1 063,8 22 

1954 Jan. 657, 1 13 
Febr. 774,7 16 
März 949,2 19 
April 1 101,0 22 
llai 1 176,9 24 
Juni 1 162,7 24 
Juli 1 295,4 26 
Aug. 1 243,6 25 
Sept. 1 248,1 25 
Okt. 1 

209,01 
24 

Nov. 1 155, 1 23 
Dez. 1 271,0 26 

dar.: Neubau 914,3 18 

Schlesw.-Holst. 35,5 15 
Hamburg 75,2 43 
Niedersachsen 115 ,5 18 
Bremen 12,2 20 
Nordrh. -Westf. 492,9 34 
Hessen 131,7 29 
Rheinld.-Pfalz 68,9 21 
Baden-Württbg. 177,4 26 
Bayern 161,8 18 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen 
veranschlagte reinen in Wohn Von 100.genehmigten o nun~en Baukosten entfallen auf und ilaru.nter in Wohnbauten entfallen auf 

e;cwerbl„ 1 
Nicht- in 

landw.und wohn- Wohn- ge e~n~ reie Erwerbs- sonstiec/ Offen ... 
Öffent- nutzige oder private liehe 

Wohn- sonstige bauten bauten Wirt-
bauten liehe Nicht- zu- schafts-:Sauten wohn- sammen Wohnungaun,ter Bauherren nehmen unter-

bauten nehmen 

Bundesgebiet 
69,8 10,7 19 ,5 55 918 54 656 37,9 5,6 2,3 49,5 4,7 
70,6 10,3 19, 1 47 020 46 145 36,9 4,9 3,3 51, 1 3,8 
68,4 12,3 19,3 52 906 51 987 38,1 5,0 2,8 50,0 4,1 
68,1 10,6 21,3 31 929 31 125 31,1 5,9 2,7 55,8 4,5 
69,2 9,4 21,4 37 274 36 563 28,9 3,6 2,2 62,1 3,2 
68,9 6,9 24,2 44 443 43 682 27,4 ?,O 2,5 63,7 3,4 
69,0 7,3 23,7 51 506 50 612 30,5 3,5 2,4 60,6 3,0 
70,2 7,0 22,8 55 573 54 509 28,7 4,9 2,9 60, 1 3,4 
69,3 9,2 21,5 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 9,2 21,5 59 831 58 772 31,6 3, 1 3,0 59,4 2,9 
70,4 9,4 20,2 57 870 56 813 31,4 4,2 2,3 59,0 3,1 
65,9 12,0 22, 1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 
67,4 10,8 21,8 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59 ,5 3,2 
63, 7 12,8 23,5 48 033 47 077 29,6 4,3 2 ,5 60,2 3,4 
62,0 15,9 22, 1 52 171 51 074 32,7 4,1 3,9 55,4 3,9 

64,3 16, 1 19,6 38 606 37 923 40,5 4,4 3 ,3 1 47,2 4,6 

nach LBndern {Dezember ~  

63 ,2 18,1 18,7 1 776 1 689 42,0 11,2 6,0 40,2 0,6 
58,3 24, 7 17,0 2 764 2 733 26,5 12,5 6,9 54,1 o,o 
56,9 24,6 18,5 4 607 4 531 13,8 3,2 3, 1 76,5 3,4 
63 ,4 10,1 26,5 600 581 42,2 7,6 - 49,7 0,5 
68,2 11,8 20,0 22 345 21 985 36,6 :;,6 3,6 53,5 2,7 
52,9 10,5 36,6 4 545 4 469 42,2 1,1 2,9 49,5 4,3 
34,7 35, 1 30,2 1 600 1 533 20,2 2, 1 4,8 60,9 12,0 
60,9 17,0 22, 1 6 513 6 320 34,4 1,4 2,3 56,3 5,6 
68,1 12,9 19,0 7 421 7 233 26,9 6,3 5,6 54, 1 7,1 

Durchschnittl. veran-
schlagte reine Baukosten 

je Neubauwohnungen in 
DM bei 

gemeinn sonstigen! offent-
Woh- privaten liehen 

nunga- 1) 
unter- Bauherren nehmen 

11 900 16 200 15 500 
12 700 16 000 15 500 
12 500 16 000 13 200 
12 900 16 100 13 800 
12 800 16 300 14 600 
13 100 16 600 12 700 
13 000 16 800 12 800 
13 400 17 000 16 100 
13 500 16 900 12 700 
13 300 17 100 12 900 
13 400 17 300 16 ooo 
13 600 17 500 13 700 
13 800 17 300 14 200 
13 300 17 500 15 900 
13 600 17 200 14 100 

13 600 17 200 14 100 

13 100 15 700 32 700 
11 700 16 500 
13 400 15 300 9 000 
13 700 l3 300 27 000 
13 400 17 700 12 100 
14 000 17 600 16 500 
12 100 17 900 15 400 
14 400 19 500 21 500 
13 500 16 400 10 800 

1) Ohne die freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder irts ~tsunterne en. 

Zeit 1) 
Land 

1953 NoveIJ1'oer 

1 

Januar/November 
1954 November 
Januar/November 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weatf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
.Bayern 

3ei t 1) 
Land 

1953 November 

1 

Januar/November 
1954 November 
Januar/November 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-W:irttbt;. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
( Normalbau ) 

N1ch twohnbau ten Wohnbauten 
Gebuude WohnunF:en -- de!.runter 

Umbauter Wohnungen Neubau von Geb!lude Raum in Nicht- -- geme1nnl.I tz. 1 000 cbm wohnbauten darunter J.nsgesamt „ Neubau insgesamt insgesamt Wohnungen Wohnungs-
je Gebaude unternehmen 

.,,. ........ -1,..,h+c.+ 

Bundesgebiet 

9 898 

1 

9 62C 

1 

1 29G 

1 

22 869 1 ~o 747 

1 

66 6% 

1 

51 772 

1 

2, 5 

1 

25 488 
40 933 42 539 6 000 95 984 84 134 319 981 235 214 2,8 132 515 

9 090 9 797 1 296 23 462 21 258 67 723 50 953 2,4 21 819 
45 488 48 234 6 149 116 632 103 630 363 917 265 475 2,6 124 726 

nach L.S.ndern ~ nu r o e er ~  

1 960 1 251 220 5 710 ~ .0, 14 084 12 059 2,2 8 022 
702 1 409 113 4 109 2 933 19 303 7 300 2,5 9 425 

6 682 5 743 592 15 305 14 810 38 574 34 245 2,3 8 403 
333 376 54 1 639 1 006 5 719 3 285 3,3 1 707 

9 133 13 350 1 660 36 711 30 210 127 646 82 351 2, 7 44 538 
3 854 3 722 530 9 068 8 490 29 817 24 564 2,9 12 218 
2 437 2 460 383 6 140 5 144 16 567 11 098 2,2 4 173 

10 027 10 377 1 483 21 625 20 070 62 959 50 325 2,5 22 058 
10 360 9 546 1 114 16 325 15 565 49 248 IQ 248 2,6 14 182 

Wohnun,gen in Wohn- und Nichtwohnb„rnten h'ohnraume in Wohn- und Nichtwobnbduten3 ) 
l von 100 Wohnunsren entfallen auf 

1 1 1 insgesamt 1 und 2 3 4 5 und wehr insgc.;Jar:t darunter:. Neubau 
Raume Raumwohnungen 2) insge.s.imt 

Je Wohnung 

Bundesgebiet 
67 992 

1 

12,6 

1 

43,0 

1 

3>, 7 

1 

10,7 

1 

t!..')Ö 75.C 

1 

185 .864 

1 

3,5 
325 981 14,6 44,6 31, 7 9. 1 1 121 527 831 880 3,5 

69 019 10, 1 38,6 39,4 11,9 250 948 190 336 3,7 
370 05€ 11, 6 39, 7 37,5 11, 2 1 325 464 980 109 3,6 

nach Landern (Januar,".November 1254 
14 304 10,8 41,0 

1 

37,4 10,8 49 969 43 153 3,5 
19 416 22,5 ~~:~ 32,0 5,8 60 483 24 032 ~:~ 39 166 7, 7 46,5 12,9 147 483 129 392 

5 773 1.0 37,9 47 ,2 7 ,9 21 019 12 020 3,6 
129 306 14,5 43,2 33,0 9,3 446 126 296 881 3,6 

30 347 9,2 41,3 38,0 11,5 111 062 90 882 3,6 
16 950 8,7 45, 1 27,3 18,9 63 750 42 114 3,7 
64 442 7,2 29, 6 49,7 13,5 246 672 197 953 3,9 
50 362 12,0 45, 9 30,8 11, 3 178 900 143 682 3,5 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zim-
mer und KUchen - ohne Xleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm -
susserhalb von Wohnungen. 
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Zeit insgesamt 

1950 JllD 68 418 
1951 MD 101 802 
1952 MD 116 908 
1953 MD 137 337 
1954 MD 175 170 
1954 Jan. 142 250 

Febr, 141 352 
März 163 036 
April 145 312 
Mai 161 609 
Juni 157 296 
Juli 180 032 
Aug. 185 432 
Sept. 202 111 
Okt. 211 958 
Nov. 199 889 
Dez. 211 766 

1955 Jan. 191 661 

1950 MD 186 611 
1951 MD 243 067 
1952 MD 253 497 
1953 MD 289 345 
1954 MD 325 255 
1954 Jan. 295 371 

Febr, 268 424 
März 316 038 
Apri 299 642 
Mai 321 253 
Juni 307 454 
Juli 329 622 
Aug. 324 659 
Sept. 340 955 
Okt. 370 213 
Nov. 368 181 
Dez. 361 253 

1955 Jan. 334 880 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche Nahrungs-und 
tierische mittel-

industrie Erzeugnisse 

U1 4 109 
586 6 567 
457 8 179 
479 8 125 

1 376 11 488 
844 10 298 
574 8 402 
501 11 708 
676 10 345 
613 8 804 
529 11 o:n 
484 9 738 

2 041 10 189 
2 492 12 270 
5 363 13 916 
1 630 18 568 

762 12 583 
842 12 414 

19 270 59 811 
25 790 65 443 
29 891 59 762 
37 485 66 820 
37 940 65 321 
44 054 61 422 
33 920 55 117 
41 412 65 051 
29 987 62 519 
30 503 65 831 
32 517 64 894 
29 713 67 358 
33 101 63 621 
42 532 63 036 
41 517 69 857 
52 420 74 750 
43 605 70 395 
32 108 69 762 

Handel1) mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und 

Getränke Metall- Metall-schaffende und Industrie, verarbei-
rabak tende Giesserei- Industrie indus;trie 

Lieferungen West - .Berlins 
2 265 7 498 10 819 
3 562 10 881 19 079 
3 462 8 074 28 892 
4 567 6 267 33 132 
6 544 7 302 40 677 
4 504 5 494 35 464 
5 112 5 181 32 362 
5 811 6 654 38 283 
6 235 6 310 35 040 
6 646 6 950 37 835 
6 403 7 025 38 052 
6 745 7 904 43 528 
6 644 8 304 43 358 
7 485 8 460 43 442 
6 735 8 384 47 056 
7 639 7 792 43 950 
8 572 9 169 49 750 
5 565 7 466 44 696 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 10 221 17 523 
16 747 14 441 21 803 
19 113 15 754 25 997 
19 348 21 079 30 178 
19 810 30 371 38 719 
17 841 22 357 30 936 
14 605 22 895 31 345 
19 817 26 322 37 522 
18 009 29 903 35 653 
18 062 31 733 41 029 
19 613 30 072 38 057 
18 758 33 531 41 796 
20 218 32 228 38 108 
21 543 30 377 41 508 
22 333 35 447 43 788 
21 947 34 021 41 043 
24 970 35 564 43 838 
20 874 35 012 40 152 

Elektro- Chemische 
technik Erzeugnisse 

29 078 4 582 
41 044 6 717 
48 137 6 307 
60 248 8 953 
75 676 10 807 
61 361 9 396 
65 412 9 856 
69 664 10 918 
59 301 9 878 
70 935 10 283 
67 152 10 152 
80 673 10 353 
78 943 10 883 
8T 667 11 495 
88 108 13 003 
83 236 11 474 
95 663 11 987 
86 341 10 616 

7 312 11 258 
10 882 14 686 
10 575 14 479 
11 561 17 327 
16 025 20 609 
13 768 18 230 
13 149 17 111 
13 855 20 263 
12 476 19 036 
14 588 21 105 
14 331 20 205 
15 525 21 118 
15 415 19 542 
16 469 21 390 
20 405 25 304 
21 047 22 650 
21 273 21 357 
17 794 21 475 

Papier-
erzeugung Textilien, 
und -ver- Schuh-
arbei tung, und Leder-
Druckerei- waren 

erzeugnisse 

2 256 2 403 
3 448 2 587 
3 304 1 520 
4 044 1 925 
5 455 4 991 
4 221 3 059 
3 931 3 065 
4 610 4 987 
4 174 3 447 
5 037 3 255 
4 185 3 152 
5 051 3 647 
5 251 7 133 
7 308 8 763 
8 038 8 533 
6 882 6 270 
6 777 4 584 
5 806 6 636 

5 168 24 658 
10 031 34 091 
9 554 32 924 

10 143 33 389 
12 141 39 050 
11 040 39 366 
10 719 33 648 
12 153 36 509 
9 746 32 104 

11 351 34 215 
10 784 30 811 
12 181 43 934 
13 038 45 974 
12 722 46 072 
14 401 47 191 
14 214 38 186 
13 346 40 592 
13 736 46 692 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl, Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten, 
Postsendungen sowie Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

lnterzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost'l 
1000 VE 2) 

Lieferungen des Währungsgebietes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes 
darunter: Erzeugnisgruppe darunter: Erzeuimisgruppe 

Bergbau-
Eisen insgesamt erzeugnisse, insgesamt Ernährungs- Maschinen, 

Mineralöle Maschinen- Chemische Telttilien und Eisen- und 
und Kohlen- bau Erzeugnisse wirtschaft Stahl Metallwaren 
wertstoff e 

28 507 5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 10 214 1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 
6 626 624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 

15 277 3 928 1 755 1 788 4 040 18 549 5 308 4 095 2 844 
26 428 10 355 2 527 2 793 4 685 32 946 10 201 6 179 5 420 
27 025 9 623 2 474 2 506 4 184 14 266 4 038 2 871 1 968 
14 225 3 178 1 667 2 381 2 984 20 972 5 980 3 646 1 537 
28 10_4 8 682 2 286 3 210 4 185 38 984 12 338 10 335 5 046 
27 257 9 329 2 276 1 932 4 155 40 529 15 249 6 682 5 400 
32 905 15 364 2 235 3 260 4 767 24 517 5 991 5 662 4 584 
23 590 10 066 2. 370 2 57'2 4 571 26 794 6 521 5 654 3 591 
24 555 10 624 1 864 2 911 4 901 27 637 5 381 5 462 5 549 
22 859 11 537 2 431 2 240 3 413 29 518 8 739 5 002 6 441 
24 089 10 743 2 352 2 431 4 564 40 690 14 371 6 657 6 247 
27 944 10 926 3 465 2 951 5 095 46 606 14 316 9 819 9 018 
28 631 11 160 2 331 3 048 6 368 36 335 13 574 5 581 6 094 
35 948 13 029 4 577 4 072 7 031 48 510 15 913 6 779 9 567 

Chemische 
Erzeugnisse 

5 005 
1 924 
2 481 
2 811 
3 593 

316 
1 393 
4 426 
3 897 
1 453 
3 954 
2 283 
3 161 
6 913 
6 368 
2 328 
6 629 

1) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredlungs- und Reparaturvexkehr, Grundlagen für die Ermittlung der Zahlen 
bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zuständigen Stellen über den Aus-
tausch von Strom und die Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen (eine VE gleich 
eine DM-Wea1;). 
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Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
~  MD 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Zeit 

1949 MD 
1951 i>ID 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Zeit 

1949 1llD 
1951 1llD 
1952 MD 
1953 1llD 
1954 MD 
1954 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan, 

Werte zu 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

e ei i~en Preisen 
Warengruppe 

Werte oreisbereinigt 
Warengruppe 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- ~k eidung, Hausrat 
und Wäsche, und und Wäsche, und 

89 
113 
120 
128 
137 
118 
111 
127 
142 
129 
126 
142 
123 
126 
141 
143 
218r 
122p 

Lebens-
mittel 
aller 

Art 

98 
111 
117 
124 
133 
117 
118 
128 
141 
123 
126 
140 
125 
128 
136 
131 
186r 
122p 

Eisen-
warenu. 
Küchen-
geräte 

93 
123 
124 
133 
144 
112 
104 
122 
129 
132 
131 
148 
138 
149 
160 
161 
238r 
123p 

Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genussmittel Schuhe Wohnbedarf 

96 80 84 90 81 88 71 
111 111 124 116 '• 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
139 121 154 151 132 131 130 
120 109 122 127 115 115 116 
121 84 114 133 108 115 90 
133 102 135 153 124 126 110 
146 128 140 153 137 139 137 
129 118 138 142 125 123 128 
133 106 134 141 122 126 114 
147 125 156 152 136 137 135 
132 92 146 140 119 125 100 
134 94 155 143 121 127 101 
143 128 167 145 136 135 138 
137 137 176 149 137 128 148 
193r 227r 263r 231r 209r 180r 246r 
128p 96p 136p 143p 116p 119p 103p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Obst, Milch Schake- Textil- Wäsche 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- Ober- waren Meter- und 

Süd- Milch- und genossen- beklei- aller Bett-er zeug- Süss- waren schaften dung waren 
friichte Art waren niese waren 

99 80 90 124 85 67 88 98 78 
109 105 109 104 129 121 106 102 109 
118 112 117 108 159 120 104 96 106 
126 117 122 110 188 126 106 94 113 
136 123 127 113 224 131 108 91 117 
102 107 93 97 189 116 99 88 107 
109 105 100 96 191 78 83 81 94 
129 120 117 106 208 118 89 95 98 
141 124 179 113 237 160 106 89 104 
145 124 113 104 202 140 100 100 100 
162 131 105 106 204 111 94 83 100 
164 135 120 116 239 133 111 86 120 
146 127 107 109 207 89 85 66 107 
139 125 106 110 218 97 84 73 107 
126 125 121 115 247 159 109 92 120 
112 119 122 111 231 156 118 96 131 
156r 132r 245r 176r 314 212r 220 1)8r 216r 
115p 111p 97p 105p 217p 100p 89p 81p 102p 

Bel euch- Rund:funk- Papier- Galante Uhren, Seifen, 
tungs- u u.Phono- Möbel Biioher und rie-und Gold-u Drogerien Bürsten, 
Elektro- Schreib- Leder- Silber- Par:t'Üllle-
geräte artikel waren waren waren rie-

artikel 

95 86 74 107 92 87 86 102 83 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 136 131 118 144 129 143 
129 134 173 148 144 118 153 133 154-
116 126 132 123 138 74 105 111 123 
104 116 127 119 125 67 102 110 121 
113 113 154 144 138 94 138 123 141 
110 109 165 159 145 123 149 137 158 
109 105 160 141 127 96 109 129 145 
110 105 157 114 116 93 110 129 140 
122 118 182 127 126 127 132 140 153 
116 111 174 107 114 105 125 128 141 
125 122 181 122 131 93 123 123 138 
136 139 194 135 134 93 127 126 149 
147 163 198 161 150 114r 152 121 151 
242r 276r 252r 320r 280r 338r 463r 217r 293r 
120p 141p 148p 140p 146p 73p 118p 115p 132p 

75 
112 
109 
127 
140 
110 
104 
122 
128 
126 
122 
143 
133 
141 
152 
160 
238r 
122p 

Wirk-, 
Strick-

und 
Kurz-
waren 

86 
101 
101 

99 
103 

98 
83 
81 
89 
79 
78 
94 
79 
90 

112 
132 
226r 
93p 

Fahr-
räder 
und 

Zubehör 

99 
106 
111 
121 
123 

67 
76 

139 
167 
158 
150 
150 
122 
116 
105 

93 
137r 

73p 

Sonstige 
Waren 

84 
105 
113 
124 
133 
114 
119 
138 
135 
125 
124 
134 
124 
126 
128 
131 
203r 
126p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
116 
118 

99 
67 

103 
144 
133 
121 
121 
88 
89 

120 
127 
206r 

85p 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
154 
177 
185 
214 
187 
149 
144 
157 
172 
175 
190 
180 
171 
196r 
218p 

„ II 1) Die Messziffern für die einzelnen Monate der Jahre 1949 - 53 und fur weitere Geschaftszweige sind im Statistischen 
Bericht" Nr. V/18/37 aufgeführt. · 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschart 

Zeit insgesamt Nahrungsmittel Fertigwaren 
lebende Genuss-

1 
zusammen Tiere tieri- \pflanz- mithl zusammen Rohstoffs Halbwaren Vor- End-sehen liehen zusammen 

Ursprungs srzeugnisse 

E infuhr . 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 

1 

130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1954 MD 1 611 596 21 107 369 100 1 015 458 290 267 158 109 
1954 Jan. 1 313 488 21 103 287 77 825 422 206 197 117 80 

~r. 1 213 489 15 82 307 85 724 372 161 191 113 78 
März 1 585 615 13 90 423 89 970 466 254 250 145 105 
April 1 471 543 17 94 342 90 928 460 227 241 137 104 
Mai 1 558 529 20 105 317 87 1 029 493 274 262 145 117 
Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 440 316 245 143 102 
Juli 1 573 546 21 84 341 101 1 027 437 316 273 165 108 
Aug. 1 519 524 23 75 332 94 994 450 284 260 161 99 
Sept. 1 714 627 22 131 365 109 1 087 472 332 283 178 105 
Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 479 327 320 189 131 
Nov. 1 947 759 25 158 462 114 1 187 491 371 326 194 132 

~ e . 2 036 754 26 148r 441 138 1 283 516 407 359 207 152 
1955 Jan. 1 693 602 . .. 127 361 92 1 091 484 318 288 174 114 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1954 Jan. 138 120 105 103 117 204 151 140 157 173 199 147 

Febr. 128 122 75 82 127 232 132 124 121 163 190 136 
März 168 153 64 91 175 234 179 157 199 209 230 188 
April 155 136 88 101 141 233 171 156 168 207 228 186 
Mai 162 131 96 113 128 224 187 163 203 228 246 209 
Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 
Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug. 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 
Sept. 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 
Okt. 193 179 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 
Nov. 200 182 121 139 194 265 213 162 253 292 337 247 
Dez. 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 837 42 1 13 20 8 1 794 142 240 1 412 342 1 070 
1954 Jan. 1 502 39 2 11 16 10 1 463 f32 217 1 114 297 817 

Febr. 1 508 37 2 11 16 8 1 471 112 194 1 165 283 882 
März 1 932 52 2 15 25 10 1 880 146 271 1 463 369 1 094 
April 1 661 43 1 14 21 7 1 -618 124 220 1 274 298 976 
Mai 1 823 48 2 16 21 9 1 775 136 218 1 421 347 1 074 
Juni 1 707 33 1 12 14 7 1 673 143 210 1 321 319 1 001 
Juli 1 925 38 2 12 18 7 1 887 149 235 1 504 364 1 140 
Aug. 1 839 }7 1 14 16 7 1 802 151 250 1 401 346 1 055 
Sept. 1 842 30 1 10 13 6 1 812 150 255 1 407 330 1 077 
Okt. 1 982 44 2 11 22 10 1 937 162 252 1 524 357 1 166 
Nov. 2 025 51 1 11 25 14 1 974 144 269 1 561 369 1 193 
Dez. 2 30:0r 62 ' 14 33 13 2 241 157 292 1 791 431 1 360 

1955 Jan. 1 761 ... ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. . .. . .. 
Indexzif'f'ern des Volumens 1950 = 100 

1951 MD 143 226 . . . 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 . . 179 96 145 207 153 236 
1954 MD 223 263 222 114 158 264 197 299 
1954 Jan. 179 260 . . 178 100 143 204 170 222 

Febr. 179 248 . . . 178 84 123 214 157 244 
März 233 307 . . 231 110 177 272 213 303 
April 199 261 . 198 103 144 233 173 '265 
Mai 222 280 221 109 141 268 200 304 
Juni 206 201 . . 206 115 137 246 188 277 
Juli 234 217 . . 234 122 156 281 214 316 
Aug. 224 205 . . . . 224 124 167 262 198 296 
Sept. 226 160 . . 228 122 169 268 192 308 
Okt. 243 270 . 242 129 166 289 206 332 
Nov. 248 345 246 120 179 292 212 334 
Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 

1) Der Aussenhandel ist in grösserer Ausfllhrlichkeit in den vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen Veröffentlichungen 
"Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. (Erscheint im W. Kohlhammer-Verlag/Stuttgart-Koln). Auf die Vorbemerkungen 
wird besonders hingewiesen. 
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Ein_-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+)1) (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen2) 

EZU-Raum 4) Sonstige Länder EZU-Raum 4) Länder ohne Sonstige ohne Insgesamt Sterling- Andere Verrech- Verrech- Insgesamt Sterling- Andere Verrech- Verrech-Zeit zusammen 3) zusammen 3) Gebiet EZU-Ländez nungs- nungs- 5) Gebiet EZU-Lände1 nungs- nungs- 5) länder abkommen länder abkomme;>. 
Mill. DM Mill. $ 

1950 - 3 011,8 . . - 723,2 1951 - 148,7 - 30,0 1952 + 705,9 + 1 707, 1 - 624,2 + 2 331,3 + 447,5 - 1 478, 1 + 183·,5 + 417,4 - 146,9 + 564,3 + 109,3 - 350,2 1953 + 2 515,2 + 2 210,1 - 561,0 + 2 771,0 + 458,4 - 205,6 + 612,1 + 535,9 - 132, 1 + 668,0 + 111,6 - 47,9 1954 + 2 711,1 + 2 801,4 ~ 603,3 + 3 404,7 - 137,9 - 64,3 + 662,7 + 679,0 141,8 820,8 - + - 29,8 - 13, 1 
1953 Dez. + 513,5 + 405,2 + 42,3 + 362,9 + 82,7 + 15,6 + 123,8 + 97,5 + 10,2 + 87,3 + 20, 1 + 3,8 
1954 Jan. + 188,6 + 185,0 - 41,0 + 2·26,0 + 13,7 - 18, 1 + 46,5 + 45,2 - 9,6 + 54,8 + 3,5 - 4, 1 Febr. + 294,4 + 252,6 - 15,0 + 267,6 + 13,7 + 20,3 + 71,4 + 61,1 - 3,5 + 64,6 + 3,5 + 4,9 Marz + 346, 1 + 314,5 - 45,6 + 360, 1 - 26,8 + 51,0 + 84,2 + 76,2 - 10,7 + 86,9 - 6, 1 + 12,4 

April + 190,0 261,9 - 29,0 + 290,9 - 25,4 - 54,5 + 46,5 + 63,2 - 6,8 + 70,0 - 5,8 - 12,7 Mai + 264,6 + 281,3 - 76,1 + 357,4 + 15,7 - 40,5 + 64,6 + 68,1 - 17,9 + 86,0 + 4,0 - 9,4 Juni + 147,8 + 200,2 - 62,1 + 262,3 - 11,9 - 50,4 + 36,6 + 48,6 - 14,6 + 63,2 - 2,6 - 11,8 
Juli + 352,3 + 308,3 - 48,0 + 356,3 + 19,9 + 15,2 + 85,3 + 74,5 - 11,3 + 85,8 + 5,0 + 3,7 Aug. + 320,8 + 237, 1 - 61,2 + 298,3 + 31,7 + 42,0 + 77,7 + 57 ,4 - 14,4 + 71,8 + 7,8 + 10,2 Sept. + 127,5 + 168,5 - 72,6 + 241,1 - 54,4 + 4,3 + 31,5 + 40,9 17,2 58, 1 - + - 12,7 + 1,1 
Okt. + 133,8 + 225,9 - 47,4 + 273,4 - 92,5 - 10,7 + 33,2 + 54,7 - 11,2 + 65,9 21,8 2,3 - -Nov. + 78,3 + 120,9 - 51,6 + 172,5 - 33,7 - 20,7 + 20,0 + 29,8 12,1 41,9 - + - 7,8 - 4,8 Dez. + 267,0 + 245,2 - 53,6 + 298,8 12,2 2, 1 65,0 - + + 59,3 - 12,7 + 72,0 + 3,2 - 0,3 

" 1) er ~ t gte Zahlen: ~rre n~t aus Werten in 1. 000 DM bzw, 1 000, $, - 2) Errechnet ~nter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- u. 
Kauferlandern, - 3) Einschl, "!licht ermittelte Lander und Eismeergebiete" - 4) Europäische Zahlungsunion, - 5) Bis einschl. Dezember 1953 als "Freie-Dollar-Lcinder" bezeichnet. • 

Ein- und Ausfuhr von· Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländern 
1000 t 

Einfuhr Austuhr 

Zeit Steinkohlen und -briketts Braun- Steinkohlen 
kohlen 

Saar- 3l Frank- §l und Koks Saar-4) Frank-4l Nieder- öster-insgesamt USA insgesamt Belgien Italien 
2) gebiet5 reich -briketts gebiet5 reich 5 lande reich 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 
1952 MD 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 
1953 MD 788 289 69 285 54 27 1 150 59 58 259 285 195 147 
1954 MD 696 283 70 153 61 31 1 374 60 166 305 291 217 159 
1954 Jan. 834 332 95 247 53 25 1 267 82 145 288 303 179 154 

Febr, 656 290 84 124 25 19 1 066 63 91 216 235 214 128 
llärz 667 244 59 112 38 31 1 346 57 184 381 256 201 122 
April 730 232 50 247 40 28 1 123 36 166 

1 

315 203 155 121 
Mai 665 259 60 171 57 29 1 3H 48 182 290 351 175 136 
Juni 556 253 49 87 86 39 1 425 42 186 320 371 174 132 
Juli 756 265 54 227 55 29 1 518 55 197 

1 

377 376 226 127 
Aug. 604 265 58 132 67 25 1 524 58 203 322 297 246 197 
Sept. 748 281 69 193 75 24 1 485 61 188 300 295 240 200 
Okt. 716 323 93 86 81 29 1 602 95 173 299 342 260 197 
Nov. 720 313 88 96 81 39 1 314 53 122 256 241 254 170 
Dez. 735 340 81 110 84 49 1 449 69 154 292 222 279 217 

1955 Jan, 805 305 68 148 74 37 1 148 65 130 236 235 201 120 

noch: Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen- Braunkohlen und Braunkohlenbriketts 6) Koks 

Schweiz 

28 
36 
44 
34 
47 
19 
24 
46 
31 
61 
74 
64 
59 
51 
40 
47 
44 
26 

briketts insgesamt Frankreich !Niederlande Österreich insgesamt Luxemburg Dänemark Frankreich4)5) Österreich Schweden 

1950 MD 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1952 llD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1953 llD 31 129 34 19 29 759 230 73 230 22 109 
1954 MD 43 141 34 31 25 807 229 101 181 28 127 
1954 Jan. 30 146 37 28 31 624 202 103 134 19 102 

Febr. 34 137 29 31 29 676 189 124 140 16 90 
Marz 38 126 18 40 31 699 207 81 155 14 89 
April 40 118 27 35 12 577 212 21 151 26 35 
Mai 39 131 31 33 14 596 223 26 152 27 25 
Juni 42 144 29 28 32 628 230 32 150 28 88 
Juli 43 138 31 31 20 817 220 109 174 24 163 
Aug. 48 146 37 31 23 968 231 168 171 32 185 
Sept. 45 157 41 29 33 987 220 161 223 35 153 
Okt. 47 169 46 31 29 1 045 245 151 242 35 174 
Nov, 47 142 37 26 24 1 085 306 111 250 42 241 
Dez. 56 HO 41 23 25 981 267 119 231 38 178 

1955 Jan. 49 132 37 21 21 1 098 271 195 270 21 181 

1) Auf Grund der Meldungen der Grenzzollstellen über die tatsächlich erfolgte Ein- und Austuhr,- 2) Ab Mai 1954 einschl. Steinkohlenbri-
ketts.- 3) Von 1950 bis August 1953• Im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch eingeführte Kohlen,- 4) Von 1950 bis August 1953: Einschl, der 
Zahlen über die im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch ausgeführten Kohlen.- 5) Vom September 1953 an ist dieser Austausch eingestellt worden.-
6) Bie Januar 1954 o n~ r unko ~n. 
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Zeit Insgesamt 

1950 MD 948 
1951 MD 1 227 
1gs2 MD 1 350 
1953 MD 1 334 
1954 MD 1 611 
1953 Dez. 1 581 
1954 Jan. 1 313 

Febr. 1 213 
März 1 585 
April 1 471 
Mai 1 558 
Juni 1 559 
Juli 1 573 
Aug, 1 519 
Sept. 1 714 
Okt. 1 848 
Nov. 1 947 
Dez. 2 036 

1952 MD 1 409 
1953 MD 1 542 
1954 MD 1 837 
1953 Dez. 2 094 
1954 Jan. 1 502 

Febr. 1 508 
März 1 932 
April 1 661 
Mai 1 823 
Juni 1 707 
Juli 1 925 
Allg. 1 839 
Sept. 1 842 
Okt. 1 982 
Nov. 2 025 
Dez„ 2 303 

~eit 

Schweiz 

1950 l4D 32 
1951 l!D 45 
1952 l!D 53 
1953 l!D 64 
1954 MD 76 
1953 Dez. 77 
1954 Jan. 52 

Febr„ 55 
März 84 
Apr:l.l 60 
Mai 68 
Juni 63 
Juli 66 
Aug. 62 
&ept. 78 
Okt. 88 
Nov. 126 
Dez. 110 

1952 MD 102 
1953 MD 103 
1954 MD 115 
1953 Dez. 129 
1954 Jan. 88 

Febr. 91 
März 142 
April 113 
:Mai 121 
Juni 113 
Juli 119 
Aug. 107 
Sept. 115 
Okt. 123 
llov. 118 
Dez. 131 

noch: Außenhandel 
nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 

EZU - Raum 1} 
darun-ter 

zusammen Belgien- Dänemark Frank- Saar- Grass- Italien Nieder-
u e ur~ reich ~ iet britanien lande 

Etnfuhr nach Einkaufslandern 

675 41 41 92 14 115 42 131 
768 61 36 75 15 152 45 107 
905 97 35 83 24 171 53 118 
946 94 35 85 31 160 61' 130 

1 110 100 42 106 42 191 69 169 
1 061 105 45 92 37 161 67 172 

901 79 41 79 38 144 56 145 
858 89 31 98 34 145 55 123 

1 089 135 32 104 35 200 74 155 
974 88 31 93 36 165 63 161 

1 056 87 37 99 36 206 55 158 
1 061 87 42 104 42 219 70 145 
1 098 104 36 111 45 208 67 162 
1 075 85 34 96 44 180 84 139 
1 167 90 43 108 46 206 78 193 
1 256 105 48 120 49 204 76 202 
1 378 118 65 129 49 191 74 220 
1 405 128 66 137 54 224 76 223 

Ausfuhr nach Käuferländern 
1 048 105 24 98 19 125 76 146 
1 130 115 64 102 20 116 102 162 
1 343 140 78 113 21 135 111 194 
1 467 125 83 117 22 160 130 202 
1 086 116 64 90 17 109 102 154 
1 111 111 64 94 16 115 97 160 
1 403 146 89 129 20 145 112 202 
1 235 133 72 111 16 126 98 175 
1 338 139 78 103 20 126 115 189 
1 261 134 72 106 16 133 115 182 
1 407 146 85 119 22 142 117 222 
1 312 133 85 108 21 128 108 188 
1 335 143 79 116 23 127 105 190 
1 482 157 84 126 31 141 121 208 

,1 499 158 80 124 26 162 114 217 
1. 650 164 83 137 28 171 125 244 

noch: EZU-Raum 1) Sonstige Verrechnungsländer 
darunter 1 darunter 

Sudafr. Austral zusammen Argen- Brasili Finnland Jugo-
Türkei Union 5) Indien Bund 2) tinien3 3) slawien 

Einfuhr nach EinkaufslB.ndern 
18 9 5 17 69 (14) (5) 8 8 
29 11 9 18 168 31 25 20 13 
30 14 10 12 187 15 27 28 25 
25 17 13 16 182 10 38 19 15 
23 21 13 21 241 48 56 19 16 
21 21 14 23 256 23 64 lb 17 
15 17 11 23 215 30 51 10 10 
16 14 9 17 187 26 48 9 8 
20 20 11 13 271 73 56 13 12 
14 19 11 17 241 44 50 11 22 
12 27 12 26 222 34 47 16 17 
14 22 10 21 224 37 49 19 21 
31 19 11 18 225 38 51 26 13 
35 16 10 30 205 32 51 25 14 
19 21 15 18 275 42 72 31 19 
38 16 14 10 288 92 72 26 18 
36 23 19 35 264 60 64 28 18 
23 34 18 23 275 72 58 26 19 

Ausruhr nach Kauf erla.ndern 
47 13 14 11 225 26 53 31 27 
35 23 19 11 220 33 37 12 23 
27 18 25 18 230 25 47 15 20 
38 36 34 15 338 47 80 16 22 
26 20 21 15 229 41 45 10 20 
27 18 21 13 201 28 43 10 15 
38 19 23 14 245 30 47 11 20 
29 16 22 16 216 28 46 12 17 
39 20 21 19 238 22 47 17 21 
24 19 19 19 212 19 42 17 18 
24 19 20 17 245 27 49 12 21 
24 

1 

19 25 18 237 16 53 17 19 
22 15 29 20 221 21 37 18 19 
24 17 37 20 196 14 45 19 17 
25 17 25 19 231 33 45 16 19 
24 18 41 22 288 20 64 18 29 

Norwegen Österreich Schw-eden 

18 15 58 
18 18 68 
22 33 80 
19 35 70 
24 48 76 
20 37 77 
15 29 73 
18 32 51 
25 45 51 
37 42 59 
38 43 69 
23 44 82 
23 48 78 
20 57 90 
20 52 86 
17 57 92 
23 61 100 
24 63 85 

34 50 102 
46 55 97 
51 85 123 
74 82 118 
37 54 100 
53 56 91 
44 73 125 
53 69 100 
68 80 106 
37 76 103 
53 85 122 
48 87 133 
43 92 125 
51 105 151 
62 111 155 
59 132 158 

Länder ohne Ver-4 ) Nicht er-
rechnungsabkommen mittelte 

darunter: Länder 
zusammen v.st.v. u.Eismeer 

Amerika gebiete 

204 183 0 
291 276 0 
258 219 -204 160 2 
259 195 2 
262 171 2 
195 150 2 
167 125 2 
224 183 1 
255 213 1 
278 242 2 
273 206 1 
248 186 2 
236 168 2 
271 195 2 
302 206 2 
303 208 2 
354 257 2 

134 79 2 
186 100 6 
253 106 11 
278 110 11 
177 81 10 
187 75 9 
275 124 9 
200 84 10 
237 103 10 
223 99 11 
263 110 10 
278 113 12 
275 111 11 
291 123 13 
282 118 14 
352 130 14 

1) Europäische Zahlungsunion. - 2) Dazu gehören bereits im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, JugoslawienJ Polen (einschl. 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung). 'Tschechoslowakei, Ungarn, A.gypten, Iran, Japan, Spanien \einschl. tlberaee-
gebiete1) ab l!'ebruar 1950 Ecuador1 ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien; ab September 
1950 bis September 1954 Kolumbien; ab Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) (}ehBrte bis zu dem Zeit-
punkt des Inkratttretena des Zahlwigsabkommens zu "Länder ohne Verrechnungsabkommen" (Zahlen in Klammern).- 4) Bis einschl.Dezem-
ber 1953 als "Freie-Dollar-Lander• bezeichnet.- 5) Einschl. Betschuana-, Basuto- und Swasiland. 
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Bahn und 
Binnen-

Schiffahrt 
Beför-

Zeit Beför- derte 
derte Netto Güter 
Güter tkm 1 ) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1953 
Nov. 125 119 120 
Dez, 112 108 112 
1954 
Jan, 99 100 100 
Febr. 89 91 105 
t:Iärz 115 114 106 
April 117 115 102 
Mai 123 124 107 
Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 
Aue. 122 122 107 
Sept. 128 128 113 
Okt, 137 133 124 
Nov. 141 132 129 
Dez, 128 122 120 

Bundesbahn 

Be- Wagen-
triebs- achs-
netto- kilo-

tkm2) ete~  

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto-tkm 
Güter- darunter: Grenz-Beför-wagen- derte ins- auf verkehr 
stel- Güter gesam1 deut- bei 
lung 6) 6) sehen ~eri  

Schiffen 
arbeitstäglich Kal .-ti'ßJ 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 149 155 142 

113 114 110 142 135 145 124 
112 114 103 109 95 108 86 

104 106 93 97 87 93 98 
112 11") 97 38 31 26 54 
105 107 100 144 139 144 134 
·100 105 99 164 158 171 139 
106 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166 
106 109 102 170 169 175 156 
110 114- 108 177 177 183 172 
118 120 115 178 178 186 173 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 

Seeschiffahrt 4) 
}üterumschlag in den Massengüter-

Seehafen verkehr im 
!Küsten- Aus-8 lord-Ostsee-Krual 

ins- ver- lande- ins- dar: auf 
gesamt kehr 7) '7erkehI gesamt deutscher 

Schiffen 
arbei tstäglich kalendertäglich 

159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141r 90 150 123 184 
164 96 177 148 197 

152 88 164 150 209 
162 88 175 144 174 

141 74 154 121 165 
131 22 151 79 89 
147 83 158 100 123 
164 100 176 114 144 
161 114 170 141 187 
162 93 174 163 205 
160 92 172 176 240 
170 109 181 173 245 
176 122 186 161 241 
197 127 210 180 248 
185 116 197 172 226 
174 94 188 185 246 

1) Einschl. Dienstgut- und 3esatzungsverlcehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) ~e dene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der An-
teil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.-
5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungsmbglichlcei t des Schiffraumes, bedingt durch ungünstige Wi tte-
rungsverhäl tnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage 
in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des 
Bl\IV,- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs,- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und ge-
ladenen Güter,- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete 
unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen.-
Persone~  Xilometer2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
195'3 97 105 
1954 101 111 
1953 Nov. 110 98 

Dez. 94 98 
1954 Jan. 105 98 

Febr. 103 95 
März 99 94 
Apri 100 108 
!.!ai 102 112 
Juni 96 122 
Juli 98 134 
Aug. 106 140 
Sept. 104 115 
Okt. 96 105 
Nov. 104 101 
Dez, 101 106 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 

l/agenachs- Bef cirderte Wagen- Beförderte ·.ragen- Befcirderte Wagen-k:!.lcimeter3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 - 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
119 103 108 196 196 186 159 
111 105 107 174 169 183 150 
116 109 108 188 176 189 154 
113 105 107 193 179 195 151 
112 110 110 202 188 206 158 
112 104 108 197 196 187 155 
114 102 108 195 195 173 150 
115 100 108 181 189 170 151 
125 99 108 180 194 168 157 
131 98 108 182 195 170 160 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 164r 
116 105 108 201 202 185 160 
114 109 109 215 210 206 165 
120 114 111 236 215 217 170 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr,- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche 
und private nterne ~en sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, 
aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen .4.rbei tsverkehres. - 6) .t:insohl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 

Fahrzeugbestände 1) 3) 
Damp:f- 1 Elektrische Personenwagen Guterwagen 5) 

Länge der Lokomotiven 
Personal- Privatgüterwagen Zeit au:fwand betriebenen darunter: dal'tlilter: darunter: ohne Privat-

2) Strecken
3

) insgesamt betriebe- insgesamt betriebs- insgesamt betriebe- darunter: güter-
4) fähig 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebs- wagen 

fähig insgesamt 
1 000 km Anzahl 

1936 30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125a) 362 460a) 
1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 22 948 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 551 8 807 452 379 22 523 20 761 253 536 236 037 35 015 
1952 505,1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 484,9p 30 509p 9 675p 7 958p 490p 447P 22 588p 21 506p 231 211p 222 387p 37 039p 
1953 Dez. 495,0 30 510 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 Jan. 489,0 30 509 10 034 8 118 464 390 22 976 20 716 239 177 220 503 35 908 

Febr. 484,8 30 509 9 991 8 054 465 392 22 768 20 791 235 189 215 424 35 728 
März 486,6 30 509 9 951 7 976 467 396 22 617 20 971 235 736 217 927 35 609 
April 490,6 30 509 9 892 7 953 469 392 22 557 20 992 234 662 216 157 35 674 
J.:ai 488,7 30 522 9 826 7 965 471 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 
Juni 488,6 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 '96 209 995 36 430 
Juli 484,7 30 522 9 749 7 884 476 412 22 569 21 292 235 252 211 458 36 084 
Aug. 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 877 36 577 
Sept. 483,0 30 522 9 721 7 919 486 439 22 516 21 089 2:;6 722 224 483 37 128 
Okt. 479,3 30 524 9 719 7 796 485 437 22 558 21 002 234 535 225 241 37 372 
Nov. 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 568 20 960 236 465 227 415 37 132 
Dez. 479,4 30 509 9 675 7 958. 490 447 22 588 21 506 231 211 222 387 37 039 

Betriebsleistungen Verkehrsleistungen 
Betriebstonnenkilomete> l:'ersonenverKenr 8 

Zugkilometer 6 ) Wagenachskilometer6 ) Brutto 1 Netto 7) darunter: darunter: 
Zeit 1 1 

~e rderte im Berufs !Personen- im Berufs- Gepäck-
Reise- Güter- Reise- GUter- Güterzüge Güterwagen Personen u.Schi.iler kilometer u.SchUler- versand 

züc;e züge verkehr verkehr 
Kill. 1 000 ti:ill. t 

1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 1 965,4 11 750 
1950 MD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521,1 1 020,7 9 634, 3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14,1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 103 338 65 694 2 646,2 957,2 6 736 
1954 MD 30,9p 14,0p 596,6p 989,0p 9 402,3p 4 338,0p 108 285p 69 163p 2 794,3p 1 045,0p 7 031p 
1953 Dez. 29,9 14,0 590,8 1 001,9 9 521,5 4 444,2 102 607 61 202 2 524,6 883,4 5 132 
1954 Jan. 29,7 13,5 574,2 926,7 8 837,9 4 100,8 114 478 78 386 2 524,6 1 167, 1 4 801 

Febr. 27, 1 13,4 517,7 953,5 9 122,2 4 261,8 101 278 69 794 2 204,8 1 021,8 4 556 
März 29,9 14,4 570, 1 1 020, 1 9 692,0 4 487,3 108 007 71 871 2 414,2 1 078,2 5 461 
April 28,8 12,8 563,4 885,3 8 354,7 3 804,6 105 907 59 241 2 674,8 909,7 6 545 
Mai 30,4 13,2 584,4 925,1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 
Juni 31,6 13,0 616,7 907,2 8 597,2 3 924, 1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 
Juli 33,6 14,5 666,6 1 011,5 9 593,3 4 382,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 
Aug. 33,7 14,3 677,5 999,0 9 524,0 4 355,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890 
Sept. 32, 1 14,5 626,8 1 045,9 9 919,8 4 548,3 109 987 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt. 31,8 15,3 589,7 1 100, 1 10 472,4 4 851,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122,2 7 343 
Nov. 30,5 14,6 560,3 1 041,1 9 972,6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212,7 5 469 
Dez. 32, 1 14,9 611,8 1 052,7 10 007,8 4 659,0 110 466 68 538 2 717,2 992,6 5 599 

no ~ Verkehrsleistungen 

Be:forderte Guter nu~ Schienen- Wtd Schiffsverkehr) Binnen-
Versand 9) 1 verkehr Guterwagen- Güterwagen-

Zeit insgesamt 1 darunter 1 Empfang Durchgangs Güterkraft- der nicht- stellung umlaufzeit 
verkehr verkehr bundeseigener 12) insgesamt Expressgut ~~~~~~~~s, 10) 11) Eisenbahnen 

1 000 t 1 000 Tage 

1936 MD 22 970,0 21 470,0 33,0 1 500,0 . 2 132,0 4,5 
1950 MD 19 112,2 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6 172,7 167,4 1 417, 1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 132,0 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314,1 212,3 186,2 1 183,2 1 521,1 4,3 
1953 MD 20 566,6 19 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216,6 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1954 MD 21 082,3t 18331,7p 53,9p 7 268,1p 2 540,0p 210,7p 225,3p 1 248,0p 1 468,6p 4,3p 
1953 Dez. 21 214,8 18 189,9 68,3 7 369,5 2 742,2 282,7 198,9 1 066,6 1 449,0 4,5 
1954 Jan. 18 717,6 16 049,5 45,2 7 306,7 2 438,9 229,2 156,7 1 052,6 1 294,9 4,7 

Febr. 19 020,0 16 481,0 41,0 7 612,0 2 333,0 206,0 164,3 735,8 1 306,4 4,4 
März 21 530,5 18 634,0 49,0 7 361,2 2 626,6 269,9 213,6 1 304,3 1 505,3 4,2 
April 18 570, 1 16 099,5 53,0 6 282,6 2 264,0 206,6 210,5 1 254,6 1 327,6 4,3 
Mai 19 314,6 16 758,8 51,3 6 763,0 2 311,6 217,2 228,5 1 218,7 1 369,8 4,5 
Juni 19 321,5 16 854,3 50, 1 6 660,7 2 211,3 195,9 227,8 1 250,2 1 363,7 4,4 
Juli 21 347,0 18 775,7 55, 1 7 324,4 2 395,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528,7 4, 1 
Aug. 20 983,8 18 415,4 51,6 7 357,4 2 411,1 157,3 239,8 1 346,8 1 486,2 4,2 
Sept. 22 127,0 19 389,3 56,2 7 545,6 2 543,9 193,8 261,4 1 354,7 1 565,4 4,1 
Okt. 24 266,5 21 092,8 60,0 7 620,6 2 953,4 220,3 263,8 1 418,0 1 669,8 4,2 
Nov. 24 155,5 20 958,7 57,9 7 602, 1 2 976,5 220,3 256, 1 1 342,2 1 616,5 4,2 
Dez. 23 634,0 20 444,5 76,4 7 780,6 2 953,5 236,0 234,6 1 322,5 1 589,4 4,3 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bzw. Jahresdurchschnitt tatsächlich 
aufgewendete Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestände, ohne die von der Ausbesserung 
zurtickeestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und auslandische ~ gen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch 
ohne DienstzUge.- 7) Einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr.- 9) Einschl. Dienst-
gutversand, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 10) Ohne den Empfang von Bundesbahnhöfen des Bundesgebietes, der nur im Guterversand 
nachgewiesen wird.- 11) Verkehr von Ausland zu Ausland dber die trockene Grenze.- 12) Monats- bzw. Jahresergebnis.- a) Einschl. 
PrivatgUterwagen. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin1 ) 

Flughafenverkehr Teiletreckenverkehr 4) 
Gesamtverkehr (In- und Auslandverkehr) Flug-km Inlandverkehr Ausland verkehr 5) 

Flugzeuge Fluggäste 2) b'racht 2)3) Post 2) ins- dar.: im geleistete geleistete 
Zeit gesamt Verkehr 

Pkm ]Fracht;;Jc!;oet- Pkm ., Fraohi;.J Poet-
Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang ~.~ ,~ :~  

Anzahl 1 000 t 1 000 
1951 MDG) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70,1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95, 5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92; 5 ~ Jfil. ~ 1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 
1953 Dez. 4 926 4 927 61,5 62,3 3 810 3 851 559 462 1 616 630 16 750 942 115,3 10 513 463 155,2 
1954 Jan. 5 429 5 424 65,2 64,6 3 044 3 062 388 320 2 756 1 644 18 324 761 86,3 28 863 963 319,4 

Febr. 5 211 5 211 54 ,9 55. 7 3 527 3 599 364 301 2 568 1 491 15 708 887 78,7 24 758 1 045 316,0 
März 5 801 5 801 71,9 73,2 3 836 3 952 418 349 2 886 1 738 20 064 972 91,0 34 421 1 207 358, 1 
April 6 261 6 270 84,8 82,0 3 838 3 855 426 354 2 966 1 921 22 186 972 96, 1 40 850 1 136 348,4 
Mai 7 435 7 427 94,2 93,8 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 105,3 47 118 1 149 336,4 
Juni 7 823 7 822 108,6 105,6 3 921r 3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107,3 52 922 1 278 347,6 
Juli 7 852 7 841 119,0 117,8 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363 367,2 
Aug. 7 749 7 757 115, 1 118,9 3 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341,3 
Sept. 7 933 7 920 107,0 111,5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 014 1 412 350, 7 
Okt. 7 351 7 363 95,0 97,6 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116,9 55 927 1 814 378,8 
Nov. 6 294 6 290 77,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 360,3 
Dez. 5 931 5 934 77,7 79, 1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154,3 48 441 1 513 578,4 

1) Nachgewiesen wird der plan.massige und auaserplanmässige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr ,1 nicht dagegen der mili-
tärische und private Flugverkehr. Auch Erprobungsflüge sowie RundflUge, bei denen keine Nutzlast befördert wird (z.B. Reklameflüg-e), blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggäste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunft" und "Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne 
Freigepack.- 4) Flüge auf: den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur 
Grenze des Bundesgebietes angenommen, ab 1. Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Erreclmung der Monatsdurchschnitte f'Ur 
den Flughafenverkehr sind die Zahlen für die Monate Januar bis M.8.rz 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughäfen 
hinzugerechnet worden. Da über den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben für die Monate Januar bis Wlrz 1951 vorliegen, beziehen eich 
diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Kraft- Lastkraftwa en Kraft-
Zeit Personen- darunter mit einer Nutzlast mnibusse Zug-

Krafträder ~~~ ~;e 
Kraft-

Land fahrz.euge kraftwagen insgesamt unter von 1 t '\"On 2 t bis einschl- maschinen f'ahrzeug-insgesamt 1) 1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 2,) anhäng er 

Bundesgebiet 
1938 1. Juli 1 836 095 714 458 """j 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 069 

188 392 1949 1. Juli 
3) 

1 413 839 354 980 319 538 
53Ö 57 485 107 61Ö 

9 931 101 988 615 678 11 724 
1950 1. Juli 1 949 803 518 4 74 358 047 151 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1. Juli 2 493 490 684 508 414 343 167 546 67 446 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1. Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 '37 
1953 1. Juli 4 053 734 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
1954 1: i:~  4 338 414 ~  143 569 083 260 341 96 108 143 475 23 507 341 799 2 123 290 26 392 317 795 

4 458 876 314 856 566 743 258 550 97 255 140 088 23 799 357 792 2 168 751 26 935 316 929 
1. Juli 4 699 537r 396 887r 572 491 260 716r 99 157r 139 053r 24 775r 376 270r 2 300 677r 28 437r 320 724 

1955 1. Januar 4 892 704 512 029 571 282 257 771 101 466 134 293 24 865 412 135 2 341 795 30 598 324 3'9 

nach Ländern ( 1.Januar 1ml 
Schlesw.-!!olat. 176 223 58 428 27 886 14 968 4 272 5 644 918 21 991 65 404 1 596 14 740 
Hamburg 129 165 65 218 26 419 14 740 4 449 4 647 504 1 915 34 088 1 021 13 497 
Niedersachsen 607 920 177 659 68 330 35 131 11 219 13 633 544 61 043 293 753 4 591 45 104 
Bremen 43 022 21 111 8 960 4 440 1 644 1 861 243 932 11 359 417 4 965 
Nordrh.-Westf. 228 686 424 007 180 2,02 64 114 31 696 42 223 418 67 152 543 878 8 029 83 934 
essen 482 040 154 957 50 854 22 342 9 680 11 891 139 28 223 243 350 2 517 26 375 

Rheinland-Pfalz 324 653 86 369 37 389 13 797 6 543 10 991 1 208 27 950 170 204 1 533 19 356 
Baden-Württembg. 788 448 237 234 71 443 29 041 12 436 17 581 3 172 67 328 405 339 3 932 54 892 
Bayern 087 005 282 498 87 947 35 494 15 889 <2 423 3 466 135 090 572 421 5 583 55 749 
Bundesbahn 4 905 700 ,1 755 75 486 534 241 326 534 349 1 831 
Bundespost 20 637 3 848 10 097 629 3 153 2 865 012 185 465 030 3 896 

West - Berlin 
1955 1. Januar 104 794 49 187 25 624 1 15 252 3 716 4 025 801 572 26 454 156 13 914 
1) Einschl. Krankenkraftwagen sowie einschl. Kombinationskraftwagen, soweit als solche oder als Personenkraftwagen zugelassen, 
den Lastkraftwagen miterfaset.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder 

sonst bei 
sonstigen Grlinden als voru.bergebend 

stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge.- 4) Fortgeschriebener Bestand. 
Kraftfahrt-Bundeea:.ft:it 

Straßenverkehrsunfälle 

Verkehrsunfalle Beteiligte Verkehrsteilnehmer 1 Ver- Ursachen der Verkehrsunfalle 
Getotete letzte ) und zwar 1 darunter 2) 3 beim. beim beim Sonstige 

durch ~sser  inB- Kraft- Kraft-
~~;r~ Fuss- bei der Unfall-Ze1 t ins- gesamt fahr- ;::~~; 1) 

Fuss- Perscmen ;~~  gänger Strasse ursachen gesamt usamrnen a'fulcssener gang er 
stoss Ortslage zeuge 

Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1950 ~ s  183 115 90 895 33 904 355 980 24 7 292 53 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11 ,o 9,6 7,5 11,1 

1951 311 546 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11,0 a,0 6,5 9, 7 
1952 365 532 183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 0,0 9,0 9,0 

1953 445 538 190 24( 97 751 864 219 644 207 112 725 69 127 10 954 297 916 59,2 11,1 7,9 13,9 7,9 

1953 1.VJ. 82 107 36 255 18 460 161 017 128 646 12 992 12 246 1 616 39 747 54,0 5,6 6,8 24,4 9,2 
2,Vj. 110 39e 51 40! 24 661 229 404 166 829 34 346 19 280 2 952 86 934 61 ,1 13,5 0,0 10,2 6,4 

3.VJ. 136 114 59 02€ 30 896 263 957 193 120 39 800 19 963 3 467 103 614 61, 5 13,8 7,8 10,2 6, 7 

4.V J, 108 674 43 48' 23 661 209 382 155 270 25 538 17 590 2 914 67 485 59,2 10,3 8,0 12,9 9,6 

1954 1.VJ. 83 764 35 04C 17 590 161 055 128 481 13 450 12 517 1 762 42 154 58,4 6,4 1,2 21t1 6,9 

2.VJ. 125 237 53 603 25 629 241 488 179 427 34 513 18 927 3 022 88 829 64,0 13,2 8,5 9,0 5, 3 
3.VJ. 147 754 59 393 33 263 285 100 213 579 40 360 20 535 3 492 104 902 62.2 12.8 7 3 11 2 6. ~ 

d is zur Aufstellun des Meldeblattes an den Unfallfolgen Gestor 
1 ) Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Bis Ende 1952 auf der Stelle Getotete un b g ) ßli h d 
b (A f t· des r.ieldeblattes bis spatestens a Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden ; ab Anfang 1953 einschlie c er vor 
u~~e n ~s ~~ ~~~~~ng des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 3) Bis Ende 1952 einschl•: 
ab Anfang 1953 ausschließlich der Verletzten, die nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall 1 an d~n n ~  
fo 1 en gestorben sind.- 4) Oder dessen Fuhrer. - 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor).- 6) Ohne Bayern, Rheinland-Pfa z un Würt em-
ber g -Hohenzollern. - 7) Ohne Württemberg-Hohenzollern.- 8) Mit Nachtrlgen, daher Jqhresangaben mit Summen der vier Vierteljahre nicht ver-
glefchbar. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Zulassungen von fabrikneuen :Fahrzeugen Personenverkehr der Strassenverkehrsunternehmen 
Kratt-' darunter l Straasenbahnen 2) Kraf"''"'"'"' 1 busse ~  

Kraft- Linienverkehr IGelea:enhei tsV"erkehr 
Zeit fahr- 1 Kombi- .1 Last- Kraft- fahr- Betriebs- Befor- Gefahrene 

.BefOr- ~~ rene zeuge Persone~ nations- strecken- derte 'lagen- 6) Länge der Betör- Ge.fahrene 
räder zeug- derte agen- 6) derte Wagen- 6) I ~ } kraftwa.gen anh&.nger länge 3)4) Personen kilometeI Linien 3) Personenkilometer Personen kilometer 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 llD 42 105 12 172 . 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 71C 33 119 1 758 6 698 
1951 llD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 07 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 

1 342 
5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 22 44 511 2 824 11 548 

1953 MD 59 743 19 014 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 81 49 131 3 260 14 106 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 448 52 207 223 672 126 18 54 628 3 441 15 297 
1953 Dez. 32 679 17 503 2 082 3 989 5 943 1 292 4 243 291 885 53 336 214 141 128 22 " 186 2 059 4 633 
1954 Jan. 30 826 17 492 1 800 3 483 5 075 1 220 4 244 283 229 52 565 211 591 131 95 52 447 1 729 4 271 

Febr. 44 702 20 295 1 795 3 856 13 450 1 157 4 218 267 194 48 765 209 765 125 60 49 724 ~  4 351 
Marz 92 513 28 807 2 440 5 424 45 979 1 913 4 207 279 052 53 397 210 326 129 39 54 573 6 172 
April 102 188 28 627 2 245 5 384 58 266 2 138 4 206 267 063 51 245 213 927 118 81 51 645 2 224 8 670 
Mai 85 799 26 356 2 292 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306 52 988 219 101 118 34 53 019 4 393 22 020 
Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 640 2 207 4 177 256 798 51 395 219 364 113 312 53 383 5 224 28 342 
Juli 71 634 25 866 2 502 5 102 30 619 2 286 4 202 265 032 53 106 219 347 118 37E 56 084 5 884 32 286 
Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 995 56 315 5 201 2S 105 
Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 263 003 51 748 223 310 . 120 836 55 584 4 922 24 563 
Okt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 283 74 7 53 346 224 466 129 568r 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874 1 802 4 130 285 056 52 137 222 867 

137 ~  56 354 2 250 6 067 Dez. 38 514 21 045 1 705 4 416 4 615
6 1 1 771 4 138 307 791b 54 738 223 8720 D 152 17 ) 60 102 2 22' 5 109 

1) Einachl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen Wld Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monate.- 4) Bis einschl. 
März 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gexnischtwirtschaftliohe und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebtmda:i.en Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht t:Sffentlichen linienähnlichen 
Arbei terverkehr&s.- 6) Wagenkilometer = Triebwa,genkile>meter +- Anhängerkilometer.- a) Darunter 1 338 Kra:ftroller.- b) Dart.mte:r durch Obusunter-
nehmen beti:5rdert: 23,628 Mill. Personen.- c) Darunter 6 644,3 km 1m Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen befbrdert: 29,559 Mill. 
Personen. 

Kraftf'ahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 
innerhald Versand nach Empfang aus darunter: und zwar 

des Durch- auf 4) auf 4) ohne Zeit Bundes- West- der SOWJ. dem West- der sowj. dem ganga- insgesam insgesamt 
~~~ u~~s .Besatzung deutschen deutschen Durch-gebietes Berlin Ausland Berlin zone 3) Ausland verkehr Scllift'en Schiffen 

_ ... _ 
1 000 t Mill„ tkm 

1936 MD 3 613 98 253 2 24) 14 268 1 631 233 6 354 
3 148 

1 675 974 1 551 
, 950 llD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 , 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 , 871 1 147 1 581 

i ~ ~ ~~  120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 
119p 35p 1 600p 14p 56p 1 619p 494P 9 116p 5 861p 2 079p 1 303p 1 770p 

1953 Okt. 5 139 104 2 1 753 15 43 1 674 527 9 259 6 011 2 066 1 298 1 746 
Nov. 4 639 81 15 1 484 12 47 1 458 399 8 138 5 349 1 803 1 161 1 55"9 
Dez. 3 813 98 14 1 072 11 47 1 177 205 6 441 4 304 1 313 895 1 186 

1954 Jan. 3 106 23 6 1 123 7 25 1 245 208 5 744 3 607 1 199 769 1 066 
Pebr. 1 003 - - 567 1 4 407 147 2 130 1 194 415 204 314 
Marz 5 126 70 27 1 866 10 8 1 641 464 9 215 5 908 2 064 1 294 1 771 
April 5 226 209 so 1 818 12 46 1 560 416 9 341 6 167 2 096 1 360 1 634 
Mai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 9 895 6 409 2 330 1 486 2 007 
Juni 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 10 037 6 442 2 355 1 464 1 979 
Juli 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 852 6 980 2 564 1 575 2 176 
Aug. 5 706 121 24 2 044 17 50 1 875 642 10 482 6 688 2 430 1 509 2 031 
Sept. 5 920 105 36 2 128 18 54 1 960 681 10 905 7 020 2 541 1 578 2 117 
Okt. 5 943 136 42 2 161 20 70 1 962 646 10 985 1 7 041 2 550 1 604 2 147 Nov. 5 575 161 44 1 779 21 102 2 093 532 10 313 ) .; 699 2 304 1 452 1 972 Dez. 4 970 139 46 1 828 18 124 1 769 465 9 353• 6 064 2 086 1 320 1 799 

1) Einschl. des Seeverkehres der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen 3eleisteten TonnenkilomEo>ter.- 3) Zum Verkehr mit der aowjeti-
tJchen ::Seaatzungszone ist auch der Verkehr mit O&t-Berlin und mit den Ha:ten der deutschen Ostgebiete unter fremjer Yer··.altung gezahlt.- 4) Die 
Zahlen umfassen die Ver :e ~s eist gen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen es t un~s one behel.1"'1::1.toten Schiffe.- a) l'arunter: Empfang aua 
derr Sal!rgebiet:3 303 t, Versend 11ach der!" ~: rt;e et: - t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Gute.rverkeh.r 

KUstenverkehr 1) Auslandsvel."}(ehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) Mas sengtiter 
Zei"t 

d1;.i,:ch den R:usten- der sowj. des der sowj. verkehr im 
Ankunft3) Abgang 3 ) Ankunf't3 ) Abgang 3 ) ~ ;~i~ ~  verkehr es t u~s ·.Besatzunge- des Nord-Ost-

5) zone T) Auslandes zone 7) Auslandes see-Xanal 
1 000 ~ 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 6466 ) 331 237 1 035 107 1 751 1 3846 ) 
1950 l4D 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 691 2 138 
1952 MD 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1953 MD 197 1 ~ 1 839 1 j.l· 1 P75 ~ 1 1 0.1"- 6 1 90"i 2 245 
1954 llD 214p 208p 2 245p 1 729p 2 145p 199p 7p 1 182p 14p 2 217p 2 704p 

1953 Okt. 132 122 1 852 1 511 2 113 208 4 1 199 1 1 932 2 647 
Nov. 152 138 1 964 1 446 2 113 173 3 1 030 24 1 955 2 711 
Dez. 153 145 2 165 1 604 2 167 176 4 1 105 41 2 184 2 690 

1954 Jan. 121 125 1 811 1 600 1 901 145 1 1 231 25 1 670 2 262 
Febr. 54 50 1 807 1 477 1 187 38 2 1 102 12 1 651 1 323 
März 143 151 2 059 1 581 1 696 178 4 1 176 22 2 071 1 859 
April 170 158 2 115 1 618 1 823 201 3 941 15 2 270 2 063 
Mai 192 190 2 344 1 630 2 256 233 1 995 16 2 110 2 632 
Juni 284 282 2 314 1 748 2 381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 
Juli 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 3 294 
Aug. 399 395 2 404 1 893 2 366 236 1 1 293 13 2 300 3 233 
Sept. 290 278 2 454 1 959 2 244 261 22 1 235 11 2 426 2 911 
Okt. 191 181 2 608 1 822 2 434 271 18 1 300 13 2 848 3 366 Nov. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 333 10 2 369 3 099 Dez. 173 158 2 394 1 736 2 611 194 7 1 280 0 2 460 3 459 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum A.uslandsverkellr ist auch der Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schi!te, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem .Bund•Bgebiet 
auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelallfen haben. wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur 
Schiffe „ die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach .Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind b:t.s einschl. 19.50 
aucll die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekoID.111.en oder abgegangen sind• bei denen aber kein Lade- oder Loschvorgang statt-
gefunden hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewärtiger Empfang Yon au.s Ha.fen des Bundesgebietes versandten Gtltern so,..ie seew8.rtiger Versand 
nach Binnenhafen {Empfang binnenseitig).- 6) Einschl. des Seeverkehrs der :Sinnenbafen.- 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Itafen der eow,ieti-
schen Besatzungszone ent.hal ten auch den Verkehr mlt den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung.- a) :J1e Zchlen fur 1936 bezie-
hen sich auf das RechnungsJar.r ( 1. April bio 31. Marz). 



Zum Aufsatz: nDle Verkehrswlrtsdlaft 1954" In diesem Heft 
Güterumsdllag in den-Binnen- und Seehäfen des Bundesgebietes 

1 000 t . 

Güterumschlag 
Wasserstrassengebiet insgesamt Einladungen 

Hafen 1936 1953 19541 ) 1936 
1 

1953 1954 1 ) 

Binnenhäfen 
Elbegebiet . 7 174 8 683 . 3 774 4 470 
darunter: 

Hamburg 9 021 4 622 5 157 4 746 2 347 2 485 
Wesergebiet . 7 698 9 088 . 3 347 3 948 
darunter: 

Bremische Häfen 
Bremen 2 751 3 034 3 632 478 1 027 1 121 
Bremerhaven 331 804 800 91 139 84 

Mittellandkanalgebiet . 6 915 6 827 . 3 042 2 838 
darunter: 

Bleckenstedt-Beddingen - 1 539 1 473 - 624 517 
Westdeutsches Kanalgebiet . 33 365 36 684 . 20 585 23 625 
darunter: 

Emden 6 284 3 965 4 262 3 009 2 492 2 683 
Dortmund 4 453 4 864 5 065 972 1 161 1 424 
Wanne-Eickel 2 646 3 188 3 712 2 509 2 708 3 217 
Gelsenkirchen 5 263 5 449 5 715 3 553 3 ·623 4 127 
Bottrop 2 230 2 491 2 667 2 158 2 437 2 591 
Essen 2 049 2 171 1 976 1 502 1 725 1 453 

Rheingebiet 
Niederrhein . 48 064 54 786 . 25 208 31 116 
darunter: 

Walsum 2 183 3 377 3 392 791 1 512 1 876 
Duisburg 27 720 20 530 22 119 17 048 8 494 10 332 
Düsseldorf 2 389 1 938 2 369 858 679 1 033 
Köln 3 267 2 258 ·2 642 1 819 838 801 
Wesseling 2 609 4 599 4 323 2 591 3 971 3 549 

Mittelrhein . 12 571 13 530 . 6 392 6 955 
darunter: 

Neuwied 796 1 333 1 318 162 422 432 
Wiesbaden/Mainz/Gustavsburg 2 178 2 562 2 866 597 499 548 

Main . 9 253 9 401 . 2 391 2 444 
darunter: 

Frankfurt 2 358 3 417 3 805 246 501 509 
Aschaffenburg 811 819 725 93 119 124 
Würzburg 110 1 950 1 489 47 551 323 

Oberrhein . 14 404 15 920 . 4 146 4 611 
darunter: 

Ludwigshafen 4 623 4 137 4 497 1 392 759 978 
Mannheim 5 138 4 983 5 552 719 411 480 
Karlsruhe 2 593 1 587 1 769 246 116 138 
Kehl 1 777 730 814 433 269 292 

Neckar . 4 024 4 742 . 1 098 1 225 
darunter: 

Heilbronn 905 3 328 3 955 337 763 864 
Donaugebiet . 2 643 2 561 . 1 680 1 653 
darunter: 

Regensburg 706 2 324 2 176 393 1 448 1 416 

Insgesamt 140 811 146 110 162 221 74 499 71 660 82 885 

Seehäfen 

Ostseehäfen 3 349 3 073 3 647 834 951 1 387 
davon: 

Lübeck 2 161 1 877 2 295 586 635 984 
Kiel 547 528 544 51 38 38 
Flensburg 259 294 361 50 95 163 
Übrige Ostseehäfen 382 374 448 147 183 202 

Nordseehäfen 40 039 35 455 41 409 17 249 12 909 14 824 
davon: 

Hamburg 22 027 16 474 20 647 7 219 5 323 6 685 
Cuxhaven 35 48 43 13 9 4 
Bremische Häfen 

Bremen 6 221 8 922 8 813 4 044 4 646 4 507 
Bremerhaven 555 963 981 93 103 182 

Brake 318 954 1 412 145 202 265 
Nordenham 1 162 1 514 1 913 998 658 997 
Wilhelmshaven 2 61 113 50 9 37 18 
Emden 7 943 5 194 6 309 4 241 1 639 1 954 
Übrige Nordseehäfen 1 517 1 274 1 241 486 292 212 

Insgesamt 43 388 38 528 45 057 18 083 13 860 16 211 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Ausladungen 
1936 1953 19541 } 

• 3 400 4 213 

4 275 2 275 2 673 . 4 351 5 140 

2 273 2 007 2 511 
240 665 716 . 3 873 3 989 

- 915 957 . 12 780 13 059 

3 275 1 473 1 579 
3 481 3 704 3 641 

137 480 496 
1 709 1 826 1 588 

72 53 76 
547 446 523 

. 22 856 23 670 

1 391 1 866 1 516 
10 672 12 036 11 787 
1 531 1 267 1 335 
1 448 1 420 1 842 

18 628 774 . 6 180 6 575 

634 911 886 
1 581 2 063 2 318 . 6 862 6 956 

2 112 2 915 3 297 
718 699 601 

63 1 399 1 166 . 10 258 11 309 

3 232 3 379 3 620 
4 419 4 572 5 072 
2 346 1 471 1 631 
1 345 461 522 . 2 926 3 516 

568 2 565 3 092 . 963 908 

313 876 760 

66 312 74 450 79 336 

2 516 2 122 '2 260 

1 575 1 242 1 310 
496 490 506 
209 199 198 
235 191 246 

22 790 22 546 26 586 

14 808 11 151 13 962 
22 39 39 

2 177 4 276 4 306 
462 859 799 
173 752 1 148 
163 855 916 
252 77 32 

3 702 3 555 4 354 
1 031 983 1 030 

25 306 24 668 28 846 



Deutsche Bundespost 

tlber- Fernsprechdienst Ton- Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
Gewöhn-

Gut-1 
Brief- liehe mit- Wlindfunk- rund funk auf Last- Gut-Fern- Orts- ]Fern Gut-sen- Paket- telte sprech- 3) genehmi- genehmi- Zahlkarten haben haben Ein- Rück-

Zeit 
dungen sen- Tele- gungen gungen und auf den schriften auf den lagen zah-

1) 2) dungen gramme ~ n gesprache 5) 8) 5) Postanweisungen Kontett; Kontett;) lungen 
2) 3) 

lol-111. 1 000 Mill. 1 000 Anzahl !'!ill.St Mill. DM 

1938 MD7 ) 324 15 509 1 078 2 082a 115 18 5 937a) - 17 900 518 3 881 3 873 13bl 7b) 

1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 

~~  459 16 949 2 263 3' 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
498 17 900 2 276 3 445 ... ... 12 038 80 401 26 2 607 1 045 11 283 11 277 708 74 57 

1953 Dez. 614 26 338 2 456 3 183 182 39 11 465 11 658 30 2 976 1 137 12 290 12 177 564 64 53 

1954 Jan. 436 14 393 1 945 3 206 175 35 11 598 15 485 24 2 448 969 10 981 11 148 609 73 39 
Febr. 425 15 024 1 824 3 232 167 34 11 675 18 118 24 ? 357 968 9 868 g 869 636 64 38 
März 504 17 935 2 164 3 256 184 41 11 730 21 722 27 2 684 1 032 11 229 11 164 658 69 51 

April 494 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 <4 788 25 2 542 1 015 10 917 10 934 672 67 54 
Mai 465 16 494 2 336 3 300 183 40 11 774 27 592 25 2 444 1 057 10 527 10 485 689 66 55 
Juni 467 15 146 2 310 3 319 184 41 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706 74 59 

Juli 504 15 882 2 550 3 334 177 42 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 
Aug. 465 15 407 2 496 3 354 175 41 11 813 45 682 24 2 495 1 029 11 033 11 023 743 81 73 
Sept. 493 17 352 2 357 3 376 180 43 11 845 51 060 25 2 527 1 045 11 064 11 048 769 77 62 

Okt. 509 19 416 2 334 3 399 19C 45 11 897 58 408 27 2 615 1 051 11 457 11 451 790 79 58 
Nov. 521 21 372 2 132 3 422 190 44 11 956 68 252 27 2 622 1 101 11 630 11 580 809 69 58 
Dez. 691p 28 786 2 481 3 445 . .. ... 12 038 80 401 32 3 313 1 204 13 996 13 894 831 77 69 

" •• 0 - ,_ 
1) Einschl. Einschreibsemh.mgen.- 2) .Ab April 1950 einschl„ Sendungen aus >.rroso-Berlin und derSQl'IJei..1-;c.hen e~ t ungs n~ ..J) Ab .o .. to~er 
1949 einschl. Telegramme bzw. Fe::-ngespr:iche aus Grass-Berlin und der B:lWJetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. 1'.eb_:nanscnJuGee und ~ en~
liche Sprechstellen.- 5) Ende des .Jahres bzw. I;nde des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Mona„s.- 7) RechnunesJahr 
1938; bei 11 Einzahlungen auf ~ rten und Postanweisungen" und bei 11 Postscheckdienst 11 KalenderJahr 1938.- 8) Einschl. der Tonrundfunkge-
nehmigungen ftlr i~r t u r euge usw.- 9) Vorlaufige l\llhlen.- al Stand am ~ . .  - b) Kalenderjahr 1939. 

rosttechnisches Zentralamt 

re den ~rke r 1 ) 

Herkunftsland der Fremden 2 ) darunter: Berichts 
darunter in gemein- insgesamt 

Zeit den Deutschland Ausland Belgien, Frank- Gross-4) Nieder- 5) Privat-
3) r~u e urg 

Danemark reich britannien lande Schweden Schweiz USA quartieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen {Neuankunfte) 
1950 S 0 Hj. 1 716 6 432,7 712,21 65,4 69,0 46,8 93,0 70,4 44,0 64,1 133,3 7 158,5 564,8 
1950 W.Hj. 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21,5 34 ,5 34,7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S.l!Ja 2 027 8 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163 ,4 97,5 105,5 144,0 9 575 ,5 812,8 
1951 W.Hj, 1 852 5 666 ,9 > 519,3 36,0 24,8 42 ,3 41,1 56 ,9 27,4 49,3 109,4 6 201,2 138,1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193 ,4 1 619,7 165,5 186,8 105'1 119,7 209, 1 165 ,7 144,9 242, 1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj. 1 852 5 924, 1 600, 1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543 ,3 149,7 
1953 S.Hj. 2 •138 10 194,3 2 089,2 225,4 250, 1 129,5 154 ,8 283,0 221 ,o 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.Hj. 1 867 6 297 ,o 699,4 44, 1 43 ,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557,8 2 576,4 252,1 304,0 170,4 211,7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 

1953 Okt. 1 807 1 293, 1 178,8 11 ,3 15,7 12,0 11,5 19,0 14,0 20,7 30,2 1 476,8 34,1 
Nov. 1 807 1 015,4 111,4 6,8 6,1 8,2 7,5 11,7 1,0 10,6 21,9 1 130,0 10,0 
Dez. 1 807 826,5 97,2 6,1 5,8 9,0 6,3 10,3 6,2 8,2 20,9 926,9 17,0 

1954 Jan. 1 807 944,2 93, 1 5,4 5,0 7,5 6,4 11,6 6, 1 8,4 19,0 1 040,4 17,9 
Febr. 1 807 994,9 91,2 5,9 3,8 7,2 6,o 11 ,5 5,5 8,4 19,5 1 089,1 29,0 
Marz 1 807 1 182,8 123,9 8,3 6,8 9,6 8,7 14,5 9,3 11,9 22,2 1 310,3 37,9 
April 1 883 1 296,1 239,6 16,8 30,3 18,2 16,4 20,5 28,3 26,7 31,3 1 541,8 67,8 
Mai 1 883 1 499,7 281, 1 19,4 25,4 11,s 23,7 26,7 29,7 26,7 45,2 1 787,3 107,2 
Juni 1 883 1 738,6 373, 1 31,7 42,0 19,9 33,7 53,2 41,3 29,3 55,9 2 120,6 189,7 
~ i 1 883 1 997,1 • 655,8 75,5 102,4 39,3 48,0 96,7 80,9 42,8 83,9 2 665,6 333,5 

Aug. 1 883 2 157,5 634,4 76,4 62,6 50,6 56,3 115,7 51,3 39,5 76,2 2 806,9 376,8 
Sept. 1 883 1 715,2 366,8 28,4 39,5 23,0 30,7 54,6 33,2 31,3 50,3 2 090,3 151,8 
Okt. 1 812 1 350,2 209,3 13,8 15,8 14,0 14,8 22 ,4 16,7 22,3 34,9 1 564,5 30,0 
Nov. 1 812 1 079,8 131, 1 8, 1 7, 1 9,6 8,7 13,6 8,8 12,6 25, 1 1 214,5 9,2 
Dez. 1 812 854,5 106,9 6,6 6,3 10,2 7,0 11,1 6,7 8,7 23, 1 965,0 16,0 

Fremdenübernachtungen 
1950 S.Hj. 1 716 24 160,2 1 549,4 117,0 110,2 107,5 233,4 123,2 78,6 152, 1 295,0 25 765,2 3 753 ,4 
1950 W.Hj. 1 741 13 441,3 925,1 57,5 37,2 80,7 82,8 97,1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 
1951 S.Hj. 2 027 32 223,5 2 359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706,1 5 702,0 
1951 W.Hj. 1 852 15 734,1 1 215,0 71,3 45,4 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S.HJ- 2 028 37 050, 1 3 188,1 281,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 318,5 494,7 40 442,9 7 310,1 
1952 W.Hj. 1 852 16 807,3 1 355,8 74,2 57,1 112,5 101,3 115, 1 85 ,1 130,7 276,2 18 252,1 939,4 
1953 S.Hj. 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382,1 305,0 330,3 473,7 374,9 377,1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 IV.Hj. 1 867 18 625,5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136,7 97,7 146, 1 293,9 20 285,3 953,7 
1954 S.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472,1 404,4 671,7 50 164,4 10 213,1 

1953 Okt. 1 807 3 877,8 353 ,4 19,9 24,6 23 ,7 24,7 30,9 25,0 39,2 62,3 4 258,7 201,2 
·Nov. 1 807 2 844,6 236, 1 11,7 10,7 15,9 15,7 19,8 14,9 22,3 45,3 3 099,2 55,8 
Dez. 1 807 2 348,0 223 ,8 12,7 11,0 24,0 15,8 17,7 12,7 17,6 45,1 2 588,7, 87,1 

1954 Jan. 1 8C7 2 757,9 223 ,5 11,1 10,4 18,8 16,4 20,8 13, 1 20,0 43,4 2 996,7 12s,2 
Febr. 1 807 3 046,4 221,6 12,3 7,8 19,0 15,4 21 ,5 12,3 20,9 45, 1 3 287,4 207,0 
März 1 807 3 631,7 277,5 16,4 11,7 22 1 8 20,6 25,4 19,7 26,2 50,2 3 930,B 265,2 
April 1 883 3 852,4 450,8 27,1 46,4 35,8 36,2 34,1 46,8 47,9 62,4 4 328,2 313,4 
Mai 1 883 4 972,3 527,8 33,6 37,8 33,8 45,3 44,3 47,0 51,0 86,1 5 531,8 534,9 
Juni 1 883 7 169,6 68.6,5 53 ,5 63 ,8 41 ,3 61,9 89,4 68,6 56,9 107,8 7 904,4 1 391,2 
Juli 1 883 9 818,3 1 230,6 126,7 153, 1 92,9 96,6 163,0 154,7 95,9 158,4 11 132,7 2 904,1 
Aug. 1 883 11 533,3 1 258,3 140,0 96,4 130,1 123,9 191,6 100,2 88,9 154,9 12 891,9 3 644,5 . Sept. 1 883 1 023,8 691,2 49,1 58,6 50,2 62,7 89,6 53 ,3 62 ,5 98,7 7 761,9 1 313,0 
Okt. 1 812 4 124,2 406,0 23,0 24,2 27,6 30, 1 35, 1 28,0 41,1 72,2 4 556,3 204,6 
Nov. 1 812 3 060, 1 278,5 13,9 12,5 19,6 18,4 21,8 17,5 25,6 53,0 ~ :~ 64,3 
Dez. 1 812 2 460, 7 244,2 13,8 12, 1 26, 7 16,6 19,0 14,0 18,6 46,0 90,8 

1) Bis ~r  1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-Marz) enthalten 
die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben ftir nur halbja.hrl1ch berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, 
nicht Staatsangeh6r1gkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehörige.- 4) Einachl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem 
Saarbeb1et und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 

-84''·-



Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez, 
1953 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
Apri.l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen (Bargeld und Sichteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 

Sichteinlagen Einlagen der Gegenwertmittel 
Bargeld- Hohen Termin-
umlauf Kommissare einlagen Sonderkonten 

ins- ausserhalb Wirtschaft Öffent- u.aonst.alli ins- (Private und Gegenwert- uw und 
gesamt der 1) und liebe 1ertE!l"Dienst- gesamt dffentliche konten Berliner stellen beim einschl. des Kredit- Private Hand2 ) Zentralbank- Anlagekonten) Bundes Industrie-

institute 2) system 3) bank 

19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 168 988 'Ha) 23 502 8 801 9 788 2 918 995 11. 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
29 178 11 972 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
33 950 12 781 13 6'32 7 014 523 26 782 9 757 308 0 

26 932 11 149 11 072 4 079 632 20 545 10 154 412 2 
27 590 11 

mb) 
11 262 4 549 653 20 802 10 071 415 2 

29 178 11 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
28 760 11 667 11 038 5 442 613 22 585 10 289 282 1 
29 073 11 885 10 928 5 653 607 23 298 10 238 297 1 
29 ~ 11 791 10 974 6 137 596 24 023 10 491 322 1 
29 660 12 035 11 464 5 565 596 24 219 10 311 382 1 
30 033 11 886 11 644 5 928 575 24 424 10 225 360 1 
30 428 11 930 11 506 6 420 572 24 532 9 947 340 1 
30 521 12 158 11 867 5 943 553 24 769 9 870 359 1 
30 600 12 076 12 143 5 825 55& 25 230 10 033 321 1 
31 654 12 358 12 170 6 564 562 25 441 9 933 330 0 
31 637 12 581 12 225 6 271 560 26 018 10 131 340 0 32 389 12 556 12 615 6 690 528 26 039 9 853 351 0 
33 950 12 781 13 632 7 014 523 26 782 9 757 308 0 

Asservaten- Bargeld 
konto und 

Einfuhr- Bank-
bewilligungen Spar- ein~~ bei den einlagen insges 
Landeszentral 

banken 
(Bardepots) 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 - 11 241 50 744 - 16 717 60 732 

- 9 977 p 477 - 10 314 48 392 - 11 241 50 744 
- 12 013 51 345 - 12 762 52 371 - 13. 209 53 521 - 13 525 53 879 - 13 838 54 457 - 14 244 54 960 - 14 539 55 290 - 14 875 55 830 - 15 178 57 095 

- i~  ~i  -- 16 717 60 732 

1) Ohne "B'' - Noten; einschl. Munzllm.lauf.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Poetsparkasaenä.mtern.-
; Einlagen bei Gescha:ftabanken sowie bei Postscheck- und Poatsparkassenämtern.- a) Ab Dezember 1951 n11r noch Sonderkonto bei Berliner Industrie-
bank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes i.lbertragen.- b} Von Dezember 1953 ab einschl. der in West-Berlin ausge-
gebenen bisherigen "B" Noten; Umlauf am 30.11.1953: 657 Mill.DM. 

Zeit des Zentral- der 
bankeystems Geschafts-
(BdL u. LBZ) banken 

1) 
~

1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 Dez. 1 186 16 088 
1952 Dez. 788 19 424 
1953 Dez. 662 22 095 
1954 Dez, 774 25 309 

1953 Okt, 368 21 747 
Nov. 380 21 875 
Dez. 662 22 095 

1954 Jan. 422 22 559 
Febr. 464 22 740 
März 405 23 07C 

~~  370 23 063 
365 23 111 

Juni 389 23 377 
Juli 404 23 359 
Aug. 390 23 335 
Sept. 579 23 771 
Okt. 592 23· 967 
Nov. 620 24 193 
Dez. 774 25 309 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristige Kredite 

der darunter an 
'l'eilzahlungs- der Postscheck- 'fRirtschafte-
finanzierunga- ainter und insgesamt !unternehmen Öffentliche 

inetitute Postsparkasse µnd Private Hand 

203 367 15 675 13 167 2 371 
294 328 17 896 15 349 2 388 
441 325 20 978 18 783 2 016 
527 317 23 601 21 502 1 904 
625 265 26 973 24 834 1 948 
492 246 22 853 20 883 1 808 
502 266 23 023 21 044 1 809 
527 317 23 601 21 502 1 904 
524 310 23 815 21 669 1 96' 
519 312 24 034 21 911 1 938 526 294 24 303 22 268 1 850 
545 259 24 236 22 234 1 821 
563 238 24 277 22 114 1 988 
587 214 24 567 22 465 1 922 
594 194 24 551 22 467 1 898 
595 188 24 507 22 405 1 931 
599 174 25 122 22 933 2 020 
597 187 25 343 23 180 1 992 612r 203 25 628 23 481r 1 974 
625 265 26 373 24 834 1 948 

Mittel- u. langfristige Kredite 2) 

an 
Wirtschafte- an 

insgesamt unternehmen bffentliche 
und Private Hand 

7 412 6 418 994 
11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
22 754r 19 025r 3 729 
30 652 25 342 5 311 

21 375 17 874 3 502 
21 990 18 380 3 610 
22 754 19 025 3 729 
23 178 19 319 3 859 
23 879 19 762 4 117 
24 309 20 035 4 273 
24 827 20 444 4 384 
25 427 20 931 4 496 
25 756 21 154 4 602 
26 490 ~  716 4 774 
27 124 22 261 4 864 
28 239 23 344 4 895 
28 976r ~i ~ ~ 058 29 728r 167 
30 652 25 342 5 311 

1) Einschl. Kredi tanstal tefUr Wiederaufbau und Finanzierunga-Aktiengeeellachaft. Nicht berlicksichtigt sind - mit gerin f i en Ausnahmen - die 
Kreditinstitu.te, ab Oktober 1951 die landlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 1'18.rz 1948 weniger ~ ~ ~i . Rll betrug; ihr 
Anteil an der Bilanzsumme aller Kreditinstitute ist nicht von Bedeutung.- 2) Kredite der Geschäftsbanken, der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der '?eilzahlungsfinanzierungsinati tute sowie der Postscheckämter und Postepe.rkass.e. 

Zeit 4) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1953 Nov. 

Dez. 
1954 Jan. 

Febr. 
Harz 
;~ i  

llai 
Juni 
Juli 
k ~  
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Passiv- und Aktivgesd1äft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Da'.rlehensbestand 1) 
Schuldverschreibungen darunter Herkunft der Mittel 

darunter 
insges ~ 

Hy})otheken auf Darlehen aus 
Kommunal- gewerblichen/ landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs offentlichenl sonstigen insgesamt Hypotheken-
i~~~~~  

Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hy11otheken darlehen Pfandbriefe neubauten Grunds tucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 14 7 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 9'6 8 486 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 737 „ 668 1 978 12 711 6 750 760 686 2 614 634 6 638 4 016 2 057 
3 140 2 258 829 8 119 4 350 541 452 1 601 448 4 072 2 649 1 398 
3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 101 1 482 
3 675 2 590 1 032 8 665 4 560 574 477 1 736 487 4 406 2 739 1 519 
3 810 2 676 1 079 8 877 4 655 581 494 1 775 502 4 530 2 815 1 532 
3 962 2 759 1 148 9 121 4 757 603 503 1 853 524 4 667 2 860 1 594 
4 135 2 813 1 206 9 333 4 853 614 520 1 921 529 4 799 2 911 1 617 
4 310 3 051 1 271 9 56ö 4 '?i3b 634 534 1 960 526 4 934 2 975 1 657 
4 985 3 488 1 437 9 799 5 097 629 55' 2 014 526 5 005 3 069 1 725 
5 440 3 804 1 573 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 
5 750 3 984 1 100 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 
5 977 4 134 1 776 11 282 6 035 703 614 2 282 562 5 698 3 689 1 896 
6 192 4 287 1 835 11 683 6 250 725 637 2 385 570 gm 3 824 , 898 
6 420 4 436 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 3 901 1 987 
6 737 4 668 1 978 12 711 6 750 760 686 2 614 634 6 638 4 016 2 057 

1) Einschl. durchlaufender !.h ttel .- 2) Einschl. Landesbodenbriefe, Landw1rtschaftsbriefe, Xommunalschatzanv1e1suneen, Bodenkul turschuldverschrei-
bungen und 3chuldbuchforderungen.- ) ) Ab Januar 1953 ohne Verwal tungskreai te.- 4) Jahres- bzw. Monatsende. 
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Aufgelegte und untergebrachte festverzinslkhe Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mill.DM 
Lang:f'ristige Schuldverschreibungen Langi'ristige Schuldve:junverzinsliche Schatz-

ö:ttontlich-reobtliche Öi'1'entliche I Private eobreibungen und anweisungen und 
Aktien seit der Geld- Schatzwechsel im 

. Zeit Private Aktien u ste ~ insgesamt Um.lauf' Hypotheken-insgesamt Körper- Kredit- banken Unternehmen aufgelegt untergebrac 
schaften anstalten Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67,8 16,B 24,7 11 ,5 12,0 cl,8 6,4 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,3 6,1 23,8 23,0 4,4 3,9 15,2 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83,3 28,4 51,8 1,2 6,6 25, 7 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 259,6 40,9 ao,o 102,s 10,4 25,5 25,3 ~ ma) 7 470 2 362 
1954 MD 369,2 48,7 109,, 128, 1 13,8 69,5 36,3 12 636 2 165 

Bov. 340,4 8 1 3 86,6 185,0 - 60,5 6,0 8 384 6 981 2 265 
Dez. 562,9 47,8 271,6 168,5 55,0 20,0 29,5 8 976 7 470 2 362 

1954 Jan, 266,2 36,0 60,0 54,8 - 115,4 31 ,5 9 274 7 913 2 313 
Jebr. 496,9 224,5 116,0 72,7 42, 3 41,4 20,1 9 791 8 343 2 257 
llllrz 605,8 202,6 107,5 226,0 - 69,7 13,0 10 410 8 770 2 211 

April 549, 1 1,8 120,0 155,0 64,6 207, 7 8,5 10 967 9 323 2 219 
11&1 172,7 1,8 90,0 ao,o - 0,9 46,4 11 186 9 605 2 252 

~::i  584,6 100,6 148,0 326,0 - 10,0 33,8b) 11 ~  10 310 2 110 
58,0 - - 58,0 - - 82,4 122 -

Jul12) 464,8 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57,6 12 468 10 985 2 101 
Aug, 68,7 1,7 45,0 22,0 - - 53,2 12 590 11 355 2 090 
Sept. 157,8 2,8 20,0 99,0 - 36,o 27,6 12 775 11 663 2 144 

akt. 198,0 - eo,o 110,0 - 8,o 6,6 12 980 11 883 2 132 
ov, 241,5 3,5 111,5 ss,o 35,0 3,5 73,2 13 294 12 225 2 121 

Dez. 582, 7p 2,7p 133,3p 106,5p 24,0p 316,2p 51,9p 13 929p 12 636r 2 165 
111u.rUokgeso-
gene EJ111.e ... 

36,7p 11,7p 17,0p 10,0p - - - 13 890p 12 636 -e1onen b••· 
verbleiben 
der Beatand 

1955 Jan, 41,Sp 41,Sp -P -P ·P •P 90, lp 14 022p 13 384p 2 110p 

1) vor der Geldumstellung bis Ende Juni 1954 in Weat-Berlin aufgelegte und untergebrachte Wertpapiere.- 2) Ab Juli 1954 einschl. Weat-
Berlin .... a) Davon 38,7 lfill.Dll zurUckgezogene Emieaionen.- b} Der Monatedurchaohnitt etrug~ 1949 = 0,4 Kill.DM; 1950 = 1,7 Kill.DM; 
1951 = 0,7 11111.Dlll 1952 = 1,7 11111,Dll; 1953 = 1,4 llill.Dll.- o) Seit der Geldumstellung wurden aufgelegt: bis Ende 1949 = 4 ldill.Dll; 
bis Ende 1950 = 25 11111.Dll; 1951 = 34 llill,Dll; ~ = 53 11111,Dll; 1953 = 70 11111.Dll, 

Kursdurchschnitt1) der Aktien und festverzinslimen Wertpapiere 
Aktien 2) 4 % RM - Wertpapiere 3) 

vH des DM - Nominalwertes darunter 5 5' DM - 5 % DM - 5'V2 % 8 % DM -
Sonstige Pfand- Kommunal DM-l'Jhnd Industrl.E 

Grund- Eisen- u Pfandbriefe Kommunal- obl1- obli-Zeit ins- sto:t:t- Metall- verarbei Handel ins- der Obligationen der Industrie- briefe gationen briefe gationen tende und gesamt indu- bearbe1- Indu- Verkehl gesamt Hypotheken- of'fentl .-rechtl. obligationen 
strien tung strien banken Kredi tanatal ten 

1950 4 > 52,06 31,79 76, 10 89,70 67, 15 76,71 77 ,54 80,50 72 ,21 98,00 97,79 - -1951 70,97 49,48 102,08 114,29 86,67 72,35 71,34 77,94 71,26 9"8,00 97 ,83 - -
1952 93,97 82,93 114,20 112,61 99,62 81,37 81 ,95 81,26 81,29 98,00 97,85 - -1953 87,67 79,52 102,23 97,41 94 '75 81, 17 80,63 83,% 81,06 q6,58 96,58 98,70 98,00 
1954 122,83 11S, 72 131,81 127, 79 125,09 84, 76 113,28 B6,06 117 ,98 96,22 97 ,04 99,45 101,90 
1953 Dez, 96, 15 88,15 108,69 105,47 104,'13 79, 15 76, 16 83,83 83,67 94,28 95,63 98, 10 98,00 
1954 Jan. 99,14 90,66 112,22 109,73 107,57 79,39 76,29 83,83 84,38 94,27 95,49 98, 70 98,31 

::Pebr. 102,99 94,62 116,26 113,93 110,46 79,95 76,74 83,83 85,93 94, 18 95,47 98, 70 99, 72 
März 105,02 97,59 115,94 115,36 111,56 80,48 77,20 83,83 86,89 94, 15 95,47 98,70 99,47 
April 105,58 98,11 116, 17 116,46 111,83 80,81 77,30 83,83 88,40 94,17 95,47 98, 70 99,66 
llai 108,20 101,84 118,03 117,67 112,67 81 ,92 79, 10 83,83 88,91 94,26 95 ,49 98, 72 100,58 
Juni 114,61 111,09 121,19 119,50 116,58 84,45 82, 78 84,08 89,95 94,54 95,57 98,88 102,63 
Juli 122 ,63 121,66 125,53 123,60 l22,82 85,82 64,57 84,75 90,26 95,43 96,36 99, 16 103,37 
Aug. 127,39 126,36 131, 76 128, 18 126,86 87 ,55 87,55 86,96 87, 79a) 97,61 97,67 99, 73 104, 74 
Sept, 135,03 133, 76 139,92 135,80 134,98 89,19 89,23 89,25 68,88 98,87 98,94 100,06 104,66 
Okt. 143,79 140,99 155,00 146,08 142, 74 89, 16 ~ :~~ 89,50 88, 32 99,24 99,25 100,46 104,21 
Nov, 150,33 148,37 161, 14 151, 18 148,26 89,24 89,50 88,37 99,41 99,60 100,66 102,86 
Dez. 159, 19 159,53 168,56 155,96 154, 78 89, 14 89,55 89.50 87,69 99,53 99,64 100,87 102,63 

1955 Jan, 169,38 169,48 181,74 167, 14 162,41 89, 15 89,53 89,50 88,16 99,66 99, 75 100,98 104,39 

1) Die Monatsdurchsohni tte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errecl'lnet worden.- 2) Ku red urdhschni tt aus 4.62 ausgewählte n 
Aktien. Kurse, die noch in vH des RM ... Nominalwertes notieren, werden aut Grund der bekanntgegebenen oder voraus1dchtlichen Umstellungsver-
hältnisse au:L DM - Ku.rae u.mgerechnet.- ~  2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im Verhältnis 10: 1 von fill auf' DM umgestellten Nenn-
wertes festgesetzt1 zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch für die zurückliegende Zeit entsprechend dem Umstellungs-
verhäl tn1s umgerechnet.- 4) Der JAhreedurchsohnitt 1950 :für Aktien ist aus den Kursen am Monatsende errechnet worden.- a) Der Kursrückgang 
ist lediglich technisch bedingt. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wediselproteste 
K'onkurae 11 er ei s er~e. ren Wechselproteste bei 

1 de.runter darunter Landea.zenUalbanken, 
Zeit in•- Einzel- ina- u-roas- .i!i1nZeJ.- Ge1dinst1 tuten und 

Indus tri Handwerk Poeta.netal 'ten 2) geau:t: Industrie Handwerk Groashandel handel gesamt handel handel 

Anzahl 1 000 Dll 

1950 MD 353 85 58 70 63 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 16 949 
1953 MD 3'7 6e 64 48 84 105 31 15 22 30 38 657 22 428 
1954 MD '44 65 67 50 87 99 26 18 20 29 45 765 25 867 
1953 Dea, 370 78 57 59 75 103 35 16 20 21 42 646 26 509 
1954 .ran. 314 70 74 44 72 100 25 13 23 31 38 877 23 oee 

Pebr. 367 77 62 51 99 101 31 24 16 24 37 472 21 413 
lllira 384 76 63 51 

l 
104 108 31 20 25 27 46 106 27 263 

J.pr1l 400 88 78 59 95 126 34 26 23 39 45 893 26 999 
Mai 401 87 67 71 103 95 30 16 20 21 50 096 27 986 
hD1 351 61 67 53 62 109 28 15 25 34 51 937 29 890 
hl.1 3'1 63 71 48 83 96 22 16 20 " 49 699 27 042 
Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 45 270 25 098 
Sept. 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 45 374 25 002 
OJct, 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 46 527 26 093 
lov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 46 009 24 284 Dez. '36 57 60 40 95 78 27 16 15 18 45 917 26 243 

1) Einschl. An.aohluaekonkuree.- 2) Ab Januar 1952 einschl. '.eeilzahlungsfinanzierungei.nsti tute. 
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Zum Aufsatz: „Die Zahlungssdtwierigkeiten Im Bundesgebiet und in West-Berlin Im Jahr 1954" in diesem Heft 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1953 und 1954 im Bundesgebiet nach Wirtsdlaftszweigen 

Konkurse 
darunter Vergleichsverfahren Insolvenzen ohne 

Wirtschaftsgruppe insgesamt mangels Masse Anschlusskonkurse 
Wirtschaftszweig abgelehnt 

1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 

Industrie 

Bergbau, Gewinnung und Ver r ~itung 
von Steinen und Erden, Energiewirt-
schaft 55 40 17 12 16 6 70 45 Maschinenbau 52 44 6 2 37 18 86 56 

Elektrotechnik 23 23 5 6 15 6 36 26 
Feinmechanik und Optik 10 11 1 1 6 1 15 12 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewebe 41 43 4 2 15 20 52 60 
Sonstige Erzeugung und Verarbeitung 

von Eisen und Metallen 35 27 3 3 19 11 51 35 Sägerei und Holzbearbeitung 58 78 3 6 54 39 102 108 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 146 160 25 17 81 95 206 238 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 84 83 11 11 47 34 123 106 
Sonstige verarbeitende Industrie 140 115 23 22 52 47 177 155 Bau-, Bauausbau- und Bauhilfsgewerbe 165 160 28 17 30 40 189 185 

zusammen 809 784 126 99 372 317 1 107 1 026 
Handwerk 

Verarbeitung von Steinen und Erden 13 19 4 7 4 3 15 22 
Maschinenbau 23 28 4 5 6 5 26 30 
Elektrotechnik 30 32 13 14 9 7 38 37 
Feinmechanik und Optik 7 16 5 11 3 6 10 22 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe 30 42 8 19 11 6 39 46 
Sonstige Verarbeitung von Eisen und 
Metallen 31 34 11 12 6 10 33 43 Sägerei und Holzbearbeitung 133 121 39 49 47 43 170 155 

Textil- und Bekleidungsgewerbe 83 76 43 34 25 22 103 93 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 74 75 22 21 13 13 86 83 
Sonstiges verarbeitendes Handwerk 69 54 32 22 18 21 85 69 
Bauhandwerk 248 293 80 93 31 72 265 347 
Handwerk im Leistungsgewerbe 25 16 10 8 7 4 31 20 

zusammen 766 806 271 295 180 212 901 967 
Grosshandel 

mit Nahrungs- und Genussmitteln 156 188 35 40 76 45 218 224 
mit Rohstoffen und Halbwaren 130 122 31 19 36 40 151 148 mit Eisen-, Stahl- und Metallwaren 

und Maschinen 53 41 10 7 28 26 75 62 
mit Textilien und Bekleidungsgegen-

ständen 87 96 20 17 57 67 133 147 
Sonstiger Grosshandel mit Fertig-
fabrikaten 107 92 31 17 47 48 142 132 

Sonstiger Grosshandel (einschl. Ein-
und Ausfuhrhandel} 41 57 9 11 14 18 49 72 

zusammen 574 596 136 111 258 244 768 785 

Einzelhandel 

mit Waren aller Art 45 57 23 16 10 10 53 63 
mit Nahrungs- und Genussmitteln 185- 189 72 74 29 24 207 208 
mit Bekleidungsgegenständen 
mit Haus- und enger~ten und 

413 416 151 139 215 205 589 589 
Wohnungsbedarf 113 138 34 30. 36 37 140 168 

mit Maschinen und Fahrzeugen 44 62 11 16 16 17 53 77 
mit Gegenständen der Körperpflege usw 42 29 22 11 6 7 46 34 
Sonstiger Facheinzelhandel 164 150 58 64 48 48 204 192 

zusammen 1 006 1 041 371 350 360 348 1 292 , 331 
Sonstige Wirtschaftsgruppen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 29 31 11 8 8 11 34 41 
Vermittlungsgewerbe 118 88 73 53 6 9 124 96 
Verlagsgewerbe 17 17 10 5 4 6 20 22 
Geld-, Bank- und Börsenwesen 3. 2 1 2 - 1 3 3 Versicherungswesen 2 - - - - - 2 -Gaststättenwesen 113 126 33 39 22 11 128 1'.34 
Sonstige Dienstleistungen 82 79 39 38 5 9 85 85 
Verkehrswirtschaft 90 90 36 42 10 6 100 94 
Dienstleistungen im öffentlichen 
Interesse 38 45 20 17 2 2 39 47 

zusammen 492 478 223 204 57 55 535 522 
Sämtliche Wirtschaftsgruppen 3 647 3 705 1 127 1 059 1 227 1 176 4 603 4 631 
Andere Gemeinschuldner ohne Angabe 
einer Wirtschaftsgruppe 391 427 202 231 30 15 413 438 

Insgesamt 4 038 4 132 1 329 1 290 1 257 1 191 5 016 5 069 
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c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge1 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Hauptunterstützungsempfänger Einnahmen Ausgaben 
Arbeitslosen- darunter 

(Alfu) Arbeitslosen-

tlberschuas 
(Stand am 
Ende dee 

Zeit versicherung (Alu) 1 fürsorge darunten Rechnung•-
insgesamt darunter: darunter: insgesamt Beitrage insgesamt und Kurzar-:l fürsorge- jahres bzw, 2) insgesamt mannlich insgesamt männlich beiterunter- unter 

stützun" 3) stützun„4) 
Monatsende) 5) 

Anzahl Mill, DM 

Bundesgebiet 

1950 JD} 1 271 659 466 952 348 102 804 707 

1 

603 458 179,2 91,5 156,4 50,4 72,7 733,6 
1951 JD 6l 1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202,7 107,3 178,4 61, 1 79,6 1 020,7 
1952 JD 7 1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186,6 67,8 73,1 1 ,~  
1953 JD 1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 135,8 210,8 80,4 71,2 1 683,2 

1953 Dez. 1 226 894 615 271 432 601 611 623 437 178 236,5 145,0 197,2 80,7 71,9 1 836,0 
1954 Jan, 1 682 806 1 015 009 797 211 667 797 486 266 245,4 142,0 249,2 135,3 75,0 1 832,2 

Febr. 1 829 263 1 117 252 907 783 712 011 526 962 211,9a 119,7a) 307,1a) 190,0a) 81,0a) 1 737,0b) 
März 1 277 193 590 931 408 601 686 262 501 904 346,2 139,7 400,0 192,1 114,8 1 683,2 
April 1 094 842 443 499 271 757 651 343 476 625 206,8 121,2 158,7 59,8 65,2 1 731,3 
Mai 951 311 363 906 199 649 587 405 421 136 223,3 142,3 169,0 64, 1 77,3 1 785,6 
Juni ß72 849 327 191 168 944 545 658 385 290 226,4 141,0 167,4 55,5 72, 1 1 844,6 
Juli 804 428 300 283 150 258 504 145 351 022 257,2 155,4 161,7 51,9 68,6 1 940, 1 
Aug, 737 693 277 858 133 554 459 835 312 483 221,8 147,0 148,5 45,3 59,7 2 013,4 
Sept. 689 791 262 001 122 723 427 790 282 811 220,5 149, 7 146,4 41,5 53,9 2 087,5 
Okt, 684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153,6 ~ 140,1 40,6 50,5 2 181,2 
Nov. 746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214,2 150,3 141,8 42,6 49,4 2 ~ :  Dez. 1 012 352 525 399 327 961 486 953 328 777 239,4 162,3 177,2 64,6 47,5 2 

West - Berlin 

1954 Dez. 1 135 674 1 46 046 1 
21 285 

1 
89 628 1 39 619 1 18,4 

1 7,6 1 19,9 1 5,8 1 9,3 1 - 108,5 

1) Ab A ril 1950 sind die Aufwendun p g en für Arbeitslosenfürsorge auf den Bund übergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten 
Zuschussbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenfürsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen 
der Länder für die Arbeitslosenfürsorge für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstützten,-
4) Einschl, Krankenversicherungsbeiträge und der sonstigen Unterstützungsleistungen.- 5) Zur Deckung der Kosten der Arbeitslosenfür-
sorgeunterstützung hat die Bundesanstalt in den Rechnungsjahren 1953 und 1954 185 Mill, DM bzw. 262 Mill.DM beigetragen und erhält dafür 
verzinsliche Schuldbuchforderungen gegen den Bund,- 6) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 7) 1950 bis 1953 für Hauptunter-
stützungsempfänger: Kalenderjahr1 für Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1.April bis 31.März).- a) Einschl. Nachtrag für das Rech-
nungsjahr 1953.- b) Überschuss im Bundesgebiet und West-Berlin: 1 573,0 Mill.DM; der rechnungsmässige Überschuss ist um die in der obigen 
Darstellung nicht nachgewiesenen Ausgabereste des Rechnungsjahres 1953 von 98,8 i . ~ geringer. 

Zeit 
Kassenart Kasse.u 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1953 JD 2 056 
1953 November 2 067 

Dezember 2 073 
1954 Januar 2 075 

Februar 2 075 
März 2 075 
April 2 056 
Mai 2 056 
Juni 2 056 
Juli 2 056 
August 2 057 
September 2 058 
Oktober 2 058 
November 2 058 

„„_ } 396 
Land- 102 
Betriebs-2) kranken 1 395 
Innungs- kassen 139 
See- 1 
Betriebs-

der Bundesbahn 1 
der Bundespost 1 
des Bundesver-

kehrsministeriums 1 
Knappschaftliche 

Krankenkassen 7 
Ersatzkassen für 

Arbeiter 7 
Angestellte 8 

cusserdem: 
KVA Berlin 1 

Bundesanstalt für Arbeitsverrr.,ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder (ohne Versicherte der Krankenstand (Anteil der 
Krankenversicherung der Rentner) an den Mitgliedern der 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit allge 
plichtige berechtigte der Kranken- meinem Beitragssatz 

mit mit versicherune; Versicherungs-
ins- dar.: allgem. ins- ~~ ~ ge . der Rentner pflichtige -1 berechtigte mann-gesamt lieh Beitrags gesamt lieh e~ ;~gs mcinnl. weibl. männl. weibl. satz 

arbeitsunfähigen Kranken 
entsprechenden Gruppe) 
der Mitglieder mit er-
mässigtem Beitragssatz 

Versicherungs-
pflichtige !berechtigte 

mannl. weibl mannl. weibl 

1 000 vH 

13 204 9 074 
634 

2 456 1 328 4 658 
3, 1e 1,1Ö 13 631 9 100 10 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4,01 2,1'2 2,02 2,53 1,07 

13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,9E 2,67 3,03 1,99 2,48 1, 13 1,10 
14 561 'l 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2,77 , ~ 2, 15 2,59 1,07 1,02 
14 720 9 714 10 930 2 558 1 599 392 6.060 4,02 3,80 2,41 3,22 2,09 2,53 1,07 1,04 
14 414 9 492 10 658 2 574 1 612 393 6 077 4,22 3,81 2,99 2,89 1,98 2,23 0,97 0,85 
14 425 9 469 10 684 2 597 1 632 389 6 107 5,27 4,69 3,61 ,i~ 2,34 2,75 1,14 1,02 
14 623 9 663 10 885 2 622 1 653 389 6 115 4,86 4,81 3,41 3,6 2,44 2,95 1,18 1,03 
14 841 9 860 11 102 2 633 1 666 385 6 124 3,98 4,41 2,65 3,34 2,26 2,89 1,11 1,06 
15 025 9 926 11 120 2 644 1 678 384 6 110 3,62 3,95 2,37 3, 1( 2,00 2,52 1,05 1,00 
15 138 9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3,62 3,78 2,26 3, 1C 1,95 2,45 1,05 0,99 
15 151 9 974 11 184 2 684 1 108 384 6 140 3,68 3, 74 2,16 2, ~ 1,93 2,31 0,99 0,97 
15 196 9 980 11 219 2 686 1 713 382 6 137 3,77 3,78 2, 19 2,8> 1,92 2,28 0,98 0,96 
15 148 9 943 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,87 3,87 2, 10 2,73 1,91 2,24 0,98 0,93 
15 204 9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 0,94 
15 217 9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4,24 4, 13 2, 19 2,79 2, 16 2,61 1,05 0,97 
15 169 9 892 11 191 2 734 1 761 372 6 169 4, 13 3,84 2,38 2,82 2, 12 2,50 1,08 1,01 

8 969 5 796 7 572 1 383 777 305 5 229 4,11 3,87 2,46 2,94 1,98 1,76 0,69 0,85 
391 210 367 146 84 4 19 2,61 2,40 1,65 1,8 1,16 0,86 0,43 o,65 

1 911 1 441 1 627 200 151 10 1 4, 13 4,25 1,72 1, 7C 2,87 3,31 1,84 1,04 
560 426 406 66 51 35 - 3,77 3,46 2,20 2,6E 2, 12 1,55 o,67 0,73 

40 39 39 4 4 1 - 3,98 3,58 3,64 - - - 0,59 0,47 

277 260 253 24 16 - 268 5,63 5,96 - - 3,09 4,61 0,89 0,79 
169 103 125 27 13 - - 3,45 4, 11 - 3,70 4,37 1,01 1,48 

20 18 16 2 2 - 9 4,09 6,37 - 2,82 2,57 0,96 0,87 

669 653 613 13 11 1 643 4,70 2,96 1,38 2,70 3,02 2,83 1,20 0,56 

103 81 93 28 23 14 - 3, 17 3,48 2,02 0,4' 2,21 1,86 0,58 0,57 
2 060 865 80 841 629 2 - 2,91 4,03 1,99 1, 1E 2,05 2,73 1,38 1,47 

838 456 . 98 72 . 450 . . . . 
1) vorläufiges Ergebnis, Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des 
Bundesverkehrsministeriums. 
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~ 19511 
~  

19532) 

noch: Soziale Krankenversicherung1) 

Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversidlerung der Rentner 
1000 DM 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Zeirt Bei träge für 
Ärztliche lZahnbe-

Arznei, Kassenart insgesamt Versicherungs- insgesamt Heillllitte Kranken- Kranken-pflichtige u, Krankenver- Behandlung handlung und haus- geld -berechtigte Sicherung Zahnersatz pflege 
Mitglieder der Rentner 

VjD 605 495 531 341 59 722 569 425 114 596 27 436 109 554 109 596 106 914 
VjD 731 777 617 226 91 970 664 723 140 593 33 530 133 170 127 725 130 545 
VjD 614 461 664 502 102 751 796 096 167 936 37 666 156 551 147 456 149 712 
VjD 917 096 762 953 116 094 903 352 166 310 41 840 174 564 167 765 180 555 
1, Viertel.jahr 645 630 724 961 106 356 924 705 171 066 38 655 179 622 152 646 228 919 
2,Vierteljahr 905 508 779 585 109 661 850 205 164 655 41 313 165 261 159 156 147 7'5 
3,Vierteljahr 940 606 604 668 117 490 692 661 169 825 41 606 168 070 173 067 166 906 
4, Vierteljahr 976 446 622 559 130 649 945 635 201 693 45 567 165 301 166 167 176 660 

Sterbe-
geld 

10 750 
12 363 
14 164 
16 345 
20 394 
15 193 
14 242 
15 552 

19542) 1, Vierteljahr 920 256 796 163 107 949 957 367 196 146 45 071 180 316 166 666 i~  ~ s  17 565 
2, Vierteljahr 963 236 643 271 121 030 927 676 202 626 46 672 179 717 173 500 16 511 

davon: 

,„._ ] 564 299 460 497 97 692 532 698 111 771 24 664 102 175 106 151 90 176 10 139 
Land- 16 329 15 904 320 15 304 3 436 1 159 2 304 3 327 1 458 104 
Betriebs- 149 633 140 891 4 772 141 386 27 488 6 864 28 106 24 093 37 510 1 887 
darunter: Kran-
Bundesbahn ken- 24 289 17 355 4 589 22 936 4 548 691 5 512 4 662 5 346 476 
Bundespost kassen 8 701 8 406 - 8 800 1 964 533 1 741 1 498 1 762 92 

Innungs- 25 904 25 701 - 22 319 4 911 1 305 3 295 ; 671 4 860 187 
~ee 2 381 2 343 - 2 374 422 179 317 374 671 15 
lirnappschaftl 70 322 44 878 18 246 64 295 9 840 1 894 11 874 14 619 17 113 3 069 
~rs t k ssen für 
Arbeiter 6 239 6 192 - 5 858 1 301 403 986 849 1 156 40 
Angestellte 148 129 146 865 - 143 442 43 655 12 204 30 660 20 416 . 7 124 1 070 

Ver-
waltungs-

kosten 

35 496 
44 452 
52 223 
58 710 
56 402 
60 017 
59 276 
59 143 
64 292 
61 492 

37 712 
1 695 

936 

37 
56 

2 014 
228 

1 793 

707 
16 407 

1) Endgültige Ergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministeriullls für Arbeit,- 2) Vorläufige Ergebnisse nach den Vierteljahresnach-
weieungen.- a) Einschl. 10 000 DM Ausgaben für Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner; diese sind in der Aufgliederung nach 
Kassenarten nicht enthalten, 

davon aus 
Steuer-

des 3) Zeit e innahlllen 
insgesamt Bundes 

1950 :1 1 396,5 852,7 
1951 MD 5 ) 1 960,7 1 152,9 
1952 MD 2 302,3 1 272,2 
1953 MD 2 470,8 1 339,8 

1953 Okt, 2 237,1 1 413,2 
Nov. 2 155,7 1 358,0 
Dez. 3 227,7 1 389,0 

1954 Jan. 2 495,8 1 576,8 
Febr. 1 811,4 1 110, 6 
März 3 042,0 1 303,3 
April 2 007,6 1 304 1 8 
14ai 6) 2 069,9 1 293,6 
Juni 3 149,3 1 388,3 
Juli 2 340,7 1 433,3 
Aug. 2 265,0 1 405,8 
Sept. 3 248,6 1 449,8 
Okt. 2 371 ,6 1 527,0 
Nov. 2 312,2 1 458,2 
Dez. 3 674p „. 

Juli/Sept. 
17 

854,3 4 288,9 
davon: 

Schlesw. -Holst. 250,6 162,9 
!Hamburg J 716,7 481,7 
~,e ere se 775,7 447,7 
o~~~ :. eet l 2 

219,4 161,0 
483,9 1 294,1 

: ~ 1 ""' 263,1 
hld.-Pfalz 399,0 232,8 

Baden-Wttbg. 1 096,4 546,8 
~ ern 1 072,5 574,4 
~est er in 255,7 120,4 

Anlllerkungen siehe nächste Seite. 

<:)ff entliehe Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und West-Berlins 2

) 

Mill.DM 

Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

der 3 ) 
Nicht 

Lohn- Veranlagte veranlagte Kbrper- Vermögen- Erbschaft-
Land er insgesamt steuer Einkommen- Steuern schaft- steuer steuer steuer VOlll Ertrai! steuer 

Bundesgebiet und West-Berlin 
543,8 569,3 149,1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 
807 1 8 865,1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 

1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15,1 4,5 
1 131,0 1 203 1 8 308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 

823,8 861,0 323,9 229,8 9,5 91,5 41,0 4,2 
797,7 832,1 312,8 169, 1 15,9 75,2 107,9 4,7 

1 838,7 1 953,9 324, 1 688,7 13,5 591,9 95,5 5,6 
919,0 976,3 402,9 204,9 14,2 103,1 64,6 5,5 
700,0 727,8 271,5 135,3 5,9 62,5 10l,4 3,9 

1 738,7 1 860,7 239,0 722,2 7,7 597,1 44,1 7 ,1 
702,8 752,0 248,4 198,6 23 ,2 73,9 26,9 5,5 
776,3 818,7 297,1 178,5 20,3 69,9 85,8 4,1 

1 761,0 1 886,3 286,1 749,9 23,2 551,6 25,4 5,9 
907,4 962,6 335,2 256,7 69,2 95,3 18,2 4,3 
859,2 895,8 338,0 201,9 24,3 91,0 74,3 5,3 

1 798,8 1 916,7 340,3 742,8 12,0 554,8 23,8 6,0 
844,6 892,0 365,8 212,6 14,5 92,4 20,9 7,0 
854,0 895,1 358,5 174,3 19,7 84,9 81,9 7,0 „. 2 250p 389p 811p ... 694P „. ... 

naoh Landern (1. Juli bis ~o. SeEt• ~  

3 565,4 3 775,1 1 01;,6 1 201,4 105,5 741,2 116,3 15,6 

87,7 96,3 26,4 34,8 1,2 13,0 2,2 0,4 
2;5,0 250,5 66,7 62,8 7,7 70,7 6,5 1,1 
328,0 353,5 87,7 107,6 7,2 83,8 8,9 0,6 

58,4 61,2 18,5 19,0 0,6 11,6 2,2 0,3 
1 189,9 1 269,9 366,8 402,7 39,3 218,3 49,4 4,8 

317, 1 336,9 91,8 87,4 18,2 77,1 9,4 1,4 
166,2 175,8 45,1 63,3 7,4 24,5 3,9 1,2 
549,7 583,0 135,3 198,6 9,8 134,5 16,3 2,6 
496,1 509,9 119,8 185,3 11,9 07,9 14,6 2,5 
135,3 138,1 55,5 '3'9,9 2, 1 19,7 2,9 0,7 

-89''"--

Kraft-Grund- Kapital- fahr-erwerb- verkehr- zeug-steuer ateuer4 ) steuer 

3,5 1,5 29,8 
4,0 2,4 35,0 
4,4 2,9 39,9 
5,1 4,4 45,2 

6,5 4,0 46,o 
6,1 5, 7 38,6 
3,6 6, 1 48,3 
4,6 5,2 58,2 
5,7 6,3 38,6 
4,9 6, 1 52,7 
6, 1 5,3 57,9 
6,9 4,3 46,; 
4,6 5,3 47,3 
7,6 7,7 53,9 
7,4 5,0 43,4 
2,4 4, 1 48,3 
7,2 6,0 50,e 
6,9 6,3 45,7 . .. . .. . .. 

17,4 16,8 145,5 

o,8 0,4 5,6 
0,2 2,1 6,0 
1,9 1,1 16,6 
0,3 0,1 2,0 
4,9 6,1 42,4 
1,7 2,1 13 ,2 
1,2 0,4 9,0 
;,o 1,3 21,7 
3,4 1,7 24,6 
0,5 1,4 4,5 



noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und West-Berlins'J 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz u.Umsatzausgleichsteuer Zölle und Verbrauchsteuern 

Zeit Versiehe- Rennwett Betör- Feuer- Notop:f er Umsatz- Tabak- Ka:ffee-und Wechsel Umsatz-rung- derung- schutz- Jlerlin 13onstige insgesamt ausgleich- insgesamt Zölle steuer steuer 
steuer Lotterie- steuer steuer steuer i11sgesamt steuer steuer steuer 

J3undee5ebiet und West-Berlin 

1950 ~  5,9 6,7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 ,a) 402,8 60,2 184,1 30,7 
1951 MD 5 ) 7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,6 596,6 26,2 472,8 71 ,o 196,9 37,7 
1952 MD s,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701 ,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
1953 MD 9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190,1 36,7, 

1953 Okt, 8,8 12,4 6,2 14,8 1,9 60,5 o,o 818,1 779,1 39, 1 557,9 140,9 192,5 30,2 
Nov. 8 1 9 11,9 6, 1 12,6 2,1 54,5 o,o 789,5 752,3 37,3 534,1 117 ,1 185,2 34,2 
Dez. 9, 1 13,3 5,2 11,7 2,0 135,1 o,o 744,8 705,5 39,3 529,0 114,5 195,5 27,9 

1954 Jan, 10",; 11 ,4 6,8 13'1 1 ,9 69,6 0,1 966,0 927,8 38,2 553,5 129,3 206,5 25,6 
Febr"' 13,5 11,2 5,8 10,1 3,6 52,9 - 0,2 643,6 609,3 34,3 440,0 94,7 157,9 23,8 
März 10,7 12,9 5,5 11,7 3,2 135,0 - o,o 649,0 606,4 42,6 532,; 131,7 180,8 26,3 

April 10,1 11,9 7,0 11,8 2,7 61,9 0,3 797,5 759,6 38,0 458,0 123,5 161 ,2 25,2 
Mai 6) 10,0 11,5 5,9 13,1 1,8 63,1 o,o 753,5 717,0 '6,5 497,7 97,0 201,4 23,2 
Juni 9, 1 11,6 6,0 15 ,2 1 ,4 141 ,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512,6 118,0 193,1 24,4 

Juli 10, 1 7,1 6,5 17,4 1,5 72,0 - 0,1 840,8 799,6 41 ,2 537,3 130,3 190,9 25,2 
Aug, 10, 1 8,9 6,5 17,5 1,3 61,2 - 0,2 812,2 774,5 37,7 557,0 118,6 210,1 23,5 
Sept, 8,5 12,9 6,0 16,3 1,2 137,3 - o,o 783,9 740,3 43,6 548,0 133,0 189,9 23,3 

Okt. 10,0 11,2 6,3 17,0 1,7 68,6 o,o 899,1 848,6 50,5 580,5 140, 1 206,8 25,6 
Nov. 10,3 13,4 7,2 15,2 2,0 61,9 o,o 858,0 811,4 46,6 559,2 124,3 205,5 26, 1 
Dez. .. . . .. „ . ... . .. . .. ... 839p ... . .. 585p 145p 200p 29p 

nach Ländern ( 1. Juli bis 30. Se11t. 1254) 

Juli/Sept. 1 28,7 28,8 18,9 51,2 4,0 270,5 - 0,3 2 436 ,9 2 314,4 122,5 1 642,3 382,0 590,9 72,1 

davon: 70,0 66,0 4,0 84,3 12,1 44,5 4,0 Schleaw.-Holet. 0,3 0,7 0,6 2,2 0,2 7,4 o,o 
!Hamburg 1 4, 3 2,2 1,7 2,0 o,o 16,8 - o,o 137,6 113,2 24,4 328,6 108,6 123,8 16,8 
Niedersachsen 2 ,3 2,1 1,8 5,4 0,7 25,8 o,o 240,7 232,9 1,a 181,5 16,2 71,0 4,7 
Bremen 0,6 0,3. 0,5 0,7 0,1 4,6 - 0,2 39,3 30,1 9,2 119,0 30,2 57,4 13,2 
Nordrh.-i'estf, 7,6 8,8 6,0 16,4 0 1 8 95,6 - 0,1 841,9 810,2 31,7 372,1 120,1 32,6 18,8 

Hessen 3,0 2,7 2,4 3,6 0,4 22,5 o,o 194,3 188,3 6,0 49,0 13,5 5,7 2,6 
Rhld,-Pfalz 0,4 1,8 0,9 3,5 0,4 12,8 o,o 129,3 120,7 8,6 93 ,9 11,2 55 ,6 1,0 
Baden-Wttbg. 4,5 3,1 2,5 6,5 1,0 42,4 o,o 350, 1 335, 1 15,0 163,3 30,0 80,4 3,3 
Bayern 4,6 4,3 2,0 8,0 0,4 39,0 o,o 355,6 342,6 13,0 206,9 30,5 107,0 3,3 

West-Berlin 1,0 2,8 0,5 2,8 0,1 3,6 - o,o 77,5 74,8 2,8 40, 1 9,5 13 ,o 4,5 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. N•chrichtlich 

Zfuldwaren- Forderung 
Zeit aus dem Schaum- steuerund Leucht- des Berg- Ver- Hypotheken.:.. Kredit-

Tee- Zucker- Salz- Bier- Mineralbl- arbeiter-
et euer steuer eteuer steuer Jlranntwein- wein- aus dem mittel- steuer lsonstig< ~o nunge mögens- gewinn- gewinn-

mono pol steuer Zündwaren- steuer baues 7) abgabe abgabe abgabe 
mono pol 8) 

Bundes5ebiet und West-Jlerlin 

1950 ~  2,9 33,7 3,4 27,1 42,0 1,s 5,4 1,7 a,6 1,2 - 136,8 , ~  
1951 MD 5 ) 3, 1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46,1 1,0 5,8 130,9 40,7 
1952 MD 3 ,4 28,1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1, 1 17,6 

126,5 
. 

1953 MD 2,1 30,1 3,5 31,1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1, 1 17,1 37,2 3,9 
1953 Okt. 0,8 32, 1 3,6 38, 1 40,8 1, 1 5,5 1,9 69,0 1,4 17,4 33,8 61,3 12, 1 

Nov-. 1,3 26,6 3,7 32,7 48.5 1. 6 4,9 1,9 76,0 o,6 18,0 313,5 37,3 o,o 
Dez. 0,9 28,7 3,7 31,3 68,2 1,6 0,5 2,6 52,9 0,9 17,6 57 ,2 37,5 - 3,1 

1954 Jan. 1,1 29,7 4, 1 25,4 56,5 2, 1 9,0 2,9 60,3 0,8 16,9 43,6 52,7 10, 1 
Febr, 1,2 26,5 3,8 34,7 60,0 2,6 0,1 2,9 30,7 0,9 17,8 285,, 31,3 - 2,0 
Marz 1,1 26,8 4,5 22,5 53,6 1,9 10,8 2,6 68,8 0,9 17,2 58,9 30,0 - 1,5 
April 1,3 22,2 2,3 24,5 43,8 1,6 4,4 2,2 45,1 0,8 17,7 49,5 47,3 16,2 
Mai 6) 1,3 '27,0 2,4 31,8 42,7 1'1 4,5 2,0 62,5 o,8 16,6 294,0 51,8 - 1,1 
Juni 1,1 27,6 2,5 31,5 38,4 1,0 5,1 1,7 67,4 0,0 17,9 57,0 31,6 - 1,2 
Juli 1 ,2 31 ,2 2,7 34,2 38,3 1,0 7,4 1,5 72,4 0,9 17 ,3 34,8 61,2 16,9 
Aug. 1,0 39,1 3,1 39,3 40,2 1,2 5,3 1 ,6 72,8 1,2 19,2 277,9 30,9 - 0,8 
Sept, 1,1 40,2 3,2 ;5,7 37,7 1,3 4,8 2,0 74,7 1,1 19,2 42,8 31,0 0,5 
Okt. 1,1 32,2 3,3 38,3 42,2 1,6 s,o 2,2 81,1 0,9 20,0 45,4 67,6 16,9 
Nov. 1'1 37,3 3,4 36, 1 42,5 1,9 5,3 1,9 73,0 0,8 20,1 337,3 40,0 1,5 
Dez. ... 35p ... 32p 58p . .. . .. ... 72p . .. . .. . .. ... . .. 

nach Ländern (1, Juli bis 20- Se11t. ~  
' 

Juli/Sept, 1 3 ,3 110,5 109,2 116,1 3,5 17,5CJ 5,2 219,8 112,2 55,7 355,5 123,1 16,6 
davon: 

Sohleaw.-Holst. o, 1 1,6 0,9 5,7 o,o 2,9 0,1 12,6 o,o - 11 ,9 7,4 0,2 
~ urg o,e 0,5 3,3 9,6 o,o o,o 0,1 65,1 o,o - 11,9 10,0 2,0 

ederqcbslon 1 1 0 38,8 d) 5,8 14,3 o, 1 1, 1 0,1 22,9 1 5,7 e 0,6 34,0 12,1 0,2 
emen 0,3 0,1 2,3 3,2 o,o o,o o,o 12,4 o,o - 5,1 1,9 o,8 

l!lordrh.-treeU'. 0,3 34,4 29,6 52,6 o,o 1,7 2,4 77,0 2,6 54,5 140,1 31,3 9,9 
Hessen 0,5 6, 1 6,3 5,5 1,9 0,5 0,1 6,1 0,1 - 28,0 10,5 0,3 
J\hld.-Pfalz o,o 6,6 6,7 7,0 1,2 0,8 o,o 3,7 o,o o,o 18,0 2,8 o,s 
lle.den-wttbg, 0,1 10,4 15,5 7,2 0,2 3,4 0,1 10,8 2,0 o,o 51,8 10,4 2,1 
Bayern 0,2 10,7 35,2 6,7 0,1 3,6 1,3 6,6 1,7 0,7 49,7 23,1 0,3 
llfeet-Berlih 0,1 1,2 3,7 4,4 o,o o,o 1,0 2,7 o,o - 4,9 13,5 0,2 

1) Auaschlieaslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Iänder.- 2) Das Steuerau:fkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen ent t~n und wird kilnftig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Ländern an nen :Bund abgeführten 
Anteile an der Einkommen- und ltörperschaftsteuer sind in den Ländersummen ent ~en. 4) Ohne Ostmarkumtauschabeabe.- 5) Rechnunesjahr 
1, April - 31. März.- 6) Einschl. der Nachbuchungen fur das jeweilige vorangehende Rechungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da 
nur durchlaufender Posten,- 8) JJ3is August 1952 Soforthil:feabgaben insgesamt. Die in Jlerlin auf Landesbasis erhobene llaunotabgabe und Not-
abgabe vom Betriebsvermögen sind ausser Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteuerau:fkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Um-
stellungsgrundschulden,• c) Einschl, der nicht Uber Kassen der Länder geleiteten Jletrage,- j.) zusammengefaßt unter "Sonstige" zur Wah-
rung des Steuergeheimnisses.- e) Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses (vorwiegend Salz-, Essigsäure-, Spielkarten- und 
Süßstoffsteuer), Bundesminister der Finanzen 

-9Q'f-



Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950= 100 
1. Gliederung nadl Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstedlnischer Zusammenhang) 

Le.ndwirtsoha:f't Gartenbau Forstwirtschaft Wld Piecherei Induetriewa:ren 
darunter · darwrter 

Zeit Gesamt- Land- Brot-, ~ i; :Porst- u. Beriz:bau 
inde:x ins- Jutterge- Öl- Genuss- Vieh- Tier-

geeam1 lwirt- treide u. p!lan- mitt&l- :Paeer- vieh, haare Garten Planta- :r1echere1 ins- d i :~;  
achaft pflanm Häute erzeug- bau genwirt- ins-

Hülsen- zen pflan..r niese (Wolle geaam.t geau.t bergbau 
früchte u.hlla schaft 

1951 JD 128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 108 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 126 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1954 Jan. 102 99 100 102 104 127 88 95 86 90 104 62 130 107 140 140 

Febr. 103 100 100 102 100 128 91 95 84 87 108 61 155 106 139 142 
Kärz 102 99 100 102 94 130 93 95 74 85 108 61 152 106 139 141 
April 103 99 100 99 89 130 94 96 72 88 107 66 148 106 137 138 
Kai 103 100 100 96 89 13' 94 99 72 90 111 68 146 106 138 138 
Juni 103 101 100 92 89 134 93 101 76 93 120 70 139 106 137 137 
Juli 103 102 101 92 88 13' 92 99 95 90 119 74 128 105 137 139 
Aug. 103 100 100 95 87 128 91 94 102 88 112 72 122 106 136 140 
Sept. 102 99 99 98 87 121 93 93 96 84 110 74 122 106 138 140 
Okt. 103 99 99 98 87 114 94 92 109 83 110 80 121 106 137 140 
Nov. 104 101 101 102 87 121 94 94 115 77 111 85 120 107 137 139 
Dez. 104 101r 100 105 90 119 94 94 101 77 109 89 122r 108 138r 139 

1955 Jan. 104p 100p 99p 106p 92p 120p 95p 95p 84p 77p 108p 99p 122p 108p 138p 139p 

noch: Industriewaren 

~
darunter 

Chemie Textil 
~ 

NahnmD'smi ttel 
'?ech- Bolz und Bekleidung darunter 

Zeit Erdöl, Erden ~isen llE- und nische Ch•mi•- (roh 
und anorga- orga- Öle und ~ runter: ins- Pleiech- Molke-

Erdijlver- Jlinera- und Edel- nische nische und fasern bear- ina- rei- Ole und Ge-
arbeitung ~t  metalle ~s inete gesamt verar- :rette lien :rette bei tat gesam beitnng erseus- trl!nlce 

ni.ese 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 ~  100 
1954 Jan. 108 127 110 111 121 107 73 117 128 107 97 95 112 97 94 91 

:Pebr. 108 127 111 110 122 106 71 118 122 106 96 96 113 98 93 91 
llärz 108 123 110 114 122 103 68 118 122 105' 95 95 114 98 87 91 
April 108 123 109 117 115 103 69 118 122 104 95 96 114 98 85 91 
llai 108 123 108 118 110 103 67 117 121 105 96 95 112 98 87 91 
Jnni 108 123 110 118 112 103 65 117 123 104 94 95 110 97 86 93 
Juli 108 123 110 119 112 103 63 117 123 103 94 94 109 98 86 93 
Aug. 108 115 110 116 111 103 65 117 128 104 94 95 112 99 85 93 
Sept. 108 113 110 119 111 103 64 117 128 104 95 94 111 96 82 112 
Okt. 109 113 112 120 113 103 66 117 130 103 94 94 111 98 81 120 
liov. 110 113 113 123 113 104 72 117 133 103 94 95 111 101 79 120 
Dez. 110 113 114r 121r 113 103 78 118 134 103 93r 95 111r 101r 79 120 

1955 Jan. 111p 113p 116p 125p 113p 103p 79p 118p 136p 103p 93p 94p 108p 101p 79p 113p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszwec:X der Waren (Außenhandelsverzeidmis) 
Ernä.hrwurswirtschaft 

darunter 

Zeit Gesamt- ins- ~ t E:f!ee, ilkollol. Sch1aoht- Vieh- ~i;rs~
index gesamt Getreide Reis Hülsen- GemU.ae Süd- ao, Zucker Tabal vieh Hech ersaug-

frUchte ~o ken frdchte ~ee, Getränke und niese ll1ll" llr-
früchta Gewürze :neiach nährUng 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 65 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD m 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 JD 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 

1954 Jan. 102 103 98 128 120 117 115 82 141 69 91 131 111 123 92 101 
Febr. 103 105 98 128 121 130 119 84 148 71 91 130 111 142 91 97 
März 102 104 98 124 129 118 121 86 157 67 91 131 111 1'9 88 92 

April 103 103 95 120 134 113 122 84 163 70 91 130 111 137 88 88 
Mai 103 103 92 120 137 112 122 95 170 69 91 132 109 137 86 89 
Juni 103 104 88 118 121 127 130 103 173 68 93 132 112 131 61 88 

Juli 103 105 88 119 119 127 128 103 173 66 93 132 111 123 93 88 
Aug. 103 104 92 118 127 104 119 104 163 67 93 132 112 118 97 87 
Sept. 102 103 94 120 141 102 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 

Okt. 103 103 94 114 162 112 114 105 130 70 120 136 110 118 100 85 
Nov. 104 106 97 110 176 129 114 98 141 71 120 139 109 117 103 84 
Dez. 104 105 100 109 185 156 115 81 136 71 120 140 109r 118r 99 86 

1955 Jan, 104p 103p 102p 107p 184p 169p 114p 74p 135P 71p 113p 1401 108p 117p 92p 87p 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Olfrt.i.ohte, Textil- Garne und Häute, Xaut- Holz- Kohle ErdHl u. Erze Eisen Chemi-
Zeit ins- Öle u.J'ette aonatige Textil- i'elle aohuk schliff, und rd~ er und und •• :!i1. Edel- ache gesamt zu techn. roh- textile waren und und Holz Papier, zeug- lline- metalle Sto:r:re etotfe Koke Stahl 

Zwecken !Halbwaren Leder Barze zeuaio:rt niese ralien 

1951 Jll 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 

1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 

1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 

1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 

1954 Jan. 161 75 89 102 112 92 63 128 114 140 108 1,8 110 112 103 104 

:Pebr. 101 74 89 101 112 93 62 122 114 142 108 136 111 112 103 105 
118.rz 101 70 90 100 110 91 62 122 118 141 108 136 110 116 103 104 

April 102 71 92 100 110 92 67 122 119 138 108 135 109 119 102 102 

Mai 103 69 93 101 110 96 69 121 119 138 108 136 108 120 102 100 

Juni 103 67 93 99 109 96 71 123 120 137 108 136 110 121 102 101 

Juli 102 65 91 99 109 96 75 123 119 139 108 134 110 122 102 101 

Aug. 102 67 90 100 109 91 73 128 119 140 108 1"52 110 121 102 101 

Sept. 102 67 89 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 

Oki. 102 68 90 99 109 89 81 130 119 140 109 13' 112 124 101 102 

lfov. 102 74 87 99 109 91 85 133 119 139 110 13' 113 127 101 101 

Dez. 103 19 87 99 108 90 89 134 119 139 110 134 114r 125 101 102 

1955 Jan. 104p 80p 88p 98p 108p 92p 98p 136p 122p 139p 111p 135p 116p 129p 100p 102p 
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Ware 

Weizen 
Gerste 
Mais 
Reis 
Südfrüchte 
Kaffee 
Tee 
Kakao 
Pfeffer 
Zimt 
Zucker 
Tabak 
Speck 
Schmalz 
Talg 
Butter 
Käse 
Eier 
Erdnüsse 
Sojabohnen 
Kopra 
Erdnussöl 
Kokosöl 
Olivenöl 
Leinsaat 
Leinöl 
Baumwolle 
Flachs 
Sisal 
Hanf 
Jute 
Wolle 
Rindshäute u.Kalbfelle 
Kautschuk 
Tropenholz 
Schnittholz 
Zellstoff 
Steinkohle 
Erdöl 
Eisenerz 
Walzeisen 
Kupfer· 
Zink 
Zinn 
Quecksilber 
Pharmazeutika 

Zum Aufsatz: nDie Einfuhrpreise im Jahre 1954" in diesem Heft 
Die Preisentwicklung @iniger widltiger Einfuhrwaren 

innerhalb des Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Juni 1950 bis Dezember 1954 

Index Zu-(+ )bzw.Abnahme (-)Dezember 1954 gegeni.ll>er 
Juni 1950 März 1951 Dez.1953 Juni 1954 Dez.1954 Juni 1950 März 1951 Dez.1953 Juni 1954 

1qo;o = 100 „tl 

98 116 97 89 99 + 1 ,3 - 14,3 + 2,7 + 11,8 
94 145 112 91 108 + 14,8 - 25,6 - 3,7 + 18,3 

100 124 97 88 98 - 2,0 - 21,0 + 1,4 + 12,2 
94 106 134 118 109 + 15,6 + 2,7 - 18,8 - 8,3 

110 95 87 103 81 - 25,9 - 14, 1 - 6, 1 - 21,0 
90 113 139 166 132 + 46,3 + 16,9 - 5,2 - 20,8 
92 90 100 113 152 + 64,2 + 68,6 + 50,8 + :H,1 
99 123 129 196 143 + 44,8 + 15,8 + 10,5 - 27,2 
86 108 41 32 23 - 73 ,3 - 78,8 - 43,4 - 28,3 
84 140 96 112 187 + 121,2 + 33,5 + 94,6 + 67,0 
86 120 68 68 71 - 18,4 - 41,0 + 3,2 + 3,4 
96 118 130 132 140 + 45,9 + 18,8 + 7,3 + 5,8 
97 114 104 103 106 + 9,1 - 7,4 + 1 ,5 + 2,4 
86 149 116 107 112 + 30, 1 - 25,3 - 3,7 + 3,8 
58 168 91 77 89 + 52,6 - 47, 1 - 2,2 + 14,9 
99 101 96 98 96 - 3,0 - 5,0 + 0,4 - 2,3 
92 102 102 94 111 + 20,4 + 8, 1 + 8,5 + 17,4 
83 87 94 75 101 + 21,6 + 16,4 + 7,8 + 34,2 
97 162 108 110 100 + 3,3 - 38,3 - 7, 1 - 8,6 

111 134 115 110 112 + 1,0 - 16,7 - 2,7 + 1,6 
89 14)3 98 77 81 - 9,6 - 43,5 - 17,7 + 4,8 
94 150 101 91 76 - 19,8 - 49,5 „ 24,8 - 16,T 
94 152 98 80 78 - 17, 1 - 48,7 - 20,7 - 3,0 
86 160 101 98 97 + 13,2 - 39,2 - 4,0 - 1, 1 
98 140 88 82 96 - 2,9 - 31,8 + 8,0 + 17, 1 
99 117 81 59 84 - 15,6 - 28,5 + 3,4 + 43,0 
92 149 88 97 96 + 4,7 - 35,6 + 9,3 „ 1,2 
88 168 109 110 114 + 29,5 - 32,2 + 4,5 + 4, 1 
91 161 58 56 46 - 49,7 - 11,5 „ 21,2 „ 17,7 
98 107 98 98 115 + 18,0 + 7,5 + 17,0 + 17,0 
97 156 78 68 84 - 12,9 - 45,9 + 7,7 + 23,0 
87 205 88 93 77 - 11,2 - 62,3 „ 12,4 - 17, 1 
86 177 71 71 60 - 30,9 - 66,5 - 16,2 „ 15,9 
77 204 57 64 83 + 8,7 - 59, 1 + 46,6 + 29,4 

100 126 103 100 95 - 4,4 - 24,5 - 7,3 „ 4,5 
95 165 137 129 146 . + 53,5 - 11 ,5 + 6,2 + 12,8 
85 175 100 109 109 + 27,4 - 38,0 + s, 1 „ o,o 

103 109 150 146 148 + 43, 1 + 35,2 „ 1,6 + 1'1 
94 110 101 101 102 + 8, 1 - 7,8 + 1 ,3 + o,8 
91 113 167 152 154 + 68,7 + 36,4 - 7,7 + 1,4 
97 114 124 121 127 + 31 ,o + 11 ,5 + 2,8 + 5,3 
96 202 130 137 140 + 45,6 - 30,5 + 7,7 ·+ 2,7 
94 179 58 58 62 - 34,2 - 65,5 + 6,9 + 7,4 
83 165 87 100 97 + 16,9 - 41,0 + 12,0 - 3,2 
77 436 335 381 657 + 750,8 + 50,5 + 95,9 + 72,3 

100 103 74 78 86 - 14,4 - 17, 1 + 16, 1 + 9,2 
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Geswnt- Nahrungs- Industrie-Zeit index mittel stoff e 

1950 JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1952 JD 261 211 294 

.1953 JD 
mp m 283 

1954 JD 280p 
1954 Jan. 250 209 277 

Febr. 250 210 277 
März 251 210 278 
April 251 208 279 
Mai 250 209 278 
Juni 254 216 279 
Juli 254 216 279 
Aug. 252 213 279 
Sept. 253 211 281 
Okt. 255 211 284 
Nov. 254 208 285 
Dez. 255P 207 287p 

1955 Jan. 257p 209p 289p 

Zeit Kälber, Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1950 JD 164 141 234 
1951 JD 208 197 250 
1952 JD 218 192 236 
1953 J1) 218 177 238 
1954 JD 231 204 251 
1954 Jan. 219 174 265 

Febr. 207 193 261 
llärz 220 208 256 
April 234 218 241 
lla1 229 206 233 
Juni 237 209 250 
Juli 230 212 257 
Aug. 229 211 258 
Sept. 243 201 '259 
Okt. 246 205 256 
Nov. 242 204 238 
Dez. 237 205 234 

1955 Jan. 227 206 231 

Zeit Zink Aluminium Schwefels 
Ammoniak 

1950 JD 749 134 182 
1951 JD 979 159 199 
1952 JD 836 174 217 
1953 JD ~g~ 170 239 
1954 JD 168 240 
1954 Jan. 491 168 244 

Febr. 480 168 249 
März 480 168 249 
April 507 168 249 
llai 509 168 249 
Juni 512 168 249 
Juli 500 168 222 
Aug. 483 168 226 
Sept. 51' 168 229 
Okt. 526 168 233 
Nov. 521 168 238 
Dez. 525 168 240 

1955 Jan. 546 168 244 

Kunst- Rinds- Kalbfelle, Zeit seide häute, inl. inl. 

1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 
1952 JD 183 328 383 
1953 JD 177 305 470 
1954 JD 177 262 388 
1954 Jan. 177 287 470 

Febr. 177 275 436 
Wirz 177 271 402 
April 177 275 383 
Mai 177 277 378 
Juni 177 279 376 
Juli 177 268 366 
Aug. 177 245 360 
Sept. 177 237 364 
Okt. 177 241 364 
Nov. 177 243 371 
Dez. 177 241 385 

1955 Jan, 177 242 400 

Roggen 

140 
197 
211 
210 
213 
216 
218 
218 
218 
219 
220 
208 
205 
206 
208 
211 
213 
215 

Butter 

183 
205 
214 
207 
211 
211 
211 
210 
205 
202 
202 
204 
207 
216 
219 
223 
225 
225p 

Index der Grundstoffpreise 
1938= 100 

Weizen Gerste Hafer Kartoffeln 

144 149 144 178 
199 220 218 171 
208 219 212 255 
~g~ 211 196 211 

210 194 209 
208 210 185 219 
210 213 190 231 
210 213 193 226 
211 213 197 226 
211 214 205 248 
211 214 207 227 
200 210 202 242 
197 205 192 206 
198 207 188 172 
201 205 187 176 
203 204 185 166 
205 206 190 167 
207 208 192 182p 

Eier Rohtabak Steinkohle Braunkohle 

179 212 211 149 
191 170 234 151 
204 159 272 151 
187 163 324 151 
174 239 322 192 
159 164 327 151 
157 164 327 151 
151 164 327 151 
144 164 321 206 
147 164 321 206 
149 293 321 206 
178 293 321 206 
203 293 322 206 
187 293 322 206 
205 293 323 206 
219 293 318 206 
192 293 318 206 
166 293 316 206 

Kalidilnge- Thomas- Super- Ba.umwalle, Wolle, 
mittel mehl phosphat a.merik. inl. 

177 143 124 433 338 
181 188 158 538 431 
214 226 236 498 263 
226 219 254 404 280 
227 209 244 417 254 
242 239 253 410 287 
242 239 260 424 278 
242 239 260 430 263 
242 183 260 430 263 
202 1 3 260 411 257 
209 183 228 411 259 
213 197 226 411 263 
217 197 230 411 249 
222 197 233 414 249 
226 216 237 417 230 
230 216 239 417 230 
240 216 242 417 220 
242 239 248 417 211p 

Speise-
erbsen 

102 
130 
159 
164 
153 
162 
157 
154 
151 
149 
147 
146 
144 
156 
156 
156 
157 
158 

Roheisen 

223 
295 
437 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 

Wolle, 
ausl. 

331 
452 
254 
291 
280 
283 
281 
279 
286 
284 
299 
291 
287 
278 
277 
255 
257 
253p 

Zell- Mauer- Dach- Schnitt-sto.ffe, Zement Kalk Soda 
inl. et eine ziegel holz 

243 220 200 159 149 194 143 
406 235 217 207 174 256 167 
434 239 222 218 194 337 182 
343 238 221 215 194 292 182 
345 241 227 213 194 286 182 
329 239 225 214 194 267 182 
337 239 225 214 194 267 182 
347 239 225 214 194 267 182 
347 240 226 214 194 268 182 
347 240 226 214 194 273 182 
347 240 226 214 194 275 182 
347 240 226 214 194 279 182 
347 242 227 214 194 285 182 
347 243 226 209 194 296 182 
347 244 229 209 194 312 182 
347 245 229 209 194 327 182 
347 245 229 209 194 339 182 

375 244 229 209 194 343 182 
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Zucker Rinder, (ohne Margarine 
Steuer) lebend 

152 104 164 
160 105 198 
186 79 204 
195 65 183 
195 67 200 
195 65 184 
195 70 189 
195 70 194 
195 69 199 
195 67 200 
195 67 216 
195 67 212 
195 67 214 
195 67 210 
195 67 202 
195 67 195 
195 67 192 
195 71 197 

Stabstahl Kupfer Blei 

207 365 663 
255 444 881 
358 537 759 
375 524' 548 
351 506p 569 
355 490 520 
347 491 501 
347 494 513 
349r 499 549 
349r 502 563 
349r 502 574 
349r 502 . 572 
350r 500 566 
353r 503 593 
353r 526 628 
357r 534 637 
358r 526p 618 
358 526 615 

Flachs, Leinen- Hanf inl. garn 

205 264 244 
368 380 292 
273 298 322 
210 253 290 
220 260 249 
216 260 240 
220 260 240 
221 260 240 
221 260 240 
221 260 240 
221 260 240 
221 260 240 
219 260 240 
218 258 253 
218 258 267 
222 262 267 
223 263 280 
231 263 294 

Schwefel- Rohkaut-
säure Benzin schuk . 

183 152 143 
214 178 233 
252 182 140 
241 
241 m ~~ 
240 152 79 
240 152 78 
240 150 78 
240 148 85 
240 148 89 
240 148 95 
240 148 103 
240 148 97 
240 146 98 
239 148 107 
247 148 112 
247 148 118 
253 148 133 



Zeit 

1936 JD 
1950 JD 
1951 JD 
952 JD 
953 JD 
954 JD 

1954 Jan. 
Jebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
951 JD 

~ 952 JD 
1953 JD 

954 JD 
1954 Jan. 

:Pebr. 
llära 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l'ov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Jan. 

Jlebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. •ov. 
Dez. 

1955 Jsn. 

Roggen Weizen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

Futter-
Gerste j Hafer 

Speise-
kartotfeln1 
gelbtl. 

Schlachtvieh, lebend 
Ochsen 1 Kühe 1 Schweine n. A n. B n. e 

Bu.tter,inl. Eier, 
Jlarken-, inl. ,n.B. 
einschl. 55 bis 

Vernackuna unter 60 1r 

Steinlcohle 3) 
~::: j r;~ koks 
Revier Ruhr - Aachen4 ) 

ab Erzeugerstation 
J rei Verlade-

station :trei Empfangsstation ab Verlade ab Kennz.-
station 1 ) Stelle 2 j ab Zeche 

Prank:furt/llain 
1 000 b Du.rchechni ttenuali tät 

191,2 
267,4 
372,5 
401,8 
398,2 
406,4 
409,0 
416,B 
417,5 
417,5 
417,5 
417,5 
399,0 
389,0 
391,0 
396,0 
401,0 
405,0 
409,0 

~ : ~  

210,2 
299,0 
410,6 
429,3 
429,3 
426,9 
434,3 
437,5 
437,5 
437,5 
437,5 
437,5 
419,0 
409,0 
411,0 
416,0 
421,0 
425,0 
429,0 

175,0 
251,0 
367,5 
373,7 
357,6 
356,7 
350,0 
356,9 
360,6 
360,0 
360,0 
360,0 
360,0 
355,0 
355,0 
355,0 
352,5 
355,0 
357,5 

172,0 
237,3 
354,5 
361,B 
308,4 
327,1 
303,e 
316,3 
325,0 
326,3 
336,9 
350,0 
350,0 
330,0 
322,5 
322,5 
318,B 
322 ,5 
322 ,5 

Roheisen„ Rohblöcke Stabstahl 
Giesserei 7) 8) 

München 
50 b 

2,80 
4,47 
4,54 
6,84 
5,01 
5,25 
5, 16 
5,38 
5,25 
5,10 
5,64 
5,61 
7,6oal 
6, 16 
4,98 
4,92 
4,65 
4,81 
5 ,21 

Grobbleche 
8) 

44,4 
76,3 
96,9 

100,7 
91,1 
96,2 
861 8 
87,0 
90,0 
95,5 
95,3 

101,2 
100,5 
101,5 
100,5 
98,1 
98,3 
99, 1 
99,1 

llrank:rurt/llain 
50 k" 
37,6 
59,B 
77,6 
79,4 
71,e 
76,6 
69,1 
70,3 
71,4 
73,e 
73,B 
80,6 
80,4 
80,1 
82,0 
81,1 
78,2 
77,8 
79,5 

53,3 
125,4 
132,7 
125, 1 
126,9 
133,5 
139,2 
138,3 
135,B 
128,3 
122,e 
132,8 
136,3 
139,2 
139,1 
137,5 
126,7 
126,4 
123 ,5 

Ndsa Bayern 
100 k" 100 St 
267,70 10,53° 1 
490,20 18,46 
547,92 19,93 
570,30 21,36 
551,3,B 19,74 
565 ,89 18, 13 
565,97 17,50 
565,00 16,81 
559 ,20 15 ,86 
545,00 14,96 
536,20 15,27 
535,00 15,29 
545 ,33 
554,25 
503,00 
591,92 
604,84 
605,00 
605 ,42 

17,94 
21,26 
19,11 
20,04 
22,97 
20,54 
17,53 

Bundeegebiet 
1 000 kll 

15,00 
32,92 
37,50 
44,17 
52',08 
51 ,oo 
52,50 
52,50 
52,50 
50,50 
50,50 
50,50 
50,50 
50,50 
50,50 
50,50 
50,50 
50,50 
50,50 

Kupfer, filei, nk AlumJ.nium, Rohwolle 
einbleche, Elektrolyt- , ~ Pb, .~ %'zn H 99.Roh- inländ.,11) aueländ., 2 ,?S illll1g) kathoden in Blöcken maseeln vollacb. Merino kohlen-, 

rhein. ItI r ~~~~~~~~~~~~~~ ~~:ru n . ~re~,r.~, ~~~~~~~~~~~~~~~~~ ein . Austral A 

llrachtl. tr. Behnw. 
Li blar 6) Empf. Bhf. 

:Prachtlage 
Dortmund 1 Oberhausen 1 Essen 1 Siegen ab Lager oif 

Bremen 
1Undeaa:ebi'7t Zone I 

12,05d) 
17,36 
17,60 

.17,60 
17,60 
21,88 
17,60 
17,60 
17,60 
23,30 
23,30 
23,30 
23,30 
23,30 
23,30 
23,30 
23,30 
23,30 
23,30 

66,50 
148,46 
193,97 
280,69 
288,20 
288,20 
288,20 
288,20 
28S.,20 
288,20 
288,20 
288,20 
288,20 
288,20 
288,20 
288,20 
288,20 
288,20 
288.20 

Kunstseide, 
Baumwolle, 120 den. 
amerik. Schuss, 

29/32 ineh. Ia Qual. 
glanzend 

elf ;frei l!lmpf .-
Bremen Station 

100 kg 

84,37 
365,25 
454,28 
420,15 
340,81 
351,96 
346,00 
358,00 
363,00 
363,00 
347,00 
347,00 
347,00 
347,00 
349,50 
352,00 
352,00 
352,00 
352,00 

!frhll' 

4,25 
e,05 
9,78 
e,33 
8,05 
8,05 
8,05 
8,05 
a,05 
e,05 
s,05 
B,05 
6,05 
8,05 
s„os 
0,05 
8,05 
e,05 
,8,05 

l 000 kg 

83,40 
150,ee 
198,76 
280,97 
288,91 
278,50 
278,50 
270,50 
278,50 
278,50 
270,50 
278,50 
278,50 
278,50 
270,50 
278,50 
278,50 
278,50 
21a,50 

Ochsen-
häute, 

110,00 
227,35 
279,77 
385 ,25 
400,62 
386, 75 
386,75 
386, 75 
386,75 
386,75 
386,75 
386,75 
386, 75 
386,75 
386,75 
386,75 
386,75 
386,75 
386, 75 

Kalbfelle, 

rote ohne Kopf 
15-24'12 kgl 4'12-7'(2 kg 

Auktionspreise 

Baden-1rttrttemberR 12 
l kg 

0,82 1,20 
3,04 6,10 
4,42 6,49 
3,28 4,97 
3,22 5,72 
2,52 4,54 
2,85 5,25 
2,67 4,81 
2,74 4,56 
2,72 4,38 
2,11 4,42 
2,63 4,47 
2;51 4,42 
2,34 4,38 
2,23 4,4-8 
2,25 4,53 
2,29 4,39 
2,24 4,40 
2,34 4,44 

..uu. desgebiet 

127,30 
236,40 
290,62 
413, 79 
450,73 
424, 19 
434,25 
428,50 
422 ,75 
422,75 
422,75 
422,75 
422, 75 
422,75 
422, 75 
422 ,75 
422,75 
422, 75 
422. 75 

139,00 
·302,65 
361,80 
475,47 

512 ,o9 
501,75 
501,75 
501,75 
514,75r 
514, 75r 
514, 75r 
514,..75r 
514,75r 
514, 75r 
514,75r 
514, 75r 
521,5a 
527, 75 

Benzin, Zellstoff, 
rke~;~ Sulfit-, 

Ib ungebl. 
14) 

frei Empfangsstation 

50,10 
211,81 
258,03 
311,93 

~~~:~  
284,61 
285 ,50 
206,76 
289, 75 
291,90 
291,68 
291,52 
290,31 
292,42 
305,85 
310, 12 

Mauer-
steine, 

25x12x6,5 
cm 15) 

ab Werk 

Bu.ndeaReb. Ba:wern 
100 1 

33,oosl 
50,25 
58,64 
60,00 
55, 10 
49,21 

lOU kg l vvv ot 

50,00 
50,00 
49,55 
49,00 
49,00 
49,00 
49,00 
49,00 
49,00 
49,00 
49,00 
49,00 
49,00 

21 ,59 
52 ,50 
89,50 
94 ,62 
75,25 
74,49 
71,00 
72,86 
75,00 
75,00 
75,00 
75,00 
75,00 
75,00 
75,00 
75 ,oo 
75,00 
75,00 
81,00 

2a,oo 
64,64 
73,33 
74 ,37 
72,36 
73,93 
72,39 
72,39 
72,39 
72,39 
72,39 
72,64 
12,a9 
74,70 
76,25 
76,25 
76,25 
76,25 
76,25 

100 k" 

19,80 
131,21 
174,39 
150,53 
108,46 
112,75 
102,09 
99,17 

101,57 
108,67 
111,50 
113,57 
113,21 
112 ,06 
117,32 
124,40 
126,18 
122,46 
121,74 

Zement, 
Portland-, 
einschl. 
Verpack. 

Essen 
lU t 

348,00 
531,54 
687 ,46 
724 ,25 
716, 12 
706,33 
713,00 
713,00 
713,00 
713,00 
713,00 
713,00 
713,00 
713,00 
693,00 
693 ,oo 
693,00 
693 ,oo 
693,00 

10,27 
136,61 
178,89 
154,41 

90,93 
92,09 
89,64 
87,67 
87,65 
92 ,65 
93,oe 
93 ,54 
91,39 
88,29 
93,74 
96,19 
95,25 
95,93 
99,74 

Ba:vern 
1 com 

53,00 
89,04 

129,25 
165 ,54 
140,97 
140,26 

129,31 
129,31 
129,31 
129,31 
130,54 
131,96 
132,65 
135 ,58 
146,73 
156 ,43 
164,54 
167,43 
168,38 

133,00 
170,33 
211,59 
231,50 
226,67 
223 ,oo 
223,00 
223 ,oo 
223,00 
223,00 
223,00 
223 ,oo 
223,00 
223,00 
223,00 
223 ,oo 
223,00 
223,00 
223,00 

1 kg 

9,10 
17,67 
22,50 
13,74 
14,61 
13,26p 
15,00 
14,50 
13,75 
13, 75 
13,40 
13,50 
13,75 
13,00 
13,00 
12,00 
12,00 
11,50 
11,00p 

Super-
phosphat 

5,oof) 
19,35 
24,35 
15,39 
17,79 
16,02p 
16,90 
16,65 
16,20 
16,40 
16,60 
17,40 
16,70 
16,10 
15,20 
15, 15 
14,45 
14,50 
14,15p 

Schwe:tel-
~ iu  
techn.rein 

ab Werk 
161 

Bum. e ~e . Nrh1f NrhW 
1 uu Kg B 100kg ~ : ., o o k g~ .. 

45,67 
83,08 
91,oe 
99,29 

109,07 
109,42 
111,50 
113,50 
113,50 
113,50 
113,50 
113. 50 

, ~  
~g~;~  
106,43h) 
108,50 
109,50 
111,50 

30,83 
36,62 
46,40 
70,53 
77,13 
73,84 
76,33 
78,56 
78,56 
78,56 
78,56 
68,56 
69,67 
70,78 
10,22 
71,33 
71,89 
73,00 
74,66 

4, 15 
1,00 
8 184 

10,50 
9,8a 
9,09 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9, 75 
9,75 
9, 75 
9,75 
9,75 
9,75 

10,60 
10,60 
10,60 

1) Bei Abgabe an den Groeshandel. Ab August 1954 frei Empfangsstation.- 2) Bei Abgabe an den Grosshandel.- 3) Ohne Berücksichtigung der ab 1 .No-
vember 1951 erhobenen Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe und der ab 15. März 1953 von den deutschen Bergbauunternehmen zu zahlenden Ausgleichsumla-
ge.- 4) Abs. Februar 195; nur Revier Ruhr.- 5) Für Hausbrandzwecke; ohne Berücksichtigung der Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe ab 1. November 
1951.- 6) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlag<> Frechen.- 7) Ab 10. April 1952 nur bei Abgabe an Freiformschmieden zur Herstellung von Stabstahl; 
bis 9. April 1952 waren die Preise für alle Abnehmer gleich.- 8) Der ab 1. Februar 1954 gewährte Mannet-Rabatt von 2,5 % auf die Grundpreise 
von Stabetahl (nur bis 19. September 1954) und Grobblechen ist bei den Preisangaben nicht berücksichtigt.- 9) Normalisiert oder kastengeglilht 
(NPO); Je.hresdurchschni tte 1938 bis 1952: Feinbleche, St I 23, flammofengeglüht, 2, 75 x 1000 x 2000 mm.- 1 O) Frachtfrei Güterbahnstation Ver-
braucherwerk; vom 15„ 7 „ 1948 bis 16.6„1953 ab Werk.- 11) Basis reingewaschen, ohne S,pesen.- 12) Die bisherige Preisreihe "Stuttgart" ist ebenfalls 
als Landesdurchschnittspreis Baden-WUrttemberg zu betrachten.- 13) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 14) Absolut trocken. Vom April 
1953 bis 15. Februar 1954 nach Abzug der von der Zellstoffindustrie gewährten Rabatte.- 15) Neue DIN 24 x 11,5 x 7,1 cm.- 16) Bei Abnahme von 

~~~e~~:t~ ~: ~~o u!t;r .,~~ ~~~~ ~ ~; d~;e:~r r. :~ ~~e;~~g~ i~~~n ~~ ~~~~~ ~~ ;~~~~~ ~~ ~ ~~ ~~: ~: :~~~~kii~~t ~t~r~~s~~~ t~  ~~r
nuar bis November.- f) .Preis illReicbsgebiet nach Preisausgleich gemäss den damals gilltigen Preisvo.rschrit'ten. Einfuhrpreis 19}8 RM 2,90.- g) 19}8 
Verbraucherpreis frei Station Berlin.- h) Abzüglich der Frühbezugspramie. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtsdlafllldler Produkte 

Landwirtscha:ftliche Produkte 
P!lanz- Tieri- Getreide 01- und Heu Genuss- Wolle, 

Zeit ins- liehe sehe und Back- Faser- und mittel- Obst Gemüse Wein- Schlacht- llilch Eier Häute u. gesamt Hülsen- :!'riichte pflanzen Stroh pflanzen most vieh 1) Pelle Produkte f'rüchte 2 

Originalbasis Wirtaoha!tsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) - 100 

1950/51 JD} 95 89 98 122 '76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 3 ) 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 

953/54 Jan. 108 117 104 159 114 110 102 40 98 85 73 110 101 61 130 
Febr. 109 121 104 160 119 110 103 39 111 98 73 110 102 62 126 
März 109 121 103 161 116 110 106 40 111 107 73 111 101 58 121 
April 109 123 103 161 116 110 104 40 114 133 73 110 100 55 121 
lllai 110 128 101 162 125 110 110 40 114 154 73 108 99 57 120 
Juni 112 127 105 162 117 110 108 62 115 170 73 115 98 60 120 

1954/55 Juli 114 133 106 154 129 110 109 62 154 181 73 115 99 70 122 
Aug. 111 118 107 152 108 110 106 61 97 148 73 116 100 82 115 
Sept. 109 113 108 153 95 110 101 67 92 138 73 116 103 75 115 

Okt. 110 114 108 155 97 110 103 70 87 140 6B 114 106 82 104 
Nov. 109r 113 10Br 157 92 110 106 70 88 146 6B 109 110r 89 104 
Dez. 108p 114 106p 158 93 110 109 70 92 151 68 108 108p 75 100 

Jan. 110p 120 105p ' 159 99 110 114 70 87 198 68 108 10Bp 64 100 

Umbasiert4 ) au:!' Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) • 100 

1950/51 JD1 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 3 ) 201 201 201 2'15 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 

1953/54 Jan. 198 198 197 210 213 232 175 136 122 185 168 222 173 170 198 
Pebr. 200 205 197 212 222 232 176 132 139 212 168 222 173 171 190 
.März 200 205 197 212 218 232 180 136 138 233 168 224 172 161 184 

April 200 208 196 213 218 232 177 136 142 269 168 222 171 154 184 
llai 201 217 193 214 234 232 187 138 142 334 168 218 168 159 182 
Juni 205 215 199 214 219 232 185 211 144 369 -168 232 167 166 182 

1954/55 Juli 209 225 201 204 242 232 186 211 192 392 168 232 169 194 185 
Aug. 203 200 204 201 203 233 181 208 121 322 168 233 171 227 174 
Sept. 200 191 205 203 178 233 173 229 114 300 168 233 175 210 174 

Okt. 201 192 206 205 181 233 176 237 108 304 155 229 180 229 157 
Nov. 2Uor 191 205r 207 173 233 181 238 110 317 155 219 187r 248 157 
Dez. 199P 193 201p 209 174 233 187 239 114 326 155 218 184P 210 151 

Jan. 201p 203 199p 211 186 233 194 240 109 431 155 217 183p 179 151 

1) Berechnet auf' Grund der jeweils letzten verfl.igbaren Preisunterlagen aus den Veröf:t'entlichungen des Bundesministerium :fUr Ernä.hrungt Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häute und Felle.- 3) Die Jabresdurchechnittszif'fern sind 
besonders berechnet worden unter Zugrundelegung von Jah.resdurchachni ttspreisen, die aus mit den Vierteljahreeumsatzen des Wirtschaftsjahres 
1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermi"ttelten Indexzif'fern Basis Wirt-
schaftsjahr 1949/50 = 100. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Bergbau Verarbeitende Industrie Bergbau Erdölge NE-Metallindustrie 
ru~d 1 i 

winnung Elektr1-
Gesamte einschl Energie- Nahrungs- und Steine zi tä.ts- Eisen NE-

Zeit Erdbl- sto f- Invest1- Ver- darunter Industrie er- u. }'ro- tions- imauchs und Mineral und und ins- Metall- lletall-
ge- zeugung Genuss- ins- Kohlen- olver- Erden erzeu- Stahl gesamt hütten halbZeU!t duktions- 3) 4) winnung 2) güterindustrien mittel- geaam bergbau arbe1- gung werke 

industrie tung 

Or1ginalbas1s 1950 = 100 
1938 54 48 90 53 58 47 54 47 57 69 59 94 50 32 27 37 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 m 131 m 97 104 151 154 135 123 140 175 113 113 114 

954 JD 116 150 126 96 103 151 154 132 123 140 168 113 111 114 
1954 Jan. 116 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 

l!'ebr. 116 152 140 127 122 96 103 152 156 135 123 141 167 108 106 110 
lllärz 116 152 140 127 122 96 103 152 156 134 123 141 167 109 108 111 
April 116 150 140 128 121 96 102 151 t54 133 123 140r 168 111 110 113 
Mai 116 149 140 126 121 96 102 150 154 133 123 140r 168 112 110 113 
Juni 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140r 168 112 111 113 
Juli 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140r 168 112 111 113 
Aug. 116 150 139 128 121 96 104 151 155 131 123 140 168 111 110 113 
Sept. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 169 113 112 114 
Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 169 118 117 120 
Nov. 117 149 139 130 122 96 104 150 153 131 123 140 170 119 117 121 
Dez. 117 149 139 131 122 96 105 150 153 132 123 1)9r 170r 119r 118r 121 

1955 Jan. 118 149 139 132 122 97 105 150 153 131 123 139 170 121 118 125 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
~  JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233. 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 338 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 349 357 410 311 
1954 JD 216 312 155 242 209 207 192 321 329 191 210 150 336 356 405 313 
1954 Dez. 218 310 154 247 209r 207 194 319 325 190 210 149 340r 377 429r 331 
1955 Jan. 219 310 154 249 209 208 195 319 325 189 210 149 340 383 431 342 

1) Berechnet au:!' Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzi!fern {1950 = 100) .-2) Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (Mineral-
ölverarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Giesserei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Säge-
werke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi und Asbest).- 3) Investitionsgilterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik, l'einmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren).- 4) Verbrauchsgüterindustrien (Musikinstrumente usw., Peinkeramik, Glas, 
Holzverarbeitung, Papierverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, ~e ti  und 'Bekleidung).- 5) Das sind die 
Industriezweige bzw. -klaasen: Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden und spanlosen Formung, Industrieöfen, Giessereimaschlnen, Prütmaschi-
nen, Holzbe- und -verarbei tungeme.schinen, Sehweise-, Schneid- und lletallepri tzgeräte, Ottomotoren, DieselmO'toren, X:ol bendampfmaschinen, Dampftur-
binen, Flüssigkeitspumpen, Maschinen für die .Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, Trocknungsanlagen, Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie, Maschi-
nen fiir verwandte Gebiete der Hahrungsmittelindustrie, Maschinen für die chemische Industrie, Papierverarbeitungsmaschinen, Druckmaschinen, Textil-
maschinen, Handwerkernähmaschinen, Schuh- und Lederindustriemaschinen. 
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noc:b: Index der.Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Maschinenbau Fahrzeugbau. Ziehereien, Kaltwalzwerke* Stahl-
verf., Eisen-, Blech- ,Ketallwaren 

darunte"" darunter Pein- darunter 
Zeit Gieseerei Stahlbau ina- Metall bearbe1- llaschi- Gewerbl„ Kraft- l!l.ektro- mechanil Ziehe- Eisen-, tunga:maech.der Land- ins- wagen echnik und ina- Stahl-gesamt 

n ~rs n os. 
nen f.d aech:L Arbeits- gesam1 und OpUk gesamt reien u.. ver- mach- u. 
Bauwirt- maechi- l!:altwal Metall-

Pormung schaft non nen 5) ~ werke formung waren 

Qr1ginalbas1s 1950 = 100 
1938 54 57 59 63 57 67 58 59 53 48 63 61 55 49 58 57 
1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 ·115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 108 115 112 137 158 146 126 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 104 111 110 131 152 137 122 

1954 Jan. 137 153 126 127 134 129 140 131 111 107 112 111 131 148 138 122 
:Jebr„ 136 151 125 127 134 129 140 131 110 107 111 111 130 148 137 122 
llärz 136 151 125 127 134 130 141 131 110 105 111 110 130 147 137 122 
April 137 151 125 127 134 130 141 131 109 105 111 110 130 148 135 122 
Mai 136 149 125 126 134 130 141 131 109 104 111 110 130 150 135 122 
Juni 136 149 125 126 134 130 140 131 108 103 111 110 131 153 135 122 
Juli 135 149 125 126 132 130 140 131 108 103 112 110 131 153 136 122 
Aug. 135 149 125 127 132 130 140 131 106 103 111 110 131 154 137 122 
Sept. 136 150 126 127 133 1}0 140 131 108 103 110 110 132 154 137 122 
Okt. 139 150 126 127 135 130 141 132 108 103 110 110 133 156 138 123 
]fov. 139 151 127 128 136 131 142 133 108 103 110 110 133 157 139 123 
Dez. 140 151 127 128 136 131 143 133 108 103 110 110 13J 157 1'9 124 

1955 Jan. 141 151 127 129 136 131 146 133 106 100 110 110 134 158 136 124 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 163 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254. 328 254 231 
1953 JD 261 273 214 203 233 196 244 223 214 225 181 183 247 321 253 223 
1954 JD 253 262 211 202 2'4 195 242 222 207 217 175 180 237 309 236 216 
1954 Dez. 257 264 214 204 236 196 246 224 205 214 17)r 180 241r 316 239r 219 
1955 Jan. 259 264 214 205 236 196 251 225 202 210 174 180 242 321 238 220 

Chemie einschl. Kohlen- Sägewerke und Holzbear- Holzverarbei tn9'1a- ~et ;
l!usik- we.,..t•t-"#- Glas ~  ---- darunter 

!Papier- atott- ABbeet-
inatrumente, darunter Pein- und 4arun1ier ins- JllSbel- Papier-

Zeit Spiel- u. karamik Glas- gesamt her- arzeu- lverar- Druck 
Schmuck- ~  sges t~e . ~e , Vei- waren ins- Gruben- Schniti> st•llU!l8 gung "•itung verarbei tung n am üasel rauche- gesamt holz holz waren rllter güter 

Originalbaa1a 1950 = 100 
1938 51 57 57 57 54 75 54 42 51 56 59 41 52 59 59 63 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 116 96 145 
1952 JD 113 111 116 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 146 116 114 132 112 114 93 m 1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 
1954 Jan. 110 105 111 94 112 116 126 146 136 114 113 129 110 113 93 114 

l!'ebr. 109 105 110 95 112 116 129 151 136 114 113 131 110 113 94 114 
llärz 109 105 110 95 110 116 129 155 137 114 113 130 110 113 93 114 
Apr1l 109 104 110 95 110 117 130 162 137 114 112 130 111 113 93 112 
llai 110 104 110 95 110 117 132 167 140 113 112 130 11t 113 93 111 
Juni 110 104 109 95 108 118 133 166 141 113 112 130 111 113 93 109 
Juli 110 104 109 95 107 116 136 174 145 113 111 130 111 113 93 109 
Aug. 110 104 109 95 107 118 138 177 148 114 111 131 112 113 93 109 
Sept. 110 104 109 95 107 116 143 186 155 114 111 131 114 113 93 109 
Okt. 110 104 110 95 107 118 147 193 160 115 112 131 114 114 93 110 
Nov. 110 104 110 95 107 118 154 203 169 117 113 132 114 114 94 110 
Dez. 110 104r 110 95 107 117 160 226r 175 120 113 132 114 114 94 111 

1955 Jan. 111 105 111 95 107 118 160 • 230 175 121 114 136 117 115 94 112 

Umbaeiert 1 ) aut 1938 = 100 
1950 JD 196 1'75 176 174 165 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 162 208 152 236 313 255 205 192 404 275 196 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 216 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 166 196 167 208 155 256 411 ~ ~ 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 205 191 323 217 191 159 177 
1954 Dez. 215 163 194 165 197 156 297 536• 343 213 193 326 222 193 160 176 
1955 Jan. 216 185 195 165 199 157 298 545 343 215 193 336 227 194 160 178 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und ne..nrunga- und lJenueam.1 ttelindustrien 

darunter Schuhherstellu.ng lölmilhlen Obst-
Zeit Leder- Schuh- 1'axtil ll<tklei- Pleieoh- Milch- und l Zucker- und Brauerei ~ k

inegeeamt Ober- Unter- ins- verar- her- dung ltlihlett- verar- ver- Karga- linduatr Gem.Uee 
. :~.  verar-

leder leder gesamt bei tU!l8 stellU!l8 gewerbe bei tU!l8 wertuni k~~~:tr. ver- beitung 
1 we?-+.t1„, 

Originalbasis 1950 = 100' 
1938 38 35 41 44 42 45 40 53 64 58 55 70 67 66 55 33 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 116 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 69 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
~  Jan. 88 88 89 99 92 102 90 91 138 114 110 79 116 102 98 83 

Febr. 67 66 89 99 92 102 90 91 138 114 111 81 116 102 98 83 
llärz 86 66 88 99 92 102 90 91 138 114 110 76 116 103 96 63 
April 86 84 88 99 92 102 90 91 138 113 106 75 115 104 96 83 
llai 85 84 87 99 92 101 90 91 138 111 107 75 115 104 98 83 
Juni 65 64 87 99 92 101 90 91 138 114 106 75 115 104 98 83 
Juli 64 83 67 98 93 100 89 91 138 115 110 75 115 106 98 83 Aug. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 111 76 115 116 98 63 
Sept. 8} 82 86 98 92 100 69 91 136 116 115 76 114 118 98 83 
Okt. 83 81 86 98 92 100 69 91 139 117 116 75 114 119 98 83 
Nov. 82 80 85 98 92 100 69 91 139 115 118 74 115 121 96 83 
D&z. 83 61 85 98 91 100 89 91 139 115 119 74 115 122 98 

1 
83 

1955 Jan. 82 81 84 98 90 100 89 91 139 114 119 76 116 124 99 63 

Umbasiert 1 ) auf 1936 s 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 226 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265. 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 196 202 109 171 162 179 249 
1954 Dez. 218 233 20'9 221 219 222 221r 171 218 199 214 106 171 180 180 249 
1955 Jan. 218 233 206 221 217 223 221 170 218 197 214 108 172 183 180 249 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD l 
1952 ~ 
1952 JD 
1953 JD 
1951 JD 

1953 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 

~ JD2l 
1952 ?n3 
1953 JD 
1954 JD 

1953 Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD l 
1952 ~ 
~ gg 

1954 JD 

1953 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
FebT 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Weizen- Hafer-mehl, flocken, [Mischbrot, inlan- entspelzt 
bell disches 

14) 5) 
1 kg 

0,37 0,44 o,55 
0,50 0,56 0,84 
o,65 0,78 1,11 
0,68 o,ao 1'15 
o,69 0,79 1, 14 
0,10 0,77 1,10 
0,70 0,76 1,05 

0,10 0,77 1,10 
0,70 0,77 1,09 
0,70 0,76 1,oe 
0,70 0,76 1,oe 
0,70 0,76 1,07 
0,70 0,16 1,06 

0 1 e~ 0,76 1,05 
0,700 0,76 1,05 
0,70 0,76 1,04 
o, ~ ~ 0,76 1,04 

8:t8cl 
0,76 1,04 
0,76 1,04 

0,10°1 o, 76 1,05 
o,71°l 0,77 1,05 
O,.:f2c 0,77 1,05 
o,;2°l 0,77 1 ,05 

noch :Nahrungsmittel 

Eier, Bohnen-
ke.ffee, deutsche, 

Vollmilch frisch, gerostet, 
55 bis lose, 

unter 60g mittlere 
Sorte 

1 l 1 St 1 kg 

0,23 0,12 5,25 
0,35 0,22 28,80 
0,37 0,23 31,30 
0,38 0,25 32,50 
0,39 0,25 32. 70 
0,39 0,24 28,60 
0,39 0,22 22,60 

0,39 0,26 21,20 
0,39 0,27 21,20 
0,39 0,25 21,20 
0,39 0,23 21, 10a 
0,39 0,21 21,ao 
0,39 u,21 22,30 
0,39 0,19 22,40 
0,39 o,1a 22,50 
0,39 0,19 22,60 
0,39 0,21 23, 10 
0,39 0,24 23,50 
0,39 0,24 23,40 
0,40 0,24 23,00 
0,40 
0,40 

0,21 
0,25 

,~  
22, 0 

0.40 0,24 22 ,90 

jnoch; Textil- und Lederwaren 
Herren-Arbeits atraasen- Akten-

Einzelhandelspreise widltiger Waren1) 

RM/DM 

Nahrungami ttel 

Zucker, Speise- lilländülohe Seefisch, Rind-

Raffinade kartaf- Tafel- frisch, fleiach, 

gemahlen 
feln, Mohr- apfel, Fisch- Koch-, 

6) gelb- !ti.ben mittlere filet, (Sied-), 
fleischige Preislage Kabeljau Querrippe 

5 kg 

o,eo 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 
1,1a 0,76 0,46 0,74 1,43 3,25 
1,23 0,75. 0,45 0,83 1,52 3,74 
1,36 1,08 0,65 0,76 1,55 4,28 
1,36 1,08 0,65 0,71 1,55 4,26 
1,36 0,98 0,55 0,67 1,66 3,98 
1, 36 0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 

1,36 0,78 0,31 0,58 2,02 4,03 
1,36 0,81 0,30 0,60 2,03 4,02 
1 „36 0,83 0,29 0,62 1,86 4,02 
1,36 o,ag 0,31 0,63 2,06 4,05 
1,36 0,96 0,34 0,72 1,80 4,05 
1 ,36 1,00 0,35 0,78 1,67 4,05 
1,36 1,00 0,39 0,81 1,87 4,06 
1,36 :~d  0,57 c) o,a9f) 1 :~~  4,08 
1 J '36 1,07 1,08 4,10 
1,36 1,46g) o,a8'1 1,01h) , ~~ 4,19 
1,36 0,98 Q,59 0,75 ~ :~ i  4,22 
1,36 o,a9 0,54 o,69 4,26 
1,36 0 1B4 0,52 o,65 2 01il 4,28 
1,36 o,a3 0,51 0,61 : i~ 4,26 
1,36 0,03 0,52 0,61 2, 171 4,25 
1 ,36 0,86 o, 63 0,61 2, 13i) 4,25 

Schweine Jagd-SchweJ.ne- fleisch, odilr I:Utter, Margarine, 
tleisch, Bauch, Schinken- deutsche Spitzen-
Kotelett frisch wurst lfarken- sorte 

7) 

1 kg 

2,10 1,68 2,66 3,19 2,20 
4,28 3,94 4,84 5,50 2,44 
4,64 4,24 5,15 6,12 2,44 
4,75 4, 16 5,36 6,38 2,15 
4,73 4,16 5,31 6,41 2,19 
4,82 4,03 5,27 6,23 2,10 
5, 19 4,32 5,39 6,32 2,08 

5,17 4,36 5,35 6,12 '2,01 
5,17 4,42 5,37 6,19 2,07 
5, 13 4,43 5,38 6,29 2,07 
5,17 4,44 5,38 6,29 2,08 
5, 15 4,44 5,38 6,29 2,22 
5,13 4,43 5,38 6,29 2,19 
5,oa 4,35 5,37 6,20 2,1aa) 
5,06 4,21 5,37 6, 13 2,04 
5, 13 4,18 5,37 6,09 2,03 
5,28 4,25 5,38 6,12 1 2,03 
5,30 4,27 5,39 6,18 2,03 
5,33 4,33 5,40 6,42 2,03 
5,'3 4,38 5,41 6,49 2,03 
5,22 4,34 5,41 6,64 2,03 
5, 10 4,24 5,41 6,67 2 ,03 
5,07 4,21 5,41 6,70 2,03 

Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Lager- Brannt- Tabak, Strassen Damen- ~ ort e d, 

bier, Fein- ,..,: t~ i ~g 
kleider- tlli t festen Damen- Herren- Damen- Bettbezug wein, stoff, Kragen, strump!e, Babygarn helles, schnitt, schlüp:ter, socken, aus 

Oh'1e ~ gangigste f.'ollstoff, Wollsto:U Popeline Wolle, ~~: ~  
Kunst- farbig, Linon, 

Bedienungs- Konsum- Preis- Streich- mittlere mittlere Gr. 44 ~~;d;~  Wolle 130::z:200om 
geld B) VfE' ... S lage 9) garn10) ~~ t Qualitat 

5/20 l 0,7 l 50g:!lid<ehel1 1 St 1 Jll 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

0,19 3,38 0,48 49,30 6,55 5,74 5,12 1,64 1,77 1,57 7,08 
0,34 7,01 , ,75 103,00 11 ,53 11,89 B,94 3,40 4-,01 „, 11 16,24 
0,31 6,49 

1,6Ö 
121,00 12,58 12,28 11,47 3 ,92 3,98 4,18 17,62 

0,32 6,55 116,00 10,64 11,43 10,99 3,65 3,42 3,ao 15,78 
0,32 6,48 1,60 122 ,oo 10,51 13, 19 10,20 3,61 3, 15 3,a5 14,57· 
0,34 6,39 1,45 111,00 9,50 12,45 9,22 3 ,36 2,37 3,70 12,84 
0,34 6, 35 1„35 117,0C 9,28 12, 32 8,89 3,35 2 ,06 3,66 12,33 

0,34 6,38 1,35 116,00 9,35 12,29 9,17 3,34 2,25aj 3,70 12,55 
0,34 6,37 1,35 116,00 

§:nai 
12,29 9,12 3,34 2 1 2Ja 3,70 12,51 

0,34 6,:;a 1,35 117,00 12,29 9, 11 3 ,34 2,22 3,69 12,50 
0,34 6,38 1,35 117,ooa ~;~~  12,31a) 9,04al 3,35 2,16b) 3,67 , :~ 
0,34 6,37 1,35 116,00 12,29 9,03 3,34 2,13 3,67 12,48 
0,34 6,36 1 ,35 116,00 9,28 12,27 9,02 3,33 2,11 3,66 12,45 
0,34 6,35 1,35 116,00 9,;oal , :~ , :~ 3,36a , :~ 3,66 , :~ 
0,34 6,35 1,35 116,00 9,30 12,36 ~~t 3,36 2,osa 3,67 12,32 
0,34 6,35 1,35 116,00 9,30 12,34 3,36 2,04 3,66 12,31 
0,34 6,35a 1,35 111,ooa 9,28 12,33 ~;~~  3,35 2,04 3,66 12.30 
0,34 6,35 1,35 117,00 9,28 12,33 3,35 2,03 3,66 12,28 
0,34 6,34 1,35 117,00 9,28 12,31 B,83a) 3,35 2,02 3,66 12,27 
0,34 6,34 1,35 117,00 9,278 ) 12,31al 8,83 3,34a 2,00 3,66 ~~;~:  0,34 6,34 1,35 117,00 :~~  ~~~ ~:~~  3,35 2,00 ~:~~  o,,4 6,32 1,35 116,00 3,34 1,99 12 ,25 
0,34 6,29a 1 •.35 116,00 9,2oal 12,39a) 8,77a) 3,36 1,95 3 ,67 12,25 

Hausrat und Fahrr.9.der !Reinigungs- Brennatoffe 
Kleide,,_ Fleisch- mittel Brenn-Teller, Kompott- Brat- Wecker, Herren- Braun-schrank, topf mit ;Fahrrad- ~ern ei:  1 'holz, achuhe, l\>rzellan, teller, p:f'anne, einfache Gltih- kohlen-

hohe schuhe-, tasche, ~ rt o , glatt- ge- Deckel, Stahl, Aus- lampe, :fahrrad, !bere ifung, ungetull t ' rikEJtte Weich-, 
Schmir- Schnur- Vollrind- gebeizt, weiss 1 preaatea email- :fuhrung, 40 ~t 

mit ~~ ett gelbe• :trei ofen-
schuhe ~ s u e 1.ede"t' 120 om ~  ~ Glas liert, 26 cm fi 9 1 5 cm ~ Bere itun,, arken _ Konsum- Keller fertig, 

Rindbox breit 24 cm fi ~ re ware ware ~i uo 

1 Paar 1 St 1Jlereifun• ~ g ge  50 kR 

11 ,55 11,74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1 ,91 4,47 o,aa 85,90 8,48 0,13 1,55 2,23 
23,70 24,50 25,10 161,00 1,02 o,34 5,95 3 ,59 7,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3,59 
27,60 29,00 26,30 100,00 1'12 0,38 6,94 4,14 7,96 1,17 166,00 19,71 0,45 2,77 4,19 
24,90 27,40 24,10 193,00 1,, 9 0,38 7,35 4,48 8,28 0,96 168,00 17,52 0,35 3,04 4,54 
24,00 27' 10 21 ,70 191,00 1,20 0,38 7,41 4,81 9,55 0,95 166,00 15,81 0,35 3,03 4,40 
23,00 26,30 20;30 183,00 l J 15 o,35 7,50 4,79 9,34 0,95 167,00' 15,62 o,2a 3,08 4,38 
22, 50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7, 54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15,67 0,27 3,32 4,34 
22,90 26,20 20,10 181 ,oo 1,13 0,34 7,52 4,77 : ~  0,95 167,00 15,68 0,27 3,09 4,37 22,90 26, 10 20,00 1,80,00 1,12 0,34 7,51 4,76 0,95 167,00 15,68 0,27 3,09 4,37 
22,90 26, 10 19,95 180,00 1, 12 0,34 7,50 4,75 9,60 0,95 167,00 15,67 0,27 3,09 4,36 
22 ,so 26,20 19,87 179,00 1,11 0,34 7,48a) 4,76 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,09 4,35al 
22 ,so 26,20 ~:~g  179,00 1,11 0,33 7,48 4,76 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,10 4,36 
22,80 26, 10 179,00 1,10 o,34 7,48 4,76 9,57 0,95 167,00 15,67 0,27 3,10 4,36 

, :~ 26,10 19,59a) 179,00 1,10 0,33 7,47 4,75 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,41 4,34 22,60 26,10 i ;~~  178,00 1,10 0,33 7,47 4,75a) 9,67 0,95 167,00 15,67 0,21 3,40 4,33 
22 ,60 26,00 178,00 1,10 0,3' 7,47 4,73 9,70 0,95 167,00 15,67 0,27 3,39 4,33 
22,5oa 26,00 19,59 ~~~:gg  1,10 0,33 7,47 4,71 9,70 0,91 167,00 15,64 0,27 3,40 4,33 
22,50 25,90 19,53 ;;;~  0,33 7,48b) 4,71 ~:~~  0,90 167,00 15,64 0,27 3,40 4,33 
22,30 25,90 19, 50 178,00 0,33 7,54 4,73a 0,90 167,00 15,69 0,27 3,40 4,33 
22,30 25,90 19,45a) 178,00 1,09 o,,3 7,64 4, 76 9,a1a) 0,90 167,00a 15,70 0,21 3,40 4,32 
22,20 ~~:~g  i~:~~  178,00 1,09 0,33 Vi~ , 4,80 9,82 0,90 :~ 15, 70 0,21 3,40 4,32b) 
22,20 178,00 1,09 o, 33 4,82 9,82 0,90 15,69 0,27 3,40 4,35 
22, 108 ) 25 ,so 1a,93bl 179,00 1,09 0,32 7,9aal 5,01a) 9,B5a) 0,90 166,00 15,69 0,28 3 ,39 4,37 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 .- 2) Im September 1952 wurden die Erhebungsgrundlagen (Waren-
quali tat, Auswahl der Geroeinden und Berichtaatell.en) geandert. zur Berechnung der Jahresdurchschnitte Wurden die Preise f-.ir Oktober bis Dezember 
auf' der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf' neuer Grundlage fortgeschrieben.- 3) Preise fur Januar bis SepteI11ber auf der 
neuen Erhebungsgrundlage zuruckberechnet (vgl. Anmerkung 2).- 4) Mischbrot hauptaachlich aus den Mehltypen R 1150, R 997, W 1050, W 812.- 5)tri,938 
Ty::pe 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 überwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 61 Amtl1che Preise.- 7) Ohne Sonder- und er-
marken.- 8) In einzelnen Gemeinden werden Preise f\ir Exportbier erhoben.- 9) Ab September_ 1951 hbhere Beimischungssatz für Inlandstabak.- 10) Bis 
September 1952 11wollhaltige 11 ohne Angabe der Garnart.- a) Von einzelnen Landern wurden Anderungen in der Quall tat der Ware oder Leistung bzw. in 
der Auswahl der Berichtsstellen gemeldet; der Bundesdurchschnittspreis wurde hierdurch geringfugig beeinflusst.- b) Anderung in der Qualitat der 
Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker beeinflusst hat; vergleichbarer Vormonatspreis fur Damenatrumpfe, 
Kunstseide: 2 t 18 DMt Aktentasche: 19,29 DM (November 1954) 1 19 ,01 DM (Dezember 1954) 1 Fleischtopf mit Deckel, emailliert: 7 • 59 DM, Brennholz 1 

Weich-: 4,34 DM.- c) Ohne Niedersachsen.- d) Alte Ernte; neue Ernte 3,27 DM (ohne Schleswig-Holstein und Hamburg).- e) Du.rchachrtitt aus den Prei-
sen alter und neuer Ernte.- f) Ohne Schleswig-Holstein, Bremen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Wurttemberg.- g) lleue Ernte.- h) Nur Hessen, Rhein-
land-Pfalz und Bayern.- i) Zum Teil auch Seelachs bzw. Rotbarsch. 



Index der Einzelhandelsprelse1) nach Branchen 

Geschat'te :t'Ur Textil-
Geschäfte für Bausrat und Wohnbedarf Lebenomi ttelgeschatte waren und Schuh.werk Sonstige Branchen 

Einzel darunter Geschafte für dar: Gescila:rte rw darunter Geschäfte fUr darunter 

Zeit handel Lebens- llilch Textil- ins- Porzellan Elektro- ins- Papiel."o Spiel-ins- ins- und ins- Eisen- und ferate Droge-
gesamt gesam !mittel- Gemüse llilch- Tabak- gesamt waren Schuh- gesamt waren Glas- ohne llöbel gesamt 

:s~ :tt  rien warenge 
aller erzeug- waren aller waren waren ~und k schäfte 

Art niese Art gerate) 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 116 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 106 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 116 112 65 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1954 Jan. 103 104 106 104 111 85 93 91 103 110 125 105 102 111 111 113 104 113 

Febi;. 103 105 106 113 111 85 93 91 103 110 124 105 102 111 111 113 104 113 
Kärz 103 105 107 119 111 85 93 90 103 110 124 105 101 111 111 112 104 1U 
April 104 105 106 123 111 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
llai 104 105 106 130 110 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Juni 104 106 106 135 110 85 93 90 103 110 123 105 101 110 113 112 104 112 
Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 105 101 110 113 112 104 112 
Aug. 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Okt. 104 106 107 106 114 85 93 90 102 110 124 104 100 110 114 112 104 112 
Nov. 104 107 108 106 115 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 
Dez. 104 107 108 110 115 65 92 90 102 111 126r 104 100 111 114 113 103 112 

1955 Jan. 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 .rn 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1954 Jan. 177 178 174 167 170 251 173 169 206 176 207 196 159 162 183 183 160 20, 

Pebr. 178 179 175 181 171 251 173 169 206 176 207 196 159 161 183 183 160 202 
März 178 180 176 191 170 251 173 169 205 176 206 196 159 161 183 183 160 202 
April 179 180 175 197 169 251 173 169 205 175 205 195 159 161 186 183 160 202 
llsi 179 180 174 208 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 187 183 160 202 
Juni 179 181 175 216 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 186 183 159 202 
Juli 180 183 177 225 170 251 172 168 205 175 206 195 157 161 166 183 159 202 
Aug. 179 181 177 185 170 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 
Sept. 179 181 177 177 172 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 -Okt. 179 181 177 172 174 251 172 168 204 176 207 194 157 161 187 183 159 202 
Nov. 180 183 179 173 176 251 172 168 204 176 208 194 157 162 187 163 159 202 
Dez. 180 183 179 176 176 251 172 168 204 177 210r 194 157 162 167 163 159 202 

1955 Jan. 180 184 179 188 176 251 172 168 204 178 211 193 157 163 186 167 159 201 

1) Dnterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1936 erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nac:h Ver r u ergru en~  

141 ttlere Verbrauchergruppe Gehobene 1 Untere 
Gesamt- Getränke Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 

Zeit lebena- Ernährung und Wohnung und Hauerat Bekleidllllg und u.Unter- Verkehr Gesaatle benshal tung 
haltung Tabakwaren Beleuchtung ~r er ege haHung 

1950 • 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 Jll 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1954 Jan. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 106 109 

Pebr. 108 113 86 107 121 103 97 103 106 119 107 110 
llärz 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
April 108 113 86 107 128 103 97 103 108 119 107 110 
llai 108 112 86 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
Juni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 
Okt. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 
Bov. 110 116 87 107 129 102 96 103 108 119 109 112 
Dez. 110 116 87 107 129 102 96 104 109 119 109 112 

1955 Jan. 110 116 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 266 105 134 168 183 161 134 146 157 155 1951 Jll 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 161 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1954 Jan. 167 181 230 113 163 173 177 165 144 173 167 169 

Febr. 168 182 231 113 163 173 177 165 144 173 168 169 
lll!rz 168 183 232 113 163 172 177 165 144 173 168 170 
April 168 182 232 113 172 172 177 166 144 17' 168 170 llai 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Juni 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Juli 169 184 233 113 172 170 177 166 144 173 169 172 
Aug. 169 183 233 113 172 170 176 166 144 173 169 171 
Sept. 169 184 233 113 173 170 176 166 144 173 169 171 
Okt. 170 186 232 113 173 171 176 166 145 173 170 172 lov. 171 188 232 113 173 171 176 166 145 173 171 173 Dez. 171 187 232 113 173 171 176 166 146 174 171 173 

1955 Jan. 171 188 232 113 173 172 176 167 147 173 171 174 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklären sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Hauehal-
tung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 llll, der gehobenen rd. 525 Dll und der unteren rd. 175 DM {Verbrauchs- und 
Preisverhältnisse 1950). 
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Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Jan. 

Febr. 
118.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Jan„ 

Febr„ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

Preisindexziffern wichtiger Waren und Warengruppen1-) 
1950 = 100 

Ernah,...1"0 
Pflanzliche Na.hrungemi ttel Tierische llehrungemi ttel 

darunter Milch u.Milcherzeu.aniase 
Getreideerzeugnisse Zucker, Kartoffeln• darunter 

insgesamt Slisswaren, Hülsen- Trocken Gemüse-u. P:flonzl. Gemtiee,Obst ins- ins-ins- Back- Nähr- frUchte Obst- öle und gesamt 
gesamt Brot mittel Kakao und (Erbsen frilchte lkonserven Fette u.Stidfri.ichte gesamt llilch Butter l!lLse waren Schokolade (lfd.Käufe) 

1 
65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 

111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 
117 131 138 103 128 105 138 88 145 87 101 108 111 111 114 104 
118 131 138 103 128 105 138 88 144 91 113 108 111 111 114 104 
120 131 138 103 128 105 137 88 144 91 120 108 111 111 114 103 
120 131 138 103 128 105 137 88 143 90 126 106 110 111 112 103 
121 132 139 103 128 105 137 88 143 89 132 105 110 111 111 103 
122 132 139 103 127 106 136 88 143 88 135 105 110 111 110 103 
123 132 139 103 127 108 136 88 143 88 139 107 110 111 111 104 
119 132 139 103 128 109 136 87 142 88 110 109 110 111 112 105 
119 132 139 103 128 110 136 87 143 88 104 109 112 111 116 105 
121 132 139 103 127 109 139 87 145 88 102 110 113 113 117 106 
121 132 140 103 127 109 144 87 146 88 104 112 115 113 120 107 
122 134 142 104 127 109 145 86 147 87 104 111 115 113 121 108 
123 134 143 104 127 109 149 86 153 87 112 110 115 113 121 109 

noch: Ernähruna- Getränke und Tabakwaren Wohnung HeiZW18 und 11eleuchturut 
noch: Tierische Nahrunß:Bmi ttel Getränke 
!.Tierische u.gemischte Fette2) Fleisch Fische Bohnen- Repa-

Eier' j Ma arine und und ins- kaffee Alkoho- fabak:- Wohnungs„ traturen Holz !Kohle Gas Elektrischer 
deutsche ins- Schweine- s~  tzen- t Fleisch Fisch- gesamt und lische waren miete .:n::~ Strom 

gesamt schmalz sorte 3 ) waren waren Tee Getranke 

55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 12J 120 115 
103 89 102 84 113 112 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 
106 89 104 84 113 115 88 72 95 84 107 115 127 123 123 116 

99 93 106 89 112 111 89 75 95 84 107 115 127 123 123 116 
96 92 106 88 112 108 89 76 95 84 107 115 127 123 123 116 
87 82 105 88 112 111 89 76 95 84 107 115 127 142 123 116 
86 88 102 83 111 105 89 77 95 84 107 115 127 143 124 116 
87 87 101 83 111 106 89 77 95 84 107 115 127 142 124 117 
96 87 100 83 112 109 90 78 95 84 107 115 127 142 124 117 

113 87 100 83 113 114 90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 
110 87 100 83 113 112 90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 
111 88 101 83 114 116 89 78 95 84 107 115 126 144 124 118 
124 88 102 83 114 123 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
118 88 102 83 113 118 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
109 88 102 83 113 118 89 78 94 84 107 117 127 143 124 118 

Hausrat Bekleidung 

Betten, Bett-, Porzellan-. Korb- Stoffe Textilwaren 
Mdbel Decken, Haus- Steingut- Metall- und Gummi- Ober- rur Unter- Hand- aus Schuhwerk 

aus und strick woll- aua und Gardinen, und waren BUreten- waren kleidung Ober- kleidung Bawn- Kunst-Holz Teppiche Kuchen- Glaswaren 4) waren kleidung garn haltig wolle aeide Besohlen 
wäsche 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 b8 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 87 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 87 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 ge 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 

Reinigung und r ero ~ege Bildung u„Unterhaltung Verkehr 
Se1fent Wasch- und Pu.t;0.1 ttel 

Leder- darunter Andere Papier- u. Öffentliche eer~;~:~.waren Andere Körper- Friseur- Schreibwaren Sonstiges Verkehrs- Poet-
5) insgesamt Seifen Wasch- pflegemi ttel leistungen Druck- 6) mittel gebühren mittel 7 ) 

mittel erzeugnisse 

50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 

96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 116r 100 120 114 105 125 110 111 
87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
88 100 67 116 97 123 110 106 126 110 111 
88 100 66 116 97 123 110 106 126 110 111 
88 100 68 11 G 97 124 110 106 126 110 111 

87 100 68 116 97 124 109 106 126 110 111 
87 100 68 116 97 124 109 106 126 110 111 
87 100 68 116 1 97 125 109 106 126 110 111 

87 100 67 116 97 125 109 106 126 110 111 
87 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 110 
86 101 68 116 97 126 112 106 127 110 110 
85 101 68 115 97 127 112 107 127 110 110 

1) Aus dem Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal tung. mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshal tungeauegaben 
von rd. 300 DM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). Der Gruppenindex !Ur Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessen 
ausfuhrlichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/8 enthalten ist.- 2) Ohne Butter.--,) Ohne Sonder- und Uber-
marken.- 4) Auch Glühlampen und Rundfunkröhren.- 5) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- 6) Rollfilm, Spielzeug, 
Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebunr.- 7) Pahrrad, Bereifung. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1) 

Weizen Gerste Mais Reie Zucker Roh-
lcaffee T kaka<> Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

USA Kanada USA - llew York USA Gr.Brit. USA - llew York Gr.Brit. USA Dänemark 
Zeit llew York Winnipeg llew York London London Chicago [llew York 

Hard- Standard mixed II Zenith Welt- lfuba,roh San tos IV Accra schwarz leichte Prime ErzeugeJit) 
winter II Qualität extra fancy kontr.IV c.i.f. western preis 

cte je ~ts je cte je cte je lb s je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs k" 

Originalpreise 
1938 JD 96, 12 49,37 69,18 3,30 1,02 5. 5'11 7,78 5,30 2,56 8,54 8,11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10,16 4,87 40. 4r, 50,81 32,18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 45. 4)(, 54,28 35,52 147, 74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4,18 33. 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113 ,07 184,91 12,62 3,42 31. 1 fü 57,86 37,30 89,02 21,85 14,00 3,74 
1954 JD 277,58 102,17 185,61 10,33 3,25 29.10"%o 78,12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1953 Okt. 270,05 98,86 175,82 10,87 3,16 28. ~ 59,07 40,60 74,00 20,83 18,47 4,60 

Bov. 274,93 96,65 176,21 10,88 3,14 28. 1 jf, 57,79 44,80 67,50 20,52 16,84 4,53 
Dez. 277,04 92,94 183,94 10,88 3,26 29. 5li 61,86 46,33 66,75 24,04 19,22 3,99 

1954 Jan. 279 ,60 95,44 182,38 10,88 3,28 29. 7Y, 69,52 51,31 67,80 25,30 18,22 3,50 
1954 Okt. 279,34 112, 15 186,31 10,10 3,22 30. 2"h 68,14 27,25 38,00 18,36 17,89 4,01 

!lov. 282,82 117,00 179,53 10,70 3,20 31. O'IJ 70,98 51,74 33,60 18,74 16,60 4,73 
Dez • . 285,95 117,69 182,92 10,75 3,16 30. 4'1< 67,92 48,30 33,00 18,26 14,77 3,96 

1955 Jan, 284,68 119,55 182,77 10,75p 3,10 30. 5 66,35 49,48 32,88 17,22 14,25 3,48 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
11,03bl 1955 Jan. 1 43,93 1 23,87 1 30,22 1 99,54 1 29,44 1 35,18 1 614,36 1 458,16 1 354,97 1 159,45 1 131,95 1 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1955 Jan. 1 107,7 1 88,2 1 105,1 1 105,8 1 65,3 1 75,3 1 130,6 1 153,8 1 25,7 1 91 ,4 1 111,3 1 116,8 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivendl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit. USA USA Gr.Bri t. USA Gr.Brit, Austral. USA Ägypten Belgien IGr.Brit. London London Chicag<> New York London llew Yor> London Melbourne New York !Alexandria 

Zeit FMS - gelb II Prime gekämmt70• strict ~ n ung n, Tang an- Daieee 2/3 
tunesisch. Sehweise Merino- Ashmoui r.dtsch. cif Strai ts Term. s.yellow Dom.Aukt. middlin€ Grenze jika I Dundee 

E. je cts je ots je L je cts je d je lb dA je lb ots je Tal. bfrs je E. je 2 240 lbe 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 k 100 kg 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 

214. o.ill 
71 ,90 27,27C) 0,62 8,66 10,34 

203 
17. 6.2 18.11.11 

1950 JD 91. 1. 6'!, 271,90 18,07 :i~  172,45 76,72 :~ i 110,99a) 3 141.10.9'h 114.15. 2 
1951 JD 105. 7. 4l'• 309,97 20,76 306.10,5'!, 209,00 104,50 ~~:  5 024 232.12.2'!\o 100.10.11ll 
1952 JD 69. 3, 1 304,84 15,10 248,17.0 146,76 136,00 ~ 57,00 39,73 3 819 154. 3,3 103.19. ~ 
1953 JD 85. 3. ~ 284,39 16,03 279. 5.1X. 145,56 163 ,45: 66,63 33,00 69,64 3 211 93. o.o~  79. 9.10 
1954 JD 75. 4. 6l'.o 326,78 15,52 215. 9, 3lb 153,45 143,27 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12.9'h 92,17. 1){, 

1953 Okt, 85. 6. 31> 268,69 15,82 283. 9.3 150,93 162,00 71,00 33,52 71,80 3 200 97. 0,0 78.18, 10'4 
llov. 87.11. 0 291,54 16,05 226, 0.0 151,85 164,00 71,38 33,60 12,09 3 275 92. 6.0 90, 4. 0 
Dez. 90.16. 0 306;40 15,36 211. 0.0 148,36 160,00 64,67 33,51 72,22 3 350 92.12.0 91, o. 0 

1954 Jan, 94. 1. 7 309,60 14,81 211. o.o 147,36 156,00 66,50 34, 15 74,00 3 400 101.18.3 92.12. 3 
1954 Okt. 73. 9. 5 275,89 14,84 219. 6, 1!<, 156, 13 131,00 57,38 35,25 80,84 3 500 72.13.0 97.10. 0 

Nov. 71. 7. ~. 284,60 14,86 221.17.6 142,87 122,00 52,63 34,80 79, 73 3 500 72. 1.0 106. o. 0 
Dez. 73.11. 5 279,09 15,01 225. o.o 144,94 128,00 53,83 35,04 80,60 3 500 70. 5.4"5 105. o. 0 

1955 Jan. 74. 7. 2% 280,10 15,12 212.10.0 149,30 126,00 53 ,50p 35,08 80,56 3 500 72. 5. 7)\ . 
Umgerechnete Preise fur 

' 
100 kg in DI! 

1955 Jan. 1 86,01 1 43 ,23 1 140,00 1 249,74 \1382,43 lt 360, 29 1 462 ,35 1 324 ,82 1 432,49 1 295 ,21 1 83,61 1 

Messziffern für Originalpreise 1950 = 100 
1955 Jan, 1 81,6 1 103,0 1 83,7 1 99,3 1 82,4 1 73,1 1 69,7 1 94,7 1 72,6 1 106,6 1 51,1 1 . 

Rinds- Kaut- Steinkohle ~o eisen 
Stahl- ~~:i;i 3) Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott 

USA Singa- Frank- Gr. Bri t. Belgien USA Belgien USA - New York Gr.Brit, Belgien 
Chicago pore reich Doncaster Pitteburgh Antwerpen London !Antwerpen 

Zeit Yorkshire Giesse- Schwer Formstahl Pr,Westerr Limba i.St„ Packer tout Exportpreis Standard 
h.n.st. RSS I venant Dampf ,Exp. rei schmelzbar i'homas-Gute fas Exp. Prs. cash cif belg, 

Prs. tob FI! III frei Werk ifob Antwerpen fas Kongo 
ots je Str.cts ffrs je s,d,je bfrs je $ je bfrs je cts je lb E. je bfre je 

lb je lb 1 OOOkg 2240 lbs 1000 kg 2 240 lbe 1000 kg 2 240 lbs 113 

Originalpreise 
1938 JD 11,74 24,06 170 

87,6 
539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 189.12, 0 458a) 

1950 JD 27,05 108,84 3 530 1 950 39,04 3 529 21,62 13,02 14,74 745.16. 8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101,3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 1079,15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113.51', 3 985 42,69 6 265 31,82 15,60 16,44 964.10, 121> 2 246 
1953 JD 14,83 67,42 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 30,92 11,74 9,59 730.14, 5)'. 2 292r 
1954 JD 11,68 67,20 4 715 107.6 2 885 29,86 4 24;3 29,96 12,29 9,58 719. . ~, 2 304 
1953 Okt. 15,19 57,60 4 740 107,6 3 000 35,63 4 650 28,59 11,28 9,02 615. 2. Oll 2 300 

llov. 15,10 57,41 4 740 107,6 3 000 37,36 4 475 28,92 11,82 9,00 635. 1, 2U. 2 300 
Dez. 13,29 58,61 4 740 107.6 3 000 35,32 4 150 29,05 11,31 9,00 648, 14. 9)\ 2 300 

1954 Jan. 11,94 56,18 4 740 107,6 3 000 30,74 4 052 29,00 10,98 8,77 654.15. 9 2 300 
1954 Okt. 12,25 76;31 4 690 107.6 2 875 32,50 4 350 31,61 13,40 9,75 732,10. 2;., 2 250 

Nov. 11,75 81,93 4 690 107.6 2 875 32,96 4 500 31,26 13,36 9,90 723.19. 9ll. 2 263 
Dez. 10,38 86,23 4 690 107.6 2 875 33,00p 4 600 31,11 13,14 9,76 705. 2. 6 2 275 

1955 Jan. 10,42p 99,11 4 600 107.6p 2 875 37 ,OOp 4 732 32,65 13, 19 9,99 692, 19. 6'h 2 290 

Umgerechnete Preise fti.r 100 kg in DM 
1955 Jan. 1 96,48 1 299. 78 1 5,54 1 6,22 1 24,25 1 15,29 1 39 ,91 [302 ,32 1122, 13 1 92,50 1 801,57 1 193,15d) 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1955 Jan. 1 38,5 1 91,1 [130,3 1 122 ,9 1 147,4 1 94,8 1 134,1 [151 ,o 1101,3 1 67,8 1 92,9 1 118,3 

1) Weitere Preisreihen sind in den aktuellen "Statistischen Berichten" der Serie VI/19 - Weltmarktpreise ausgewählter Waren- und 
in den besonders ausführlichen "Statistischen Berichten" der Serie VI/9 - Grosshandelspreise im Ausland - zu finden.- 2) Notie-
rung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter . er ksi ti~g der beim 
Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Aue weniger ale 12 Monaten ere~ net. b) Umgerech-
net für 100 Stück in DM,- c) 1938 Durehschnittepreie aus 30 Vorkriegsauktionen,- d) Umgerechnet für einen m in DM. 

--100''- -



Löhne 
Durdasdmittlldle Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden-• und -wodlenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

gochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
männliche 1 weibliche! alle männlichejweiblicheJ alle männlicheJwe:i.blichel alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RU/DM Index 

1938=100 1938=10( 1q38=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 ~ , 1 161,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177 ,4 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 191,0 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208,9 87,19 51, 34 77,87 201,3 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,8 214,9 90,96 53,21 80,99 210,0 
1952 Mai 48,2 43,8 4 7' 1 96,4 170,4 107 ,2 155,7 194,7 82,23 47,00 73,41 187,5 

Aug. 49,0 44,7 47,9 98, 1 171, 5 107' 3 156,5 195,8 84,01 47,98 '75,02 191,9 
Nov. 49, 1 46,7 48,4 98,6 174,3 109,0 157,7 199,0 85,53 50,84 76,38 196,0 

1953 Febr 46,6 44' 1 45,9 93,4 176,9 110,3 159,7 200,6 82,46. 48,66 73,36 187 ,9 
Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163,2 204,4 87,57 51,28 78,39 201,7 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163,2 204,7 88, 70 51,84 79,28 204,4 Nov. 49,7 46,8 48,9 100,2 180, 1 114,0 163,4 206,0 89,48 53,35 80,00 206,8 

1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162,7 205,3 87,23 51,69 77,05 199,7 Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181,7 115,0 165,6 206,5 90, 15 52, 14 80,36 208,2 
Aug. 50,0 46,0 49,0 101 ,3 183,6 115 ,8 167,3 208,5 91,86 53,29 81,98 212,3 
Nov. 49,9 47,0 49,1 101,7 188,0 118, 1 170,6 ,~ 93,82 55,50 83,86 217,4 

Entwicklung der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter (ohne Bergbau) seit August 1952 

nach Ländern 

Bundes- Schleswig Hamburg Nieder- Nordrhein- Rheinlan Baden-Zeit gebiet Holstein sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württbg, Bayern 

Bruttostundenverdienste 
Pf 

1952 Aug. 156,5 150,4 174. 1 153,7 169,4 164,2 159,5 149 ,5 152,3 143,3 
Nov. 157, 7 152,9 175,6 155,1 169,4 165,7 160,2 151,1 153,0 143,4 

1953 Febr. 159,7 153,5 176,8 157, 5 169,6 169' 1 161,7 150,0 154, 5 143,5 
Mai 163,2 158,8 181,8 161,7 172,7 172 ,o 166, 1 154 ,8 157,3 149,6 
Aug. 163,2 157,2 183,8 161,2 175,6 171,9 166,8 154,4 157,2 149,8 
Nov. 163,4 158,3 183,1 161, 7 176,0 172,2 167,3 154,4 157,9 149,3 

1954 Febr. 162,7 154,8 180,6 162,2 174,0 171,4 164,4 152,4 156,7 148,2 
Mai 165,6 162 ,8 186,8 164, 5 177,3 174, 1 166,4 157,8 159,4 152,3 
Aug. 167,3 163,5 188,6 165,6 177,2 176,0 167,6 157,7r 162,3 153,6 
Nov. 170,6 165,0 190,8 167,4 183,2 180,5 171,5 161,6 164,8 156, 1 

Messziffern Juni ~  100 
1952 Aug. 127' 1 128,3 123,6 128,8 129,7 129,0 125,6 128,8 125,3 125,4 

Nov. 128,1 130,5 124,6 130,0 129,7 130,2 126, 1 130' 1 125,9 125,5 
19 53 Febr. 129,7 131,0 125,5 132,0 129,9 132,8 127,3 129,2 127,2 125,5 

Mai 132,6 135,5 129,0 135,5 132,2 135,1 130,8 133,3 129,5 130,9 
Aug. 132,6 134' 1 130,4 135,1 134,5 135,0 131,3 133,0 129,4 131,1 
Nov. 132,7 135, 1 130,0 135,5 134,8 135,3 131,7 133,0 130,0 130,6 

1954 Febr. 132,2 132, 1 128,2 136,0 133,2 134,6 129,8 131,3 129,0 129,7 
!.Jai 134,5 138,9 132,6 137,9 135,8 136,8 131 ,o 135,9 131,2 133,2 
Aug. 135,9 139,5 133,9 138,8 135,7 138,3 132,0 135,8r 133,6 134,4 
Nov. 138,6 140,8 135,4 140,3 140,3 141,8 135,0 139,2 163 ,6 136,6 

Bruttowochenverdienste 
DM 

1952 Aug. 75,02 73,27 85,29 73,38 84,73 79,30 76,58 71,4 7 72,45 67,51 
Nov. 76,38 74,85 86, 10 74,77 84,26 80,e.+ 77,57 73, 17 73,83 68,44 

1953 Febr. 73,36 74,80 83,78 69,77 78,71 78,65 73,70 68,61 70, 19 65,50 
Mai 78,39 80,05 89,80 . 78, 10 85,15 82,92 79,92 ' 73,60 74,34 71,26 
Aug. 79,28 78,84 90,78 78,22 89,40 83,53 81,20 75, 10 75,93 72,23 
Nov. 80,00 79,07 89,57 78,62 88,20 84,72 83,09 75,01 76,90 72, 31 

1954 Febr. 77,05 76,77 86,84 76,07 87,19 81,05 79,47 '70,36 73,47 70, 51 
Mai 80,36 81,95 92,49 79,86 89,58 84, 10 80,66 77,22 77,06 73,51 
Aug. 81,98 82,34 92,65 80,74 88,48 86,79 81,54 76,94r 79,02 74,90 
Nov. 83,86 82,07 93,67 81,44 91,77 89,34 83,85 78,43 81,04 76,46 

Messziffern Juni 1920 ~ 100 
1952 Aug. 126,9 127,4 125,7 131,8 131,5 127,1 126,5 127,5 125,6 124,7 

Nov. 129,2 130,2 126,9 134,3 130,8 129,6 128,2 130,5 128,0 126,4 
1953 Febr. 124' 1 130, 1 123,4 125,4 122' 1 126, 1 121,3 122,4 121, 7 121,0 

Mai 132 ,-6 139,2 132,3 140,3 132,1 132,9 132,0 131, 3 128,9 131, 6 
Aug. 134, 1 137. 1 133,8 140,5 138,7 133,9 134, 1 134,0 131,6 133,4 
Nov. 135,3 137,5 132,0 141,3 136,9 135,8 137,3 133,8 133,3 133,5 

1954 Febr. 130,3 133,5 128,0 136,7 135,3 129,9 131,3 125,5 127,4 130,2 
Mai 135,9 142,5 136,3 143,5 139,0 134,8 133,3 137,8 133,6 135,8 
Aug. 138,6 143,2 136,5 145, 1 137,3 139,1 134,7 137, 3r 137,0 138,3 
Nov. 1 1 8 142 1 8 0 146 142 4 14, 2 1 8 139 9 1 0 1 1 2 
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Durdlsdmittlidle Wodlenarbeltszeiten, Bruttostunden- und -wodlenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

In- Eisen- , Nicht- .1 Giesse-1 Metall-, Chemi- In- Kera- 1 a 1. Holz- ,, Papier-1 Papier-Zeit dustrie achaf- eisen- rei verar- sehe dustrie mische Gl s- llauge- Säge- verar- erzeu- verar-Land ins- fende metall- bei- 1) d. Steine Industrie werbe beitende gende bei-gesamt Industrie tende u.Erden Industrie tende 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 49,1 51 ,o 50,9 49,4 49,2 49,6 49,8 49,1 50,0 46,2 48, 1 48,8 52,7 51,6 1951 JD 48,7 50,8 50,0 49,4 48,5 49,7 49,7 49,9 50, 1 46,7 47,7 48,0 52,6 49,8 1952 JD 48,5 51 ,o 49,8 49,0 48,8 48,9 50,0 49,2 48,9 46,7 47,1 47,0 50,4 49,9 1953 JD 48,6 50,1 50,5 48,0 48,6 49,8 50,2 49,8 49,5 47,2 47,5 48,2 52,5 52,3 1 J54 J:J 49,4 50,9 51,2 50, 1 50,0 50,2 50,6 50,5 49,9 47,6 48,8 48,9 52,9 52,1 
1953 Mai 48,7 49,6 50,3 47,7 48,5 49,6 50,8 49,4 48,7 48,4 48,7 47,6 51,9 50,9 Aug. 49,3 50,1 50,7 48,4 49,3 49,9 51 ,6 50,0 50,2 49,0 48,5 48,8 52,5 51,5 Nov. 49,5 50,4 51,s 49,6 49,4 50,3 50,8 51,8 50,5 48,3 49,0 51,5 53,4 55,5 
1954 Febr. 48, 1 50, 1 51,2 49,3 49,4 50, 1 48,0 49,7 49,9 41,3 47,2 47,3 53,o 52,0 Mai 49,3 51,0 51,4 49,9 49,8 50, 1 51,2 50,2 49,7 48,7 49,6 48,3 52,9 50,8 Aug. 49,7 51 ,6 51 ,3 50,4 50,2 50,3 51,3 50,6 49,9 49,2 49,3 48,8 52,7 51,6 

Nov. 49,7 51 ,o 50,9 50,7 50,5 50,3 50,9 51 ,5 50, 1 47,9 49,0 51,0 52,9 53,8 

nach !ändern (November ~  

Schlesw,-Holst, 50,3 . 49,9 52,9 50,9 51 18 52,9 . 49,0 48,6 48,6 50,3 56,9 52,5 Hamburg 49,7 - 49,1 50,8 51,3 50,3 51,1 - 53, 1 47' 1 51,3 49,1 - 54,8 Niedersachsen 49,0 51,6 50,0 50,0 48,8 49, 1 50,7 57,7 49,4 47, 1 49,2 51,7 53,2 54,0 Bremen 50,6 - - 49,7 51,3 49,1 58,1 51,4 - 48,3 55,2 50,4 - 56,8 Nordrh.-Westf, 49,7 51, 1 51,3 50,7 50, 1 51,5 51,7 52,3 51,5 48,4 49,7 50,7 51,5 55,1 
Hessen 49,6 50,2 51, 1 50,8 49,5 49,3 50,0 51,2 49,4 48,9 49,5 51,0 54,5 51,6 Rheinld.-Pfalz 49,2 50,3 53,4 52,3 51,6 49,8 49,0 50,2 49,9 46,3 49,7 50,3 54,8 52,1 Baden-Württbg, 50,4 52,7 51 ,5 50,9 51,3 49,9 51,6 50,8 49,6 48,1 47,8 51,7 52,9 53,6 Bayern 49,7 50,9 49,9 49,7 ·50,7 49,6 50,8 50,9 48,5 48,0 48,4 50,5 52,9 51,a 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 140,7 155,0 141,5 153,6 142,0 146,2 129,7 135,8 137,3 136,3 110,8 123, 1 127,7 126,2 1951 JD 161,7 179,9 161,8 175,9 163,9 169,8 146,5 155,5 156,4 157,4 123,7 134,8 154,5 143,4 1952 JD 174,5 203,5 171 ,6 188,7 176,8 180,0 156,4 164,9 163,6 171,6 133'1 144,5 159,4 153,7 1953 JD 182,2 212,8 182,2 195, 1 184,7 189,4 163,7 169,0 110,7 178,8 137,3 150,5 167,5 160,6 
1954 JD 186,8 22C,6 1'"l7,9 2r,1,o 1'39,3 192,7 171,1 174,5 175,2 184,0 140,6 154,6 ,174 ,8 164,6 
1953 Mai 182,2 214, 1 184,2 194,6 184,6 192,7 162,8 168,4 168,9 178,6 137,0 149,4 167' 1 158,7 

Aug. 182,2 209,5 182,1 195,8 185,4 189,4 165,0 168,5 171,0 178,9 137,6 150,6 167 ,7 160,0 
Nov. 183,8 213,5 184,7 197,0 185,8 190,2 166,3 171,6 173,8 179,9 138,5 153 ,3 170,6 163,4 

1954 Febr. 185,0 210,6 183,9 197,4 186,0 189,1 163 ,4 110,3 173,6 186,5 137,5 151,4 169,7 161 ,4 
Mai 184,4 217,6 186,1 197,2 186,4 192,5 168,0 112,0 113,5 183,0 13'9, 1 152,4 113,8 161,2 
Aug. 186,1 218,5 186,8 200,0 188,8 192,0 173 ,6 176,8 173 ,9 183 ,9 141,2 154,3r 176,3 165,9 
Nov. 191, 1 234,7 194,5 208,8 195,4 197,2 175,8 178,4 179,8 184,1 144,2 159,5 179'1 169,5 

nach Ländern (November 1254) 
Schlesw.-Holst, 179,9 190,9 190,1 187,7 163 ,o 170,9 . 173,8 181 ,5 137,5 154,1 172,1 162,6 IHampurg 208,5 - 203,3 206, 1 199,9 207,9 187,6 - 161,0 229,3 168,5 189,8 - 183,4 Niedersachsen 178,8 215, 1 181,2 206,9 200,3 201,3 172,7 174,7 170,0 175,2 142,0 158,5 174,6 173,0 Bremen 192,0 - - 203, 1 195,5 186,8 168,3 196,6 - 191,9 180,8 168, 1 - 194,6 Nordrh.-Westf, 203,0 240,5 201 ,7 220,2 198,9 202,3 196,3 203,5 186,2 192,4 152,0 162,6 192,2 177,5 
!Hessen 187,7 182,2 190,5 191, 1 196, 1 199,3 174,9 191,1 185,3 184,9 140,6 166,3 167,4 179,2 Rheinld,-Pfalz 177,8 212,7 168,4 194,2 173,6 205 ,9 179,2 171,6 174, 1 171 ,o 142,1 147,6 161, 1 159,3 Baden-Württbg, 185,6 198,7 188,7 213,0 198,9 182,2 170,3 180,6 177,4 180,3 141,3 160,9 178,9 161,7 Bayern 174,3 201 ,5 188,8 188,2 188,8 172,2 151,6 168,7 175, 1 175,4 139,2 150,4 174,5 159,0 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 69,05 79,06 73,07 75,92 69,91 72,57 64,54 66,71 68,59 62,91 53 ,32 60,13 67,32 65,11 1951 JD 78,70 91,42 80,83 86,95 79,53 84,46 72,83 77,58 78,33 73,47 59,06 64,70 81,25 71,4:5 1952 JD 84,72 103 ,70 85,43 92,42 86,21 87,98 78, 11 • 8t,14 80,02 80, 18 62,72 67,83 80,28 76,65 19§3 JD 88,66 106,57 92,04 93,57 89,82 94,41 82,22 84,18 84,51 84,36 65,25 72,59 87,92 84,02 
1954 JD 92 ,01 112,33 96,24 100,70 94 '62 96,76 86,62 88,15 87,43 87 ,61 68,62 75,55 92,43 85,70 
1953 Mai 88,80 106,24 92,76 92,81 89,5'f 95,67 82,67 83,18 82,32 86,51 66,68 71,06 86,72 80,84 Aug. 89,81 105,06 92,26 94,84 91,34 94,57 85,12 84,29 85,88 87,59 66,80 73,49 88,03 82,46 Nov. 90,90 107,54 95,20 97,75 91,83 95,69 84,42 88,82 87,71 86,83 67,82 78,96 91,07 90,70 
1954 Febr 0 89,00 105,42 94,14 97 ,34 91 ,94 94,77 78,49 84,60 86,53 76,99 64,88 71,58 90,02 83,88 Mai 90,94 110,94 95,70 98,34 92,88 96,35 86,08 86,38 86,29 89,11 68,96 73,61 91,86 81,93 Aug. 92,50 112,78 95,90 100 '74 94,71 96,58 89,07 89,47 86,76 90,58 69,68 75 ,25r 92,99 85,62 

Nov. 95,00 119,76 98,99 105 ,91 98,65 99,22 89,55 91 ,83 90,03 88,14 70,71 81 ,32 94,68 91 ,09 

nach Ländern (November 1254) 
Schlesw,-Holat, 90,52 . 95,30 100,50 95,47 84,44 90,44 . 85,21 88,30 66,78 77,47 97,90 85,38 Hamburg 103,63 - 99,78 104,80 102,44 104,49 95,97 - 85,48 107,94 86,39 93,21 - 100,54 Niedersachsen 87,55 111,13 90,55 103 ,60 97,77 98,87 87,57 100,78 84,03 82,46 69,90 81,99 92,95 93 ,48 Bremen 97,22 - - 100,89 100,25 91,7.:, 97,78 100,96 - 92,66 99,78 84,68 - 110,52 Nordrh,-Westf, 100,89 122,89 103 ,so 111,63 99,60 104,23 101,42 106,42 95,80 93,08 75,49 82,37 98,90 97,88 
Hessen 93'12 91,51 97,29 97' 10 97,02 98,26 87,46 97,84 91,55 90,42 69,62 84,83 91,26 92,50 Rheinld.-Pfalz 87,51 107,00 89,87 101 ,46 89,62 102,53 87,83 86,06 86,82 79,19 70,64 74,25 88,37 82,96 Baden-Wurttbg, 93,48 104,67 97,24 108,31 101 ,98 90,90 87,88 91,80 88,05 86,66 67,57 83,20 94,60 86,67 Bayern 86,67 102,53 94,28 93,58 95,66 85,32 76,98 85,85 84,91 84, 17 67,39 75,91 92,24 82,37 

, 

„ Anmerkungen siehe nachste Seite 



noch: ur .s~itt i e Wochenarbeitszeiten, Bruttostunde;n- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

Buch- j Flach- . , 1 Beklei-1 Leder- 1 Leder- iJ 1 Nahrungs Musikin- : 1 Kunst- Stein- 1 Braun-
Zeit Textil- dungs- erzeu- \verar- Schuh- u.~enuss Brau- strumenten- stoff- kohlen- kohlen-
Land gende beitend mittel jgewerbe und Spiel- verarbei 

druckgewerbe Industrie 2) waren- tende bergbau 3) 
Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 51 ,8 52,5 49,9 47,6 47,7 47,0 45,5 51,2 52,5 47,0 47,7 49,5 51 ,9 
1951 JD 50,4 50,6 47,7 46, 1 45,5 46,2 41,9 51,0 53 ,5 47,1 47,4 49,6 52,3 
1952 JD 51, 1 51,0 46,7 47,4 48,0 47,0 46,3 51,2 53,1 48,1 48,0 48,9 51 ,5 
1953 JD 51 ,4 52,2 49,0 47,2 49,2 47,3 45,0 51 ,9 53,3 49,0 49,3 47,6 51,6 
1954 JD 51, 5 52,2 48,5 47,2 48,7 47,4 44,7 52,1 52,3 49,4 49,5 47, 1 51,6 
1953 Mai 51 ,5 52,5 48,8 48,2 48,8 46,6 4"-,1 52,2 56, 1 46,5 48,9 47,0 51,4 

Aug. 51,5 53 ,6 49,1 47, 1 48,9 47,4 46,0 52,2 55,4 48,5 49,5 47,1 51,7 
Nov. 52,4 52,5 49,9 47,2 49,8 49,7 45,1 52,8 51, 1 52,9 50,2 47,5 52,0 

1954 Febr. 51,4 52,8 48,3 46,8 47,8 45,8 43,6 51,6 50,5 49,2 49,9 47, 1 51,9 
Mai 51,7 51 ,2 47,6 47,7 48,4 46,8 43,9 51,7 53,5 48,4 49,5 46,8 51,5 
Aug. 51 ,4 52,4 48,9 46,8 48,9 47,9 45,6 52,0 53,7 48,6 49,1 46,8 51,8 
Nov. 51,8 52,4 49,3 47,4 49,7 48,9 45,5 53,0 51,3 50,7 49,6 47,8 51,4 

nach Ländern (November 1:mJ 
''"'····-"''"'· j 51 ,1 48,7 48,9 48,0 48,2 46,8 41,6 54,0 48,5 48,4 - -
Hamburg 49,3 52,2 48,9 49,9 54,4 47,2 - 51,4 48,9 51,3 50,4 - -
Niedersachsen 51,8 51. 3 47,8 48,5 49,8 50,7 47,7 53,8 51,6 45,3 51,8 48,2 50,7 
Bremen 49,8 - 50,8 46,1 - - - 46,9 49,6 - - - -
Nordrh.-Westf. 52,3 51,6 50,3 47,6 52,9 49,3 42,3 52,8 51,9 49,4 48,6 47,8 51, 7 
Hessen 51,4 55, 1 47,1 47,2 47,9 52,0 44 1 8 51,9 51,6 4<j,4 49,6 - 51,2 
Rheinl.-Pfalz 51,5 49,6 51,4 46,8 49,9 45,8 44,8 53,4 52,2 48,9 50,2 - -
Baden-Vlürttember 52,3 52,3 49,4 47,5 49,4 45,2 47,0 51,0 52,1 50,8 49,2 - -
Bayern 1 51,8 51,9 48, 1 46,4 49,6 48,4 47,7 54,7 50,7 53,1 50,5 . 49,9 

Durchsc:1ni ttliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 164,6 156,8 122,4 132,8 142,0 129,4 126,5 122, 1 133,7 124,4 126,5 158,1 141 ,6 
1951 JD 186,6 177,6 140,3 150,2 157,3 141,8 145,8 137,3 152,0 140, 1 145,6 183,8 164,3 
1952 JD 198,7 188,4 146,3 156,2 166,6 151 ,3 155,6 147,8 166,6 148,6 156,0 198,7 . 174,7 
1953 JD 208,3 198,7 154,6 162,9 172,7 156,9 162,6 155,4 177,4 155,7 164,4 209,5 178,7 
1954 JD 212, 1 202,2 157,8 166,8 176,4 161,2 166,1 160,5 133,0 159, 1 168,5 213,0 184,8 
1953 Mai 208, 1 199, 1 154,9 164,9 171 ,7 . 155, 1 162,2 155,5 179,3 154,4 164,4 208,5 180,4 

Aug. 209,8 199,2 155,9 165, 1 172,6 157, 1 162 ,9 155,2 179,2 155,3 165,0 209,4 177,9 
Nov. 208,7 200,3 156,9 163 ,8 175,3 160,5 163,9 159,0 177,1 158,6 166,5 213,8 182,5 

1954 Febr. 207,0 196,4 156,0 165,8 f74,8 158,5 164,5 157,5 177,4 156,7 165,6 214,7 181,2 
Mai 208,4 199,0 156,9 166, 1 174,8 159,2 164,2 159,2 182,2 156,2 167,1 207,5. 183,6 
Aug. 217,7 206,9 158,2 167,4 176,9 162 ,2 165 ,4 160,4 186,2 158,4 168,6 209,7 181,2 
Nov. 214,8 206,1 160,2 168,0 178,9 164,6 170, 1 164,2 185,8 162,9 172,5 220,0 193,1 

nach ~dern (November 1954) 

Schlesw.-Holst. 219,8 213,2 185,1 160,5 172,8 162,3 166,3 154,6 185,9 171,5 - -
Hamburg 233,4 226,9 167,5 166,2 181, 3 154,3 - 193,9 208,2 229,5 184,0 - -
Niedersachsen 215,9 204,4 145, 1 162,4 159,0 151,0 163,0 158,2 187,5 177,2 153,5 208,0 186,7 
Bremen 230,3 - 164,8 171,4 - - - 191,2 190,9 - - - -
Nordrh.-Westf. 212,7 211,5 171,7 175,3 168,6 169,0 170, 1 165,3 194,4 173, 1 175,8 220, 1 200,7 
Hessen 216,4 196,2 156,7 162,6 181,2 175,3 177,6 144,4 190,2 160,9 156,9 - 176,0 
Rheinl.-Pfalz 223,0 199,5 145, 7 154,8 165,7 136,6 160,2 163 1 8 188,0 15.:!,6 181,9 - -
Baden-Württembg. 207,9 226,3 152,6 154, 1 190,4 164,0 176,5 155,4 196,1 166,5 195,6 - -
Bayern 213, 1 196,2 146,7 171,9 167,8 157,7 178,0 168,8 169,2 147,0 159,0 161,9 

Durchschnittliche Brittowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 85,23 82,31 61, 13 63 ,29 67 ,10 60,82 57,56 62,55 

1 

70, 15 58,43 60,39 78,29, 73,44 
1951 JD 93 ,96 89,88 66,93 69,31 71,57 65 ,46 61, 17 70,05 81,38 65,95 68,95 91,22 85,98 
1952 JD 101 ,51 96,08 68,32 74,09 79,90 71,09 72,02 75,63 88,51 71,47 74,88 97,26 90,00 
1953 JD 107, 16 103 ,79 75,74 76,97 95,01 74,22 73, 15 80,64 94,64 76,23 81,06 99,63 92',29 
1954 JD 109,33 105,58 76,63 78, 72 85,88 76,37 74, 19 83,64 95,65 78,50 83,47 100,38 95,42 
1953 Mai 107 ,27 104,49 75,53 79,42 83,84 72,21 71,49 81, 19 100,59 71,79 80,33 97,96 92,66 

Aug„ 108,05 106,7i 76,64 77,79 84,33 74,43 74,88 81,01 99,27 75,25 81,62 98,54 92,03 
Nov. 109,45 105, 18 78,27 77,42 87,30 79,81 73,90 83,93 90,45 83,97 83,64 101,52 94,84 

1954 Febr. 106,35 103,64 75,37 77,64 83,53 72,65 71,77 81,32 89,49 77, 14 82,64 101, 15 94,04 
Mai 107,78 101,93 74,76 79,20 84,60 74,43 72, 13 82,24 97,43 75,68 82,70 97,12 94,58 
A.ug. 111,82 108,48 77,,29 78,29 86,43 77 ,62 75,50 • 83,44 99,96 77,03 82,81 98,09 93,79 
Nov. 111, 18 108,03 79,06 79, 72 88,95 80,52 77,35 86,99 95,30 82,57 85,57 105, 16 99,25 

nach Ländern (November 1954) 

Schlesw.-Holst. 112,43 103, 91 90,58 

1 

77 ,01 83,38 75,98 69,28 83,44 90, 19 82,97 - -
Hamburg 115,11 118,45 81,85 82,96 98,63 72,81 - 99,69 101,82 117, 77 92,68 - -
Niedersachsen 111,85 104,81 69,33 78,86 79,21 76,60 77,82 85,06 96,70 80,28 79,57 100,21 94,73 
Bremen 114, 75 - 83,67 79,04 - - - 89,68 94,67 - - - -
Nordrh.-V/estf. 111,27 109, 16 86,29 83,42 89,15 83,26 72,04 87,24 100,89 85,56 85,51 105,21 103,83 
Hessen 111,22 108,07 73,84 76,80 86,69 91,23 79,57 74,93 98,15 79,49 77 ,78 - 90,08 
Rheinl.-Pfalz 114, 74 98,94 74,94 72,39 82, 72 62,60 71,75 87,44 98, 13 74,65 91,32 - -
Baden-V/ürttembg. 108,72 118,26 75',38 73, 18 94,00 74, 15 83,05 79,29 102, 13 84,62 96,28 - -
Bayern 110, 37 101,87 70,54 79,74 83, 19 76,34 84,93 92,35 85,75 78, 14 80,24 80,81 

1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Bestim-
mungen gewährt.- 3) Alle männlichen Arbeiter unter und über Tage einschl. der Lehrlinge; Verdienste einschl. des Wertes der Depu-
tatkohle. 

-103'"-



,, 

nodl: DurdlsdmUtlidle Wodlenarbeitszelten, Brottostunden- und -wodlenverdienste der Industriearbeiter 
, nadl Gewerbegruppen 

b) weiblldle Arbeiter 

In- Eisen-1 ~ t  iesse-1 Meta1:1 . 1 Holz- .j Papie:1 Papier 
Zeit dustrie schaf- eisen- . vcrar- Chemi- In- Kera- 1 Glas- Säge- verar- erzeu- verar-
Land ins- fende metall- rei bei- sche1 ) dustrie mische Bauge- beitende gende bei-

gesamt tende d.Steine werbe tende 
Industrie u. Erden Industrie Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 45,2 48,2 47,0 46,0 46,7 45,6 46,4 44,4 47,6 44,4 46,4 45,9 46,9 47,2 
1951 JD 44,2 46,8 46,1 46,0 45,9 45,1 46,9 45,3 47,9 45,5 45,2 44,9 46,2 46,0 
1952 JD 44,7 46,2 46,6 45,7 45,8 45,5 46,8 45,6 47,5 43,0 44,2 45,0 45,2 46,8 
1953 JD 45,5 45,7 47,7 44,8 46,3 46,4 47,4 46,2 48,0 42,8 45,7 46,3 47,6 48,0 
1954 JD ._5,9 46,0 48,> ·17,9 47,4 46,5 47,5 47,0 48,0 45,4 46,5 47,0 47,7 48,2 
1953 Mai 45,3 46,6 47,8 43,8 45,6 46,2 47,5 46,2 46,6 45,8 46,0 45,9 47,6 47,0 

Aug. 45,8 46,0 47,7 46,1 46,5 46,3 48,0 45,6 48,1 42,2 46,0 46,6 47,3 47,1 
Nov. 46,8 44,4 48,6 47,A 47,7 47' 1 48,4 47,9 49,3 42,4 47,3 49,1 48,3 51,2 

1954 Febr. 45,2 44,4 48,3 47,2 47,1 46,1 45,5 46,3 47,5 44,0 46,4 45,2 48,1 47,7 
Mai 45,3 46,6 48,3 48,0 46,9 46,1 48 ,1 46,9 47,8 44,7 46,7 46,1 48,0 47,2 
Aug. 46,0 46,2 48,4 47,9 47,3 46,7 47,9 46,7 47,7 46,0 46,6 46,9 47,4 47,7 
Nov. 47,0 46,8 48,5 48,3 s.~ 41,1 4&,0 47 ,9 ~ .  46,2 46,s; 49,2 47,5 50,0 

nach Ländern (November ~  

llchlesw,-Holst. 47,7 ~ ,  - 48,5 45,0 (49, 1) 49,1 - 46,4 47,7 48,4 48,6 
HSJl\burg 47,0 - 46,7 (49,8) 47,8 47,4 - - 51,7 (41,2) 47,1 47,3 - 50,3 
Niedersachsen 47,2 45,0 47,3 48,5 48,5 46,4 47,4 51,0 46,6 - 47,4 49,9 50,5 50,2 
Bremen 46,9 - - - 47,9 47,2 (54,7) 47,8 - - - 46,8 - 57,0 
Nordrh.-Westf, 46,9 47,1 48,3 48,1 47,6 48,4 48,3 48,8 48,2 45,9 46,2 48,3 45,7 51,1 
Hessen 46,7 48,9 48,2 47,1 48,2 47,2 46,9 48,1 47,7 - 46,3 51,4 48,0 48,5 
Rheinl.-Pfalz 46,2 47,6 - 48,1 49,5 44,8 47,2 45,4 53,6 - 47,8 48,1 49,1 49,1 
Baden-Württbg, 46,8 49,0 50,1 48,3 48,4 46,3 47,5 47,7 51, 1 - 46,4 48,4 48,0 50,2 
Bayern 47,4 (45,3) 47,9 49,7 49,2 46,2 48,4 48,0 49,0 46,6 45, 1 50,7 47,9 48,2 

Durchsc '>ni ttliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundese;ebiet 

1950 JD 88,4 116,8 91,4 104,8. 91,4 90,9 92,8 86,1 79,3 106,3 86,4 81,4 85,9 77,2 
1951 JD 101,5 131 ,3 105,3 119,2 106 08 107,0 105,0 100,0 92,9 117,9 97,9 91,7 101,9 89,4 
1952 JD 107,4 145,8 113,8 127,8 115,7 112,9 110,0 105,3 97,0 113,5 103,1 97,0 107,9 95,9 
1953.JD 112,8 155 ,7 121,2 133,2 120,4 117,9 115,8 109,3 100,9 118,0 104,9 101,1 112,9 100,2 
1 J!j4 JD 1·;,9 156,!> 124,8 137,2 123,9 122, 1 122,0 112,6 104,2 124,2 106,0 103,8 115,3 102,7 
1953 Mai 113,2 157,1 121,0 134,6 120,4 118,4 115,2 107,4 99,2 119,2 103,9 101,1 112,8 99,1 

Aug. 113 ,3 154,8 121 ,5 132,7 120,0 118,2 116,3 109,8 102,5 122,2 105,5 100,6 113,3 100,4 
Nov. 114,0 155,3 123,3 133,3 121,2 118,4 117,5 110,7 103,4 121,9 105,7 102,7 114,0 101,8 

1954 Febr. 114,3 155'1 122,7 134,2 121,6 119,6 117,5 109,3 102,3 122,6 104,41 101,4 113,4 101,0 
Mai 115,0 152,6 122,6 135,0 122, 1 121,0 118,8 110,1 104,0 123,5 105,3 102,4 113,1 100,8 
Aug. 115,8 153,9 124,4 137,9 123,4 122, 1 123,8 115,1 103,7 117,5 106,0 103,8 116,7 103,2 
Nov. 118,1 165,2 128,9 141,3 128,0 125,5 126,3 115,3 106,6 131,1 108,2 106,8 117,9 105,3 

nach Ländern (November 1224) 

Schlesw.-Holst, 109,2 1122,1 - 124,1 114,0 (160,5) . 83,6 98,7 a9,5 121,8 99,B 
Hamburg 128,4 - 123,6 (150,3} 140,7 134,9 - - 107,2 (112,1) 112,2 113,7 - 119,9 
Niedersachsen 117,1 144,1 131,2 160,7 135,5 140,1 145,9 114,8 105,1 - 108,1 1oe,1 118,0 102,3 
Bremen 126,5 - - - 147,8 113,7 (111,7) 133,8 - - - 104,6 - 101,0 
Nordrh,-Westf. 119,3 174,2 130,5 142,5 122,9 122,2 133,0 132,8 113,3 103,5 107,4 114,4 126,0 107,7 
Hessen 117,4 120,4 122,8 127,0 136,0 128,2 124,0 117,6 97,1 - 109,6 115,3 101,a 100,2 
Rheinl.-Pfalz 104,1 100,7 - 150,6 106,3 118,0 110,2 117,0 107,4 - 101,2 93,1 105,1 94,1 
Baden-Württbg, 120,2 118,4 124,2 155,2 134,4 124,6 126,4 118,2 102,5 - 112,0 107,5 116,4 106,1 
Bayern 116,9 (151 ,1) 133,2' 124,8 128,3 116,7 117,5 111,5 104,6 145,7 106,7 101,0 114,3 101,0 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

' 
1950 JD 40,01 56,29 42,98 48,24 42,70 41,46 43,03 38,24 37,74 47, 16 40,10 37,32 40,34 36,42 
1951 JD 44,85 61,4? 48,50 54,85 49,06 48,26 49,20 45,27 44,46 53,66 44,23 41,18 47,03 41,08 
1952 JD 48,02 67,38 53, 10 58,35 52,95 51 ,36 51 ,50 48,00 46, 10 48,80 45,51 43,60 48,75 44,87 
1953 JD 51,34 71 ,20 57,86 59,68 55 '74 54,75 54,86 50,46 48,44 50,45 47,91 46,80 53,70 48,12 

~ , JD 5-,21 72, 12 , ~ 65. 71 58,75 56,80 58,01 52,89 50,03 56,32 49,35 48,74 55,03 49,48 

1953 Mai 51,28 73,28 57,78 59,02 54,95 54,65 54,76 49,68 46,20 54,65 47,79 46,35 53. 73 46,56 
Aug. 51,84 71,21 57,96 61,17 56,24 54,72 55,79 50,13 49,34 51,49 48,52 46,83 53 ,56 47,26 
Nov. 53,35 68,88 59,92 63,73 57,89 55,82 56,92 52,96 50,97 51 ,63 49,98 50,40 55,50 52,14 

1954 Febr. 51 ,69 68,82 59,20 63,34 57,23 55,14 53,48 50,56 48,63 53,97 48,47 45,89 54,52 48,19 
Mai 52'14 71,06 59, 18 64,79 57,19 55,81 57' 19 51 ,64 49,69 55,24 49,20 47,22 54,23 47,57 
Aug. 53,29 71, 12 60,21 66, 13 58,40 57,04 59,30 53,72 49,49 54,04 49,38 48,69 55,30 49, 18 

Nov. 55,50 77,34 62,45 68,26 61,81 59,06 60,64 SS,27 52,21 60,52 50,25 52,57 55,98 52 ,62 
• 

nach Ländern (November ~  

Schlesw ,-Hols.t. 52,04 158,50 - G0, 13 51,32 (78,80)' 41,04 45,79 42,63 59,01 48,53 
Hamburg 60,33 - 57,67 (74,75) 67,20 64,00 - - 55,42 (46,18) 52,88 53,76 - 60,32 
Niedersachsen 55,31 64,79 62,11 77,99 65,72 64,97 69,13 58,59 49,00 - 51,24 53,98 59,62 51,38 
Bremen 59,29 - - - 70,74 53,65 (61·,04) 63,94 - - - 48,98 - 57 ,61 
Nordrh.-Westf. 55,94 82,1'3 62,98 68,59 58,47 59,10 64,68 64,85 54,63 47,55 49,59 55,24 57,60 55,00 

Hessen 54,86 58,91 59,26 59,82 65,62 60,49 58, 10 56,61 46,28 - 50,70 59,26 51,74 48,63 
Rheinld.-Pfalz 48,10 47,93 - 72,43 52,67 52,85 52,06 53,11 57,60 - 48,38 44,81 51,57 46,17' 
Baden-Württbg. 56,27 58,00 62,25 74,96 65,05 57,61 60,09 56,31 52,38 - 52,37 52,05 55,93 53,26 
Bayern 55,49 (68,35) 63 ,76 62,07 63, 16 53,92 56,90 53,55 51 ,20 67,91 48,10 51, 16 54,70 49,12 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 



•odl: Durdlsdmittlidie Wodienarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wodienverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weiblidie Arbeiter 

1 Flach-
. . 

Buch- Textil-! Beklei-1 
Leder- 1 Leder- 1 1 Nahrungs- Kusikin- .~ !Unst-

Zeit dungs- erzeu- verar- Schuh- u.Genuss- BI-au- strumente stoff-
Land gende beitende mittel gewerbe und Spiel- verarbei-

druckgewerbe Industrie 2) waren tende 
Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 11.9,2 50,3 H,7 4.3,7 45,3 45,7 45,3 43,5 48,6 45,5 45,4 
1951 JD 48,3 48,8 43,1 42,7 43,3 44,1 42,1 42,6 49,5 44,9 44,r 1952 JD 49,2 48,4 43,8 44,3 46,0 45,6 46,4 44,5 47,0 44, 1 45, 
1953 JD 49,2 48,9 44,9 44,3 46,5 45,4 45,0 44,8 47,6 44,9 46,o 
1954 JD 48,9 50,0 44 ,6 44,3 46,6 45,4 44,8 45,5 47,2 46,9 46,2 
1953 Jfai . 49,4 47,4 44,4 45,8 46,2 44,3 43,4 44,5 51,0 41,4 46,4 

Aug. 48,2 46,3 45,3 44,1 45,9 44,8 46,8 45,3 49,5 46,4 46,1 
Nov. 50 1 6 52,1 45,7 45,1 46,6 48,9 44,6 46,8 44,5 50,8 46,6 

1954 Febr. 48,6 50,1 44,0 43,1 45,6 42,7 44,1 45, 1 45,0 46,2 45,8 
Mai 49,0 48,7 43,7 44,8 45 1 6 44,8 43,9 43,9 48,1 45,5 46,2 
Aug. 48,3 50,4 44,9 44,2 47,J 45,4 45,9 45,6 48,9 46,1 46,2 
Nov. 49,5 50,7 45,6 45,2 47,6 48,0 45,0 47,3 46,4 49,0 46,6 

nach Ländern (Ionmber 12al 
Schlesw.-Holst. 46,8 48,5 48,6 45, 1 48,2 48,5 43,8 48,7 f 48,0l 49,8 

4817 Hamburg 46,6 49,0 45,1 45,8 - (46,9) - 46,5 48,3 (45,7) 
Niedersachsen 50,6 53,6 45,9 44,7 49,0 49,7 45,5 48,0 45,4 45,9 47,1 
Bremen 46,3 - 46,9 45,7 - - - 44,7 47,7 - -Nordrh.-Westf. 49,4 48,9 45,7 45,2 45,3 46,6 42,4 49,2 47,6 42,5 45,2 
Heeeen 49,9 50,7 46,3 44,3 49,2 48,8 43,2 43,5 47,6 47,7 46,1 
Rheinld.-Pfalz 50,1 46,4 46,4 43,2 46,2 44,4 44,2 47,1 45,2 46,5 45,2 
Baden-WUrttbg. 50,5 50,5 45,4 45,9 48,6 48,7 47,2 45,0 46,2 48,3 47,3 
Bayern 50,4 52,4 44,9 45,3 47,3 48,8 46,4 49,2 45,2 51,0 48,4 , 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 81,7 78,9 93,4 87,5 94,5 81,7 86 1 7 75,3 86,2 81,9 78,8 
1951 JD 97,4 95,0 106,6 98,5 106,5 89,2 103,4 84,6 99,2 94,9 91,5 
1952 JD 103,5 101,7 112,4 • 103,0 112,2 94,0 109,1 89,9 113,6 100,1 99,0 
1953 JD 109,2 109,5 116,2 108,5 115,4 97,0 112,8 96,7 124,2 106,5 104,5 
1954 ,JD 110,6 109,6 120,5 111,6 117,7 101,4 115,7 100,6 128, 1 109,2 106,5 
1953 Mai 109,5 109,9 118,7 109,9 114,7 96,6 113,7 97,2 125,1 104,8 105,8 

Aug. 109, 1 110,0 118,5 109,9 115,5 97,6 112,5 97,7 125,6 106,9 103,9 
Nov. 109,7 110, 1 119,6 110,7 116,3 90,0 113,9 98,9 123,9 108,7 105,6 

1954 Febr. 108,4 108,0 119,5 111,1 116,6 99,2 114,7 99,0 124,9 104,1 104,8 
Mai 109,3 10fl,O 120,2 111 ,5_ 116,6 99,8 114'1 100,5 127,0 106,0 104,6 
Aug. 112,0 110,9 120,3 111,7 118,2 101,2 115,8 100,5 130,2 109,0 106,5 
Nov. 112,5 111,2 121,0 112,0 119, 1 104,5 118,1 102,3 129,9 113,7 109,6 

!lach ländern ~ o e er 12:i4l 
Schlesw.-Holst. 110,2 112,0 112,4 106, 1 124,0 105,5 114,4 100,1 ~  ,2l 105, 1 

110,6 Hamburg 125,6 118,2 129,3 115,7 - (106,2) - 125,9 138,6 (122,5) 
Niedersachsen 117,3 118,1 110,7 109,5 106,8 106,6 104,5 110,7 131,5 100,2 104,9 
Bremen 122,7 - 119,7 106,8 - - - 127,1 143,7 - -Nordrh.-Westf. 105,7 110,1 125,4 117,1 107,7 106,0 114,3 102,7 130,6 99,3 110,9 
Hessen 107,5 108,1 116,7 109,7 130,0 111,7 124,8 80,5 140,6 97,8 94,4 
Rheinld.-Pfalz 107,6 99,9 96,7 94,9 107,0 80,5 114,8 87,7 134,1 82,5 105,0 
Baden-lfiirttbg. 114,5 116,6 124,0 107,7 129,4 107,3 120,1 95,4 142,0 121,4 120,3 
Bayern 115,2 110,2 120,7 111,5 110,9 103,2 122,7 105,6 121,4 108,9 107,4 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40, 16 39,70 41,73 38,24 42,77 37,39 40,22 32,76 41,89 37,25 35,79 1951 JD 47,05 46,35 46,02 42,06 46, 13 39,32 43,51 36,07 49,12 42,56 40,85 1952 JD 50,90 49,27 49, 19 45,68 51,51 42,62 50,61 39,99 53,44 44,14 44,67 
1953 JD 53 ,68 53 ,52 53 ,02 46,10 53,62 44,03 50 1 60 43,34 59,15 47,77 48,06 
1054 JD 54,06 54,77 53,69 49,48 54 ,86 45,96 5!,80 45,83 60,48 5) ,24 49,20 
1953 Mai 54,12 52,07 52,69 50,30 53,02 42,76 49,38 43,24 63,79 43,40 49,06 

Aug. 52,56 53,06 53,70 48,45 53,01 43,73 52,69 44,26 62,16 49,6Q 47 ,91 
Nov. 55,74 57,34 54,61 49,92 54,18 47,94 50,85 46,24 55, 15 55 ,26 49,15 

1954 Febr. 52,66 54,06 52,56 47,84 53,23 42,36 50,63 44,69 56,19 46,07 48,00 
Mai 53,57 52,65 52,51 49,96 53,40 44,66 50,12 44,06 61, 12 48,22 48,30 
Aug. 54, 10 55,92 54,06 49,43 55,92 45,92 53,19 45,81 63,72 50,21 49,24 
Nov. 55,75 56,36 55,54 50,64 56,75 50, 19 53,20 48,41 60,34 55,68 51,05 

nach Ländern (November ~  

Schlesw.-Holst. 51,57 54,29 54,67 47-,!)3 59,78 51, 15 50,07 48,71 ~ ,  52,39 
Hamburg 58,54 ~,  56,34 52,97 - (49,84) - 58,49 67,00 (56,00) 57,80 
Niedersachsen 59,43 ,37 50,78 49,02 52,38 52,93 47,56 53,17 59,76 46,03 49,46 
Bremen 56,76 - 56,12 48,81 - - - 56,81 68,50 - -Nordrh.-1festf. 52,16 53,79 57,36 52,88 48,78 49,35 48,50 50,53 62,13 42,23 50,10 
Hessen 53,69 54,76 54,06 48,62 63,96 54,56 53,85 35,02 66,88 46,69 43,47 
Rheinld.-Pfalz 53,94 46,35 44,87 40,99 49,44 35 ,73 50,72 41,25 60,63 38,39 47,50 
Baden-llürttbg. 57,81 58,90 56,30 49,38 62,87 52,32 56,72 42,87 65,68 58,64 56,94 
Bayern 58,04 57,74 54,18 50,47 52,51 50,32 56,94 51,97 54,90 55,55 51,96 

1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Bestim-
mungen gewährt, 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter im November und August 1954 

nach Industriebereichen 

Wochenarbe1 tszei ten Bruttostundenvet'dienete Bruttowoobenverdienate 
1954 1954 1954 

Industriebereich 1) November-1 Au,guet VerB.n- November 1 August Verän- November 1 August Verlin-
derung derung derung 

Std vH Pf vH Dll TH 

Mannliche Arbeiter 
I Kohlenbergbau 48,0 47, 1 + 1,9 218,2 207,B + 5,0 104,80 97,8, + 7, 1 

II Grundstoff'- und Froduktionsgliterindustrien 50, 7 50,9 - 0,4 196,9 189,3 + 4,0 99,91 96,40 + ,,6 
III Investi tionsgliterindus trien 50,5 50,2 + 0,6 195,4 188,8 + ,,5 98,65 94,71 . 4,2 

IV VerbrauchsgUterindustrien 50,0 49, 1 + 1,8 170,6 168,1 + 1,5 85,'7 82,55 + ,,4 
V Nahrungs- und Genussmittelindustrien 52,6 52,5 + 0,2 169, 1 167,2 + 1,1 88,92 87,71 + 1,4 

VI Baugewerbe 47,9 49,2 - 2,6 184, 1 183,9 + 0,1 88,14 90,SB - 2,7 
Gesamtindustrie (einschl. Kohlenbergbau) 49, 7 49, 1 - 191, 1 186,1 + 2, 7 95,00 92,50 + ,2,7 

Weibliche Arbeiter 
I Kohlenbergbau - - - - - - - - -II Grundstof'f- und Produktionsgl.iterindustrien 47 ,2 46,9 + o,6 126,9 123,4 + 2,8 59,94 57,92 ,,5 

III Investi tionsgüterinduetrien 48,3 47,3 + 2, 1 128,0 123,4 + ,, 1 61,81 58,40 5,8 
IV Verbrauchegtlterindustrien 46,4 45,4 + 2,2 115,6 114,2 + 1,2 53,61 51,89 ,,3 

V Nahrungs- und Genueemi ttelindustrien 47,3 45, 7 + ,,5 103,0 101,4 + 1,6 48, 70 46,31 5,2 
VI Baugewerbe .i16,2 46,0 + 0,4 131'1 117,5 + 11,6 60, 52 54,04 1 ~ 12,0 

Gesamtindustrie (einschl. ~o en erg u  47 ,o 46,0 + 2,2 118,1 115,8 + 2,0 55,50 53,29 4, 1 

Mannliche und weibliche Arbe1 ter 
I Kohlenbergbau 48,0 47' 1 + 1,9 218,2 207,8 + 5,0 104,80 97,8, + 7, 1 

II Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 50, 3 50,4 - 0,2 189,0 182,0 + ,,8 95,06 91, 79 + ,,6 
III Investi tionsgl.iterinduatrien 50, 1 - 49,6 + 1,0 182,6 176,8 + 3,3 91,40 87, 72 + 4,2 

IV Verbrauchegl.iterindustrien 48,0 47,1 + 1,9 141, 1 1,9,5 + 1,1 67,77 65,68 + ,,2 
V Nahrungs- und Genussmittelindustrien 49,9 49,0 + 1,8 137' 1 135,4 + 1,, 68,40 66,30 + ,,2 

VI Baugewerbe 47,9 49,2 - 2,6 184,0 183,9 + 0,1 e8,12 90,55 - 2, 7 
Gesamtindustrie (einschl. Kohlenbergbau) 49, 1 48,8 + 0,6 174,4 170,6 + 2,2 85,57 83,29 + 2,7 

1) I = Steinkohlenbergbau, Braunkohlenbergbau.- II = Eiaenschaffende Industrie, NE-Metallindustrie, Giessereiindustrie, Chemische Industrie 
(einschl. Gummi- und Aabestverarbei tung), Industrie der Steine und Erden, Sageindustrie, Pap1ererzeugende Industrie.- III "" Stahlbau, Ma-
schinenbau, Schiffbau, Strassen- und Luftfa.hrzeugbau, Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe.-
IV • Keramische Industrie, Glasindustrie, Holzverarbel. tende Industrie, Papierverarbei tende Industrie, Buchdruckgewerbe, Flachdruckgewerbe, 
Textilindustrie, Bekleidungsindustrie, Ledererzeugende Industrie, Lederverarbeitende Industrie, Schuhindustrie, Musikinstrumenten- und Spiel-
wareninduatrie1 Kunststoffverarbeitende Industrie.- V= Nahrungs- und Genussmittelindustrie, Braugewerbe. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoss 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 

Zeit Fein- Pfeifen- ins- darunter 
Zigarett, Ziga.xTen Fein- ins- darunter: 

Zißaretten Zigarren sehn! tt tabak gesamt Zigaretten Zigarren s~~~~t t Pfeifen- schnitt gesamt Vollbier 
tabak 

Mill.St. t Mill.DM Pf je St DM Je kg 1 000 hl 

1950/51 MD} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 1 516 1 448 
1951Js2 MD ) 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10,14 18,80 ,5,04 1 951 1 879 
1952 53 llD 2 559 361 1 131 362 374 260 67 ,9 7 10,15a} ~:~~  ~~:n  2 187 2 121 
195,/54 llD 3 050 359 1 109 ,10 373 266 67 ,3 5 B,54 2 4,3 2 '67 
1953 Dez. ' 128 362 970 256 379 269 76 28 4 a,61 21,00 29,13 2 557 2 4,2 
1954 Jan. 2 851 322 992 276 ,38 245 58 29 5 8,58 18,14 29,16 1 657 1 611 

Febr. 2 555 306 1 046 258 ,11 219 56 30 4 8,56 18,27 29,10 1 835 1 785 
llarz 3 1'1 ,52 1 148 288 372 269 64 33 5 8,59 18,17 29,01 2 366 2 280 
April 3 297 343 1 069 289 383 283 63 ,1 5 8,59 18,30 28,97 2 609 2 5„ 
llai 3 211 ,48 1 0,9 289 376 276 64 30 5 8,59 18,32 28,97 2 742 2 676 
Juni 3 391 360 1 088 288 393 290 66 31 5 8,56 18,19 28,90 ' 119 3 050 
Juli 3 412 382 1 073 312 399 292 69 31 5 8,55 18,19 29,01 2 790 2 740 
Aug. 3 366 361 1 075 289 392 288 66 31 5 8,57 18,20 29,04 2 942 2 878 
Sept. 3 443 373 1 093 308 402 295 69 32 5 8,56 18,64 29,00 2 743 2 694 
Okt. 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 8,58 19,47 28,93 2 426 2 ,85 
Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,8' 29,10 2 178 2 134 
Dez. 3 525 368 884 250 413 305 11 26 4 8,65 20,86 29,12 2 703 2 580 

Branntweinerzeugungu.-absat2 Versteuerung vor Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineralöle 

Schaum- Zucker- 1 St-arke-.1 Ruben- darunter 
Erzeu- Absatz darunter: wein- zucker- saf't Roh- und Fester lhlben-

der zu Trink- fabriken Verbrauchs- Sta.rke safte 
Zeit 

gung Monopol- brannt- Schaum- ahnli- Es wurden gewonnen: zucker in zucker (§ 3, ins-
ins- verwal- wein- wein chen Fester Verbrauchs- und Abs.3 gesamt Leichtble Gasöle gesamt tungen zwecken Ge- Ver- Starke- RU.ben- zuckerwert -siru.p d.G.) 9) 

3) tränken ri ~~~~  ~~k~ u saf'te 7) 

1000hlW4 1 000 .Fl. 1 000 dz 1 000 t 

1950/51 V ~ 318 273' 129 970 57 11 1 095 58 14 101 82 2 

~ ~  8 
318 308 126 . 892 63 17 1 094 61 15 

459 141 147 295 366 128 
4 404 403 

870 65 11 954 60 11 
1953/54 VjD 292p 303p 1'5p 1 126 63 11 1 098 62 10 467 152 157 
1953 Okt. 

}282 
3 710 72 46 1 350 68 12 495 144 196 

Nov. 312 160 6 596 462 3 774 60 55 1 280 57 16 405 121 161 
Dez. 3 360 55 26 1 502 42 14 384 128 147 

1954 Jan. 
}373 

917 44 7 966 55 11 316 11' 110 
Febr. 302 145 4 693 372 210 48 1 675 60 12 ,02 115 9, 
Marz 162 50 0 846 59 11 444 153 150 
April 

}306 
141 47 0 777 54 8 470 172 160 

Mai 287 120 3 400 400 169 65 0 912 68 8 486 178 150 
Juni 226 79 0 1 079 71 8 520 194 149 
Juli 

}206p 
250 85 0 1 418 46 8 551 198 171 

Aug. 311p 115p 4 684 372 113 75 0 1 194 64 6 570 211 179 
Sept. 125 69 1 1 082 '/U 4 567 200 184 
Okt. }·· 3 180 78 34 1 283 70 13 552 188 199 
Nov. ... ... ... ... 3 686 67 34 1 293 60 20 494 181 166 
Dez. 3 269 62 41 1 169 48 15 459 173 166 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineralol •Rechnungsjahr (1.April bis 31.März), Zucker und Brannt-::;n : :: ~ e ~ ~~ ~~i~~~o ~ ~ ~~: ;o ;~:Pi~~ :  ;u; ~~~ ~~~~ ;~~:~~~ ~. ~ ,e ~ :~~  u~~:r~: ~: :~~t~ ~ r ~ ~~;is ~;g; ui ~~  
3 dz Verbrauchszucker, 1 dz Rubep.zuckerablau:fe, 55 dz fester Starkezucker, 27 dz Starkezuckersirup und an die Besatzungsstellen 406 dz 
Verbrauchszucker unversteuert abgegeben.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhal tnis 1 O :9 umgerechnet.- 8) Zucker und llineral61 • MD.-
9) Benzin, Testbenzin u.a.- a) 8.6. 1953 bis 31.3.1954. 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 i) 285,43 
1951 MD 3 ) 328,59 
1952 l4D 371,39 
1953 MD 398,59 
1953 Sept, 385,72 

Okt, 418,33 
Nov, 395, 10 
Dez. 571,79 

1954 Jan, 377,86 
Febr. 371,98 
März 387,26 
April 429,56 
Mai 401, 19 
Juni 407,75 
Juli 434,73 
Aug. 416,61 
Sept. 411,57 
Okt. 451,50 
Nov. 417,43 

Monatlidle Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauc:hergruppe1 ) 

DM 
Lebenshaltung 

Reinigung Bildung Heizung 
Ernährung Genuss-

o n~~ Hausrat und Bekleidung und und Verkehr mittel Beleuchtung Körper- Unter-
pfleite haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6,18 
150,08 18,60 31,52 17,73 17,60 47,91 14,71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19, 12 55,38 16,11 28,17 9, 12 
170, 11 24,80 37,19 27,72 19,99 58,40 17,58 31,65 11,15 
174,57 22,33 38,53 25,75 24,54 40,18 17,72 29,43 12,67 
198,80 24,75 38,84 27,11 22,63 51,27 18, 19 28,34 8,40 
160,96 22,97 37,87 33,62 21,95 63,46 16, 19 30,34 7,74 
199,97 40, 17 39,44 59,02 19,59 126,00 21,95 56,43 9,22 
157' 77 24,06 38,00 30,04 22,62 51,73 17,09 26,81 9,74 
153,73 25, 18 38,57 31,21 26,52 41,06 17,99 29,06 8,66 
166, 14 24,21 41,86 26,54 23,70 47,82 19,25 27,47 10,27 
187,32 28,97 39,79 26,02 18,07 63,21 18,74 35,24 12,20 
168,38 25,99 41,58 27,75 17,20 59,21 19, 17 32,31 9,60 
177,56 25,55 41, 72 29,71 17,79 51,46 19,50 30,88 13,58 
192,78 25,65 38,77 25,75 21,77 56,30 20,05 35,78 17,88 
172,86 25,09 39, 17 34,92 22,38 44,51 17,66 40,30 19,72 
182,06 22,97 40,01 37,40 27,98 37,64 17, 15 35,43 10,93 
205 ,96 25,65 40,68 32,66 27,98 57 ,23 19, 18 31 ,48 10,68 
176,23 22,63 41,82 36,03 24,68 57,71 18,40 31,61 8,32 

Ver-
Sonstige braucha-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
8,82 
8,84 

337,41 
380,23 

9,78 408,37 
0,33 394,05 
9,38 427,71 

10, 14 405,24 
18, 12 589,91 
6,84 384,70 
6,37 

11,81 
378,35 
599,07 

11,01 440,57 
9,60 
7,31 

410,79 
415,06 

7,49 442,22 ' 
7,63 424,24 
7,92 419,49 
8 188 460,38 
8,42 425,85 

1) Hausha"ltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwtcklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haus-
haltungen 1950: 224, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 272, 

Eingekaufte') Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durdlschnitt je Monat und Kopf 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbraudlergruppe2 } 

Gramm 

3) Fette ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Zeit r.rollmilch Butter ins- Ma.rga- Speise-Pflanzen- Krise Eier ins- Rind- Schweine Speck, Wurst 

(Liter) Schmalz (Stück) und gesamt rine ol fette gesamt fleisoh fleisch geräucheri 
~urst ren 

1950 ~  9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
1951 MD 4 ) 8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 g 2 012 294 280 154 736 
1952 MD 8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 825 
1953 MD 8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 917 
1953 Sept, 8,354 331 1 280 141 911 132 80 362 9 2 271 325 256 164 928 

Okt, 8,602 355 1 449 156 1 033 135 103 411 9 2 606 365 299 185 1 057 
Nov. 8, 180 320 1 308 141 930 125 90 382 7 2 324 333 266 156 963 
Dez. 8,327 360 1 465 137 1 067 133 107 363 9 3 124 361 389 151 1 131 

1954 Jan. 8,265 319 1 267 122 907 122 90 383 9 2 518 341 321 157 990 
Febr. 7,861 299 1 290 129 926 113 104 390 9 2 289 308 276 148 916 
März 8,831 343 1 300 115 955 120 95 439 13 2 375 317 305 164 978 
April 8,397 382 1 438 117 1 075 128 102 494 18 2 619 422 376 157 974 
Mai 8,980 346 1 308 105 979 117 92 480 16 2 156 316 275 144 894 
Juni 8,614 357 1 325 97 980 145 88 453 15 2 190 334 302 141 871 
Juli 8,926 368 1 415 107 1 044 152 96 425 12 2 263 345 286 145 936 
Aug, 8,262 359 1 204 75 904 129 85 365 10 2 033 281 232 126 B?J 
Se-pt, 8,462 351 1 343 121 971 138 99 405 10 2 211 292 251 157 900 
Okt, 8,532 359 1 453 128 1 066 141 102 429 10 2 622 362 312 171 1 027 

·Nov. 8,575 321 1 369 114 1 009 126 100 391 7 2 388 328 278 159 955 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Fisch- Roggen-, Weissbrot Kar- Gemüse- Andere 

Zeit Frische dauer- ins- Grau-, u.Weizen- ins- llehl aus Nudeln und Hülsen- toff eln kon- Zucker Süas-Fische waren gesamt Misch- und klein- gesamt Brot- sonstige frilchte serven waren 
Schwarzbrot gebäck getreide Teigwaren 

1950 ~  201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
1951 MD 4 ) 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 224 1952 MD 254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
1953 MD 202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
1953 Sept. 179 228 6 653 5 232 1 145 1 908 1 192 311 70 15 625 196 1 512 199 

Okt, 263 275 7 117 5 5"/0 1 250 1 999 1 171 335 123 49 632 353 1 343 206 Nov. 226 252 6 472 5 067 1 093 1 800 1 068 278 129 11 323 369 1 120 240 Dez. 206 306 6 409 4 912 1 066 2 346 1 581 315 108 4 105 501 1 408 481 
1954 Ja.Ilfl 192 252 6 510 5 110 1 144 1 615 876 274 140 1 977 476 1 059 187 Febr. 220 281 6 303 4 918 1 106 1 710 967 280 136 2 359 559 1 063 220 

Mä.rz 225 230 6 881 5 360 1 217 1 884 1 106 288 141 1 981 556 1 110 220 
April 255 232 6 835 5 311 1 216 2 003 1 206 302 127 2 249 599 1 273 365 Mai 180 161 6 822 5 313 1 211 1 814 1 082 285 97 2 180 352 1 200 240 
Juni 122 159 6 850 5 35.2 1 211 1 780 1 036 303 61 3 499 151 1 362 232 
Juli 168 191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106, 1 924 265 
A•g. 156 190 6 329 4 830 1 170 1 570 961 239 32 7 078 111 1 457 233 
Sept. 197 221 6 683 5 '227 1 153 1 821 1 076 272 84 12 388 225 1 464 212 
Okt, 239 308 7 017 5 430 1 228 1 955 1 182 276 126 45 196 457 1 362 226 
Nov. 212. 294 6 584 5 148 1 100 1 938 1 204 241 135 16 664 403 1 102 235 

t) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Haushaltungen mit 
monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950, Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnitt-
lichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst,- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch,- 4) Die Angaben 
beziehen sich auf 174 Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben zwischen 208 und 425 DM.- 5) Zahl der Haushaltungen 1950: 
224, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 272, 
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l'ortsetnnr v. S. IH. 

noch: Veröffentlichungen1) vom 19. Januar 1955 bis 15. Februai- 1955 

Arb. Nr. 

VI/29/22 
Vl/291• 

VII/43/5 
VII/23/1 

VI/20/20 

VI/19/54 
VI/"77 
VI/ /87 
VI/6/49 
V•/21/21 
VI/3/81 
VI/ 1/317·320 

VI/4/23 
VIl/61177 
Vll/61/79 
VII/62183 
VII/62184 

VII/62/85 

11/10/40 

Titel 

öffentliche Sozialleistungen 
öffentliche Fürsorge im 2. Rechnungsvj. 1954 (Juli/September 1954) 
Fürsorgeerziehung und Jugendhilfe, Rechnungsjahr 1953 . 

Offentliche Finanzen 
Streuung der Realsteuersätze, Rechnungsjahr 1953 . . . . • . . . . . . . . . . 
Die auf den 21. Juni 1948 festgestellten Einheitswerte des Grundbesitzes (Ergebnisse 

der auf Grund des Fortsehreibungsgesetzes vom 10. März 1949 durchgeführten 
Fortschreibungen und Nachfeststellungen) . . . . . . . . . . . 

Pr~ise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger waren, 

Dezember 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Dezember 1954 - Januar 1955 . . . . . . . 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise vom 7. Dezember 1954 zum 7. Januar 1955 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise vom 7. Juli 1954 bis 21. Dezember 1954 
Indexziffer der Erzeugerpreise, Januar 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für den Wohnungsbau, November 1954 . . . . . . . . . . • . . . . 
Einzelhandelspreise, Mitte Dezember 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter waren in den Landes-

hauptstädten vom 7. Januar zum 4. Februar 1955 . . • . . . . . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Verbrauch in Ar.beitnehmerhaushaltungen im 3. Vj. 1954 . . . . . . . . . . . . 
Tabakgewerbe einschl. Tabakhandel im II. Rechnungsllj. 1953 (1. 10. 1953 bis 31. s. 1954) 
Absatz von Tabakwaren, November 1954 • . • . . . • . . . . . • • . . . . 
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